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Güteschutz Kanalbau

September 2021

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist 
die Überprüfung der Gütezeicheninhaber durch die beauftrag-
ten Prüfingenieure. Die rund 30 Ingenieure verfügen über 
langjährige Baustellenerfahrung und führen auf dieser Grund-
lage derzeit rund 3.500 unangemeldete Baustellenbesuche pro 
Jahr bei ausführenden Unternehmen mit Gütezeichen durch. 
Die Häufigkeit der Baustellenbesuche nach Gütezeichenverlei-
hung erfolgt in der Regel in Abhängigkeit von der Anzahl der 
eingesetzten Kolonnen/Teams der Gütezeicheninhaber. Dabei 
werden die Ausführung der Maßnahme entsprechend den all-
gemein anerkannten Regeln der Technik, die personelle, 
geräte- und maschinentechnische Ausstattung sowie die Eigen-
überwachung bewertet. Baustellenbesuche gehören damit zur 
täglichen Routine eines Prüfingenieurs.

Welches Unternehmen führt eine Baustelle aus, die zum 
Anforderungsprofil der verliehenen Beurteilungsgruppe passt – 
so lauten Fragen, die bei der Vorbereitung des Besuches eine 
Rolle spielen. Als Grundlage für die Planung dienen die Bau-
stellenmeldungen der Gütezeicheninhaber. Ist eine Baustelle 
zum Besuch vorgesehen, stellt der Prüfingenieur anhand der 
Meldungen wichtige Angaben zusammen, etwa zu Personal, 
Leistungsumfang oder Schwierigkeitsgrad der Ausführung, 
und schafft damit die Basis für die geplante Bewertung der 
Qualifikation, Zuverlässigkeit und fachtechnischen Kompetenz 
der Fachfirmen auf Grundlage RAL-GZ 961.

Im folgenden Interview gibt Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Lei-
tung Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau, Einblicke in 
die Arbeit der Prüfingenieure, berichtet über seine Erfahrungen 
vor Ort auf den Baustellen und über das Arbeiten in Zeiten der 
COVID-19-Pandemie. 

Herr Fandrich, warum sind die Baustellenbesuche der Prüf-
ingenieure so wichtig? 
Sven Fandrich: Die Begutachtung von Qualifikation und Zu-
verlässigkeit der Fachunternehmen im Rahmen von Baustellen-
besuchen durch einen unabhängigen Prüfingenieur trägt ent-
scheidend dazu bei, dass Auftraggeber konsequent und wirt-
schaftlich die Prüfung der Bietereignung nach RAL-GZ 961 set-
zen. Auf diese Weise werden über die Auswahl einer fachlich 
geeigneten Firma die Voraussetzungen für eine fachgerechte 
Ausführung der Maßnahme geschaffen. Denn die Auswahl 
 einer geeigneten Firma kombiniert mit einer fachgerechten 
Bauüberwachung macht den Erfolg einer Maßnahme planbar. 
Das ist im Sinne einer fachgerechten und nachhaltigen Bewirt-
schaftung des Kanalnetzes von großer Bedeutung. 

Wird der Prüfingenieur vor diesem Hintergrund als Kon-
trolleur gesehen? 
Fandrich: Meine Kolleginnen und Kollegen haben da andere 
Erfahrungen gemacht. Den Zusammenhang von Qualifikation 
und Bauergebnis sehen in der Regel auch die Ansprechpartner 
auf der Baustelle. Aber der Prüfingenieur bewertet nicht nur 
die Qualifikation des Unternehmens anhand der Bauausfüh-
rung. Zusätzlich nutzen wir den Baustellenbesuch um das Bau-
stellenpersonal zu informieren und zu sensibilisieren. Ziel der 
Gütesicherung auf der Baustelle ist, dass durch wachsende 
Qualifikation der Beteiligten, durch Eigenüberwachung und 

Qualität und Qualifikation im Fokus
Prüfingenieure besuchen die Baustellen der Gütezeicheninhaber

Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung ist die Überprüfung 
der Gütezeicheninhaber durch einen unabhängigen Prüfingeni-
eur, der vom Güteausschuss des Güteschutz Kanalbau 
beauftragt ist.
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natürlich auch durch die gemeinsame Auswertung etwaiger 
Fehler die Ausführungsqualität kontinuierlich verbessert wird. 

Worum geht es vor Ort auf der Baustelle? 
Fandrich: Der Prüfingenieur schaut sich beispielsweise an, ob 
die Bauausführung den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik entspricht und auch, ob die Einbaubedingungen des 
Rohres den Vorgaben aus der Statik entsprechen. Daneben 
werden die Geräte, die personelle Besetzung und die Eigen-
überwachungsunterlagen geprüft. Bei der Eigenüberwachung 
sind die für die Qualität maßgeblichen Parameter zu überprü-
fen und deren Einhaltung zu dokumentieren. Fehlen Angaben, 
oder ist alles richtig und vollständig dokumentiert? Ist das Per-
sonal qualifiziert und ist das gemeldete Personal auf der Bau-
stelle? – das sind wichtige Fragen, für deren Beantwortung in 
den meisten Fällen der Polier dem Prüfingenieur als Ansprech-
partner beim Baustellenbesuch zur Seite steht und die erfor-
derlichen Unterlagen vorlegt. Stimmt die Situation auf der 
Baustelle mit den gemeldeten Daten überein? Gemeinsam wer-
fen die Fachleute einen Blick auf die Bauausführung. 

Was passiert, wenn etwas nicht stimmt? 
Fandrich: Ist alles in Ordnung, wird das positive Ergebnis 
ebenso im Prüfbericht festgehalten, wie eventuelle Abweichun-
gen. Gravierendere Mängel werden dem Güteausschuss der 
Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Er empfiehlt dann 
entsprechende Ahndungsmaßnahmen. Bei festgestellten und 
dokumentierten Mängeln sieht die Satzung ein abgestuftes Sys-
tem von Ahndungen vor: „zusätzliche Auflagen“, „Verkürzung 
des Besuchsintervalls“, „Verwarnung“ oder ein „befristeter oder 
dauerhafter Entzug des Gütezeichens“. 

Da hat der Güteausschuss ja einiges zu bewältigen?
Fandrich: Ja. 2020 wurden im Güteausschuss mehr als 5.800 
Vorgänge behandelt, darunter auch die Baustellenberichte der 
Prüfingenieure. Vor diesem Hintergrund haben wir die Option 
„Baustellenbesuch mit Hinweis“ eingeführt – quasi ein Instru-
ment zur kurzfristigen Beseitigung von kleineren Mängeln ‚auf 
dem kleinen Dienstweg’. Diese werden selbstverständlich auch 
dokumentiert. Der Prüfingenieur fügt dem Bericht mindestens 
zwei Bilder an, um die Bauausführung und Eigenüberwachung 
vor Ort zu dokumentieren und vermerkt geringe Abweichun-

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

gen im Bericht, zum Beispiel unter dem Punkt Bauausführung. 
„Die Bauausführung ist im Wesentlichen in Ordnung, aber bitte 
beachten Sie, dass...“: So oder so ähnlich könnte so ein Eintrag 
lauten. Darüber hinaus wird ergänzt, dass der Punkt mit dem 
Polier vor Ort besprochen worden ist. Zusammengenommen 
bietet das eine brauchbare Bewertungsgrundlage und die Män-
gel werden in der Regel zeitnah abgestellt. Wenn alle diese 
Baustellenbesuche mit Hinweis in der Statistik berücksichtigt 
würden, hätten wir 35 % mehr Ahndungen. Somit schaffen wir 
eine regelrechte Win-win-Situation: Wir wirken positiv auf die 
Unternehmen ein, den Qualitätsstandard weiter zu verbessern; 
zudem erleichtert diese Vorgehensweise die Arbeit der Prüf-
ingenieure und steigert deren Fachkompetenz und Akzeptanz 
vor Ort.

Haben die vielen Einschränkungen im Rahmen der Corona-
Pandemie die Arbeit der Prüfingenieure beeinträchtigt?
Fandrich: Die Auswirkungen betrafen vor allem Veranstaltun-
gen wie die Mitgliederversammlung, Firmenseminare oder die 
„Auftraggeber-Fachgespräche“, die nicht in gewohnter Form 
stattfinden konnten. Gütesicherung Kanalbau hat allerdings 
dennoch weiter stattgefunden – etwa in Form von erweiterten 
Online-Angeboten zur fachlichen Qualifizierung der Mitarbei-
terinnen/Mitarbeiter von Auftraggebern, Ingenieurbüros und 
Gütezeicheninhabern – aber auch auf den Baustellen. Besuche 
fanden weiterhin statt, allerdings mit dem gebührenden Ab-
stand und unter Berücksichtigung von einschlägigen Hinwei-
sen zum „Schutz vor Ansteckung mit dem Coronavirus auf Bau-
stellen“. Dementsprechend fanden und finden die Prüfung der 
Unterlagen oder die Besprechungen in der Regel draußen und 
nicht im Container statt – und das unter großer Bereitschaft bei 
allen Beteiligten. In diesem Sinne hat die Gütegemeinschaft ihr 
Kerngeschäft in Form von Baustellenbesuchen innerhalb der 
Gütesicherung RAL-GZ 961 trotz der vielfältigen Einschrän-
kungen in vollem Umfang abwickeln können.

Unter Einhaltung 
wichtiger Hygiene-
vorschriften konnten 
die Baustellenbesu-
che trotz der viel- 
fältigen Einschrän-
kungen in vollem 
Umfang abgewickelt 
werden. 

2020 haben die Prüfingenieure 3.533 Baustellenbesuche 
durchgeführt.

Fotos: Güteschutz Kanalbau
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Oktober 2021

Güteschutz Kanalbau

In der Gütesicherung RAL­GZ 961 sind Mindestanforderungen 
zur Fachkunde, technischen Leistungsfähigkeit und techni­
schen Zuverlässigkeit definiert. Im Einzelnen betrifft dies An­
forderungen an Erfahrung und Zuverlässigkeit des Unterneh­
mens bzw. Personals, an die Qualifikation des Personals und 
dessen regelmäßige Schulung, an Betriebseinrichtungen und 
Geräte, an Nachunternehmer und die Dokumentation der 
 Eigenüberwachung.

Als ein Element der Qualitätssicherung während der Bau­
maßnahme haben sich Unternehmen mit RAL­Gütezeichen 
 Kanalbau dementsprechend verpflichtet, eine Eigenüber­
wachung auf Grundlage vorhandener Muster zu führen. Im 
Rahmen dieser Eigenüberwachung kontrolliert ein Mitarbeiter 
je nach Baufortschritt u. a. Angaben zur Ausführungsplanung, 
statische Nachweise der Bauteile, Bauwerke und Baubehelfe, 
Angaben zur Sicherstellung von Lastannahmen sowie Dicht­
heits­ und Verdichtungsnachweise.

Anforderungen an die Verdichtung

Die häufigste Ursache für Rohrschäden sind auf Fehler bei der 
Verdichtung von Rohrbettung, Seitenverfüllung oder Abdeckung 
zurückzuführen. Um Lastkonzentrationen auf das Rohr zu ver­
meiden, ist eine einheitliche Verdichtung im Bereich der gesam­
ten Leitungszone notwendig. Die Rohrgrabenverfüllung im Stra­
ßenraum muss – als Planum des Straßenoberbaus – die Trag­
fähigkeitsanforderungen der einschlägigen Vorschriften  erfüllen 

(z.B. ZTV A­StB 12, ZTV E­StB 17). Der Grad der Verdichtung 
muss unabhängig davon mit den Angaben in der statischen 
 Berechnung für die Rohrleitung übereinstimmen. Der erforder­
liche Verdichtungsgrad ist durch Messung nachzuweisen. 

Verfüllung und Verdichtung des Leitungsgrabens

Eine mangelhafte Ausführung der Bettung und eine unzurei­
chende Verdichtung der Leitungszone – insbesondere der obe­
ren Bettungsschicht sowie der Seitenverfüllung – führen zu 
 einer statischen Mehrbeanspruchung des Rohres, deren Größe 
ein Vielfaches der vorgesehenen Belastung erreichen kann. Für 
eine fachgerechte Rohrbettung darf deshalb nur verdichtungs­
fähiger Boden verwendet werden. Gut verdichtbar sind nicht 
bindige bis schwach bindige, grobkörnige und gemischt körnige 
Böden. Hierunter fallen die Bodengruppen gemäß DIN 18196: 
GW, GI, GE, SW, SI, SE, GU, GT, SU, ST.

Bedeutung der Verdichtung

Die Verdichtung hat wesentlichen Einfluss auf die Setzung des 
Bodens und damit auf die Lastkonzentration und Spannungsver­
teilung, die wiederum für die Langlebigkeit der Kanäle und Lei­

Kontrolle der Erdarbeiten
im Zuge der Eigenüberwachung
Kanalbau in offener Bauweise – Verdichtungsprüfungen, Teil 1

Auf die fachgerechte Ausführung der Verdichtung von 
Rohrbettung, Seitenverfüllung oder Abdeckung ist im Zuge der 
Eigenüberwachung besonderes Augenmerk zu legen. 
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tungen entscheidend ist. Bei der Verdichtung werden die Poren­
räume des Verfüllmaterials durch eine mechanische Einwirkung 
von Verdichtungsgeräten verringert oder minimiert. Die obere 
Bettungsschicht ist sorgfältig einzubauen, um sicherzustellen, 
dass die Zwickel unter dem Rohr mit verdichtetem Material ver­
füllt sind. Die Seitenverfüllung stellt die seitliche Stützung des 
Rohres sicher. Ein Ausweichen des verdichteten Bodens der Lei­
tungszone in weniger dicht gelagerte Bodenschichten des umge­
benden Bodens muss dauerhaft verhindert werden. 

Auswahl der Verdichtungsgeräte

Grundsätzlich darf in der Leitungszone nur von Hand oder mit 
leichten Verdichtungsgeräten verdichtet werden. Es ist unbe­
dingt darauf zu achten, dass die Rohrleitung dabei nicht zur 
Seite oder in der Höhe verschoben wird. Die mechanische Ver­
dichtung der Hauptverfüllung direkt über dem Rohr sollte erst 
erfolgen, wenn eine Schicht mit einer Mindestdicke von 
300 mm über dem Rohrscheitel eingebracht worden ist.

Die Wahl des Verdichtungsgerätes, die Zahl der Verdich­
tungsdurchgänge und die zu verdichtende Schichtdicke sind 
auf das zu verdichtende Material und die einzubauende Rohr­
leitung abzustimmen. Der Boden ist lagenweise einzubauen 
und zu verdichten. Die Anzahl der Übergänge und die Dicke 
der eingebauten Schicht sind an das verwendete Verdichtungs­
gerät anzupassen. 

Um Schäden am verlegten Rohr zu vermeiden, dürfen mitt­
lere und schwere Verdichtungsgeräte erst eingesetzt werden, 
wenn eine Überdeckungshöhe (im verdichteten Zustand) von 
mindestens 1,00 m über Rohrscheitel vorhanden ist. Bei der 
Verwendung schwerer Verdichtungsgeräte ist auf mögliche Be­
einflussung von anderen Leitungen und Gebäuden zu achten.

Das Arbeitsblatt DWA­A 139 enthält in Tabelle 5 Empfehlun­
gen zu „Bodenverdichtung, Schütthöhen und Zahl der Übergän­
ge“ mit praxisgerechten Vorgaben. In der aktuellen Ausgabe 
vom März 2019 wurden die Gerätearten der Verdichtungsge räte 
erweitert und (Bagger) Anbauverdichter neu aufgenommen. 
Die Gerätezuordnung erfolgt über die Plattenbreite (m) und die 
Fliehkraft (kN) und wird mit klein, mittel und groß eingeteilt. 
Die Einsatzzeit der Einzelbelastung (punktuelles aufsetzen) 
wird mit 5 Sekunden bis 12 Sekunden angegeben.

Prüfmethoden zur Prüfung der Verdichtung

Für die Prüfung der Verdichtung sind gemäß den Technischen 
Regelwerken die Prüfung der Proctordichte (DIN 18127), eine 
Rammsondierung (DIN EN ISO 22476­2), ein Dynamischer 
Plattendruckversuch (TF BF­StB Teil B 8.3) sowie ein Statischer 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Plattendruckversuch (DIN 18134) möglich. Gemäß den Vorga­
ben (Angaben zur Ausführung) der ATV DIN 18300 im Ab­
schnitt 0.2.18 sind die „Anforderungen und Nachweise für das 
Verdichten“ in der Leistungsbeschreibung anzugeben. Des Wei­
teren fordert die DIN 18306 im Abschnitt 0.2.16 Angaben zu 
„Verdichtungsgrad und dessen Nachweis“. Die Prüfungen soll­
ten mit Baufortschritt durchgeführt werden, um frühzeitig 
eventuell erforderliche Korrekturen hinsichtlich Verfüllbaustoff 
und Geräteauswahl zu veranlassen.

Prüfungen nach DWA-A 139

Die Prüfungen müssen gemäß ZTV E­StB 17 durchgeführt wer­
den. Demnach werden die Prüfungen nach Eignungsprüfun­
gen, Eigenüberwachungsprüfungen des Auftragnehmers und 
Kontrollprüfungen des Auftraggebers unterschieden. Der Ver­
dichtungsgrad in der Leitungszone und der Hauptverfüllung 
muss nachgewiesen werden. Weitergehende Informationen 
werden im Teil 2 dieses Themas behandelt, dessen Veröffent­
lichung in den nächsten Monaten geplant ist. 

Zulässige Verdichtungsgeräte  
                                                   Foto und Abb.: Güteschutz Kanalbau

Unterstützung durch die Gütegemeinschaft
Zur Unterstützung der Gütezeicheninhaber bietet die Güte­
gemeinschaft Leitfäden zur Dokumentation der Eigenüber­
wachung an (siehe Leitfäden für die Eigenüberwachung auf 
www.kanalbau.com | Bietereignung). Andere, insbesondere 
inner betriebliche Dokumente, die im Rahmen von Qualitäts­
sicherungssystemen erstellt wurden, können alternativ ver­
wendet werden. 

Auszug aus Tabelle 5: Bodenverdichtung, Schütthöhen und Zahl 
der Übergänge; DWA-A 139 - Einbau Abwasserleitungen (3/2019)
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  Essener Hersteller erö�net 
Generalvertretung in Österreich
DBU/Essen  – Der wirtscha�liche 
Erfolg in der Alpenrepublik spricht 
für sich: Der Essener Pumpenher-
steller Söndgerath hat seit Ende 
vorigen Jahres eine Generalvertre-
tung in Österreich. Den Zuschlag 
erhielt die HSHG Hofstetter Service 
& Handel GmbH in Linz. Mit die-
sem Partner ist Söndgerath bereits 
an mehreren großen Projekten im 
Nachbarland beteiligt. So sichern 
Söndgerath-Pumpen die Bauarbei-
ten des Koralm-Eisenbahntunnels.  
Die Gleisunterführung, deren Fer-
tigstellung für 2025 geplant ist, 
verbindet kün�ig die Städte Graz 
mit Klagenfurt mit einer Hochge-
schwindigkeitsstrecke. 20 Söndge-
rath-Pumpen sind dort zur Grund-
wasser-Absenkung im Einsatz. 
Jüngst kam noch ein Projekt in Linz 
dazu. Dort sind 40 Söndgerath-
Pumpen beim Specherkra�werk 
Kühtai im Einsatz.

  Mikroplastikabrieb im 
Kanalnetz vergleichsweise gering
DBU/Berlin  – Einer Studie des 
Fraunhofer-Instituts Umsicht zu-
folge werden im ö�entlichen Ka-
nalnetz Deutschlands jährlich 120 
Tonnen Mikroplastik abgerieben. 
Während die Abwasserbehandlung 
62 Prozent davon zurückhält, ge-
langt der Rest über Klärschlamm 
in die Umwelt. Die Größenord-
nung des Abriebs sei vergleichbar 
mit einem Rasentrimmer. Im Ver-
gleich zur Gesamtheit der Mikro-
plastikemissionen seien die Werte 
gering, heißt es. Nicht in die Studie 
�oss das private Netz ein, das etwa 
das Anderthalb- bis Zweifache des 
594.000 Kilometer langen ö�entli-
chen Kanalnetzes umfasst. Mikro-
plastik sind Kunststo�eilchen von 
weniger als fünf Millimeter Größe. 
Dass sie das Funktionieren groß-
er Organismen, zum Beispiel die 
Gesundheit des Menschen beein-
trächtigen, ist aber noch nie nach-
gewiesen worden.

Rohre leben bei gut geprü�er Bodenverdichtung länger
RAL-Gütezeicheninhaber lassen eigene Mitarbeiterqualität überwachen – De�nierte Prüfprozesse sind Voraussetzung

Bad Honnef – Gütezeichen am Bau 
sind verbunden mit einer Überwa-
chung der Qualitätsstandards. De-
ren Einhaltung prüfen unabhängige 
Gutachter in regelmäßigen Abstän-
den. Zusätzlich dazu gibt es aber 
auch die Möglichkeit der Eigenüber-
wachung. Sie folgt dann bestimm-
ten vorgegebenen Mustern. Ein 
�rmeneigener Mitarbeiter kontrol-
liert beispielsweise auch in Unter-
nehmen mit dem RAL–Gütezeichen 
Kanalbau je nach Baufortschritt die 
Angaben zur Ausführungsplanung, 
statische Nachweise, Angaben zur 
Sicherstellung von Lastannahmen 
sowie Verdichtungsnachweise.

Die häu�gste Ursache für Rohr-
schäden sind auf Fehler bei der 
Verdichtung von Rohrbettung, Sei-
tenverfüllung oder Abdeckung zu-
rückzuführen. Um Lastkonzentra-
tionen auf das Rohr zu vermeiden, 
ist eine einheitliche Verdichtung im 
Bereich der gesamten Leitungszone 
notwendig. Die Rohrgrabenver-
füllung im Straßenraum muss die 
Tragfähigkeitsanforderungen der 
einschlägigen Vorschri�en erfül-
len, zum Beispiel die ZTV A-StB 12 
und die ZTV E-StB 17. Der Grad 
der Verdichtung muss unabhängig 
davon mit den Angaben in der sta-
tischen Berechnung für die Rohr-
leitung übereinstimmen. Der erfor-
derliche Verdichtungsgrad ist durch 
Messergebnisse nachzuweisen. 

Bodenverdichtung hat Ein�uss 
auf Spannungsverteilung

Eine mangelha�e Ausführung 
der Bettung und eine unzurei-
chende Verdichtung der Leitungs-
zone – insbesondere der oberen 
Bettungsschicht sowie der Seiten-
verfüllung – führen zu einer sta-
tischen Mehrbeanspruchung des 

Auf die fachgerechte Ausführung der Verdichtung von Rohrbettung, Seitenverfüllung oder Abdeckung ist im Zuge der Eigenüberwachung ein 
besonderes Augenmerk zu legen. Foto: RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

Verfüllmaterials durch Verdich-
tungsgeräte verringert oder mini-
miert. Die obere Bettungsschicht ist 
sorgfältig einzubauen, um sicher-
zustellen, dass die Zwickel unter 
dem Rohr mit verdichtetem Mate-
rial verfüllt sind. Die Seitenverfül-
lung stellt die seitliche Stützung des 
Rohres sicher. Ein Ausweichen des 
verdichteten Bodens der Leitungs-
zone in benachbarte, weniger dicht 
gelagerte Bodenschichten muss 
dauerha� verhindert werden. 

Verdichtung in Leitungszone nur 
per Hand oder mit Leichtgeräten

Grundsätzlich darf in der Lei-
tungszone nur von Hand oder mit 
leichten Verdichtungsgeräten ver-

Rohres – bisweilen um ein Viel-
faches der vorgesehenen Belastung. 
Für eine fachgerechte Rohrbettung 
darf deshalb nur verdichtungsfä-
higer Boden verwendet werden. 
Gut verdichtbar sind nicht bindige 
bis schwach bindige, grobkörnige 
und gemischtkörnige Böden. Hie-
runter fallen die Bodengruppen ge-
mäß DIN 18196: GW, GI, GE, SW, 
SI, SE, GU, GT, SU, ST.

Die Verdichtung hat wesent-
lichen Ein�uss auf die Setzung des 
Bodens und damit auf die Lastkon-
zentration und Spannungsvertei-
lung, die wiederum für die Lang-
lebigkeit der Kanäle und Leitungen 
entscheidend ist. Bei der Verdich-
tung werden die Porenräume des 

dichtet werden. Es ist unbedingt da-
rauf zu achten, dass die Rohrleitung 
dabei nicht zur Seite oder in der 
Höhe verschoben wird. Die mecha-
nische Verdichtung der Hauptver-
füllung direkt über dem Rohr sollte 
erst erfolgen, wenn eine Schicht mit 
einer Mindestdicke von 300 Milli-
meter über dem Rohrscheitel ein-
gebracht worden ist.

Um Schäden am verlegten Rohr 
zu vermeiden, dürfen mittlere 
und schwere Verdichtungsgeräte 
erst eingesetzt werden, wenn eine 
Überdeckungshöhe im verdichte-
ten Zustand von mindestens einem 
Meter über dem Rohrscheitel vor-
handen ist. Bei der Verwendung 
schwerer Verdichtungsgeräte ist 

Mall stellt sich in der Führung nach 22 Jahren neu auf
Doppelspitze rückt nach Abgang von Markus Grimm in die Spitze des Unternehmens auf

Von links: Geschäftsführer Christoph Schulze Wischeler, Markus Grimm, ehemaliger Sprecher der 
Geschäftsführung, und Geschäftsführer Wolfgang Hofmann. Foto: Mall GmbH

Donaueschingen – Nach 22 Jah-
ren als gesamtverantwortlicher 
Sprecher der Geschä�sführung hat 
Markus Grimm zum 31. Dezember 
die Leitung der Mall-Unterneh-
mensgruppe an seine beiden Nach-
folger übergeben.

Die neuen Geschä�sführer sind 
der 53-jährige Wolfgang Hofmann 
und der 48-jährige Christoph 
Schulze Wischeler. Hofmann ist be-
reits seit 1994 bei Mall, seit 2002 in 
der Geschä�sführung und dort zu-
ständig für die Bereiche Finanzen 
und IT. Schulze Wischeler wurde 
zum 1. Oktober vorigen Jahres als 
Geschä�sführer bestellt und über-
nimmt die Bereiche Vertrieb und 
Produktion. Er war bisher in lei-
tender Position bei einem Unter-
nehmen der Energiewirtscha� tätig 

und dort verantwortlich für große 
Infrastrukturprojekte.

Unter Markus Grimm war der 
Umsatz des Umwelttechnik-Her-
stellers von 33 Millionen auf knapp 
100 Millionen Euro gestiegen. Er 
übergebe damit ein �nanziell wie 

Das Arbeitsblatt DWA-A 139 enthält in 
Tabelle 5 Empfehlungen zu „Bodenverdich-
tung, Schütthöhen und Zahl der Übergän-
ge“ mit praxisgerechten Vorgaben.

In der aktuellen Ausgabe vom März 2019 
wurden die Gerätearten der Verdichtungs-
geräte erweitert und Anbauverdichter neu 
aufgenommen.

Die Gerätezuordnung erfolgt über die Plat-
tenbreite (m) und die Fliehkraft (kN) und 
wird mit klein, mittel und groß eingeteilt. 

Die Einsatzzeit der Einzelbelastung (punk-
tuelles aufsetzen) wird mit 5 Sekunden bis 
12 Sekunden angegeben.

Für die Prüfung der Verdichtung sind laut 
Technischen Regelwerken die Prüfung der 
Proctordichte (DIN 18127), eine Ramm-
sondierung (DIN EN ISO 22476-2), ein 
Dynamischer Plattendruckversuch (TF BF-
StB Teil B 8.3) sowie ein Statischer Platten-
druckversuch (DIN 18134) möglich.

Gemäß den Vorgaben der ATV DIN 18300 
im Abschnitt 0.2.18 sind die „Anforderun-
gen und Nachweise für das Verdichten“ in 
der Leistungsbeschreibung anzugeben. 
Des Weiteren fordert die DIN 18306 im Ab-
schnitt 0.2.16 Angaben zu „Verdichtungs-
grad und dessen Nachweis“.

Die Prüfungen müssen gemäß ZTV E-StB 
17 durchgeführt werden. Demnach werden 
die Prüfungen nach Eignungsprüfungen, 
Eigenüberwachungsprüfungen des Auf-
tragnehmers und Kontrollprüfungen des 
Auftraggebers unterschieden.

E M P F E H L U N G E N  D E S  D W A

auf mögliche Beein�ussung von 
anderen Leitungen und Gebäuden 
zu achten.

  Asbest-Zementrohre mit 
Schlauchlinern saniert
DBU/Neukirchen – Bei einer Ka-
nalsanierung im oberpfälzischen 
Neukirchen hat die Gemeinde 
auf Erdarbeiten verzichten kön-
nen. Möglich gemacht hat das ein 
Schlauchliner-Verfahren, bei dem 
Ultraviolett-Licht zur Aushärtung 
verwendet wurde. Bei der techno-
logisch ausgerei�en Methode ist 
ein neues, statisch tragfähiges und 
glattes Rohr im Rohr entstanden, 
das einst mit Asbestzement ver-
baut worden war. Mit der Rohr-in-
Rohr-Sanierung konnte eine EU-
Au�age eines Komplettaustauschs 
des Asbestrohrs umgangen wer-
den, heißt es in einer lokalen Zei-
tung. Die Liner-Methode hat die 
Rodung eines Baufeldes und eine 
Unterquerung des Schicherbaches 
verhindert. Au�age waren eine 
vollständige Abeitsdokumentation 
und das Messen der Asbestfaser-
Konzentration im Vorfeld.

Kettenfräsen graben exakt de�nierte Breiten mit geringem Kra�sto�verbrauch
Kemroc-Geräte der Baureihe EK sparen bis zu 40 Prozent Energie gegenüber vergleichbaren Bagger-Anbaufräsen

Leimbach – Beim Ö�nen von Rohr- 
und Kanalgräben im Rohr- und Ka-
nalbau sind Arbeitszeit und Kra�-
sto�verbrauch, aber auch Verschleiß 
sowie das anfallende Aushub- und 
das notwendige Verfüllmaterial die 

wesentlichen Kostentreiber. Mit 
den einzigartigen Kettenfräsen von 
Kemroc können Betreiber und Fah-
rer von Ketten- und Mobilbaggern 
diese wesentlichen Kostenfaktoren 
deutlich senken.

technisch sehr gut bestelltes Unter-
nehmen, teilte das Unternehmen 
zum Jahreswechsel mit. Ebenso 
seien die Weichen für die Zukun� 
mit der Errichtung und dem Kauf 
von neuen Produktionswerken ge-
stellt.

Das neue Führungs-Duo wird 
die bisherige strategische Ausrich-
tung konsequent fortführen. Das 
gilt sowohl für die kontinuierliche 
Erweiterung der Produktionska-
pazitäten als auch für den fortlau-
fenden Ausbau der Vertriebsakti-
vitäten im In- und Aus land.

Mall hat sich in den vergange-
nen Jahren in seinem Segment zu 
einem der marktführenden Un-
ternehmen in Europa mit Schwer-
punkt in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz entwickelt. Das 
1952 gegründete Unternehmen 
bietet heute Systemlösungen für 
die Bereiche Regenwasserbewirt-
scha�ung, Abscheider, Kläranla-
gen, Pumpen- und Anlagentech-
nik und Lagerung von Holzpellets 
als Komplettanbieter an.

Die patentrechtlich geschützten 
Kettenfräsen der Baureihe EK von 
Kemroc haben eine zwischen den 
seitlichen Schneidköpfen umlau-
fende, mit Fräsmeißeln bestückte 
Fräskette. Sie entfernt im Fräsbe-

trieb den beim Einsatz herkömm-
licher Querschneidkopf- oder 
Doppelkop�räsen entstehenden 
Mittelsteg, der durch ein seitliches 
Verschwenken des Baggerausle-
gers mit der Fräse entfernt werden 
muss und zu einem entsprechenden 
Überschnitt an den beiden Graben-
wänden führt. Mit den Kettenfrä-
sen entstehen dagegen Gräben von 
nahezu exakt de�nierter Breite mit 
entsprechend geringen Kra�sto�-, 
Verschließ- und Materialkosten. 
Damit bilden die Kettenfräsen 
schon seit vielen Jahren das ideale 
Konzept für Einsätze im Graben-
bau und sparen bis zu 40 Prozent 
Energie gegenüber vergleichbaren 
Bagger-Anbaufräsen ohne eine sol-
che Mittelkette. 

Zusammen mit dem neuen, im 
Jahr 2020 eingeführten Modell EK 
220 (220 Kilowatt) reicht nunmehr 
die der EK-Serie für Bagger von 1,5 
bis 70 Tonnen Einsatzgewicht. Er-

gänzt wurde dieses Konzept durch 
die ebenfalls im vergangenen Jahr 
eingeführte EKT-Serie kosten-
günstiger und wandelbarer Quer-
schneidkop�räsen, die man nach-
träglich zu Kettenfräsen aufrüsten 
kann. Sie steht für Bagger von 5 bis 
45 Tonnen zur Verfügung. 

Kunden von Kemroc pro�tieren 
nicht nur von den durchdachten, 
leistungsfähigen und robusten 
Spezial-Anbaugeräten des Herstel-
lers, sondern auch von einer soli-
den Anwendungsberatung, die auf 
den Erfahrungen aus unzähligen 
Einsatzprojekten au�aut. Mit die-
sem Einsatzwissen im Hintergrund 
kann man die Spezialfräsen e�ek-
tiv, kostensparend und gewinn-
bringend einsetzen. Daher sollten 
Kunden immer gerne die speziell 
auf das Bauprojekt abgestimmte 
Anwendungsberatung von den 
Kemroc-Spezialisten in Anspruch 
nehmen.Kraftvoll und präzise: Kettenfräsen wie diese EK 100 führen zu keinem Überschnitt an den Grabenwänden.  Foto: Kemroc Spezialmaschinen GmbH
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Kontrolle der Erdarbeiten 

Verdichtung fachgerecht ausführen und prüfen 
14.03.2022, 07:24 Uhr 
BAD HONNEF 

Die häufigste Ursache für Rohrschäden sind auf Fehler bei der Verdichtung von 
Rohrbettung, Seitenverfüllung oder Abdeckung zurückzuführen. Auf die fachgerechte 
Ausführung der Verdichtung ist im Zuge der Eigenüberwachung daher besonderes 
Augenmerk zu legen. Der erforderliche Verdichtungsgrad ist nachzuweisen. Die 
Anforderungen der Prüfungen der Verdichtung richten sich nach Arbeitsblatt DWA-A 
139 sowie den relevanten Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen. 

 

Auf die fachgerechte Ausführung der Verdichtung von Rohrbettung, Seitenverfüllung oder 
Abdeckung ist im Zuge der Eigenüberwachung besonderes Augenmerk zu legen. | Foto: 
Güteschutz Kanalbau 
 
In der Gütesicherung RAL-GZ 961 sind Mindestanforderungen zur Fachkunde, technischen 
Leistungsfähigkeit und technischen Zuverlässigkeit definiert. Im Einzelnen betrifft dies 
Anforderungen an Erfahrung und Zuverlässigkeit des Unternehmens bzw. Personals, an die 
Qualifikation des Personals und dessen regelmäßige Schulung, an Betriebseinrichtungen und 
Geräte, an Nachunternehmer und die Dokumentation der Eigenüberwachung. Als ein Element 
der Qualitätssicherung während der Baumaßnahme haben sich Unternehmen mit RAL-
Gütezeichen Kanalbau dementsprechend verpflichtet, eine Eigenüberwachung auf Grundlage 
vorhandener Muster zu führen. Im Rahmen dieser Eigenüberwachung kontrolliert ein 
Mitarbeiter je nach Baufortschritt u.a. Angaben zur Ausführungsplanung, statische Nachweise 
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der Bauteile, Bauwerke und Baubehelfe, Angaben zur Sicherstellung von Lastannahmen 
sowie Dichtheits- und Verdichtungsnachweise. 
 
Anforderungen an die Verdichtung 
Um Lastkonzentrationen auf das Rohr zu vermeiden, ist eine einheitliche Verdichtung im 
Bereich der gesamten Leitungszone notwendig. Die Rohrgrabenverfüllung im Straßenraum 
muss – als Planum des Straßenoberbaus – die Tragfähigkeitsanforderungen der einschlägigen 
Vorschriften erfüllen (z.B. ZTV A-StB 12, ZTV E-StB 17). Der Grad der Verdichtung muss 
unabhängig davon mit den Angaben in der statischen Berechnung für die Rohrleitung 
übereinstimmen. 
Verfüllung und Verdichtung des Leitungsgrabens 
 
Eine mangelhafte Ausführung der Bettung und eine unzureichende Verdichtung der 
Leitungszone – insbesondere der oberen Bettungsschicht sowie der Seitenverfüllung – führen 
zu einer statischen Mehrbeanspruchung des Rohres, deren Größe ein Vielfaches der 
vorgesehenen Belastung erreichen kann. Für eine fachgerechte Rohrbettung darf deshalb nur 
verdichtungsfähiger Boden verwendet werden. Gut verdichtbar sind nicht bindige bis 
schwach bindige, grobkörnige und gemischtkörnige Böden. Hierunter fallen die 
Bodengruppen gemäß DIN 18196: GW, GI, GE, SW, SI, SE, GU, GT, SU, ST. 

 

Zulässige Verdichtungsgeräte | Foto: Güteschutz Kanalbau 
Bedeutung der Verdichtung 
 
Die Verdichtung hat wesentlichen Einfluss auf die Setzung des Bodens und damit auf die 
Lastkonzentration und Spannungsverteilung, die wiederum für die Langlebigkeit der Kanäle 
und Leitungen entscheidend ist. Bei der Verdichtung werden die Porenräume des 
Verfüllmaterials durch eine mechanische Einwirkung von Verdichtungsgeräten verringert 
oder minimiert. Die obere Bettungsschicht ist sorgfältig einzubauen, um sicherzustellen, dass 
die Zwickel unter dem Rohr mit verdichtetem Material verfüllt sind. Die Seitenverfüllung 
stellt die seitliche Stützung des Rohres sicher. Ein Ausweichen des verdichteten Bodens der 
Leitungszone in weniger dicht gelagerte Bodenschichten des umgebenden Bodens muss 
dauerhaft verhindert werden. 
Auswahl der Verdichtungsgeräte 
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Grundsätzlich darf in der Leitungszone nur von Hand oder mit leichten Verdichtungsgeräten 
verdichtet werden. Es ist unbedingt darauf zu achten, dass die Rohrleitung dabei nicht zur 
Seite oder in der Höhe verschoben wird. Die mechanische Verdichtung der Hauptverfüllung 
direkt über dem Rohr sollte erst erfolgen, wenn eine Schicht mit einer Mindestdicke von 300 
mm über dem Rohrscheitel eingebracht worden ist. 
Die Wahl des Verdichtungsgerätes, die Zahl der Verdichtungsdurchgänge und die zu 
verdichtende Schichtdicke sind auf das zu verdichtende Material und die einzubauende 
Rohrleitung abzustimmen. Der Boden ist lagenweise einzubauen und zu verdichten. Die 
Anzahl der Übergänge und die Dicke der eingebauten Schicht sind an das verwendete 
Verdichtungsgerät anzupassen.  
Um Schäden am verlegten Rohr zu vermeiden, dürfen mittlere und schwere 
Verdichtungsgeräte erst eingesetzt werden, wenn eine Überdeckungshöhe (im verdichteten 
Zustand) von mindestens 1,00 m über Rohrscheitel vorhanden ist. Bei der Verwendung 
schwerer Verdichtungsgeräte ist auf mögliche Beeinflussung von anderen Leitungen und 
Gebäuden zu achten. 
Das Arbeitsblatt DWA-A 139 enthält in Tabelle 5 Empfehlungen zu „Bodenverdichtung, 
Schütthöhen und Zahl der Übergänge“ mit praxisgerechten Vorgaben. In der aktuellen 
Ausgabe vom März 2019 wurden die Gerätearten der Verdichtungsgeräte erweitert und 
(baggergeführte) Anbauverdichter neu aufgenommen. Die Gerätezuordnung erfolgt über die 
Plattenbreite (m) und die Fliehkraft (kN) und wird mit klein, mittel und groß eingeteilt. Die 
Einsatzzeit der Einzelbelastung (punktuelles Aufsetzen) wird mit 5 bis 12 Sekunden 
angegeben. 
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Auszug aus Tabelle 5: Bodenverdichtung, Schütthöhen und Zahl der Übergänge; DWA-A 139 
- Einbau Abwasserleitungen (3/2019) | Foto: DWA-A 139 
Prüfmethoden zur Prüfung der Verdichtung nach DWA-A 139 
Gemäß den Vorgaben (Angaben zur Ausführung) der ATV DIN 18300 im Abschnitt 0.2.18 
sind die „Anforderungen und Nachweise für das Verdichten“ in der Leistungsbeschreibung 
anzugeben. Des Weiteren fordert die DIN 18306 im Abschnitt 0.2.16 Angaben zu 
„Verdichtungsgrad und dessen Nachweis“. Die Prüfungen sollten mit Baufortschritt 
durchgeführt werden, um frühzeitig eventuell erforderliche Korrekturen hinsichtlich 
Verfüllbaustoff und Geräteauswahl zu veranlassen. 
Die Prüfungen müssen gemäß ZTV E-StB 17 durchgeführt werden. Demnach werden die 
Prüfungen nach Eignungsprüfungen, Eigenüberwachungsprüfungen des Auftragnehmers und 
Kontrollprüfungen des Auftraggebers unterschieden. Der Verdichtungsgrad in der 
Leitungszone und der Hauptverfüllung muss nachgewiesen werden. 
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Um den Erfolg einer Verdichtung von Erdbaustoffen bzw. die Einhaltung der geforderten 
Mindestqualitäten nachzuweisen, kommen je nach Anforderungsprofil verschiedene 
Prüfmethoden zum Einsatz. Diese lassen sich in direkte und indirekte Prüfverfahren 
unterteilen: 
a) direkte Prüfverfahren 

• Dichtebestimmung durch ungestörte Entnahme, Densitometer oder 
Sandersatzverfahren (Quelle: DIN 18125-2:2020-11) 

b) indirekte Prüfverfahren 
• Lastplattendruckversuch (DIN 18134:2012-04) 
• Dynamischer Plattendruckversuch (TP BF-StB Teil B 8.3 März 2016) 
• Rammsondierungen (DIN EN ISO 22476-2:2012-03) 

 

Zentrales Element der Qualitätssicherung: Verdichtungsprüfungen | Foto: Güteschutz 
Kanalbau 
Anforderungen gemäß DWA-A 139 
Im Abschnitt 10 „Prüfung während des Einbaus“ sind im Arbeitsblatt DWA-A 139 die 
Anforderungen wie folgt beschrieben: 
Die nachfolgend aufgeführten Prüfungen müssen im Zuge des Einbaus der Rohre und 
Formstücke erfolgen. Dies kann im Rahmen der Eigen- und Fremdüberwachung bei der 
Bauausführung erfolgen. Durchgeführte Prüfungen müssen dokumentiert werden. Diese 
Dokumentation muss dem Auftraggeber bzw. seinem Vertreter vorgelegt und durch ihn 
abgezeichnet werden. Weiterhin heißt es unter 10.4.2 Qualitätssicherungskonzept: „Der 
Auftragnehmer (AN) muss die vertraglich vereinbarte Qualität der Erdarbeiten sicherstellen 
und nachweisen.“ 
Die Qualitätssicherung sollte folgende Elemente beinhalten: 

• Eignungszeugnisse der Erdbaustoffe einschließlich des Nachweises der 
Umweltverträglichkeit gemäß den Mindestanforderungen der Länder 

B_I umweltbau online +++ Ausgabe 14/03/22



Presseinformation

34

(beispielsweise LAGA M 20, VwV Boden BW), Kontrolle der Erdbaustoffe auf 
Übereinstimmung mit den Eignungszeugnissen, 

• Erstellung einer Arbeitsanweisung durch den Auftragnehmer, 
• Probeverdichtungen zu Beginn der Baumaßnahme, 
• Korrelation der Probeverdichtung zu den Prüfverfahren, 
• Verdichtungsprüfungen im Zuge des Baufortschritts, 
• Eigenüberwachungs- und Kontrollprüfungen in Art und Umfang gemäß den 

Anforderungen der ZTV E-StB, der ZTV A-StB, 
• die Ergebnisse der Eigenüberwachungs- und Kontrollprüfung einschließlich der 

Prüfprotokolle sind umgehend (Empfehlung: zu den laufenden 
Baubesprechungen) dem Auftraggeber bzw. dessen Vertreter zu übergeben, 

• dem Auftraggeber obliegt die Kontrolle der qualitätssichernden Maßnahmen auch 
hinsichtlich der Wiederverwendung und Entsorgung von Böden (Verwertung, 
Beseitigung). 

Und unter 10.4.3 Prüfungen: „Die Prüfungen müssen gemäß ZTV E-StB durchgeführt 
werden.“ 
Demnach werden Prüfungen unterschieden nach: 

• Eignungsprüfungen, 
• Eigenüberwachungsprüfungen des Auftragnehmers, 
• Kontrollprüfung des Auftraggebers. 

Grundsätze (aus: ZTV E und ZTV A) 
Rammsondierungen sind im Rahmen der Abschlussuntersuchung zum Nachweis einer 
einheitlichen Verdichtungsqualität sinnvoll. Der Abstand der Prüfpunkte sollte bei 
Rohrleitungsgräben jeweils 25 Meter in der Leitungszone und Hauptverfüllungszone nicht 
überschreiten. Die Kosten für die Eignungsprüfungen und die Eigenüberwachungsprüfungen 
trägt der Auftragnehmer. Die Kosten für die Durchführung der Kontrollprüfungen trägt der 
Auftraggeber. Die Ergebnisse der Prüfungen werden bei der Abnahme zugrunde gelegt. 

 

Mindestanzahl der Eigenüberwachungsprüfungen | Foto: ZTV E-StB 17 
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Anforderungen gemäß ZTV E 
Die Anforderungen der ZTV E-StB 17 zu den Eigenüberwachungsprüfungen sind hinsichtlich 
der Leitungsgräben nach Art und Umfang festgelegt. 
 
Für Leitungsgräben ist die Mindestanzahl der Eigenüberwachungsprüfungen mit 3 je 150 
Meter Länge pro Meter Grabentiefe angegeben. Bei Anwendungen des dynamischen 
Plattendruckversuchs als indirektes Prüfverfahren für die Bestimmung des 
Verdichtungsgrades ist der Umfang der Prüfungen im Vergleich zum notwendigen 
Prüfumfang bei direkten Prüfverfahren zu verdoppeln. Regelungen zu den dynamischen 
Plattendruckversuchen sind in der TP BF-StB Teil B 8.3 (Technische Prüfvorschriften für 
Boden und Fels im Straßenbau) beschrieben. 
Für Prüfungen in Leitungsgräben wird die Messung des Sondierwiderstandes mittels 
Leitungsgrabensonden (Drucksonden) oder Rammsonden empfohlen. 
Anforderungen gemäß ZTV A 
Aus der ZTV A-StB 12 gelten u.a. folgende Anforderungen: 

• Bei Prüfungen mittels Rammsonden ist die Verdichtung je angefangene 25 m 
Grabenlänge zu überprüfen. 

• Die Verdichtung der Schachtbaugruben ist in jedem Fall zu prüfen. In 
Abhängigkeit des Prüfverfahrens sind in Tabelle 1 gesonderte Anforderungen 
festgelegt. 

• Für Kontrollprüfungen durch den Auftraggeber sollte der Umfang etwa 30% des 
Umfanges der Eigenüberwachungsprüfungen betragen. 

 
Wenn der Auftraggeber an den Eigenüberwachungsprüfungen des Auftragnehmers teilnimmt 
und diese überwacht, kann auf weitere Kontrollprüfungen verzichtet werden. Hierbei 
erscheint eine anteilige Kostenübernahme durch den Auftraggeber möglich und sinnvoll. 
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NACHRICHTEN  Organisationen & Verbände

Kontrolle der Erdarbeiten im Zuge der 
 Eigenüberwachung
In der Gütesicherung RAL-GZ 961 sind 
Mindestanforderungen zur Fachkunde, 
technischen Leistungsfähigkeit und 
technischen Zuverlässigkeit definiert. 
Im Einzelnen betri� dies Anforderungen 
an Erfahrung und Zuverlässigkeit des 
Unternehmens bzw. Personals, an die 
Qualifikation des Personals und dessen 
regelmäßige Schulung, an Betriebsein-
richtungen und Geräte, an Nachunter-
nehmer und die Dokumentation der 
Eigenüberwachung.
Als ein Element der Qualitätssicherung 
während der Baumaßnahme haben 
sich Unternehmen mit RAL-Gütezei-
chen Kanalbau dementsprechend 
verpflichtet, eine Eigenüberwachung 
auf Grundlage vorhandener Muster zu 
führen. Im Rahmen dieser Eigenüber-
wachung kontrolliert ein Mitarbeiter je 
nach Baufortschritt u. a. Angaben zur 
Ausführungsplanung, statische Nach-
weise der Bauteile, Bauwerke und Bau-
behelfe, Angaben zur Sicherstellung von 
Lastannahmen sowie Dichtheits- und 
Verdichtungsnachweise.

Anforderungen an die Verdichtung
Die häufigste Ursache für Rohrschäden 
sind auf Fehler bei der Verdichtung von 
Rohrbettung, Seitenverfüllung oder 
Abdeckung zurückzuführen. Um Last-
konzentrationen auf das Rohr zu vermei-
den, ist eine einheitliche Verdichtung 
im Bereich der gesamten Leitungszone 
notwendig. Die Rohrgrabenverfüllung 
im Straßenraum muss – als Planum des 
Straßenoberbaus – die Tragfähigkeits-

anforderungen der einschlägigen Vor-
schri�en erfüllen (z.B. ZTV A-StB 12, 
ZTV E-StB 17). Der Grad der Verdich-
tung muss unabhängig davon mit den 
Angaben in der statischen Berechnung 
für die Rohrleitung übereinstimmen. 
Der erforderliche Verdichtungsgrad ist 
durch Messung nachzuweisen. 

Verfüllung und Verdichtung des 
Leitungsgrabens
Eine mangelha�e Ausführung der Bet-
tung und eine unzureichende Verdich-
tung der Leitungszone – insbesondere 
der oberen Bettungsschicht sowie der 

Seitenverfüllung – führen zu einer stati-
schen Mehrbeanspruchung des Rohres, 
deren Größe ein Vielfaches der vorge-
sehenen Belastung erreichen kann. Für 
eine fachgerechte Rohrbettung darf 
deshalb nur verdichtungsfähiger Boden 
verwendet werden. Gut verdichtbar sind 
nicht bindige bis schwach bindige, grob-
körnige und gemischtkörnige Böden. 
Hierunter fallen die Bodengruppen 
gemäß DIN 18196: GW, GI, GE, SW, SI, 
SE, GU, GT, SU, ST.

Bedeutung der Verdichtung
Die Verdichtung hat wesentlichen Ein-
fluss auf die Setzung des Bodens und 
damit auf die Lastkonzentration und 
Spannungsverteilung, die wiederum für 
die Langlebigkeit der Kanäle und Leitun-
gen entscheidend ist. Bei der Verdich-
tung werden die Porenräume des Ver-
füllmaterials durch eine mechanische 
Einwirkung von Verdichtungsgeräten 
verringert oder minimiert. Die obere 
Bettungsschicht ist sorgfältig einzubau-
en, um sicherzustellen, dass die Zwickel 
unter dem Rohr mit verdichtetem Mate-
rial verfüllt sind. Die Seitenverfüllung 
stellt die seitliche Stützung des Rohres 
sicher. Ein Ausweichen des verdichte-

Bild 1: Auf die fachgerechte Ausführung der Verdichtung von Rohrbettung, Seitenverfüllung 
oder Abdeckung ist im Zuge der Eigenüberwachung besonderes Augenmerk zu legen

Bild 2: Zulässige Verdichtungsgeräte
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ten Bodens der Leitungszone in weni-
ger dicht gelagerte Bodenschichten des 
umgebenden Bodens muss dauerha� 
verhindert werden. 

Auswahl der Verdichtungsgeräte
Grundsätzlich darf in der Leitungszone 
nur von Hand oder mit leichten Verdich-
tungsgeräten verdichtet werden. Es ist 
unbedingt darauf zu achten, dass die 
Rohrleitung dabei nicht zur Seite oder in 
der Höhe verschoben wird. Die mecha-
nische Verdichtung der Hauptverfül-
lung direkt über dem Rohr sollte erst 
erfolgen, wenn eine Schicht mit einer 
Mindestdicke von 300 mm über dem 
Rohrscheitel eingebracht worden ist.
Die Wahl des Verdichtungsgerätes, die 
Zahl der Verdichtungsdurchgänge und 
die zu verdichtende Schichtdicke sind 
auf das zu verdichtende Material und die 
einzubauende Rohrleitung abzustim-
men. Der Boden ist lagenweise einzu-
bauen und zu verdichten. Die Anzahl 
der Übergänge und die Dicke der einge-
bauten Schicht sind an das verwendete 
Verdichtungsgerät anzupassen. 
Um Schäden am verlegten Rohr zu ver-
meiden, dürfen mittlere und schwere 
Verdichtungsgeräte erst eingesetzt wer-
den, wenn eine Überdeckungshöhe (im 
verdichteten Zustand) von mindestens 
1,00 m über Rohrscheitel vorhanden ist. 
Bei der Verwendung schwerer Verdich-
tungsgeräte ist auf mögliche Beeinflus-
sung von anderen Leitungen und Gebäu-
den zu achten.
Das Arbeitsblatt DWA-A 139 enthält in 
Tabelle 5 Empfehlungen zu „Boden-
verdichtung, Schütthöhen und Zahl 
der Übergänge“ mit praxisgerechten 
Vorgaben.
In der aktuellen Ausgabe vom März 
2019 wurden die Gerätearten der Ver-
dichtungsgeräte erweitert und (Bagger) 
Anbauverdichter neu aufgenommen. 
Die Gerätezuordnung erfolgt über die 
Plattenbreite (m) und die Fliehkra� (kN) 
und wird mit klein, mittel und groß ein-
geteilt. Die Einsatzzeit der Einzelbela-
stung (punktuelles aufsetzen) wird mit 
5 bis 12 Sekunden angegeben.

Prüfmethoden zur Prüfung der 
Verdichtung
Für die Prüfung der Verdichtung sind 
gemäß den Technischen Regelwer-
ken die Prüfung der Proctordichte 
(DIN  18127), eine Rammsondierung 

(DIN EN ISO 22476-2), ein Dynamischer 
Plattendruckversuch (TF BF-StB Teil B 
8.3) sowie ein Statischer Plattendruck-
versuch (DIN 18134) möglich. Gemäß 
den Vorgaben (Angaben zur Ausfüh-
rung) der ATV DIN 18300 im Abschnitt 
0.2.18 sind die „Anforderungen und 
Nachweise für das Verdichten“ in der 
Leistungsbeschreibung anzugeben. 
Des Weiteren fordert die DIN 18306 im 
Abschnitt 0.2.16 Angaben zu „Verdich-
tungsgrad und dessen Nachweis“.
Die Prüfungen sollten mit Baufortschritt 
durchgeführt werden, um frühzeitig 
eventuell erforderliche Korrekturen 
hinsichtlich Verfüllbausto� und Gerä-
teauswahl zu veranlassen.

Prüfungen nach DWA-A 139
Die Prüfungen müssen gemäß ZTV 
E-StB 17 durchgeführt werden. Dem-
nach werden die Prüfungen nach Eig-
nungsprüfungen, Eigenüberwachungs-
prüfungen des Au�ragnehmers und 

Kontrollprüfungen des Au�raggebers 
unterschieden. Der Verdichtungsgrad 
in der Leitungszone und der Hauptver-
füllung muss nachgewiesen werden. 
Weitergehende Informationen werden 
im Teil 2 dieser Reihe behandelt. 

Unterstützung durch die 
Gütegemeinscha�
Zur Unterstützung der Gütezeichen-
inhaber bietet die Gütegemeinscha� 
Leitfäden zur Dokumentation der Eigen-
überwachung an (siehe Leitfäden für die 
Eigenüberwachung auf www.kanalbau.
com). Andere, insbesondere innerbe-
triebliche Dokumente, die im Rahmen 
von Qualitätssicherungssystemen 
erstellt wurden, können alternativ ver-
wendet werden. 

KONTAKT: RAL-Gütegemeinscha� Güteschutz 
Kanalbau, Bad Honnef, Tel. +49 2224 9384-0, 
info@kanalbau.com, www.kanalbau.com

Bild 3: Auszug aus Tabelle 5: Bodenverdichtung, Schütthöhen und Zahl der Übergänge;  
DWA-A 139 - Einbau Abwasserleitungen (3/2019)
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Insgesamt 825 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Mitglieds-
gruppe Art 2 (öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) 
haben an den fünf Zertifikatslehrgängen „Kanalbau in offener 
Bauweise – Einbau von Abwasserleitungen, -kanälen und 
Schachtbauwerken“ teilgenommen, welche die Gütegemein-
schaft Kanalbau 2021 von Februar bis Mitte Juli angeboten hat. 
651 Teilnehmer unterzogen sich am Schluss des rund sechs- bis 
achtwöchigen Lehrgangs mit 42 Unterrichtseinheiten „Lernen 
im Selbststudium“ einer Abschlussprüfung und erhielten ein 
Zertifikat als Bescheinigung für die erfolgreiche Teilnahme. Po-
sitiv fiel eine von der Gütegemeinschaft Kanalbau im Anschluss 
durchgeführte Befragung aus: „Wir sind mit dem Kurs äußerst 
zufrieden“ (89 %), „er hat die Erwartungen voll erfüllt“ (85 %), 
„den Kurs werde ich weiterempfehlen“ (87 %), „der Kurs hat 
sich gelohnt“ (88 %) – so der Tenor der Teilnehmer. 

Das gemeinsam mit den Partnern visaplan Gesellschaft für 
digitale Medienintegration mbH und Deutsche Vereinigung für 
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA) angebotene 
Format richtete sich an erfahrene Ingenieure und Techniker, 
 sowie an Berufs- und Quereinsteiger. Vermittelt wurden allge-
meine Grundlagen und weitergehende vertiefte Fachkenntnis-
se mit der Möglichkeit zum Erwerb und Nachweis geprüfter 
Fachkunde. 

Der Start der fünf Teilnehmergruppen lag jeweils in den 
Monaten Februar, März, April, Mai und Juni. Die Online Prü-
fung nach der Bearbeitung der sechs Lektionen des Zertifikats-
lehrgangs war formularbasiert und bestand aus Fragen zum 
Lehrgangsinhalt. Die Prüfung, in die die DWA fachlich einge-
bunden war, galt als bestanden, wenn mehr als 80 % der Fra-
gen richtig beantwortet wurden. 

Nicht nur Berufsanfänger
Das Online-Format wurde von den Teilnehmern – darunter 
50,4 % Netzbetreiber und 49,6 % Ingenieurbüros – sehr positiv 
aufgenommen, das macht die Abschlussauswertung deutlich. 

Qualität durch Qualifikation
Seminarangebote der Gütegemeinschaft Kanalbau

Die Online-Angebote der Gütegemeinschaft Kanalbau können 
die Teilnehmer ganz bequem vom Arbeitsplatz oder aus dem 
Homeoffice zur Weiterbildung und Vertiefung ihres Wissens 
nutzen.  

Foto: Güteschutz Kanalbau

Tätigkeitsbereich der Teilnehmer

Grafik: Güteschutz Kanalbau
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Rund 70 % der befragten Personen gaben eine Rückmeldung 
ab, wobei der Anteil der sehr guten und guten Bewertungen 
mit Blick auf die Zufriedenheit, die Erfüllung der Erwartungen, 
die Bereitschaft zur Weiterempfehlung oder die Wertigkeit der 
Teilnahme deutlich über 80 % lag. Besonders gut am Online-
Lehrgang hat den Teilnehmern zum Beispiel die freie Zeitein-
teilung, das übersichtliche Kursmaterial, die Bild- und Video-
dokumentationen, der Praxisbezug sowie der Bezug zu aktuel-
len Regelwerken gefallen. Ein interessantes Ergebnis erbrachte 
auch die Frage nach der Berufserfahrung in Jahren. Mehr als 
die Hälfte der Teilnehmer waren bereits 3 bis 5 Jahre (13 %), 
5 bis 10 Jahre (18 %) bzw. mehr als 10 Jahre (27 %) als 
Projektleiter/-in, Planer/-in, Bauüberwacher/-in oder sonstige 
Fachkraft im Kanalbau tätig. Während 26 % der Befragten über 
eine Berufserfahrung von 1 bis 3 Jahre verfügten war die 
 Anzahl der Berufsanfänger dagegen mit 16 % relativ gering. 

Online-Angebot erweitert

Das Angebot für den Zertifikatslehrgang war entstanden, da 
die Veranstaltungsreihe „Auftraggeber-Fachgespräche“ der 
Güte gemeinschaft Kanalbau aufgrund der Sicherheitsmaßnah-
men und Auflagen zur Eindämmung der COVID-19-Pandemie 
2020 nicht durchgeführt werden konnte. Gleiches galt für die 
ebenfalls für das Frühjahr 2021 geplanten offene Firmensemi-
nare für ausführende Unternehmen, mit denen Gütezeichen-
inhaber die Qualität der Mitarbeiter sichern. Alternativ führte 
die Gütegemeinschaft Kanalbau zehn Online-Seminare für 
Bauleiter durch. Unter dem Oberbegriff „Bauleiter kompakt“ 
wurden Themen mit den inhaltlichen Schwerpunkten Kanal-
bau und Kanalsanierung behandelt. Auch im Herbst dieses Jah-
res bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau weitere Online-For-
mate zur überbetrieblichen Fortbildung an. So behandeln die 
Online-Auftraggeber-Fachgespräche „Kanalbau in offener Bau-
weise – Grundlagen, Neuerungen und ausgewählte Aspekte 
gütege sicherter Bauausführung“ Aspekte der Qualitätssiche-
rung im Kanalbau mit direktem Bezug auf die Grundlagen und 
Neuerungen im Regelwerk. Zur Zielgruppe zählen Ingenieure, 
Techniker und Verwaltungsangestellte aus den Entwässerungs-
betrieben, Tiefbauämtern und Abwasserverbänden, beratende 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Ingenieure und Projektbearbeiter aus den Ingenieurbüros 
 sowie Projekt ingenieure, Verwaltungsbeamte und -angestellte 
aus den Aufsichts- und Genehmigungsbehörden, Bauabteilun-
gen des Landes, des Bundes und der Wirtschaft.

Broschüre Seminare Güteschutz Kanalbau 2022

Die jährlich angebotenen Firmenseminare sind eine Leistung 
für ausführende Unternehmen mit RAL-Gütezeichen. Behan-
delt werden die fachgerechte und gütegesicherte Ausführung 
mit Bezug auf das aktuelle Regelwerk. Jedes Jahr von Januar 
bis Ende März finden in diesem Zusammenhang mehrere hun-
dert Veranstaltungen statt. Allerdings werden diese auch 2022 
aufgrund der Corona-Pandemie und dem notwendigen Infek-
tionsschutz unter besonderen Bedingungen stattfinden. Haupt-
augenmerk gilt dabei dem Schutz der Gesundheit der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer und den Referenten. Deshalb wer-
den die Teilnehmerzahlen für die „offenen Firmenseminare“ 
ausnahmslos an die Veranstaltungsräume angepasst. Auch 
 Inhouse-Veranstaltungen werden angeboten – vorbehaltlich 
 anderslautender behördlicher Anordnungen. Voraussetzung 
dafür ist, dass mit Blick auf den notwendigen Infektionsschutz 
geeignete Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt werden und 
Referent, Firmenleitung und Teilnehmer übereinstimmend die 
jeweilige Veranstaltung für „sicher“ durchführbar halten. Einen 
umfassenden Überblick über die angebotenen Veranstaltungen 
gibt die Ende Oktober erschienene Broschüre „Überbetriebliche 
Fortbildung 2022“. Sie wurde Ende Oktober an ausführende 
Unternehmen mit RAL-Gütezeichen versendet.

Abb: Güteschutz Kanalbau

Erfahrungen der Teilnehmer –   
im Kanalbau nach Jahren

Grafik: Güteschutz Kanalbau
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Seminarangebote der Gütegemeinschaft Kanalbau

Insgesamt 825 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Mitgliedsgruppe Art 2 (öffentliche
Auftraggeber und Ingenieurbüros) haben an den fünf Zertifikatslehrgängen „Kanalbau in
offener Bauweise – Einbau von Abwasserleitungen, -kanälen und Schachtbauwerken“
teilgenommen, welche die Gütegemeinschaft Kanalbau 2021 von Februar bis Mitte Juli
angeboten hat. 651 Teilnehmer unterzogen sich am Schluss des rund sechs- bis
achtwöchigen Lehrgangs mit 42 Unterrichtseinheiten „Lernen im Selbststudium“ einer
Abschlussprüfung und erhielten ein Zertifikat als Bescheinigung für die erfolgreiche

Teilnahme. Positiv fiel eine von der Gütegemeinschaft Kanalbau im Anschluss durchgeführte Befragung aus: „Wir sind mit dem
Kurs äußerst zufrieden“ (89%), „er hat die Erwartungen voll erfüllt“ (85%), „den Kurs werde ich weiterempfehlen“ (87%), „der
Kurs hat sich gelohnt“ (88%) – so der Tenor der Teilnehmer.

Das gemeinsam mit den Partnern visaplan Gesellschaft für digitale Medienintegration mbH und Deutsche Vereinigung für
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA) angebotene Format richtete sich an erfahrene Ingenieure und Techniker,
sowie an Berufs- und Quereinsteiger. Vermittelt wurden allgemeine Grundlagen und weitergehende vertiefte Fachkenntnisse
mit der Möglichkeit zum Erwerb und Nachweis geprüfter Fachkunde. Der Start der fünf Teilnehmergruppen lag jeweils in den
Monaten Februar, März, April, Mai und Juni. Die Online Prüfung nach der Bearbeitung der sechs Lektionen des
Zertifikatslehrgangs war formularbasiert und bestand aus Fragen zum Lehrgangsinhalt. Die Prüfung, in die die DWA fachlich
eingebunden war, galt als bestanden, wenn mehr als 80 % der Fragen richtig beantwortet wurden.

Nicht nur Berufsanfänger

Das Online Format wurde von den Teilnehmern – darunter 50,4 % Netzbetreiber und 49,6
% Ingenieurbüros – sehr positiv aufgenommen, das macht die Abschlussauswertung
deutlich. Rund 70 % der befragten Personen gaben eine Rückmeldung ab, wobei der
Anteil der sehr guten und guten Bewertungen mit Blick auf die Zufriedenheit, die Erfüllung
der Erwartungen, die Bereitschaft zur Weiterempfehlung oder die Wertigkeit der
Teilnahme deutlich über 80 % lag.

Besonders gut am Online-Lehrgang hat den Teilnehmern zum Beispiel die freie
Zeiteinteilung, das übersichtliche Kursmaterial, die Bild- und Videodokumentationen, der
Praxisbezug sowie der Bezug zu aktuellen Regelwerken gefallen. Ein interessantes
Ergebnis erbrachte auch die Frage nach der Berufserfahrung in Jahren. Mehr als die
Hälfte der Teilnehmer waren bereits 3 bis 5 Jahre (13%), 5 bis 10 Jahre (18 %) bzw. mehr
als 10 Jahre (27 %) als Projektleiter/-in, Planer/-in, Bauüberwacher/-in oder sonstige Fachkraft im Kanalbau tätig. Während 26
% der Befragten über eine Berufserfahrung von 1 bis 3 Jahre verfügten war die Anzahl der Berufsanfänger dagegen mit 16 %
relativ gering.

Online-Angebot erweitert

Das Angebot für den Zertifikatslehrgang war entstanden, da die Veranstaltungsreihe
„Auftraggeber-Fachgespräche“ der Gütegemeinschaft Kanalbau aufgrund der
Sicherheitsmaßnahmen und Auflagen zur Eindämmung der COVID-19-Pandemie 2020 nicht
durchgeführt werden konnte. Gleiches galt für die ebenfalls für das Frühjahr 2021 geplanten
offene Firmenseminare für ausführende Unternehmen, mit denen Gütezeicheninhaber die
Qualität der Mitarbeiter sichern. Alternativ führte die Gütegemeinschaft Kanalbau zehn
Online-Seminare für Bauleiter durch. Unter dem Oberbegriff „Bauleiter kompakt“ wurden
Themen mit den inhaltlichen Schwerpunkten Kanalbau und Kanalsanierung behandelt.

Auch im Herbst 2021 bot die Gütegemeinschaft Kanalbau weitere Online-Formate zur
überbetrieblichen Fortbildung an. So behandelten die Online-Auftraggeber-Fachgespräche
„Kanalbau in offener Bauweise – Grundlagen, Neuerungen und ausgewählte Aspekte

gütegesicherter Bauausführung“ Aspekte der Qualitätssicherung im Kanalbau mit direktem Bezug auf die Grundlagen und
Neuerungen im Regelwerk. Zur Zielgruppe zählten Ingenieure, Techniker und Verwaltungsangestellte aus den
Entwässerungsbetrieben, Tiefbauämtern und Abwasserverbänden, beratende Ingenieure und Projektbearbeiter aus den
Ingenieurbüros sowie Projektingenieure, Verwaltungsbeamte und -angestellte aus den Aufsichts- und Genehmigungsbehörden,
Bauabteilungen des Landes, des Bundes und der Wirtschaft.

Broschüre Seminare Güteschutz Kanalbau 2022

 Kontakt

Güteschutz Kanalbau -
Gütegemeinschaft Herstellung und
Instandhaltung von
Abwasserleitungen und -kanälen
e.V.
Dr.-Ing. Marco Künster
Geschäftsführer
Linzer Straße 21
53604 Bad Honnef
Deutschland

Telefon:
02224 9384 0

Fax:
02224 9384 84

E-Mail:
info@kanalbau.com

Internet:
Zur Webseite
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Broschüre Seminare Güteschutz Kanalbau 2022

Die jährlich angebotenen Firmenseminare sind eine Leistung für ausführendende
Unternehmen mit RAL-Gütezeichen. Behandelt werden die fachgerechte und gütegesicherte
Ausführung mit Bezug auf das aktuelle Regelwerk. Jedes Jahr von Januar bis Ende März
finden in diesem Zusammenhang mehrere hundert Veranstaltungen statt. Allerdings werden
diese auch 2022 aufgrund der Corona-Pandemie und dem notwendigen Infektionsschutz
unter besonderen Bedingungen stattfinden. Hauptaugenmerk gilt dabei dem Schutz der
Gesundheit der Teilnehmerinnen und Teilnehmer und den Referenten. Deshalb werden die
Teilnehmerzahlen für die „offenen Firmenseminare“ ausnahmslos an die Veranstaltungsräume
angepasst.

Auch Inhouse-Veranstaltungen werden angeboten – vorbehaltlich anderslautender
behördlicher Anordnungen. Voraussetzung dafür ist, dass mit Blick auf den notwendigen
Infektionsschutz geeignete Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt werden und Referent, Firmenleitung und Teilnehmer
übereinstimmend die jeweilige Veranstaltung für „sicher“ durchführbar halten. Einen umfassenden Überblick über die
angebotenen Veranstaltungen gibt die Broschüre „Überbetriebliche Fortbildung 2022“. Sie wurde Ende Oktober an die
ausführendenden Unternehmen mit RAL-Gütezeichen versendet.
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06.01.2022 /  News
Nouryon, Van Remmen UV Technology
und Wasser 3.0 agieren gemeinsam für
Wasser ohne Mikroplastik und
Mikroschadstoffe

Studie für die 4. Reinigungsstufe in
Landau gestartet

05.01.2022 /  News
Planungsbeschleunigung durch
Digitalisierung

Entwicklung standardisierter
Informationsmodelle für die Planung von
Labyrinth-Wehren - Im Dezember hat die
Bundesanstalt für Wasserbau (BAW)
gemeinsam mit den Verbundpartnern
‚Arcadis Germany GmbH‘ und ‚cadcom
Systemhaus GmbH‘ das Projekt
ENGINEER gestartet. Ziel ist es, den
Planungsprozess für sogenannte
Labyrinth-Wehre …

04.01.2022 /  News
Erweiterte Realität auf Kläranlagen

Blick durch Datenbrille unterstützt
Betriebsalltag

03.01.2022 /  News
Unterirdisch begehbare Leitungskanäle
sind eine smarte Lösungsalternative im
urbanen Raum

Auf Fachkonferenz fand intensiver
Erfahrungs- und Wissensaustausch statt
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DWA-Studie:

Kommunale Kläranlagen 
übertreffen EU-Vorgaben

Auch während der Corona-Pandemie hat die deutsche Abwas- 
serwirtschaft die Vorgaben der EU-Kommunalabwasserrichtlinie 
in vielen Bereichen deutlich übertroffen. Dies belegt der jüngste 
Leistungsnachweis kommunaler Kläranlagen der DWA. Außerdem 
konnten die Betreiber den Energieverbrauch der Anlagen weiter 
senken und gleichzeitig die Eigenenergieerzeugung steigern.

Laut der letzten Erhebung des 
Statistischen Bundesamts im Jah-
re 2016 lag der Anschlussgrad der 
Einwohner an kommunale Klär-
anlagen bei 97,1 �  Von den ins-
gesamt 9 105 kommunalen Ab-
wasserbehandlungsanlagen in 
Deutschland mit einer Ausbau-
kapazität von 151,8 Mio  Einwoh-
nerwerten beteiligten sich 5 220 
Kläranlagen mit einer Ausbauka-
pazität von 130,8 Mio  E am 33  
DWA-Leistungsnachweis  

Um eine Eutrophierung der  
Gewässer und von Nord- sowie 
Ostsee zu verhindern, stehen 
besonders Nährstoffe wie Phos-
phor und Stickstoffe im Fokus 
der Kommunalabwasserricht-
linie  Bundesweit wurden 93,1 
Prozent des Gesamtphosphors 
in den Kläranlagen aus dem Ab-
wasser entfernt und in den Klär-
schlamm eingebaut 

Die Vorgabe der Kommunal-
abwasserrichtlinie liegt bei 80 
Prozent und wurde damit deut-
lich überschritten  Gleiches gilt 
für die Gesamtstickstoffe, die zu 
83,2 Prozent eliminiert wurden  
Auch die Abbauleistung beim Pa-
rameter Chemischer Sauerstoff-
bedarf (CSB), Maß für die Summe 
aller im Wasser vorhanden und 
unter bestimmten Bedingungen 
oxidierbaren Stoffe, liegt mit 95,6 
Prozent deutlich über den Vorga-
ben der Richtlinie 

Energieverbrauch gesenkt

Die Betreiber konnten den 
Energieverbrauch der Anlagen 
trotz der konstant hohen Reini-
gungsleistung senken  Kläranla-
gen zählen zu den größten kom-
munalen Stromverbrauchern  
Ihr Gesamtstromverbrauch wur-
de seit 2011 von 34 kWh pro Ein-

wohner und Jahr auf 31,2 kWh 
verringert  Hochgerechnet auf 
die Gesamtheit der Kläranlagen 
bedeutet dies eine Reduzierung 
des Stromverbrauchs der Klär-
anlagen von rund 4000 GW/h im 
Jahr 2011 auf etwa 3600 GW/h 
2020  Zeitgleich konnten die an 
der Umfrage beteiligten Kläran-
lagenbetreiber im Jahr 2020 ins-
gesamt 1 118 GW Eigenstrom er-
zeugen. 

An der erfassten Ausbaugröße 
von 120,8 Mio  E haben die Anla-
gen mit Eigenstromerzeugung ei-
nen Anteil von 59 �  Durch einen 
weiteren Ausbau einer Faulgas-
verstromung sind hier, jedoch ab-
hängig von der in den Landesver-
bänden jeweils vorherrschenden 
Anlagenstruktur, noch Potenziale 
zu heben  Derzeit wird der für die 
Abwasser- und Schlammbehand-
lung auf den Kläranlagen benö-
tigte Strom bundesweit bilanziert 
schon zu 36 � durch Eigenstrom- 
erzeugung abgedeckt  Neben 
der Faulgasverstromung werden 
künftig Photovoltaikanlagen so-
wie Wind- und Wasserkraft an 
Bedeutung gewinnen  

Kernleistungen der kommuna- 
len Daseinsvorsorge sind die 
Wasserversorgung und Abwas-
serentsorgung, weshalb es laut 
DWA-Studie wichtig ist, die kom-
munale Ebene hinsichtlich ih-
rer wasserwirtschaftlichen Auf-
gaben weiter zu stärken  Hierzu 
zählen u  a  die Erweiterung der 
Planungskapazitäten in den Kom-
munen durch eine verbesserte 
Personalausstattung sowie die 
Förderung der interkommunalen 
Zusammenarbeit 

Ein genereller weiterer Hand-
lungsbedarf auf den Kläranlagen 
könnte in den kommenden Jah-
ren durch gesetzliche Auflagen 

Für den Bürgerenergiepreis 2022 suchen wir:

Energie-Sparer, Klima-Schützer, Öko-Helden…
… die mit ihren Ideen und Projekten einen Impuls für  
die Energiezukunft in der Region setzen. Teilnehmen können  
Privat personen, Vereine, Schulen oder Kindergärten. 

Mehr unter bayernwerk.de/buergerenergiepreis
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Seminarangebote der Gütegemeinschaft Kanalbau:

�ualität durch �ualifikation
Insgesamt 825 Mitarbeiter der Mitgliedsgruppe Art 2 (öffentli-
che Auftraggeber und Ingenieurbüros) haben an den fünf Zer-
tifikatslehrgängen „Kanalbau in offener Bauweise – Einbau von 
Abwasserleitungen, -kanälen und Schachtbauwerken“ teilge-
nommen, welche die Gütegemeinschaft Kanalbau 2021 von Feb- 
ruar bis Mitte �uli angeboten hat. �51 Teilnehmer unterzogen 
sich am Schluss des rund sechs- bis achtwöchigen Lehrgangs mit  
�2 Unterrichtseinheiten „Lernen im Selbststudium“ einer Ab-
schlussprüfung und erhielten ein Zertifikat als Bescheinigung für 
die erfolgreiche Teilnahme. Positiv fiel eine von der Gütegemein-
schaft Kanalbau im Anschluss durchgeführte Befragung aus: „Wir 
sind mit dem Kurs äußerst zufrieden“ (8� �), „er hat die Erwar-
tungen voll erfüllt“ (85 �), „den Kurs werde ich weiterempfehlen“ 
(8� �), „der Kurs hat sich gelohnt“ (88 �) – so der Tenor der Teil-
nehmer.

Das gemeinsam mit den Part-
nern visaplan Gesellschaft für di-
gitale Medienintegration mbH 
und Deutsche Vereinigung für 
Wasserwirtschaft, Abwasser und  
Abfall e V  (DWA) angebotene 
Format richtete sich an erfahre-
ne Ingenieure und Techniker, so-
wie an Berufs- und Quereinstei-
ger  Vermittelt wurden allgemei-
ne Grundlagen und weiterge-
hende vertiefte Fachkenntnisse 
mit der Möglichkeit zum Erwerb 
und Nachweis geprüfter Fach-
kunde  

Der Start der fünf Teilnehmer-
gruppen lag jeweils in den Mo-
naten Februar, März, April, Mai 
und Juni  Die Online-Prüfung 
nach der Bearbeitung der sechs 
Lektionen des Zertifikatslehr-
gangs war formularbasiert und 
bestand aus Fragen zum Lehr-
gangsinhalt  Die Prüfung, in die 
die DWA fachlich eingebunden 
war, galt als bestanden, wenn 
mehr als 80 � der Fragen richtig 
beantwortet wurden 

Nicht nur Berufsanfänger

Das Online-Format wurde von 
den Teilnehmern, darunter 50,4 �  
Netzbetreiber und 49,6 � 
Ingenieurbüros, sehr positiv 
aufgenommen, macht die Ab-
schlussauswertung deutlich  Rund 
70 � der befragten Personen ga-
ben eine Rückmeldung ab, wobei 
der Anteil der sehr guten und gu-
ten Bewertungen mit Blick auf die 
Zufriedenheit, die Erfüllung der 
Erwartungen, die Bereitschaft 
zur Weiterempfehlung oder die 
Wertigkeit der Teilnahme deut-
lich über 80 � lag  Besonders gut 
am Online-Lehrgang hat den Teil-
nehmern zum Beispiel die freie 
Zeiteinteilung, das übersichtliche 
Kursmaterial, die Bild- und Video-
dokumentationen, der Praxisbe-
zug sowie der Bezug zu aktuellen 
Regelwerken gefallen  Ein inter-
essantes Ergebnis erbrachte auch 
die Frage nach der Berufserfah-
rung in Jahren  Mehr als die Hälf-
te der Teilnehmer waren bereits 

3 bis 5 Jahre (13 �), 5 bis 10 Jahre 
(18 �) bzw  mehr als 10 Jahre (27 
�) als Projektleiter/-in, Planer/-in, 
Bauüberwacher/-in oder sonstige 
Fachkraft im Kanalbau tätig  Wäh-
rend 26 � der Befragten über ei-
ne Berufserfahrung von 1 bis 3 
Jahre verfügten war die Anzahl 
der Berufsanfänger dagegen mit 
16 � relativ gering 

Online-Angebot erweitert

Das Angebot für den Zertifi-
katslehrgang war entstanden, 
da die Veranstaltungsreihe „Auf-
traggeber-Fachgespräche“ der 
Gütegemeinschaft Kanalbau auf-
grund der Sicherheitsmaßnah-
men und Auflagen zur Eindäm-
mung der COVID-19-Pandemie 
2020 nicht durchgeführt wer-
den konnte  Gleiches galt für die 
ebenfalls für das Frühjahr 2021 
geplanten offene Firmensemi-
nare für ausführende Unterneh-
men, mit denen Gütezeichen-
inhaber die Qualität der Mitar-
beiter sichern  Alternativ führte 
die Gütegemeinschaft Kanalbau 
zehn Online-Seminare für Baulei-
ter durch  

Unter dem Oberbegriff „Bau-
leiter kompakt“ wurden Themen 
mit den inhaltlichen Schwer-
punkten Kanalbau und Kanal-
sanierung behandelt  Auch im 
Herbst dieses Jahres bietet die 
Gütegemeinschaft Kanalbau wei-
tere Online-Formate zur über-
betrieblichen Fortbildung an  So 
behandeln die Online-Auftragge-
ber-Fachgespräche „Kanalbau in 
offener Bauweise – Grundlagen, 
Neuerungen und ausgewählte  
Aspekte gütegesicherter Bau-
ausführung“ Aspekte der Qua-
litätssicherung im Kanalbau mit 
direktem Bezug auf die Grund-
lagen und Neuerungen im Regel-
werk 

Zur Zielgruppe zählen Ingeni-
eure, Techniker und Verwaltungs-
angestellte aus den Entwässe-
rungsbetrieben, Tiefbauämtern 
und Abwasserverbänden, bera-
tende Ingenieure und Projektbe-
arbeiter aus den Ingenieurbüros 
sowie Projektingenieure, Verwal-
tungsbeamte und -angestellte 
aus den Aufsichts- und Genehmi-
gungsbehörden, Bauabteilungen 

des Landes, des Bundes und der 
Wirtschaft 

Broschüre Seminare  
Güteschutz Kanalbau 2022

Die jährlich angebotenen Fir-
menseminare sind eine Leistung 
für ausführendende Unterneh-
men mit RAL-Gütezeichen  Be-
handelt werden die fachgerech-
te und gütegesicherte Ausfüh-
rung mit Bezug auf das aktuelle 
Regelwerk  Jedes Jahr von Janu-
ar bis Ende März finden in die-
sem Zusammenhang mehrere 
hundert Veranstaltungen statt  
Allerdings werden diese auch 
2022 aufgrund der Corona-Pan-
demie und dem notwendigen 
Infektionsschutz unter beson-
deren Bedingungen sta�inden  
Das Hauptaugenmerk gilt dabei 
dem Schutz der Gesundheit der 
Teilnehmer und den Referen-
ten  Deshalb werden die Teil-
nehmerzahlen für die „offenen 
Firmenseminare“ ausnahmslos 
an die Veranstaltungsräume an-
gepasst 

Inhouse-Veranstaltungen

Auch Inhouse-Veranstaltungen 
werden angeboten – vorbehalt-
lich anderslautender behördli-
cher Anordnungen  Vorausset- 
zung dafür ist, dass mit Blick auf 
den notwendigen Infektions-
schutz geeignete Räumlichkei-
ten zur Verfügung gestellt werden 
und Referent, Firmenleitung und 
Teilnehmer übereinstimmend die 
jeweilige Veranstaltung für „si-
cher“ durchführbar halten  Ei-
nen umfassenden Überblick über 
die angebotenen Veranstaltun-
gen gibt die Broschüre „Überbe-
triebliche Fortbildung 2022“  Sie 
wurde Ende Oktober an die aus-
führendenden Unternehmen mit  
RAL-Gütezeichen versendet  r

zum Bau einer weitergehenden 
Abwasserbehandlung für die Ent-
fernung von Spurenstoffen aus 
dem Abwasser ausgelöst wer-
den  Derzeit werden auf diesem 
Gebiet umfangreiche Untersu-
chungen vorgenommen 

Vorsorge- und  
Verursacherprinzip

Darüber hinaus ist sicherzu-
stellen, dass der Gewässerschutz 
gerade mit Blick auf die Trink-
wasserversorgung auch künf-
tig eine zentrale Rolle einnimmt  
Dem Vorsorge- und insbesonde-
re dem Verursacherprinzip muss 
im Rahmen des Gewässerschut-
zes eine hohe Bedeutung beige-
messen werden  Einträge von 
Nitrat, Mikroplastik oder auch 
Arzneimitteln in die Gewässer 
bzw  in das Abwasser sind mög-
lichst an der Quelle zu vermei-
den  In diesem Zusammenhang 
muss in Deutschland und auf eu-
ropäischer Ebene eine erweiterte 
Herstellerverantwortung für das 
Wasserrecht angestrebt und da-
mit in der Wirkungskette früher 
angesetzt werden 

Auch gilt es, die Konsumen-
ten weiter für wasserschädliche 
Produkte zu sensibilisieren, um 
Nachfrage und Angebot aufzulö-
sen  Bereits im Rahmen der Be-
wertung und Zulassung von Stof-
fen sollten mögliche negative 
Auswirkungen auf die Gewässer 
zukünftig verstärkt berücksich-
tigt werden  Gegebenenfalls soll-
ten auch Verbote ausgesprochen 
werden dürfen  DK

Gewässerverschmutzung durch 
Arzneimittel-Rückstände

In einem Zeitraum von �0 �ahren verursachen die Stoffeinträge durch 
Diclofenac Umweltreinigungskosten von bis zu 1,5 Mrd. Euro. Das 
zeigt eine neue Studie von Prof. Dr. Mark Oelmann von der Hoch-
schule Ruhr West, der Beratungsgesellschaft MOcons sowie dem 
IWW Zentrum Wasser im Auftrag des BDEW. Am Beispiel von Arznei-
mitteln wurde auf Basis des Wirkstoffs Diclofenac untersucht, wie ei-
ne verursachergerechte Finanzierung von Abwassereinigungskosten 
im Sinne der Herstellerverantwortung in der Praxis aussehen könnte. 

„Arzneimittelrückstände sind 
schon heute ein Problem für die 
Gewässer  Und künftig könnte die 
Belastung noch deutlich zuneh-
men  Die Überalterung der Gesell-
schaft und der steigende Pro-Kopf-
Verbrauch an Medikamenten füh-
ren laut Studien zu einem Anstieg 
des Medikamentenverbrauchs um 
bis zu 70 Prozent bis 2045“, sagt 
Martin Weyand, BDEW-Haupt-
geschäftsführer Wasser/Abwas-
ser. „Die Folge sind massive Kos-
tenbelastungen durch die Einfüh-
rung von zusätzlichen Reinigungs-
stufen für Kläranlagen “ Der BDEW 
hat deshalb bereits 2019 einen 
Vorschlag für die Einführung eines 
„Fondsmodells“ vorgelegt: Dabei 
werden die Hersteller von Arznei-
mitteln sowie anderen eingetrage-
nen Stoffen verursachergerecht an 
der Finanzierung von Reinigungs-
leistungen beteiligt  Ziel ist es, ei-
nen Anreiz zu bieten, Stoffeinträge 
zu vermeiden oder zu reduzieren 

Die aktuelle Studie zeigt nun, 
wie die Umsetzung eines solchen 
Fondsmodells aussehen könnte 
und welche Folgen sie für die Her-
steller hätte  Hierzu wurden in ei-
nem repräsentativen Gebiet in 
Nordrhein-Westfalen die Spuren-
stoffe untersucht, die aus Kläranla-
gen in die Gewässer gelangen  Die 
Ergebnisse zeigen, dass 95 Prozent 
der schädlichen Einträge auf zehn 
Spurenstoffe entfallen  Allein Arz-

neimittel mit dem Wirkstoff Diclo-
fenac verursachen 22,4 Prozent 
der schädlichen Einträge  Gleich-
zeit entstehen durch den Zubau 
zusätzlicher Reinigungsstufen in 
einem 30-jährigen Betrachtungs-
zeitraum Prognosen zufolge Ge-
samtkosten von 5,85 Mrd  Euro 

Die vom BDEW vorgeschlagene 
Fonds-Lösung sieht vor, dass die In-
verkehrbringer eines Spurenstoffs 
gemäß dem Anteil des von ihnen in 
Verkehr gebrachten Spurenstoffs 
zur Finanzierung der Gesamtkos-
ten beitragen  Demnach müssten 
die Hersteller von Diclofenac rund 
20 bis 25 Prozent der Kosten tra-
gen  Der Finanzierungsanteil aller 
Inverkehrbringer von Arzneimitteln 
mit dem Einzelwirkstoff Diclofenac 
würde damit bei einem Betrach-
tungszeitraum von 30 Jahren bei 
bis zu 1,5 Mrd  Euro liegen  

„Die Studie unterstreicht: Das 
Fondsmodell ist eine ökologisch 
und ökonomisch effiziente Lö-
sung, die Herstellern Anreize bie-
tet, Einträge zu vermeiden oder In-
novationen voranzubringen  Nur 
wenn die Hersteller für die von Ih-
nen verursachte Verschmutzung 
zahlen müssen, schaffen wir wirk-
same Anreize zur Verminderung 
von Einträgen“, erklärt Weyand  
Die jetzige Abwasserabgabe sei 
hingegen eine „Lizenz zur Ver-
schmutzung“ für Hersteller und 
Inverkehrbringer  r
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Online-Seminare ersetzen Präsenzlehrgänge 

Gütegemeinschaft schult Kanalbauer 
Bad Honnef (ABZ). – Die Gütegemeinschaft Kanalbau hat im vergangenen Jahr 
insgesamt 825 Mitarbeitende von öffentlichen Auftraggebern und Ingenieurbüros 
mit RAL-Gütezeichen in fünf Online-Zertifikatslehrgängen für "Kanalbau in offener 
Bauweise – Einbau von Abwasserleitungen, -kanälen und Schachtbauwerken" 
ausgebildet. 651 Teilnehmende unterzogen sich laut Gütegemeinschaft zum Ende 
des sechs- bis achtwöchigen Lehrgangs mit 42 Unterrichtseinheiten "Lernen im 
Selbststudium" einer Abschlussprüfung und erhielten ein Zertifikat als 
Bescheinigung für die erfolgreiche Teilnahme. 

Das gemeinsam mit der visaplan Gesellschaft für digitale Medienintegration und der 
Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall (DWA) 
angebotene Format richtete sich laut Veranstalter an erfahrene Ingenieure und 
Techniker, sowie an Berufs- und Quereinsteiger. Vermittelt wurden allgemeine 
Grundlagen und weitergehende vertiefte Fachkenntnisse mit der Möglichkeit zum 
Erwerb und Nachweis geprüfter Fachkunde. Die Online-Prüfung nach der 
Bearbeitung der sechs Lektionen des Zertifikatslehrgangs sei formularbasiert 
gewesen und habe aus Fragen zum Lehrgangsinhalt bestanden. Die Prüfung, in die 
die DWA fachlich eingebunden gewesen sei, habe als bestanden gegolten, wenn 
mehr als 80 Prozent der Fragen richtig beantwortet wurden.  

Das Angebot für den Zertifikatslehrgang sei entstanden, da die Veranstaltungsreihe 
"Auftraggeber-Fachgespräche" der Gütegemeinschaft Kanalbau aufgrund der 
Sicherheitsmaßnahmen und Auflagen zur Eindämmung der Covid-19-Pandemie 
2020 nicht durchgeführt werden konnte. Gleiches galt laut Veranstalter für die für 
2021 geplanten offenen Firmenseminare für ausführende Unternehmen, mit denen 
Gütezeicheninhaber die Qualität der Mitarbeiter sichern. 

Alternativ führte die Gütegemeinschaft Kanalbau zehn Online-Seminare für 
Bauleiter durch. Unter dem Oberbegriff "Bauleiter kompakt" wurden Themen mit 
den inhaltlichen Schwerpunkten Kanalbau und Kanalsanierung behandelt. Auch im 
Herbst dieses Jahres bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau weitere Online-
Formate zur überbetrieblichen Fortbildung an. So behandeln die Online-
Auftraggeber-Fachgespräche "Kanalbau in offener Bauweise – Grundlagen, 
Neuerungen und ausgewählte Aspekte gütegesicherter Bauausführung" Aspekte 
der Qualitätssicherung im Kanalbau mit direktem Bezug auf die Grundlagen und 
Neuerungen im Regelwerk. 

Zur Zielgruppe zählen Ingenieure, Techniker und Verwaltungsangestellte aus den 
Entwässerungsbetrieben, Tiefbauämtern und Abwasserverbänden, beratende 
Ingenieure und Projektbearbeiter aus den Ingenieurbüros sowie Projektingenieure, 
Verwaltungsbeamte und -angestellte aus den Aufsichts- und 
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Genehmigungsbehörden, Bauabteilungen des Landes, des Bundes und der 
Wirtschaft. 

Die Gütegemeinschaft geht davon aus, dass auch die für Januar bis Ende März 
2022 angesetzten Seminare hinsichtlich des Infektionsschutzes unter besonderen 
Bedingungen stattfinden werden. 

Hauptaugenmerk gelte dem Schutz der Gesundheit von Teilnehmenden und 
Referenten. Deshalb werde auch die Teilnehmerzahl für die "offenen Firmen-
seminare" ausnahmslos an die Veranstaltungsräume angepasst. Voraussichtlich 
werde es auch Seminare im Gebäude der Gütegemeinschaft geben. 

Einen umfassenden Überblick über die für 2022 geplanten Seminare finden 
Interessierte in der Broschüre der Gütegemeinschaft, die an ausführende 
Unternehmen mit RAL-Gütezeichen versendet worden ist. 
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Online-Seminare ersetzen Präsenzlehrgänge 

Gütegemeinschaft schult Kanalbauer 
Bad Honnef (ABZ). – Die Gütegemeinschaft Kanalbau hat im vergangenen Jahr 
insgesamt 825 Mitarbeitende von öffentlichen Auftraggebern und Ingenieurbüros 
mit RAL-Gütezeichen in fünf Online-Zertifikatslehrgängen für "Kanalbau in offener 
Bauweise – Einbau von Abwasserleitungen, -kanälen und Schachtbauwerken" 
ausgebildet. 651 Teilnehmende unterzogen sich laut Gütegemeinschaft zum Ende 
des sechs- bis achtwöchigen Lehrgangs mit 42 Unterrichtseinheiten "Lernen im 
Selbststudium" einer Abschlussprüfung und erhielten ein Zertifikat als 
Bescheinigung für die erfolgreiche Teilnahme. 

Das gemeinsam mit der visaplan Gesellschaft für digitale Medienintegration und der 
Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall (DWA) 
angebotene Format richtete sich laut Veranstalter an erfahrene Ingenieure und 
Techniker, sowie an Berufs- und Quereinsteiger. Vermittelt wurden allgemeine 
Grundlagen und weitergehende vertiefte Fachkenntnisse mit der Möglichkeit zum 
Erwerb und Nachweis geprüfter Fachkunde. Die Online-Prüfung nach der 
Bearbeitung der sechs Lektionen des Zertifikatslehrgangs sei formularbasiert 
gewesen und habe aus Fragen zum Lehrgangsinhalt bestanden. Die Prüfung, in die 
die DWA fachlich eingebunden gewesen sei, habe als bestanden gegolten, wenn 
mehr als 80 Prozent der Fragen richtig beantwortet wurden.  

Das Angebot für den Zertifikatslehrgang sei entstanden, da die Veranstaltungsreihe 
"Auftraggeber-Fachgespräche" der Gütegemeinschaft Kanalbau aufgrund der 
Sicherheitsmaßnahmen und Auflagen zur Eindämmung der Covid-19-Pandemie 
2020 nicht durchgeführt werden konnte. Gleiches galt laut Veranstalter für die für 
2021 geplanten offenen Firmenseminare für ausführende Unternehmen, mit denen 
Gütezeicheninhaber die Qualität der Mitarbeiter sichern. 

Alternativ führte die Gütegemeinschaft Kanalbau zehn Online-Seminare für 
Bauleiter durch. Unter dem Oberbegriff "Bauleiter kompakt" wurden Themen mit 
den inhaltlichen Schwerpunkten Kanalbau und Kanalsanierung behandelt. Auch im 
Herbst dieses Jahres bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau weitere Online-
Formate zur überbetrieblichen Fortbildung an. So behandeln die Online-
Auftraggeber-Fachgespräche "Kanalbau in offener Bauweise – Grundlagen, 
Neuerungen und ausgewählte Aspekte gütegesicherter Bauausführung" Aspekte 
der Qualitätssicherung im Kanalbau mit direktem Bezug auf die Grundlagen und 
Neuerungen im Regelwerk. 

Zur Zielgruppe zählen Ingenieure, Techniker und Verwaltungsangestellte aus den 
Entwässerungsbetrieben, Tiefbauämtern und Abwasserverbänden, beratende 
Ingenieure und Projektbearbeiter aus den Ingenieurbüros sowie Projektingenieure, 
Verwaltungsbeamte und -angestellte aus den Aufsichts- und 
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Genehmigungsbehörden, Bauabteilungen des Landes, des Bundes und der 
Wirtschaft. 

Die Gütegemeinschaft geht davon aus, dass auch die für Januar bis Ende März 
2022 angesetzten Seminare hinsichtlich des Infektionsschutzes unter besonderen 
Bedingungen stattfinden werden. 

Hauptaugenmerk gelte dem Schutz der Gesundheit von Teilnehmenden und 
Referenten. Deshalb werde auch die Teilnehmerzahl für die "offenen Firmen-
seminare" ausnahmslos an die Veranstaltungsräume angepasst. Voraussichtlich 
werde es auch Seminare im Gebäude der Gütegemeinschaft geben. 

Einen umfassenden Überblick über die für 2022 geplanten Seminare finden 
Interessierte in der Broschüre der Gütegemeinschaft, die an ausführende 
Unternehmen mit RAL-Gütezeichen versendet worden ist. 
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Die Online-Angebote der

Gütegemeinschaft Kanal-

bau können die Teilnehmer

ganz bequem vom Ar-

beitsplatz oder aus dem

HomeofKce zur Weiterbil-

dung und Vertiefung ihres

Wissens nutzen. Foto: Gü-

teschutz Kanalbau

Insgesamt 825 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

der Mitgliedsgruppe Art 2 (öffentliche Auftragge-

ber und Ingenieurbüros) haben an den fünf ZertiK-

katslehrgängen „Kanalbau in offener Bauweise –

Einbau von Abwasserleitungen, -kanälen und

Schachtbauwerken“ teilgenommen, die die Güte-

gemeinschaft Kanalbau 2021 von Februar bis Mit-

te Juli angeboten hat. 651 Teilnehmer unterzogen

sich am Schluss des rund sechs- bis achtwöchigen

Lehrgangs mit 42 Unterrichtseinheiten „Lernen im

Selbststudium“ einer Abschlussprüfung und erhiel-

ten ein ZertiKkat als Bescheinigung für die erfolg-

reiche Teilnahme. Positiv Kel eine von der Gütege-
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meinschaft Kanalbau im Anschluss durchgeführte

Befragung aus: „Wir sind mit dem Kurs äußerst

zufrieden“ (89%), „er hat die Erwartungen voll er-

füllt“ (85%), „den Kurs werde ich weiterempfehlen“

(87%), „der Kurs hat sich gelohnt“ (88%) – so der

Tenor der Teilnehmer.

Das gemeinsam mit den Partnern visaplan Gesell-

schaft für digitale Medienintegration mbH und

Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Ab-

wasser und Abfall e.V. (DWA) angebotene Format

richtete sich an erfahrene Ingenieure und Techni-

ker, sowie an Berufs- und Quereinsteiger. Vermit-

telt wurden allgemeine Grundlagen und weiterge-

hende vertiefte Fachkenntnisse mit der Möglichkeit

zum Erwerb und Nachweis geprüfter Fachkunde.

Der Start der fünf Teilnehmergruppen lag jeweils

in den Monaten Februar, März, April, Mai und Juni.

Die Online-Prüfung nach der Bearbeitung der

sechs Lektionen des ZertiKkatslehrgangs war for-

mularbasiert und bestand aus Fragen zum Lehr-

gangsinhalt. Die Prüfung, in die die DWA fachlich

eingebunden war, galt als bestanden, wenn mehr

als 80% der Fragen richtig beantwortet wurden.

Nicht nur Berufsanfänger

Das Online-Format wurde von den Teilnehmern –

darunter 50,4% Netzbetreiber und 49,6% Inge-

nieurbüros – sehr positiv aufgenommen, das

macht die Abschlussauswertung deutlich. Rund

70% der befragten Personen gaben eine Rückmel-

dung ab, wobei der Anteil der sehr guten und gu-

ten Bewertungen mit Blick auf die Zufriedenheit,

die Erfüllung der Erwartungen, die Bereitschaft zur

Weiterempfehlung oder die Wertigkeit der Teilnah-

me deutlich über 80% lag.

Besonders gut am Online-Lehrgang hat den Teil-

nehmern zum Beispiel die freie Zeiteinteilung, das

übersichtliche Kursmaterial, die Bild- und Videodo-

kumentationen, der Praxisbezug sowie der Bezug

zu aktuellen Regelwerken gefallen. Ein interessan-

tes Ergebnis erbrachte auch die Frage nach der

Berufserfahrung in Jahren. Mehr als die Hälfte der

Teilnehmer waren bereits 3 bis 5 Jahre (13%), 5 bis

3R online +++ Ausgabe 02/22

10 Jahre (18%) bzw. mehr als 10 Jahre (27%) als

Projektleiter/-in, Planer/-in, Bauüberwacher/-in

oder sonstige Fachkraft im Kanalbau tätig. Wäh-

rend 26% der Befragten über eine Berufserfah-

rung von 1 bis 3 Jahre verfügten, war die Anzahl

der Berufsanfänger dagegen mit 16% relativ

gering.

Online-Angebot erweitert

Das Angebot für den ZertiKkatslehrgang war ent-

standen, da die Veranstaltungsreihe „Auftragge-

ber-Fachgespräche“ der Gütegemeinschaft Kanal-

bau aufgrund der Sicherheitsmaßnahmen und

Auoagen zur Eindämmung der COVID-19-Pande-

mie 2020 nicht durchgeführt werden konnte. Glei-

ches galt für die ebenfalls für das Frühjahr 2021

geplanten offene Firmenseminare für ausführende

Unternehmen, mit denen Gütezeicheninhaber die

Qualität der Mitarbeiter sichern. Alternativ führte

die Gütegemeinschaft Kanalbau zehn Online-Se-

minare für Bauleiter durch. Unter dem Oberbegriff

„Bauleiter kompakt“ wurden Themen mit den in-

haltlichen Schwerpunkten Kanalbau und Kanalsa-

nierung behandelt.

Auch im Herbst dieses Jahres bietet die Gütege-

meinschaft Kanalbau weitere Online-Formate zur

überbetrieblichen Fortbildung an. So behandeln

die Online-Auftraggeber-Fachgespräche „Kanal-

bau in offener Bauweise – Grundlagen, Neuerun-

gen und ausgewählte Aspekte gütegesicherter

Bauausführung“ Aspekte der Qualitätssicherung

im Kanalbau mit direktem Bezug auf die Grundla-

gen und Neuerungen im Regelwerk. Zur Zielgrup-

pe zählen Ingenieure, Techniker und Verwaltungs-

angestellte aus den Entwässerungsbetrieben,

Tiefbauämtern und Abwasserverbänden, beraten-

de Ingenieure und Projektbearbeiter aus den Inge-

nieurbüros sowie Projektingenieure, Verwaltungs-

beamte und -angestellte aus den Aufsichts- und

Genehmigungsbehörden, Bauabteilungen des

Landes, des Bundes und der Wirtschaft.

Broschüre Seminare Güteschutz Kanalbau

2022



Presseinformation

58

Presseinformation

58

Einen umfassenden Überblick über die angebotenen

Veranstaltungen gibt die Broschüre „Überbetriebli-

che Fortbildung 2022“

Die jährlich angebotenen Firmenseminare sind

eine Leistung für ausführendende Unternehmen

mit RAL-Gütezeichen. Behandelt werden die fach-

gerechte und gütegesicherte Ausführung mit Be-

zug auf das aktuelle Regelwerk. Jedes Jahr von Ja-

nuar bis Ende März Knden in diesem Zusammen-

hang mehrere hundert Veranstaltungen statt. Al-

lerdings werden diese auch 2022 aufgrund der

Corona-Pandemie und dem notwendigen Infekti-

onsschutz unter besonderen Bedingungen statt-

Knden. Hauptaugenmerk gilt dabei dem Schutz

der Gesundheit der Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer und den Referenten. Deshalb werden die Teil-

nehmerzahlen für die „offenen Firmenseminare“

ausnahmslos an die Veranstaltungsräume ange-

passt. Auch Inhouse-Veranstaltungen werden an-

geboten – vorbehaltlich anderslautender behördli-

cher Anordnungen. Voraussetzung dafür ist, dass

mit Blick auf den notwendigen Infektionsschutz

geeignete Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt

werden und Referent, Firmenleitung und Teilneh-

mer übereinstimmend die jeweilige Veranstaltung

für „sicher“ durchführbar halten. Einen umfassen-

den Überblick über die angebotenen Veranstaltun-

3R online +++ Ausgabe 02/22

gen gibt die Broschüre „Überbetriebliche Fortbil-

dung 2022“. Sie wurde Ende Oktober an die aus-

führendenden Unternehmen mit RAL-Gütezeichen

versendet.

Kontakt: RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Ka-

nalbau, Bad Honnef, Tel. +49 2224 9384-0,

info@kanalbau.com, www.kanalbau.com
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Güteschutz Kanalbau

Januar 2022

Eine intakte, generationsübergreifend funktionierende Infra-
struktur ist die Grundlage für unser modernes Leben. Ihre Her-
stellung trägt zur Gesundheit und Lebensqualität aller bei. 
 Arbeiten an unserer unterirdischen Infrastruktur erhalten da-
durch eine existenzielle Bedeutung. Doch die hierfür benötig-
ten Fachkräfte werden zunehmend rar: Seit Jahren herrscht in 
der Branche Fachkräftemangel. 

Aufgrund personeller Engpässe verzögern sich notwendige 
infrastrukturelle Baumaßnahmen immer häufiger. Im Kanalbau 
stehen qualifizierte Fachkräfte oder Ingenieure mit entspre-
chender Berufserfahrung nicht mehr in ausreichender Anzahl 
zur Verfügung. Der demographische Wandel wird diese Situa-
tion in Zukunft weiter verschärfen. 

Hemmschuh Fachkräftemangel

Eine Umfrage des ifo Instituts ergab, dass die Auftragsbestän-
de im Tiefbau derzeit eine Reichweite von 3,8 Monaten haben. 
Gleichzeitig meldeten aktuell 36,8 % der an der Umfrage teil-
nehmenden Unternehmen einen Mangel an Fachkräften. Damit 
bekommt der Fachkräftemangel einen hohen Stellenwert – er 
wird ein Dreh- und Angelpunkt für eine Aufrechterhaltung der 
Leistungsfähigkeit des Wirtschaftsstandorts Deutschland. Das 
belegt auch eine Studie des Deutschen Industrie- und Handels-
kammertag e. V. (DIHK). 

Im DIHK-Report Fachkräfte 2020 „Fachkräftesuche bleibt 
Herausforderung“ geben rund 84 Prozent der 23.000 branchen-
unabhängig befragten Unternehmen an, dass sie mit sehr 
 ernsten Folgen eines langwierigen Fachkräftemangels rechnen. 
Und gerade die Bauwirtschaft, die vielfach bereits jetzt am 
 Limit  ihrer personellen Kapazitäten agiert, sieht sich mit 
92 Prozent von den Folgen eines solchen Fachkräftemangels 
besonders bedroht. 

Qualität zahlt sich aus

In Zukunft wird sich diese Situation wohl weiter zuspitzen. Es 
entstehen Engpässe, die dringend notwendige  infrastrukturelle 
Baumaßnahmen verzögern. In dieser angespannten Situation 
sind Unternehmen und Behörden zunehmend gezwungen, 
Berufs einsteiger bzw. Quereinsteiger auf die Anforderungen 
des Berufsalltags selbst vorzubereiten. Gleichzeitig stehen 
Kommunen in der Verantwortung, den Zustand ihrer unterirdi-
schen Infrastruktur im Auge zu behalten. 

Gemeinsam die Zukunft sichern
Organisationen und Verbände 
unterstützen Unternehmen beim Recruiting

Das in der Kanalisation der Hansestadt Hamburg entstandene 
Musikvideo soll den Blick auf die unterirdische Infrastruktur 
richten und mehr Aufmerksamkeit und Wertschätzung für einen 
Beruf im Kanal- und Rohrleitungsbau schaffen.
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Gerade in Zeiten knapper Haushaltskassen ist dabei die 
Auswahl von geeigneten Baupartnern, die bei der Ausführung 
die Qualitätsstandards des Regelwerks umsetzen, wichtiger 
denn je: Denn Qualität zahlt sich am Ende aus. Hier gibt das 
Gütezeichen RAL-GZ 961 Auftraggebern eine Orientierung, 
denn es dokumentiert Fachkunde, technische Leistungsfähig-
keit und Zuverlässigkeit des Gütezeicheninhabers. 

Die Aufgaben der Gütegemeinschaft Kanalbau gehen über 
Prüfung und Gütezeichenverleihung hinaus: Das Vereinsziel 
besteht übergeordnet im Schutz der Öffentlichkeit vor einer 
Gefährdung durch unsachgemäße Arbeiten. Demzufolge be-
steht ein wichtiger Bestandteil der Arbeit darin „Aus- und Fort-
bildung, Seminare und Veranstaltungen mit der Zielsetzung 
der Verbesserung der Herstellung und der Instandhaltung von 
Abwasserleitungen und -kanälen zu fördern bzw. gegebenen-
falls selber durchzuführen.“ 

Angebote AKADEMIE

Die Angebote der Gütegemeinschaft Kanalbau zur fachlichen 
Qualifizierung der Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter von Auftragge-
bern, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhabern werden  stetig 
erweitert und stehen den Mitgliedern auf der Homepage www.
kanalbau.com unter der Rubrik AKADEMIE zur Verfügung. 

Diese umfassen neben dem sehr umfangreichen Angebot an 
Veranstaltungen diverse fachbezogene Arbeitshilfen, Übersich-
ten und Volltextversionen zum Technischen Regelwerk sowie 
E-Learning-Kurse. Die Veranstaltungen für Auftraggeber, Inge-
nieurbüros und Auftragnehmer werden vor dem Hintergrund 
der Schutzmaßnahmen im Rahmen der Coronakrise derzeit 
überwiegend online durchgeführt.

Zunehmend online

Auf diese Weise unterstützt die Gütegemeinschaft ihre Mitglie-
der auch in Zeiten der Corona-Krise mit einem umfangreichen 
Online-Service dabei, die Qualifikation des Fachpersonals wei-
terhin regelmäßig zu aktualisieren und aufzufrischen. Künftig 
dann auch in einer neu konzipierten Kombination aus E-Lear-
ning und Präsenzveranstaltung, mit deren erfolgreicher Absol-
vierung der Teilnehmer seine Fachkunde auffrischen und nach-
weisen kann und damit die Qualifikation als „Technisch Verant-
wortlicher im Kanalbau-Unternehmen“ belegen kann.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Stimmung im Kanal

Zudem unterstützt die Gütegemeinschaft Kanalbau ihre Mit-
glieder beim Recruiting von Fach- und Nachwuchskräften – 
ebenso wie andere Verbände und Organisationen. In einer ge-
meinsamen Aktion von Güteschutz Kanalbau, RSV, ZDB, HDB 
und DWA entstand ein Musikvideo in der Kanalisation der 
Hanse stadt Hamburg. 

Mit der ungewöhnlichen Marketingidee soll der Blick auf 
die unterirdische Infrastruktur gerichtet und mehr Aufmerk-
samkeit und Wertschätzung für das, was im Untergrund läuft, 
und auch für eine spannende, weitgehend verborgene Berufs-
welt geschaffen werden. Als flankierende Maßnahme ging mit 
www.untergrund4.life eine Internetplattform ans Netz, auf der 
das Musikvideo abrufbar ist und die Berufsbilder der Branche 
vorgestellt werden.

Unterirdische Perspektiven aufzeigen

Gemeinsam soll so versucht werden, die Menschen im  wahrsten 
Sinne des Wortes „auf ihren Kanälen“ abzuholen und wichtige 
Botschaften zu platzieren. Unter anderem die, dass qualitäts-
volle Arbeit in und an der unterirdischen Infrastruktur nur mit 
entsprechend ausgebildeten und qualifizierten Fachkräften zu 
meistern ist und ein Beruf in der Kanalisation interessant und 
lukrativ sein kann. 

Den Link zum Video können die Mitglieder zur Unterstützung 
ihrer Recruiting-Maßnahmen nutzen und auf ihren Webseiten 
oder über Social-Media-Kanäle veröffentlichen.

Bei einer Umfrage des ifo Instituts meldeten 36,8 % der 
Tiefbauunternehmen einen Mangel an Fachkräften.

Grafik: ifo Konjunkturumfragen, Oktober 2021
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Eine intakte, generationsübergreifend funktionierende Infra-
struktur ist die Grundlage für unser modernes Leben. Ihre Her-
stellung trägt zur Gesundheit und Lebensqualität aller bei. 
 Arbeiten an unserer unterirdischen Infrastruktur erhalten da-
durch eine existenzielle Bedeutung. Doch die hierfür benötig-
ten Fachkräfte werden zunehmend rar: Seit Jahren herrscht in 
der Branche Fachkräftemangel. 

Aufgrund personeller Engpässe verzögern sich notwendige 
infrastrukturelle Baumaßnahmen immer häufiger. Im Kanalbau 
stehen qualifizierte Fachkräfte oder Ingenieure mit entspre-
chender Berufserfahrung nicht mehr in ausreichender Anzahl 
zur Verfügung. Der demographische Wandel wird diese Situa-
tion in Zukunft weiter verschärfen. 

Hemmschuh Fachkräftemangel

Eine Umfrage des ifo Instituts ergab, dass die Auftragsbestän-
de im Tiefbau derzeit eine Reichweite von 3,8 Monaten haben. 
Gleichzeitig meldeten aktuell 36,8 % der an der Umfrage teil-
nehmenden Unternehmen einen Mangel an Fachkräften. Damit 
bekommt der Fachkräftemangel einen hohen Stellenwert – er 
wird ein Dreh- und Angelpunkt für eine Aufrechterhaltung der 
Leistungsfähigkeit des Wirtschaftsstandorts Deutschland. Das 
belegt auch eine Studie des Deutschen Industrie- und Handels-
kammertag e. V. (DIHK). 

Im DIHK-Report Fachkräfte 2020 „Fachkräftesuche bleibt 
Herausforderung“ geben rund 84 Prozent der 23.000 branchen-
unabhängig befragten Unternehmen an, dass sie mit sehr 
 ernsten Folgen eines langwierigen Fachkräftemangels rechnen. 
Und gerade die Bauwirtschaft, die vielfach bereits jetzt am 
 Limit  ihrer personellen Kapazitäten agiert, sieht sich mit 
92 Prozent von den Folgen eines solchen Fachkräftemangels 
besonders bedroht. 

Qualität zahlt sich aus

In Zukunft wird sich diese Situation wohl weiter zuspitzen. Es 
entstehen Engpässe, die dringend notwendige  infrastrukturelle 
Baumaßnahmen verzögern. In dieser angespannten Situation 
sind Unternehmen und Behörden zunehmend gezwungen, 
Berufs einsteiger bzw. Quereinsteiger auf die Anforderungen 
des Berufsalltags selbst vorzubereiten. Gleichzeitig stehen 
Kommunen in der Verantwortung, den Zustand ihrer unterirdi-
schen Infrastruktur im Auge zu behalten. 

Gemeinsam die Zukunft sichern                             
Organisationen und Verbände 
unterstützen Unternehmen beim Recruiting

Das in der Kanalisation der Hansestadt Hamburg entstandene 
Musikvideo soll den Blick auf die unterirdische Infrastruktur 
richten und mehr Aufmerksamkeit und Wertschätzung für einen 
Beruf im Kanal- und Rohrleitungsbau schaffen.

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 01/22
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Gerade in Zeiten knapper Haushaltskassen ist dabei die 
Auswahl von geeigneten Baupartnern, die bei der Ausführung 
die Qualitätsstandards des Regelwerks umsetzen, wichtiger 
denn je: Denn Qualität zahlt sich am Ende aus. Hier gibt das 
Gütezeichen RAL-GZ 961 Auftraggebern eine Orientierung, 
denn es dokumentiert Fachkunde, technische Leistungsfähig-
keit und Zuverlässigkeit des Gütezeicheninhabers. 

Die Aufgaben der Gütegemeinschaft Kanalbau gehen über 
Prüfung und Gütezeichenverleihung hinaus: Das Vereinsziel 
besteht übergeordnet im Schutz der Öffentlichkeit vor einer 
Gefährdung durch unsachgemäße Arbeiten. Demzufolge be-
steht ein wichtiger Bestandteil der Arbeit darin „Aus- und Fort-
bildung, Seminare und Veranstaltungen mit der Zielsetzung 
der Verbesserung der Herstellung und der Instandhaltung von 
Abwasserleitungen und -kanälen zu fördern bzw. gegebenen-
falls selber durchzuführen.“ 

Angebote AKADEMIE

Die Angebote der Gütegemeinschaft Kanalbau zur fachlichen 
Qualifizierung der Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter von Auftragge-
bern, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhabern werden  stetig 
erweitert und stehen den Mitgliedern auf der Homepage www.
kanalbau.com unter der Rubrik AKADEMIE zur Verfügung. 

Diese umfassen neben dem sehr umfangreichen Angebot an 
Veranstaltungen diverse fachbezogene Arbeitshilfen, Übersich-
ten und Volltextversionen zum Technischen Regelwerk sowie 
E-Learning-Kurse. Die Veranstaltungen für Auftraggeber, Inge-
nieurbüros und Auftragnehmer werden vor dem Hintergrund 
der Schutzmaßnahmen im Rahmen der Coronakrise derzeit 
überwiegend online durchgeführt.

Zunehmend online

Auf diese Weise unterstützt die Gütegemeinschaft ihre Mitglie-
der auch in Zeiten der Corona-Krise mit einem umfangreichen 
Online-Service dabei, die Qualifikation des Fachpersonals wei-
terhin regelmäßig zu aktualisieren und aufzufrischen. Künftig 
dann auch in einer neu konzipierten Kombination aus E-Lear-
ning und Präsenzveranstaltung, mit deren erfolgreicher Absol-
vierung der Teilnehmer seine Fachkunde auffrischen und nach-
weisen kann und damit die Qualifikation als „Technisch Verant-
wortlicher im Kanalbau-Unternehmen“ belegen kann.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Stimmung im Kanal

Zudem unterstützt die Gütegemeinschaft Kanalbau ihre Mit-
glieder beim Recruiting von Fach- und Nachwuchskräften – 
ebenso wie andere Verbände und Organisationen. In einer ge-
meinsamen Aktion von Güteschutz Kanalbau, RSV, ZDB, HDB 
und DWA entstand ein Musikvideo in der Kanalisation der 
Hanse stadt Hamburg. 

Mit der ungewöhnlichen Marketingidee soll der Blick auf 
die unterirdische Infrastruktur gerichtet und mehr Aufmerk-
samkeit und Wertschätzung für das, was im Untergrund läuft, 
und auch für eine spannende, weitgehend verborgene Berufs-
welt geschaffen werden. Als flankierende Maßnahme ging mit 
www.untergrund4.life eine Internetplattform ans Netz, auf der 
das Musikvideo abrufbar ist und die Berufsbilder der Branche 
vorgestellt werden.

Unterirdische Perspektiven aufzeigen

Gemeinsam soll so versucht werden, die Menschen im  wahrsten 
Sinne des Wortes „auf ihren Kanälen“ abzuholen und wichtige 
Botschaften zu platzieren. Unter anderem die, dass qualitäts-
volle Arbeit in und an der unterirdischen Infrastruktur nur mit 
entsprechend ausgebildeten und qualifizierten Fachkräften zu 
meistern ist und ein Beruf in der Kanalisation interessant und 
lukrativ sein kann. 

Den Link zum Video können die Mitglieder zur Unterstützung 
ihrer Recruiting-Maßnahmen nutzen und auf ihren Webseiten 
oder über Social-Media-Kanäle veröffentlichen.

Bei einer Umfrage des ifo Instituts meldeten 36,8 % der 
Tiefbauunternehmen einen Mangel an Fachkräften.

Grafik: ifo Konjunkturumfragen, Oktober 2021

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 01/22
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Aufgrund personeller Engpässe 
verzögern sich notwendige infra-
strukturelle Baumaßnahmen im-
mer häufiger. Im Kanalbau ste-
hen qualifizierte Fachkräfte oder 
Ingenieure mit entsprechender 

Berufs erfahrung nicht mehr in 
ausreichender Anzahl zur Verfü-
gung. Der demographische Wan-
del wird diese Situation in Zu-
kunft weiter verschärfen. 

Hemmschuh 
Fachkräftemangel
Eine Umfrage des ifo Instituts er-
gab, dass die Auftragsbestände 
im Tiefbau derzeit eine Reich-
weite von 3,8 Monaten haben. 
Gleichzeitig meldeten aktuell 
36,8 % der an der Umfrage teil-
nehmenden Unternehmen einen 
Mangel an Fachkräften. Damit 
be kommt der Fachkräftemangel  
einen hohen Stellenwert – er wird 
Dreh- und Angelpunkt für die 
Aufrechterhaltung der Leistungs-
fähigkeit des Wirtschaftsstand-
orts Deutschland. Das belegt 
auch eine Studie des Deutschen 
Industrie- und Handelskammer-
tag e. V. (DIHK). 

Im DIHK-Report Fachkräfte 
2020 „Fachkräftesuche bleibt He-
rausforderung“ geben rund 84 % 
der 23 000 branchenunabhängig 
befragten Unternehmen an, dass 
sie mit sehr ernsten Folgen eines 
langwierigen Fachkräftemangels 
rechnen. Und gerade die Bauwirt-
schaft, die vielfach bereits jetzt 
am Limit ihrer perso nellen Kapa-
zitäten agiert, sieht sich mit 92 % 
von den Folgen des Fachkräfte-
mangels besonders bedroht. 

Gemeinsam die Zukunft sichern
Organisationen und Verbände unterstützen 
Unternehmen beim Recruiting

Eine intakte, generationsübergreifend funktionierende Infrastruktur 
ist die Grundlage für unser modernes Leben. Ihre Herstellung trägt zur 
Gesundheit und Lebensqualität aller bei. Arbeiten an unserer unter-
irdischen Infrastruktur erhalten dadurch eine existenzielle Bedeutung. 
Doch die hierfür benötigten Fachkräfte werden zunehmend rar: Seit 
Jahren herrscht in der Branche Fachkräftemangel. 

Mangel an Fachkräften in der Baubranche
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Qualität zahlt sich aus
In Zukunft wird sich diese Situ-
ation wohl weiter zuspitzen. Es 
entstehen Engpässe, die drin-
gend notwendige infrastruktu-
relle Baumaßnahmen verzögern. 
In dieser angespannten Situation 
sind Unternehmen und Behör-
den zunehmend gezwungen, Be-
rufseinsteiger bzw. Quereinstei-
ger auf die Anforderungen des 
Berufsalltags selbst vorzuberei-
ten. Gleichzeitig stehen Kommu-
nen in der Verantwortung, den 
Zustand ihrer unterirdischen In-
frastruktur im Auge zu behalten. 

Gerade in Zeiten knapper 
Haus haltskassen ist dabei die 
Auswahl von geeigneten Bau-
partnern, die bei der Ausführung 
die Qualitätsstandards des Regel-
werks umsetzen, wichtiger denn 
je: Denn Qualität zahlt sich am 
Ende aus. Hier gibt das Gütezei-
chen RAL-GZ 961 Auftraggebern 
eine Orientierung, denn es doku-
mentiert Fachkunde, technische 
Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit des Gütezeicheninhabers. 

Die Aufgaben der Gütegemein-
schaft Kanalbau gehen über Prü-
fung und Gütezeichenverleihung 
hinaus: Das Vereinsziel besteht 
übergeordnet im Schutz der Öf-
fentlichkeit vor einer Gefährdung 
durch unsachgemäße Arbeiten. 
Demzufolge besteht ein wichti-
ger Bestandteil der Arbeit darin 
„Aus- und Fortbildung, Seminare 
und Veranstaltungen mit der Ziel-
setzung der Verbesserung der 
Herstellung und der Instandhal-
tung von Abwasserleitungen und 
-kanälen zu fördern bzw. gegebe-
nenfalls selber durchzuführen.“ 

Angebote AKADEMIE
Die Angebote der Gütegemein-
schaft Kanalbau zur fachlichen 
Qualifizierung der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter von Auf-
traggebern, Ingenieurbüros und 
Gütezeicheninhabern werden 
stetig erweitert und stehen den 

Mit gliedern auf der Homepage 
www.kanalbau.com unter der 
Rubrik AKADEMIE zur Verfügung. 

Diese umfassen neben dem 
sehr umfangreichen Angebot an 
Veranstaltungen diverse fachbe-
zogene Arbeitshilfen, Übersich-
ten und Volltextversionen zum 
Technischen Regelwerk sowie 
E-Learning-Kurse. Die Veranstal-
tungen für Auftraggeber, Ing.-Bü-
ros und Auftragnehmer werden 
vor dem Hintergrund der Schutz-
maßnahmen im Rahmen der Co-
ronakrise derzeit überwiegend 
online durchgeführt.

Zunehmend online
Auf diese Weise unterstützt die 
Gütegemeinschaft ihre Mitglie-
der auch in Zeiten der Corona-
Krise mit einem umfangreichen 
Online-Service dabei, die Qualifi-
kation des Fachpersonals weiter-
hin regelmäßig zu aktualisieren 
und aufzufrischen. Künftig dann 
auch in einer neu konzipierten 
Kombination aus E-Learning und 
Präsenzveranstaltung, mit deren 
erfolgreicher Absolvierung der 
Teilnehmer seine Fachkunde auf-
frischen und nachweisen kann 
und damit die Qualifikation als 
„Technisch Verantwortlicher im 
Kanalbau-Unternehmen“ bele-
gen kann.

Stimmung im Kanal
Zudem unterstützt die Gütege-
meinschaft Kanalbau ihre Mit-
glieder beim Recruiting von Fach- 
und Nachwuchskräften – ebenso 
wie andere Verbände und Or-
ganisationen. In einer gemein-
samen Aktion von Güteschutz 
Kanalbau, RSV, ZDB, HDB und 
DWA entstand ein Musikvideo in 
der Kanalisation der Hansestadt 
Hamburg. 

Mit der ungewöhnlichen Mar-
ketingidee soll der Blick auf die 
unterirdische Infrastruktur ge-
richtet und mehr Aufmerksam-
keit und Wertschätzung für das, 

was im Untergrund läuft, und 
auch für eine spannende, weit-
gehend verborgene Berufswelt 
geschaffen werden. Als flankie-
rende Maßnahme ging mit www.
untergrund4.life eine Internet-
plattform ans Netz, auf der das 
Musikvideo abrufbar ist und die 
Berufsbilder der Branche vorge-
stellt werden.

Unterirdische Perspektiven 
aufzeigen
Gemeinsam soll so versucht wer-
den, die Menschen im wahrsten 
Sinne des Wortes „auf ihren Ka-
nälen“ abzuholen und wichtige 
Botschaften zu platzieren. Unter 
anderem die, dass qualitätsvolle 
Arbeit in und an der unterirdi-
schen Infrastruktur nur mit ent-
sprechend ausgebildeten und 
qualifizierten Fachkräften zu 
meistern ist und ein Beruf in der 
Kanalisation interessant und luk-
rativ sein kann. 

Den Link zum Video können 
die Mitglieder zur Unterstützung 
ihrer Recruiting-Maßnahmen 
nutzen und auf ihren Webseiten 
oder über Social-Media-Kanäle 
veröffentlichen.

Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369
53583 Bad Honnef
www.kanalbau.com/
info@kanalbau.com

KONTAKT

Bild 3:
Link und QR-Code 
zum Musikvideo.
© www.unter-
grund4life.de
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Gemeinsam die Zukunft sichern
24.01.2022

Organisationen und Verbände unterstützen Unternehmen beim Recruiting

Eine intakte, generationsübergreifend funktionierende Infrastruktur ist die Grundlage für
unser modernes Leben. Ihre Herstellung trägt zur Gesundheit und Lebensqualität aller
bei. Arbeiten an unserer unterirdischen Infrastruktur erhalten dadurch eine existenzielle
Bedeutung. Doch die hierfür benötigten Fachkräfte werden zunehmend rar: Seit Jahren
herrscht in der Branche Fachkräftemangel.

Aufgrund personeller Engpässe verzögern sich notwendige infrastrukturelle
Baumaßnahmen immer häufiger. Im Kanalbau stehen qualifizierte Fachkräfte oder

Ingenieure mit entsprechender Berufserfahrung nicht mehr in ausreichender Anzahl zur Verfügung. Der demographische
Wandel wird diese Situation in Zukunft weiter verschärfen.

Hemmschuh Fachkräftemangel

Eine Umfrage des ifo Instituts ergab, dass die Auftragsbestände im Tiefbau derzeit eine Reichweite von 3,8 Monaten haben.
Gleichzeitig meldeten aktuell 36,8 % der an der Umfrage teilnehmenden Unternehmen einen Mangel an Fachkräften. Damit
bekommt der Fachkräftemangel einen hohen Stellenwert – er wird ein Dreh- und Angelpunkt für eine Aufrechterhaltung der
Leistungsfähigkeit des Wirtschaftsstandorts Deutschland. Das belegt auch eine Studie des Deutschen Industrie- und
Handelskammertag e.V. (DIHK).

Im DIHK-Report Fachkräfte 2020 „Fachkräftesuche bleibt Herausforderung“ geben rund 84 Prozent der 23.000
branchenunabhängig befragten Unternehmen an, dass sie mit sehr ernsten Folgen eines langwierigen Fachkräftemangels
rechnen. Und gerade die Bauwirtschaft, die vielfach bereits jetzt am Limit ihrer personellen Kapazitäten agiert, sieht sich mit 92
Prozent von den Folgen eines solchen Fachkräftemangels besonders bedroht.

Qualität zahlt sich aus

In Zukunft wird sich diese Situation wohl weiter zuspitzen. Es entstehen Engpässe, die dringend notwendige infrastrukturelle
Baumaßnahmen verzögern. In dieser angespannten Situation sind Unternehmen und Behörden zunehmend gezwungen,
Berufseinsteiger bzw. Quereinsteiger auf die Anforderungen des Berufsalltags selbst vorzubereiten. Gleichzeitig stehen
Kommunen in der Verantwortung, den Zustand ihrer unterirdischen Infrastruktur im Auge zu behalten.

Gerade in Zeiten knapper Haushaltskassen ist dabei die Auswahl von geeigneten
Baupartnern, die bei der Ausführung die Qualitätsstandards des Regelwerks umsetzen,
wichtiger denn je: Denn Qualität zahlt sich am Ende aus. Hier gibt das Gütezeichen
RAL-GZ 961 Auftraggebern eine Orientierung, denn es dokumentiert Fachkunde,
technische Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit des Gütezeicheninhabers.

Die Aufgaben der Gütegemeinschaft Kanalbau gehen über Prüfung und
Gütezeichenverleihung hinaus: Das Vereinsziel besteht übergeordnet im Schutz der
Öffentlichkeit vor einer Gefährdung durch unsachgemäße Arbeiten. Demzufolge besteht
ein wichtiger Bestandteil der Arbeit darin „Aus- und Fortbildung, Seminare und Veranstaltungen mit der Zielsetzung der
Verbesserung der Herstellung und der Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen zu fördern bzw. gegebenenfalls
selber durchzuführen.“

Angebote AKADEMIE

Die Angebote der Gütegemeinschaft Kanalbau zur fachlichen Qualifizierung der Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter von Auftraggebern,
Ingenieurbüros und Gütezeicheninhabern werden stetig erweitert und stehen den Mitgliedern auf der Homepage
www.kanalbau.com unter der Rubrik AKADEMIE zur Verfügung.

Diese umfassen neben dem sehr umfangreichen Angebot an Veranstaltungen diverse fachbezogene Arbeitshilfen, Übersichten
und Volltextversionen zum Technischen Regelwerk sowie E-Learning-Kurse. Die Veranstaltungen für Auftraggeber, Ing.-Büros
und Auftragnehmer werden vor dem Hintergrund der Schutzmaßnahmen im Rahmen der Coronakrise derzeit überwiegend
online durchgeführt.

Zunehmend online

 Kontakt

Güteschutz Kanalbau -
Gütegemeinschaft Herstellung und
Instandhaltung von
Abwasserleitungen und -kanälen
e.V.
Dr.-Ing. Marco Künster
Geschäftsführung
Linzer Straße 21
53604 Bad Honnef
Deutschland

Telefon:
02224 9384 30

E-Mail:
b.weimann@kanalbau.com

Internet:
Zur Webseite



unitracc.de +++ Ausgabe 24/01/22



Presseinformation

66

Zum Kommentieren müssen Sie sich anmelden

Auf diese Weise unterstützt die Gütegemeinschaft ihre Mitglieder auch in Zeiten der Corona-Krise mit einem umfangreichen
Online-Service dabei, die Qualifikation des Fachpersonals weiterhin regelmäßig zu aktualisieren und aufzufrischen. Künftig
dann auch in einer neu konzipierten Kombination aus E-Learning und Präsenzveranstaltung, mit deren erfolgreicher
Absolvierung der Teilnehmer seine Fachkunde auffrischen und nachweisen kann und damit die Qualifikation als „Technisch
Verantwortlicher im Kanalbau-Unternehmen“ belegen kann.

Stimmung im Kanal

Zudem unterstützt die Gütegemeinschaft Kanalbau ihre Mitglieder beim Recruiting von
Fach- und Nachwuchskräften – ebenso wie andere Verbände und Organisationen. In
einer gemeinsamen Aktion von Güteschutz Kanalbau, RSV, ZDB, HDB und DWA
entstand ein Musikvideo in der Kanalisation der Hansestadt Hamburg.

Mit der ungewöhnlichen Marketingidee soll der Blick auf die unterirdische Infrastruktur
gerichtet und mehr Aufmerksamkeit und Wertschätzung für das, was im Untergrund

läuft, und auch für eine spannende, weitgehend verborgene Berufswelt geschaffen werden. Als flankierende Maßnahme ging
mit www.untergrund4.life eine Internetplattform ans Netz, auf der das Musikvideo abrufbar ist und die Berufsbilder der Branche
vorgestellt werden.

Unterirdische Perspektiven aufzeigen

Gemeinsam soll so versucht werden, die Menschen im wahrsten Sinne des Wortes „auf ihren Kanälen“ abzuholen und wichtige
Botschaften zu platzieren. Unter anderem die, dass qualitätsvolle Arbeit in und an der unterirdischen Infrastruktur nur mit
entsprechend ausgebildeten und qualifizierten Fachkräften zu meistern ist und ein Beruf in der Kanalisation interessant und
lukrativ sein kann.

Weitere News und Artikel

E-JOURNAL

News und Artikel
Kalender

KURSE LEKTIONEN FACHBÜCHER BAUSTELLEN AGB

Allgemeine
Geschäftsbedingungen
Impressum
Datenschutzhinweis

© 2022 visaplan GmbH, ein Unternehmen der Prof. Dr. Ing. Stein & Partner GmbH
UNITRACC 3.7.8

19.01.2022 /  News
Branchentreff fällt zum zweiten Mal
aus

Corona: 35. Oldenburger
Rohrleitungsforum erneut abgesagt

18.01.2022 /  News
HS®-Kanalrohrsystem: Stabil, sicher,
gut zu verlegen

Oberstdorf testet Werkstoff PVC-U

17.01.2022 /  News
Zusammenschluss von Pipetronics
und Pipe-Seal-Tec

Zum Jahresende 2021 haben sich die
Pipe-Seal-Tec GmbH & Co. KG und die
Pipetronics GmbH & Co. KG
zusammengeschlossen. In den
vergangenen Jahren haben beide
Unternehmen bewährte Technologien zur
grabenlosen Kanalsanierung entwickelt
und erfolgreich am Markt etabliert.

15.01.2022 /  News
IG BAU wehrt sich gegen Abschaffung
des Branchenmindestlohns

Fatales Signal angesichts des
Fachkräftemangels / Lohndumping und
Ausbeutung von Zuwanderern drohen
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B_I umweltbau / Nachrichten / Online-Recruiting gegen Fachkräftemangel im Kanalbau

Anzeige Organisationen und Verbände unterstützen beim Recruiting

Gemeinsam die Zukunft sichern

Gegen den Fachkräftemangel im Kanalbau mit Deutschlands erstem Kanalisations-
Rap. Das Ziel: Junge Leute für die Berufe im Untergrund zu begeistern.

09.03.2022, 11:19 Uhr, aktualisiert 09.03.2022, 11:20 Uhr BAD HONNEF

Gegen den Fachkräftemangel im Kanalbau mit Deutschlands erstem Kanalisations-Rap. Das Ziel: Junge Leute für

die Berufe im Untergrund zu begeistern. | Foto: mama burns

B_I umweltbau online +++ Ausgabe 09/03/22



Presseinformation

75

Eine intakte Infrastruktur trägt zur Gesundheit und Lebensqualität bei und ist Grundlage für unser

modernes Leben. Arbeiten an der unterirdischen Infrastruktur haben daher hohe Bedeutung. Dies schließt

bei Abwasserkanälen und -leitungen eine regelmäßige Reinigung, Zustandskontrolle, Instandhaltung und

Sanierung mit ein. Doch die hierfür benötigten Fachkräfte werden zunehmend rar: Seit Jahren herrscht in

der Branche Fachkräftemangel. Der demographische Wandel wird diese Situation in Zukunft weiter

verschärfen. Grund genug auch mal ungewöhnliche Wege beim Recruiting von Fach- und

Nachwuchskräften zu beschreiten. Gemeinsam mit der Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und

Abfall e. V. (DWA), dem Rohrleitungssanierungsverband (RSV), dem Hauptverband der Deutschen

Bauindustrie (HDB) und dem Zentralverband des Deutschen Baugewerbes (ZDB) unterstützt die

Gütegemeinschaft Kanalbau die für die Wasser- und Abwasserbranche eher ungewöhnliche Marketingidee

Untergrund4Life . Entstanden ist auf diese Weise Deutschlands erster Rap aus der Kanalisation. Durch

markanten Wortwitz gepaart mit einer eingängigen Melodie ist ein Ohrwurm entstanden, der gezielt junge

Leute für die Berufe im Untergrund begeistern soll: „Wenn ihr mit uns unten seid, schreit:

Untergrund4Life!“.

Hemmschuh Fachkräftemangel

Marey Burns, B-Low, Michael & DJ Suro – Untergrund4Life (OAcial)

B_I umweltbau online +++ Ausgabe 09/03/22
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Der Mangel an Fachkräften bekommt immer mehr einen hohen

Stellenwert – er wird ein Dreh- und Angelpunkt für eine

Aufrechterhaltung der Leistungsfähigkeit des

Wirtschaftsstandorts Deutschland. Das belegt auch eine Studie des

Deutschen Industrie- und Handelskammertag e.V. (DIHK). Im

DIHK-Report Fachkräfte 2020 „Fachkräftesuche bleibt

Herausforderung“ geben rund 84 Prozent der 23.000

branchenunabhängig befragten Unternehmen an, dass sie mit sehr

ernsten Folgen eines langwierigen Fachkräftemangels rechnen.

Und gerade die Bauwirtschaft, die vielfach bereits jetzt am Limit

ihrer personellen Kapazitäten agiert, sieht sich mit 92 Prozent von

den Folgen eines solchen Fachkräftemangels besonders bedroht.

Arbeitssicherheit geht vor: der Sielmeister prüft den Sitz der „Selbstretter“ | Foto: mama burns – Ben Bockelmann

Qualität zahlt sich aus

Meistgelesene Artikel

1 Tarifvertrag

Nächste Lohnerhöhung für Bau-

Beschäftigte kommt im April

2
Wohnungsbau

Nach dem Stopp: Baugewerbe fordert

schnelle Neugestaltung der KfW-

Förderung

3 Materialmangel

Preisexplosion bei Rohstoffen: Kein

Bitumen und Stahl mehr aus Russland?
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In Zukunft wird sich diese Situation wohl weiter zuspitzen. Es entstehen Engpässe, die notwendige

infrastrukturelle Baumaßnahmen verzögern. In dieser angespannten Situation sind Unternehmen und

Behörden zunehmend gezwungen, Berufseinsteiger bzw. Quereinsteiger auf die Anforderungen des

Berufsalltags selbst vorzubereiten. Gleichzeitig stehen Kommunen in der Verantwortung, den Zustand ihrer

unterirdischen Infrastruktur im Auge zu behalten.

Gerade in Zeiten knapper Haushaltskassen ist dabei die Auswahl von geeigneten Baupartnern, die bei der

Ausführung die Qualitätsstandards des Regelwerks umsetzen, wichtiger denn je: Denn Qualität zahlt sich

am Ende aus. Hier gibt das Gütezeichen RAL-GZ 961 Auftraggebern eine Orientierung, denn es

dokumentiert Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit des Gütezeicheninhabers. Das

gilt für ausschreibende und bauüberwachenden Ingenieurbüros genauso wie für ausführende

Unternehmen.

Die Aufgaben der Gütegemeinschaft Kanalbau gehen über Prüfung und Gütezeichenverleihung hinaus: Das

Vereinsziel besteht übergeordnet im Schutz der Öffentlichkeit vor einer Gefährdung durch unsachgemäße

Arbeiten. Demzufolge besteht ein wichtiger Bestandteil der Arbeit darin „Aus- und Fortbildung, Seminare

und Veranstaltungen mit der Zielsetzung der Verbesserung der Herstellung und der Instandhaltung von

Abwasserleitungen und -kanälen zu fördern bzw. gegebenenfalls selber durchzuführen.“

Unter der Rubrik AKADEMIE auf www.kanalbau.com stehen fachbezogene Arbeitshilfen, Übersichten und

Volltextversionen zum Technischen Regelwerk sowie E-Learning-Kurse zur Verfügung. | Foto: Güteschutz Kanalbau

Angebote AKADEMIE

Die Angebote der Gütegemeinschaft Kanalbau zur fachlichen Qualifizierung der

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter von Auftraggebern, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhabern werden stetig

erweitert und stehen den Mitgliedern auf der Homepage www.kanalbau.com unter der Rubrik AKADEMIE

zur Verfügung.
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Diese umfassen diverse fachbezogene Arbeitshilfen, Übersichten und Volltextversionen zum Technischen

Regelwerk sowie E-Learning-Kurse. Die Veranstaltungen für Auftraggeber, Ingenieurbüros und

Auftragnehmer werden vor dem Hintergrund der Schutzmaßnahmen im Rahmen der Coronakrise derzeit

überwiegend online durchgeführt. Auf diese Weise unterstützt die Gütegemeinschaft ihre Mitglieder dabei,

die Qualifikation des Fachpersonals weiterhin regelmäßig zu aktualisieren und aufzufrischen. Künftig dann

auch in einer neu konzipierten Kombination aus E-Learning und Präsenzveranstaltung, mit deren

erfolgreicher Absolvierung der Teilnehmer seine Fachkunde auffrischen und nachweisen und damit die

Qualifikation als „Technisch Verantwortlicher im Kanalbau-Unternehmen“ belegen kann. Das trägt dazu bei,

dass die Branche wieder mehr auf Fachkräfte zugreifen kann.

Unterirdische Perspektiven aufzeigen

Vor diesem Hintergrund unterstützt die Gütegemeinschaft Kanalbau ihre Mitglieder auch beim Recruiting

von Fach- und Nachwuchskräften – ebenso wie andere Verbände und Organisationen. Mit dem Musikvideo

sollen junge Menschen im wahrsten Sinne des Wortes „auf ihren Kanälen“ abgeholt und wichtige

Botschaften platziert werden. Als flankierende Maßnahme ging mit www.untergrund4.life eine

Internetplattform ans Netz, auf der auch Berufsbilder und Job-Initiativen der Branche vorgestellt werden.

Weiterlesen:

Welche Webinare und
Videokonferenzen finden in
nächster Zeit statt?

07.04.2020

Investitionen in Qualität für Nachh…

Werte bewahren

Anzeige

06.10.2021

RSV zum Weltwasserbericht

„Nur wer ausbildet, hat
Zukunft!“

06.07.2016

Nachrichten Rohrvortrieb Horizontalbohren Kanalsanierung |

Themen   Verfahren   

mehr   
Bauverfahren

  

B_I umweltbau online +++ Ausgabe 09/03/22

Präsenz im Internet: die begleitende Internetseite zur Aktion www.untergrund4.life | Foto: mama burns

Den Link zum Video können die Mitglieder zur Unterstützung ihrer Recruiting-Maßnahmen nutzen und auf

ihren Webseiten oder über Social-Media-Kanäle veröffentlichen.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz KanalbauPostfach 1369, 53583 Bad HonnefTel: 02224/9384-0, Fax:

02224/9384-84E-Mail: info@kanalbau.comwww.kanalbau.com

Quelle: Güteschutz Kanalbau

Artikel teilen



Presseinformation

79

Das in der Kanalisation der Hansestadt Hamburg
entstandene Musikvideo soll mehr
Aufmerksamkeit und Wertschätzung für einen
Beruf im Kanal- und Rohrleitungsbau scha!en.

07.02.2022 | Aus- und Fortbildung

Untergrund4Life:
Gemeinsam die
Zukunft des
Kanalbaus sichern
Eine intakte, generationsübergreifend
funktionierende Infrastruktur ist die
Grundlage für unser modernes Leben. Ihre
Herstellung trägt zur Gesundheit und
Lebensqualität aller bei. Arbeiten an
unserer unterirdischen Infrastruktur
erhalten dadurch eine existenzielle
Bedeutung. Doch die hierfür benötigten

DIE BBR BRANCHENNEWS SERVICE

ANBIETERVERZEICHNIS

ENERGIE LEITUNGSBAU BRUNNENBAU GEOTHERMIE

BOHRTECHNIK/SPEZIALTIEFBAU WASSERVERSORGUNG AUS- & FORTBILDUNGbbr online Fachmagazin für Brunnen- und Leitungsbau +++ Ausgabe 07/02/22
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Fachkräfte werden zunehmend rar: Seit
Jahren herrscht in der Branche
Fachkräftemangel. Gerade im Kanalbau
stehen quali"zierte Fachkräfte oder
Ingenieure mit entsprechender
Berufserfahrung nicht mehr in
ausreichender Anzahl zur Verfügung. Der
demographische Wandel wird diese
Situation in Zukunft weiter verschärfen.

Die Angebote der Gütegemeinschaft
Kanalbau zur fachlichen Quali"zierung der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von
Auftraggebern, Ingenieurbüros und
Gütezeicheninhabern werden stetig
erweitert und stehen den Mitgliedern auf
der Homepage unter der Rubrik AKADEMIE
zur Verfügung.

 

Stimmung im Kanal
Zudem unterstützt die Gütegemeinschaft
Kanalbau ihre Mitglieder beim Recruiting
von Fach- und Nachwuchskräften – ebenso
wie andere Verbände und Organisationen.
In einer gemeinsamen Aktion von
Güteschutz Kanalbau, RSV, ZDB, HDB und
DWA entstand ein Musikvideo in der
Kanalisation der Hansestadt Hamburg. Mit
dieser außergewöhnlichen Marketingidee
soll der Blick auf die unterirdische
Infrastruktur gerichtet und mehr
Aufmerksamkeit und Wertschätzung für
das, was im Untergrund läuft, und auch für
eine spannende, weitgehend verborgene
Berufswelt gescha!en werden. Als
#ankierende Maßnahme ging mit
www.untergrund4.life eine
Internetplattform ans Netz, auf der das

 
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Musikvideo abrufbar ist und die
Berufsbilder der Branche vorgestellt
werden.

Gemeinsam soll so versucht werden, die
Menschen im wahrsten Sinne des Wortes
„auf ihren Kanälen“ abzuholen und wichtige
Botschaften zu platzieren. Unter anderem
die, dass qualitätsvolle Arbeit in und an der
unterirdischen Infrastruktur nur mit
entsprechend ausgebildeten und
quali"zierten Fachkräften zu meistern ist
und ein Beruf in der Kanalisation
interessant und lukrativ sein kann.

 

Weitere Informationen:

https://untergrund4.life/

www.youtube.com/watch?
v=F4IGu48GrzE

www.kanalbau.com/de
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Güteschutz Kanalbau

Februar 2022

Im Beitrag „Kanalbau in offener Bauweise – Verdichtungs-
prüfungen, Teil 1, Kontrolle der Erdarbeiten im Zuge der Eigen-
überwachung“ (Oktober 2021) wurden die Anforderungen an 
die Verdichtung, die Bedeutung der Verdichtung, die Auswahl 
der Verdichtungsgeräte und die Prüfmethoden zur Prüfung der 
Verdichtung thematisiert. Der zweite Teil beschäftigt sich mit 
den Anforderungen der Prüfungen nach Arbeitsblatt DWA-A 139 
„Einbau und Prüfung von Abwasserleitung und Kanälen“ sowie 
den relevanten Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen. 

Die Anforderungen an die Eigenüberwachung im Rahmen 
der Gütesicherung Kanalbau stützen sich auf die einschlägigen 
technischen Regelwerke. Das heißt, vom Güteschutz Kanalbau 
werden keine eigenen Vorgaben zu Art und Umfang der Quali-
tätssicherung gemacht, sondern es wird diesbezüglich auf Ein-
haltung bzw. Umsetzung der Regelwerke geachtet. Insbesonde-
re betrifft das die Anforderungen der ZTV E-StB 17 (Zusätzli-
che Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erd-
arbeiten Im Straßenbau) und der ZTV A-StB 12 (Zusätzliche 
Technische Vertragsbedingen und Richtlinien für Aufgrabun-
gen in Verkehrsflächen). Diese Vertragsbedingungen stellen in 
der Regel die Grundlage der Vereinbarungen zwischen Auftrag-
gebern und Auftragnehmern bei Kanal bau- und Straßen-
bauarbeiten dar. 

Prüfmethoden und -verfahren: 
Verdichtungsprüfungen

Um den Erfolg einer Verdichtung von Erdbaustoffen bzw. die 
Einhaltung der geforderten Mindestqualitäten nachzuweisen, 
kommen je nach Anforderungsprofil verschiedene Prüfmetho-

den zum Einsatz. Diese lassen sich in direkte und indirekte 
Prüfverfahren unterteilen.

 direkte Prüfverfahren
•  Dichtebestimmung durch ungestörte Entnahme, Densitome-

ter oder Sandersatzverfahren (Quelle: DIN 18125-2:2020-11)

indirekte Prüfverfahren
• Lastplattendruckversuch (DIN 18134:2012-04)
•  Dynamischer Plattendruckversuch (TP BF-StB Teil B 8.3 

März 2016)
• Rammsondierungen (DIN EN ISO 22476-2:2012-03)

Anforderungen gemäß DWA-Arbeitsblatt A 139

Im Abschnitt 10 „Prüfung während des Einbaus“ sind im Ar-
beitsblatt DWA-A 139 die Anforderungen wie folgt beschrieben:

Die nachfolgend aufgeführten Prüfungen müssen im Zuge 
des Einbaus der Rohre und Formstücke erfolgen. Dies kann im 
Rahmen der Eigen- und Fremdüberwachung bei der Bauaus-
führung erfolgen. Durchgeführte Prüfungen müssen dokumen-
tiert werden. Diese Dokumentation muss dem Auftraggeber 
bzw. seinem Vertreter vorgelegt und durch ihn abgezeichnet 
werden. Weiterhin heißt es unter 10.4.2 Qualitätssicherungs-
konzept: „Der Auftragnehmer (AN) muss die vertraglich verein-
barte Qualität der Erdarbeiten sicherstellen und nachweisen.“

Die Qualitätssicherung sollte folgende Elemente beinhalten:
•  Eignungszeugnisse der Erdbaustoffe einschließlich des Nach-

weises der Umweltverträglichkeit gemäß den Mindestanfor-
derungen der Länder (beispielsweise LAGA M 20, VwV 

Anforderungen der 
Prüfungen nach Arbeitsblatt DWA-A 139
Kanalbau in offener Bauweise – Verdichtungsprüfungen, Teil 2

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Güteschutz Kanalbau

Februar 2022

Boden BW), Kontrolle der Erdbaustoffe auf Übereinstim-
mung mit den Eignungszeugnissen

• Erstellung einer Arbeitsanweisung durch den Auftragnehmer,
• Probeverdichtungen zu Beginn der Baumaßnahme,
• Korrelation der Probeverdichtung zu den Prüfverfahren,
• Verdichtungsprüfungen im Zuge des Baufortschritts,
•  Eigenüberwachungs- und Kontrollprüfungen in Art und    

Umfang gemäß den Anforderungen der ZTV E-StB, der 
ZTV A-StB,

•  die Ergebnisse der Eigenüberwachungs- und Kontrollprüfung 
einschließlich der Prüfprotokolle sind umgehend (Empfeh-
lung: zu den laufenden Baubesprechungen) dem Auftrag-
geber bzw. dessen Vertreter zu übergeben,

•  dem Auftraggeber obliegt die Kontrolle der qualitätssichern-
den Maßnahmen auch hinsichtlich der Wiederverwendung 
und Entsorgung von Böden (Verwertung, Beseitigung).

Und unter 10.4.3 Prüfungen:
Die Prüfungen müssen gemäß ZTV E-StB durchgeführt werden.
Demnach werden Prüfungen unterschieden nach:
• Eignungsprüfungen,
• Eigenüberwachungsprüfungen des Auftragnehmers,
• Kontrollprüfung des Auftraggebers.

Grundsätze (aus: ZTV E und ZTV A)

Rammsondierungen sind im Rahmen der Abschlussunter-
suchung zum Nachweis einer einheitlichen Verdichtungsquali-
tät sinnvoll. Der Abstand der Prüfpunkte sollte bei Rohrlei-
tungsgräben jeweils 25 m in der Leitungszone und Hauptver-
füllungszone nicht überschreiten. Die Kosten für die Eignungs-
prüfungen und die Eigenüberwachungsprüfungen trägt der 
Auftragnehmer. Die Kosten für die Durchführung der Kontroll-
prüfungen trägt der Auftraggeber. Die Ergebnisse der Prüfun-
gen werden bei der Abnahme zugrunde gelegt.

Anforderungen gemäß ZTV E 

Die Anforderungen der ZTV E-StB 17 zu den Eigenüber-
wachungsprüfungen sind hinsichtlich der Leitungsgräben nach 
Art und Umfang festgelegt.

Für Leitungsgräben ist die Mindestanzahl der Eigenüber-
wachungsprüfungen mit 3 je 150 m Länge pro m Grabentiefe 
angegeben. Bei Anwendungen des dynamischen Plattendruck-
versuchs als indirektes Prüfverfahren für die Bestimmung des 
Verdichtungsgrades ist der Umfang der Prüfungen im Vergleich 
zum notwendigen Prüfumfang bei direkten Prüfverfahren zu 
verdoppeln. Regelungen zu den dynamischen Plattendruckver-

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
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                                 aus: ZTV E-StB 17

Fazit

Verdichtungsprüfungen sind im Kanalbau ein zentrales Ele-
ment der Qualitätssicherung. Die zugehörigen Zusätzlichen 
Technischen Vertragsbedingungen sind in der Regel bei Bauver-
trägen im Kanalbau vereinbart – diese Erfahrungen machen die 
Prüfingenieure der Gütegemeinschaft Kanalbau im Rahmen ih-
rer Tätigkeit. Obwohl sie vertraglich vereinbart sind, bleiben 
diese – weil sie inhaltlich nicht immer ausreichend bekannt 
sind – zu oft unberücksichtigt. Der vorliegende Beitrag soll in 
diesem Sinne eine Unterstützung der Praktiker sein und zur 
Verbesserung der Qualitätssicherung beitragen.

aus: ZTV A-StB 12 

suchen sind in der TP BF-StB Teil B 8.3 (Technische Prüfvor-
schriften für Boden und Fels im Straßenbau) beschrieben.

Für Prüfungen in Leitungsgräben wird die Messung des 
Sondierwiderstandes mittels Leitungsgrabensonden (Druck-
sonden) oder Rammsonden empfohlen.

Anforderungen gemäß ZTV A

Aus der ZTV A-StB 12 gelten u.a. folgende Anforderungen:
•  Bei Prüfungen mittels Rammsonden ist die Verdichtung je an-

gefangene 25 m Grabenlänge zu überprüfen.
•  Die Verdichtung der Schachtbaugruben ist in jedem Fall zu 

prüfen. In Abhängigkeit des Prüfverfahrens sind in Tabelle 1 
gesonderte Anforderungen festgelegt.

•  Für Kontrollprüfungen durch den Auftraggeber sollte der 
Umfang  etwa 30 % des Umfanges der Eigenüberwachungs-
prüfungen  betragen.

Wenn der Auftraggeber an den Eigenüberwachungsprüfungen 
des Auftragnehmers teilnimmt und diese überwacht, kann auf 
weitere Kontroll prüfungen verzichtet werden. Hierbei er-
scheint eine anteilige Kostenübernahme durch den Auftragge-
ber möglich und sinnvoll.
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Im Beitrag „Kanalbau in offener Bauweise – Verdichtungs-
prüfungen, Teil 1, Kontrolle der Erdarbeiten im Zuge der Eigen-
überwachung“ (Oktober 2021) wurden die Anforderungen an 
die Verdichtung, die Bedeutung der Verdichtung, die Auswahl 
der Verdichtungsgeräte und die Prüfmethoden zur Prüfung der 
Verdichtung thematisiert. Der zweite Teil beschäftigt sich mit 
den Anforderungen der Prüfungen nach Arbeitsblatt DWA-A 139 
„Einbau und Prüfung von Abwasserleitung und Kanälen“ sowie 
den relevanten Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen. 

Die Anforderungen an die Eigenüberwachung im Rahmen 
der Gütesicherung Kanalbau stützen sich auf die einschlägigen 
technischen Regelwerke. Das heißt, vom Güteschutz Kanalbau 
werden keine eigenen Vorgaben zu Art und Umfang der Quali-
tätssicherung gemacht, sondern es wird diesbezüglich auf Ein-
haltung bzw. Umsetzung der Regelwerke geachtet. Insbesonde-
re betrifft das die Anforderungen der ZTV E-StB 17 (Zusätzli-
che Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erd-
arbeiten Im Straßenbau) und der ZTV A-StB 12 (Zusätzliche 
Technische Vertragsbedingen und Richtlinien für Aufgrabun-
gen in Verkehrsflächen). Diese Vertragsbedingungen stellen in 
der Regel die Grundlage der Vereinbarungen zwischen Auftrag-
gebern und Auftragnehmern bei Kanal bau- und Straßen-
bauarbeiten dar. 

Prüfmethoden und -verfahren: 
Verdichtungsprüfungen

Um den Erfolg einer Verdichtung von Erdbaustoffen bzw. die 
Einhaltung der geforderten Mindestqualitäten nachzuweisen, 
kommen je nach Anforderungsprofil verschiedene Prüfmetho-

den zum Einsatz. Diese lassen sich in direkte und indirekte 
Prüfverfahren unterteilen.

 direkte Prüfverfahren
•  Dichtebestimmung durch ungestörte Entnahme, Densitome-

ter oder Sandersatzverfahren (Quelle: DIN 18125-2:2020-11)

indirekte Prüfverfahren
• Lastplattendruckversuch (DIN 18134:2012-04)
•  Dynamischer Plattendruckversuch (TP BF-StB Teil B 8.3 

März 2016)
• Rammsondierungen (DIN EN ISO 22476-2:2012-03)

Anforderungen gemäß DWA-Arbeitsblatt A 139

Im Abschnitt 10 „Prüfung während des Einbaus“ sind im Ar-
beitsblatt DWA-A 139 die Anforderungen wie folgt beschrieben:

Die nachfolgend aufgeführten Prüfungen müssen im Zuge 
des Einbaus der Rohre und Formstücke erfolgen. Dies kann im 
Rahmen der Eigen- und Fremdüberwachung bei der Bauaus-
führung erfolgen. Durchgeführte Prüfungen müssen dokumen-
tiert werden. Diese Dokumentation muss dem Auftraggeber 
bzw. seinem Vertreter vorgelegt und durch ihn abgezeichnet 
werden. Weiterhin heißt es unter 10.4.2 Qualitätssicherungs-
konzept: „Der Auftragnehmer (AN) muss die vertraglich verein-
barte Qualität der Erdarbeiten sicherstellen und nachweisen.“

Die Qualitätssicherung sollte folgende Elemente beinhalten:
•  Eignungszeugnisse der Erdbaustoffe einschließlich des Nach-

weises der Umweltverträglichkeit gemäß den Mindestanfor-
derungen der Länder (beispielsweise LAGA M 20, VwV 

Anforderungen der 
Prüfungen nach Arbeitsblatt DWA-A 139
Kanalbau in offener Bauweise – Verdichtungsprüfungen, Teil 2

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Boden BW), Kontrolle der Erdbaustoffe auf Übereinstim-
mung mit den Eignungszeugnissen

• Erstellung einer Arbeitsanweisung durch den Auftragnehmer,
• Probeverdichtungen zu Beginn der Baumaßnahme,
• Korrelation der Probeverdichtung zu den Prüfverfahren,
• Verdichtungsprüfungen im Zuge des Baufortschritts,
•  Eigenüberwachungs- und Kontrollprüfungen in Art und    

Umfang gemäß den Anforderungen der ZTV E-StB, der 
ZTV A-StB,

•  die Ergebnisse der Eigenüberwachungs- und Kontrollprüfung 
einschließlich der Prüfprotokolle sind umgehend (Empfeh-
lung: zu den laufenden Baubesprechungen) dem Auftrag-
geber bzw. dessen Vertreter zu übergeben,

•  dem Auftraggeber obliegt die Kontrolle der qualitätssichern-
den Maßnahmen auch hinsichtlich der Wiederverwendung 
und Entsorgung von Böden (Verwertung, Beseitigung).

Und unter 10.4.3 Prüfungen:
Die Prüfungen müssen gemäß ZTV E-StB durchgeführt werden.
Demnach werden Prüfungen unterschieden nach:
• Eignungsprüfungen,
• Eigenüberwachungsprüfungen des Auftragnehmers,
• Kontrollprüfung des Auftraggebers.

Grundsätze (aus: ZTV E und ZTV A)

Rammsondierungen sind im Rahmen der Abschlussunter-
suchung zum Nachweis einer einheitlichen Verdichtungsquali-
tät sinnvoll. Der Abstand der Prüfpunkte sollte bei Rohrlei-
tungsgräben jeweils 25 m in der Leitungszone und Hauptver-
füllungszone nicht überschreiten. Die Kosten für die Eignungs-
prüfungen und die Eigenüberwachungsprüfungen trägt der 
Auftragnehmer. Die Kosten für die Durchführung der Kontroll-
prüfungen trägt der Auftraggeber. Die Ergebnisse der Prüfun-
gen werden bei der Abnahme zugrunde gelegt.

Anforderungen gemäß ZTV E 

Die Anforderungen der ZTV E-StB 17 zu den Eigenüber-
wachungsprüfungen sind hinsichtlich der Leitungsgräben nach 
Art und Umfang festgelegt.

Für Leitungsgräben ist die Mindestanzahl der Eigenüber-
wachungsprüfungen mit 3 je 150 m Länge pro m Grabentiefe 
angegeben. Bei Anwendungen des dynamischen Plattendruck-
versuchs als indirektes Prüfverfahren für die Bestimmung des 
Verdichtungsgrades ist der Umfang der Prüfungen im Vergleich 
zum notwendigen Prüfumfang bei direkten Prüfverfahren zu 
verdoppeln. Regelungen zu den dynamischen Plattendruckver-
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                                 aus: ZTV E-StB 17

Fazit

Verdichtungsprüfungen sind im Kanalbau ein zentrales Ele-
ment der Qualitätssicherung. Die zugehörigen Zusätzlichen 
Technischen Vertragsbedingungen sind in der Regel bei Bauver-
trägen im Kanalbau vereinbart – diese Erfahrungen machen die 
Prüfingenieure der Gütegemeinschaft Kanalbau im Rahmen ih-
rer Tätigkeit. Obwohl sie vertraglich vereinbart sind, bleiben 
diese – weil sie inhaltlich nicht immer ausreichend bekannt 
sind – zu oft unberücksichtigt. Der vorliegende Beitrag soll in 
diesem Sinne eine Unterstützung der Praktiker sein und zur 
Verbesserung der Qualitätssicherung beitragen.

aus: ZTV A-StB 12 

suchen sind in der TP BF-StB Teil B 8.3 (Technische Prüfvor-
schriften für Boden und Fels im Straßenbau) beschrieben.

Für Prüfungen in Leitungsgräben wird die Messung des 
Sondierwiderstandes mittels Leitungsgrabensonden (Druck-
sonden) oder Rammsonden empfohlen.

Anforderungen gemäß ZTV A

Aus der ZTV A-StB 12 gelten u.a. folgende Anforderungen:
•  Bei Prüfungen mittels Rammsonden ist die Verdichtung je an-

gefangene 25 m Grabenlänge zu überprüfen.
•  Die Verdichtung der Schachtbaugruben ist in jedem Fall zu 

prüfen. In Abhängigkeit des Prüfverfahrens sind in Tabelle 1 
gesonderte Anforderungen festgelegt.

•  Für Kontrollprüfungen durch den Auftraggeber sollte der 
Umfang  etwa 30 % des Umfanges der Eigenüberwachungs-
prüfungen  betragen.

Wenn der Auftraggeber an den Eigenüberwachungsprüfungen 
des Auftragnehmers teilnimmt und diese überwacht, kann auf 
weitere Kontroll prüfungen verzichtet werden. Hierbei er-
scheint eine anteilige Kostenübernahme durch den Auftrag-
geber möglich und sinnvoll.
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Anforderungen der Prüfungen nach Arbeitsblatt DWA-A 139
03.03.2022

Kanalbau in offener Bauweise – Verdichtungsprüfungen, Teil 2

vom RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

Im Beitrag „Kanalbau in offener Bauweise – Verdichtungsprüfungen, Teil 1, Kontrolle
der Erdarbeiten im Zuge der Eigenüberwachung“ (Herbst 2021) wurden die
Anforderungen an die Verdichtung, die Bedeutung der Verdichtung, die Auswahl der
Verdichtungsgeräte und die Prüfmethoden zur Prüfung der Verdichtung thematisiert.
Der zweite Teil beschäftigt sich mit den Anforderungen der Prüfungen nach Arbeitsblatt
DWA-A 139 „Einbau und Prüfung von Abwasserleitung und Kanälen“ sowie den
relevanten Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen.

Die Anforderungen an die Eigenüberwachung im Rahmen der Gütesicherung Kanalbau
stützen sich auf die einschlägigen technischen Regelwerke. Das heißt, vom Güteschutz Kanalbau werden keine eigenen
Vorgaben zu Art und Umfang der Qualitätssicherung gemacht, sondern es wird diesbezüglich auf Einhaltung bzw. Umsetzung
der Regelwerke geachtet. Insbesondere betrifft das die Anforderungen der ZTV E-StB 17 (Zusätzliche Technische
Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erdarbeiten Im Straßenbau) und der ZTV A-StB 12 (Zusätzliche Technische
Vertragsbedingen und Richtlinien für Aufgrabungen in Verkehrsflächen). Diese Vertragsbedingungen stellen in der Regel die
Grundlage der Vereinbarungen zwischen Auftraggebern und Auftragnehmern bei Kanalbau- und Straßenbauarbeiten dar.

Prüfmethoden und Prüfverfahren: Verdichtungsprüfungen

Um den Erfolg einer Verdichtung von Erdbaustoffen bzw. die Einhaltung der geforderten Mindestqualitäten nachzuweisen,
kommen je nach Anforderungsprofil verschiedene Prüfmethoden zum Einsatz. Diese lassen sich in direkte und indirekte
Prüfverfahren unterteilen.

Direkte Prüfverfahren:

Dichtebestimmung durch ungestörte Entnahme, Densitometer oder Sandersatzverfahren (Quelle: DIN 18125-2:2020-11)

Indirekte Prüfverfahren:

Lastplattendruckversuch (DIN 18134:2012-04)
Dynamischer Plattendruckversuch (TP BF-StB Teil B 8.3  März 2016)
Rammsondierungen (DIN EN ISO 22476-2:2012-03)

Anforderungen gemäß DWA-Arbeitsblatt A 139

Im Abschnitt 10 „Prüfung während des Einbaus“ sind im Arbeitsblatt DWA-A 139 die Anforderungen wie folgt beschrieben:

Die nachfolgend aufgeführten Prüfungen müssen im Zuge des Einbaus der Rohre und Formstücke erfolgen. Dies kann im
Rahmen der Eigen- und Fremdüberwachung bei der Bauausführung erfolgen.

Durchgeführte Prüfungen müssen dokumentiert werden. Diese Dokumentation muss dem Auftraggeber bzw. seinem Vertreter
vorgelegt und durch ihn abgezeichnet werden.

Weiterhin heißt es unter 10.4.2 Qualitätssicherungskonzept: „Der Auftragnehmer (AN) muss die vertraglich vereinbarte Qualität
der Erdarbeiten sicherstellen und nachweisen.“

Die Qualitätssicherung sollte folgende Elemente beinhalten:

Eignungszeugnisse der Erdbaustoffe einschließlich des Nachweises der Umweltverträglichkeit gemäß den
Mindestanforderungen der Länder (beispielsweise LAGA M 20, VwV Boden BW), Kontrolle der Erdbaustoffe auf
Übereinstimmung mit den Eignungszeugnissen
Erstellung einer Arbeitsanweisung durch den Auftragnehmer,
Probeverdichtungen zu Beginn der Baumaßnahme,
Korrelation der Probeverdichtung zu den Prüfverfahren,
Verdichtungsprüfungen im Zuge des Baufortschritts,
Eigenüberwachungs- und Kontrollprüfungen in Art und Umfang gemäß den Anforderungen der ZTV E-StB, der ZTV A-StB,
die Ergebnisse der Eigenüberwachungs- und Kontrollprüfung einschließlich der Prüfprotokolle sind umgehend (Empfehlung:
zu den laufenden Baubesprechungen) dem Auftraggeber bzw. dessen Vertreter zu übergeben,
dem Auftraggeber obliegt die Kontrolle der qualitätssichernden Maßnahmen auch hinsichtlich der Wiederverwendung und
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Entsorgung von Böden (Verwertung, Beseitigung).

Und unter 10.4.3 Prüfungen: „Die Prüfungen müssen gemäß ZTV E-StB durchgeführt werden.“

Demnach werden Prüfungen unterschieden nach:

Eignungsprüfungen,
Eigenüberwachungsprüfungen des Auftragnehmers,
Kontrollprüfung des Auftraggebers.

Grundsätze (aus: ZTV E und ZTV A):

Rammsondierungen sind im Rahmen der Abschlussuntersuchung zum Nachweis einer einheitlichen Verdichtungsqualität
sinnvoll. Der Abstand der Prüfpunkte sollte bei Rohrleitungsgräben jeweils 25 m in der Leitungszone und Hauptverfüllungszone
nicht überschreiten. Die Kosten für die Eignungsprüfungen und die Eigenüberwachungsprüfungen trägt der Auftragnehmer. Die
Kosten für die Durchführung der Kontrollprüfungen trägt der Auftraggeber. Die Ergebnisse der Prüfungen werden bei der
Abnahme zugrunde gelegt.

Anforderungen gemäß ZTV E

Die Anforderungen der ZTV E-StB 17 zu den Eigenüberwachungsprüfungen sind hinsichtlich der Leitungsgräben nach Art und
Umfang festgelegt.

Für Leitungsgräben ist die Mindestanzahl der Eigenüberwachungsprüfungen mit 3 je
150 m Länge pro m Grabentiefe angegeben. Bei Anwendungen des dynamischen
Plattendruckversuchs als indirektes Prüfverfahren für die Bestimmung des
Verdichtungsgrades ist der Umfang der Prüfungen im Vergleich zum notwendigen
Prüfumfang bei direkten Prüfverfahren zu verdoppeln. Regelungen zu den
dynamischen Plattendruckversuchen sind in der TP BF-StB Teil B 8.3 (Technische
Prüfvorschriften für Boden und Fels im Straßenbau) beschrieben.

Für Prüfungen in Leitungsgräben wird die Messung des Sondierwiderstandes mittels
Leitungsgrabensonden (Drucksonden) oder Rammsonden empfohlen.

Anforderungen gemäß ZTV A

Aus der ZTV A-StB 12 gelten u.a. folgende Anforderungen:

Bei Prüfungen mittels Rammsonden ist die Verdichtung je angefangene 25 m Grabenlänge zu überprüfen.
Die Verdichtung der Schachtbaugruben ist in jedem Fall zu prüfen. In Abhängigkeit des Prüfverfahrens sind in Tabelle 1
gesonderte Anforderungen festgelegt.
Für Kontrollprüfungen durch den Auftraggeber sollte der Umfang etwa 30% des Umfanges der
Eigenüberwachungsprüfungen betragen.

Wenn der Auftraggeber an den Eigenüberwachungsprüfungen des Auftragnehmers
teilnimmt und diese überwacht, kann auf weitere Kontrollprüfungen verzichtet werden.
Hierbei erscheint eine anteilige Kostenübernahme durch den Auftraggeber möglich und
sinnvoll.

Fazit:

Verdichtungsprüfungen sind im Kanalbau ein zentrales Element der Qualitätssicherung.
Die zugehörigen Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen sind in der Regel bei
Bauverträgen im Kanalbau vereinbart – diese Erfahrungen machen die Prüfingenieure

der Gütegemeinschaft Kanalbau im Rahmen ihrer Tätigkeit. Obwohl sie vertraglich vereinbart sind, bleiben diese – weil sie
inhaltlich nicht immer ausreichend bekannt sind – zu oft unberücksichtigt. Der vorliegende Beitrag soll in diesem Sinne eine
Unterstützung der Praktiker sein und zur Verbesserung der Qualitätssicherung beitragen.

Weitere News und Artikel

22.03.2022 /  News
Als Stadtentwässerung sichtbarer
werden: Mitstreiter für Imagefilm-
Projekt gesucht

21.03.2022 /  News
Außergewöhnliches Projekt in
Südfrankreich

Altrohr DN1600 über 113 unter der
Hauptverkehrsader A9 bei Narbonne
staufrei saniert

19.03.2022 /  News
Lebhafter Dialog mit 70 Schülerinnen
und Schülern aus Bottrop, Essen und
Duisburg

01.04.2022 /  News
Beispielhaft: Entwässerungskonzept
für großen Gewerbehof

Ganzheitlich, nachhaltig, wartungsarm
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Kanalbau in offener Bauweise – 
Verdichtungsprüfungen, Teil 2
Anforderungen der Prüfungen nach Arbeitsblatt DWA-A 139

Im Beitrag „Kanalbau in offener Bauweise –
Verdichtungsprüfungen, Teil 1 (THIS 1+2.2022) wurden u.a. die
Prüfmethoden zur Prüfung der Verdichtung thematisiert. In diesem
zweiten Teil geht es um Prüfungen nach Arbeitsblatt DWA-A 139.

Anzeige

Der Artikel ist der zweite Teil einer Serie und folgt dem in der letzten Ausgabe
veröffentlichte Beitrag „Kanalbau in offener Bauweise – Verdichtungsprüfungen,
Teil 1, Kontrolle der Erdarbeiten im Zuge der Eigenüberwachung“.

Die Anforderungen an die Eigenüberwachung im Rahmen der Gütesicherung
Kanalbau stützen sich auf die einschlägigen technischen Regelwerke. Vom
Güteschutz Kanalbau werden keine eigenen Vorgaben gemacht, sondern es wird
diesbezüglich auf Einhaltung bzw. Umsetzung der Regelwerke geachtet.

Insbesondere betrifft das die Anforderungen der ZTV E-StB 17 (Zusätzliche
Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erdarbeiten Im Straßenbau)
und der ZTV A-StB 12 (Zusätzliche Technische Vertragsbedingen und Richtlinien für
Aufgrabungen in Verkehrsflächen). Sie stellen in der Regel die Grundlage der
Vereinbarungen zwischen Auftraggebern und Auftragnehmern bei Kanalbau- und
Straßenbauarbeiten dar.
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Prüfmethoden und Prüfverfahren: VerdichtungsprüfungenPrüfmethoden und Prüfverfahren: Verdichtungsprüfungen

Um die Verdichtung von Erdbaustoffen bzw. die Einhaltung der geforderten
Mindestqualitäten nachzuweisen, kommen je nach Anforderungsprofil
verschiedene Prüfmethoden zum Einsatz. Diese lassen sich in direkte und indirekte
Prüfverfahren unterteilen.

Direkte PrüfverfahrenDirekte Prüfverfahren

Dichtebestimmung durch ungestörte Entnahme, Densitometer oder
Sandersatzverfahren
(Quelle: DIN 18125-2:2020-11)

Indirekte PrüfverfahrenIndirekte Prüfverfahren

Lastplattendruckversuch (DIN 18134:2012-04)

Dynamischer Plattendruckversuch (TP BF-StB Teil B 8.3  März 2016)

Rammsondierungen (DIN EN ISO 22476-2:2012-03)

Anforderungen gemäß DWA-Arbeitsblatt A 139Anforderungen gemäß DWA-Arbeitsblatt A 139

Im Abschnitt 10 „Prüfung während des Einbaus“ sind im Arbeitsblatt DWA-A 139 die
Anforderungen wie folgt beschrieben:

Die aufgeführten Prüfungen müssen im Zuge des Einbaus der Rohre und
Formstücke erfolgen. Dies kann im Rahmen der Eigen- und
Fremdüberwachung bei der Bauausführung erfolgen.

Durchgeführte Prüfungen müssen dokumentiert werden. Diese
Dokumentation muss dem Auftraggeber bzw. seinem Vertreter vorgelegt und
durch ihn abgezeichnet werden.

Weiterhin heißt es unter 10.4.2 Qualitätssicherungskonzept: „Der Auftragnehmer
(AN) muss die vertraglich vereinbarte Qualität der Erdarbeiten sicherstellen und
nachweisen.

Die Qualitätssicherung sollte diese Elemente beinhalten:

Eignungszeugnisse der Erdbaustoffe einschließlich des Nachweises der
Umweltverträglichkeit gemäß den Mindestanforderungen der Länder
(beispielsweise LAGA M 20, VwV Boden BW), Kontrolle der Erdbaustoffe auf
Übereinstimmung mit den Eignungszeugnissen

Erstellung einer Arbeitsanweisung durch den Auftragnehmer,

Probeverdichtungen zu Beginn der Baumaßnahme,

Korrelation von Probeverdichtung zu Prüfverfahren,
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Verdichtungsprüfungen im Zuge des Baufortschritts,

Eigenüberwachungs- und Kontrollprüfungen in Art und Umfang gemäß den
Anforderungen der ZTV E-StB, der ZTV A-StB,

die Ergebnisse der Eigenüberwachungs- und Kontrollprüfung einschließlich der
Prüfprotokolle sind umgehend (Empfehlung: zu den laufenden
Baubesprechungen) dem Auftraggeber bzw. dessen Vertreter zu übergeben,

dem Auftraggeber obliegt die Kontrolle der qualitätssichernden Maßnahmen
auch hinsichtlich der Wiederverwendung und Entsorgung von Böden
(Verwertung, Beseitigung).

Und unter 10.4.3 Prüfungen: „Die Prüfungen müssen gemäß ZTV E-StB
durchgeführt werden.

Demnach werden Prüfungen unterschieden nach:

Eignungsprüfungen,

Eigenüberwachungsprüfungen des Auftragnehmers,

Kontrollprüfung des Auftraggebers.

Grundsätze (aus: ZTV E und ZTV A)Grundsätze (aus: ZTV E und ZTV A)

Rammsondierungen sind im Rahmen der Abschlussuntersuchung zum Nachweis
einer einheitlichen Verdichtungsqualität sinnvoll. Der Abstand der Prüfpunkte
sollte bei Rohrleitungsgräben 25 m in der Leitungszone und Hauptverfüllungszone
nicht überschreiten. Die Kosten dafür trägt der Auftragnehmer. Die Kosten für die
Durchführung der Kontrollprüfungen trägt der Auftraggeber. Die Ergebnisse
werden bei der Abnahme zugrunde gelegt.

Anforderungen gemäß ZTV EAnforderungen gemäß ZTV E

Die Anforderungen der ZTV E-StB 17 zu den Eigenüberwachungsprüfungen sind
hinsichtlich der Leitungsgräben festgelegt, die Mindestanzahl der
Eigenüberwachungsprüfungen mit 3 je 150 m Länge pro m Grabentiefe
angegeben.

Bei Anwendungen des dynamischen Plattendruckversuchs als indirektes
Prüfverfahren für die Bestimmung des Verdichtungsgrades ist der Umfang der
Prüfungen im Vergleich zum notwendigen Prüfumfang bei direkten Prüfverfahren
zu verdoppeln. Regelungen zu den dynamischen Plattendruckversuchen sind in der
TP BF-StB Teil B 8.3 (Technische Prüfvorschriften für Boden und Fels im
Straßenbau) beschrieben.

Aus ZTV E-StB 17, Tabelle: Mindestanzahl der Eigenüberwachungsprüfungen
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Für Prüfungen in Leitungsgräben wird die Messung des Sondierwiderstandes
mittels Leitungsgrabensonden (Drucksonden) oder Rammsonden empfohlen.

Anforderungen gemäß ZTV AAnforderungen gemäß ZTV A

Aus der ZTV A-StB 12 gelten u.a. folgende Anforderungen:

Bei Prüfungen mittels Rammsonden ist die Verdichtung je angefangene 25 m
Grabenlänge zu überprüfen.

Die Verdichtung der Schachtbaugruben ist in jedem Fall zu prüfen. In
Abhängigkeit des Prüfverfahrens sind in Tabelle 1 gesonderte Anforderungen
festgelegt.

Für Kontrollprüfungen durch den Auftraggeber sollte der Umfang etwa 30%
des Umfanges der Eigenüberwachungsprüfungen betragen.

Wenn der Auftraggeber an den Eigenüberwachungsprüfungen des Auftragnehmers
teilnimmt und diese überwacht, kann auf weitere Kontrollprüfungen verzichtet
werden. Hierbei erscheint eine anteilige Kostenübernahme durch den
Auftraggeber möglich und sinnvoll.

FazitFazit

Verdichtungsprüfungen sind im Kanalbau ein zentrales Element der
Qualitätssicherung. Die zugehörigen Zusätzlichen Technischen
Vertragsbedingungen sind in der Regel bei Bauverträgen im Kanalbau vereinbart –
diese Erfahrungen machen die Prüfingenieure der Gütegemeinschaft Kanalbau im
Rahmen ihrer Tätigkeit.

Obwohl sie vertraglich vereinbart sind, bleiben diese – weil sie inhaltlich nicht
immer ausreichend bekannt sind – zu oft unberücksichtigt. Der vorliegende Beitrag
soll in diesem Sinne eine Unterstützung der Praktiker sein und zur Verbesserung
der Qualitätssicherung beitragen.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz KanalbauRAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com

Dieser Artikel erschien in
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Kanalbau in offener Bauweise – 
Verdichtungsprüfungen, Teil 2 

Anforderungen der Prüfungen nach 
dem Arbeitsblatt DWA-A 139 

  

 

 

Verdichtungsprüfungen sind im Kanalbau ein zentrales Element der 
Qualitätssicherung.Foto: Güteschutz Kanalbau 
Bad Honnef (ABZ). – Im Beitrag "Kanalbau in offener Bauweise – 
Verdichtungsprüfungen, Teil 1, Kontrolle der Erdarbeiten im Zuge der 
Eigenüberwachung" (Oktober 2021) wurden die Anforderungen an die Verdichtung, 
die Bedeutung der Verdichtung, die Auswahl der Verdichtungsgeräte und die 
Prüfmethoden zur Prüfung der Verdichtung thematisiert. 

Der zweite Teil beschäftigt sich mit den Anforderungen der Prüfungen nach 
Arbeitsblatt DWA-A 139 "Einbau und Prüfung von Abwasserleitung und Kanälen" 
sowie den relevanten zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen. 

Die Anforderungen an die Eigenüberwachung im Rahmen der Gütesicherung 
Kanalbau stützen sich auf die einschlägigen technischen Regelwerke. Das heißt, 
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vom Güteschutz Kanalbau werden keine eigenen Vorgaben zu Art und Umfang der 
Qualitätssicherung gemacht, sondern es wird diesbezüglich auf Einhaltung 
beziehungsweise Umsetzung der Regelwerke geachtet. Insbesondere betrifft das 
die Anforderungen der ZTV E-StB 17 (Zusätzliche Technische 
Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erdarbeiten im Straßenbau) und der ZTV 
A-StB 12 (Zusätzliche Technische Vertragsbedingen und Richtlinien für 
Aufgrabungen in Verkehrsflächen). Diese Vertragsbedingungen stellen in der Regel 
die Grundlage der Vereinbarungen zwischen Auftraggebern und Auftragnehmern 
bei Kanalbau- und Straßenbauarbeiten dar. 

Um den Erfolg einer Verdichtung von Erdbaustoffen beziehungsweise die 
Einhaltung der geforderten Mindestqualitäten nachzuweisen, kommen je nach 
Anforderungsprofil verschiedene Prüfmethoden zum Einsatz. Diese lassen sich in 
direkte und indirekte Prüfverfahren unterteilen. 

Direkte Prüfverfahren 

• Dichtebestimmung durch ungestörte Entnahme, Densitometer oder 
Sandersatzverfahren (Quelle: DIN 18125-2:2020-11) 

Indirekte Prüfverfahren 

• Lastplattendruckversuch (DIN 18134:2012-04) 
• Dynamischer Plattendruckversuch (TP BF-StB Teil B 8.3 März 2016) 
• Rammsondierungen (DIN EN ISO 22476-2:2012-03) 

Im Abschnitt 10 „Prüfung während des Einbaus“ sind im Arbeitsblatt DWA-A 139 
die Anforderungen wie folgt beschrieben: 

Die nachfolgend aufgeführten Prüfungen müssen im Zuge des Einbaus der Rohre 
und Formstücke erfolgen. Dies kann im Rahmen der Eigen- und 
Fremdüberwachung bei der Bauausführung erfolgen. 

Durchgeführte Prüfungen müssen dokumentiert werden. Diese Dokumentation 
muss dem Auftraggeber bzw. seinem Vertreter vorgelegt und durch ihn 
abgezeichnet werden. 

Weiterhin heißt es unter 10.4.2 Qualitätssicherungskonzept: „Der Auftragnehmer 
(AN) muss die vertraglich vereinbarte Qualität der Erdarbeiten sicherstellen und 
nachweisen.“ 

Die Qualitätssicherung sollte folgende Elemente beinhalten: 

• Eignungszeugnisse der Erdbaustoffe einschließlich des Nachweises der 
Umweltverträglichkeit gemäß den Mindestanforderungen der Länder 
(beispielsweise LAGA M 20, VwV Boden BW), Kontrolle der Erdbaustoffe auf 
Übereinstimmung mit den Eignungszeugnissen 

• Erstellung einer Arbeitsanweisung durch den Auftragnehmer, 
• Probeverdichtungen zu Beginn der Baumaßnahme, 
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• Korrelation der Probeverdichtung zu den Prüfverfahren, 
• Verdichtungsprüfungen im Zuge des Baufortschritts, 
• Eigenüberwachungs- und Kontrollprüfungen in Art und Umfang gemäß den 

Anforderungen der ZTV E-StB, der ZTV A-StB, 
• die Ergebnisse der Eigenüberwachungs- und Kontrollprüfung einschließlich 

der Prüfprotokolle sind umgehend (Empfehlung: zu den laufenden 
Baubesprechungen) dem Auftraggeber bzw. dessen Vertreter zu übergeben, 

• dem Auftraggeber obliegt die Kontrolle der qualitätssichernden Maßnahmen 
auch hinsichtlich der Wiederverwendung und Entsorgung von Böden 
(Verwertung, Beseitigung). 

Und unter 10.4.3 Prüfungen: „Die Prüfungen müssen gemäß ZTV E-StB 
durchgeführt werden.“ 

Demnach werden Prüfungen unterschieden nach: 

• Eignungsprüfungen, 
• Eigenüberwachungsprüfungen des Auftragnehmers, 
• Kontrollprüfung des Auftraggebers. 

Rammsondierungen sind im Rahmen der Abschlussuntersuchung zum Nachweis 
einer einheitlichen Verdichtungsqualität sinnvoll. Der Abstand der Prüfpunkte sollte 
bei Rohrleitungsgräben jeweils 25 m in der Leitungszone und Hauptverfüllungszone 
nicht überschreiten. Die Kosten für die Eignungsprüfungen und die 
Eigenüberwachungsprüfungen trägt der Auftragnehmer. Die Kosten für die 
Durchführung der Kontrollprüfungen trägt der Auftraggeber. Die Ergebnisse der 
Prüfungen werden bei der Abnahme zugrunde gelegt. 

Die Anforderungen der ZTV E-StB 17 zu den Eigenüberwachungsprüfungen sind 
hinsichtlich der Leitungsgräben nach Art und Umfang festgelegt. 

Für Leitungsgräben ist die Mindestanzahl der Eigenüberwachungsprüfungen mit 3 
je 150 m Länge pro m Grabentiefe angegeben. Bei Anwendungen des 
dynamischen Plattendruckversuchs als indirektes Prüfverfahren für die Bestimmung 
des Verdichtungsgrades ist der Umfang der Prüfungen im Vergleich zum 
notwendigen Prüfumfang bei direkten Prüfverfahren zu verdoppeln. Regelungen zu 
den dynamischen Plattendruckversuchen sind in der TP BF-StB Teil B 8.3 
(Technische Prüfvorschriften für Boden und Fels im Straßenbau) beschrieben. 

Für Prüfungen in Leitungsgräben wird die Messung des Sondierwiderstandes 
mittels Leitungsgrabensonden (Drucksonden) oder Rammsonden empfohlen. 

Aus der ZTV A-StB 12 gelten u.a. folgende Anforderungen: 

• Bei Prüfungen mittels Rammsonden ist die Verdichtung je angefangene 25 m 
Grabenlänge zu überprüfen. 

• Die Verdichtung der Schachtbaugruben ist in jedem Fall zu prüfen. In 
Abhängigkeit des Prüfverfahrens sind in Tabelle 1 gesonderte Anforderungen 
festgelegt. 
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• Für Kontrollprüfungen durch den Auftraggeber sollte der Umfang etwa 30% 
des Umfanges der Eigenüberwachungsprüfungen betragen. 

Wenn der Auftraggeber an den Eigenüberwachungsprüfungen des Auftragnehmers 
teilnimmt und diese überwacht, kann auf weitere Kontrollprüfungen verzichtet 
werden. Hierbei erscheint eine anteilige Kostenübernahme durch den Auftraggeber 
möglich und sinnvoll. 

Verdichtungsprüfungen sind im Kanalbau ein zentrales Element der 
Qualitätssicherung. Die zugehörigen Zusätzlichen Technischen 
Vertragsbedingungen sind in der Regel bei Bauverträgen im Kanalbau vereinbart – 
diese Erfahrungen machen die Prüfingenieure der Gütegemeinschaft Kanalbau im 
Rahmen ihrer Tätigkeit. Obwohl sie vertraglich vereinbart sind, bleiben diese – weil 
sie inhaltlich nicht immer ausreichend bekannt sind – zu oft unberücksichtigt. Der 
vorliegende Beitrag soll in diesem Sinne eine Unterstützung der Praktiker sein und 
zur Verbesserung der Qualitätssicherung beitragen. 
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Kanalbau in offener Bauweise – 
Verdichtungsprüfungen, Teil 2 

Anforderungen der Prüfungen nach 
dem Arbeitsblatt DWA-A 139 

  

 

 

Verdichtungsprüfungen sind im Kanalbau ein zentrales Element der 
Qualitätssicherung.Foto: Güteschutz Kanalbau 
Bad Honnef (ABZ). – Im Beitrag "Kanalbau in offener Bauweise – 
Verdichtungsprüfungen, Teil 1, Kontrolle der Erdarbeiten im Zuge der 
Eigenüberwachung" (Oktober 2021) wurden die Anforderungen an die Verdichtung, 
die Bedeutung der Verdichtung, die Auswahl der Verdichtungsgeräte und die 
Prüfmethoden zur Prüfung der Verdichtung thematisiert. 

Der zweite Teil beschäftigt sich mit den Anforderungen der Prüfungen nach 
Arbeitsblatt DWA-A 139 "Einbau und Prüfung von Abwasserleitung und Kanälen" 
sowie den relevanten zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen. 

Die Anforderungen an die Eigenüberwachung im Rahmen der Gütesicherung 
Kanalbau stützen sich auf die einschlägigen technischen Regelwerke. Das heißt, 
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vom Güteschutz Kanalbau werden keine eigenen Vorgaben zu Art und Umfang der 
Qualitätssicherung gemacht, sondern es wird diesbezüglich auf Einhaltung 
beziehungsweise Umsetzung der Regelwerke geachtet. Insbesondere betrifft das 
die Anforderungen der ZTV E-StB 17 (Zusätzliche Technische 
Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erdarbeiten im Straßenbau) und der ZTV 
A-StB 12 (Zusätzliche Technische Vertragsbedingen und Richtlinien für 
Aufgrabungen in Verkehrsflächen). Diese Vertragsbedingungen stellen in der Regel 
die Grundlage der Vereinbarungen zwischen Auftraggebern und Auftragnehmern 
bei Kanalbau- und Straßenbauarbeiten dar. 

Um den Erfolg einer Verdichtung von Erdbaustoffen beziehungsweise die 
Einhaltung der geforderten Mindestqualitäten nachzuweisen, kommen je nach 
Anforderungsprofil verschiedene Prüfmethoden zum Einsatz. Diese lassen sich in 
direkte und indirekte Prüfverfahren unterteilen. 

Direkte Prüfverfahren 

• Dichtebestimmung durch ungestörte Entnahme, Densitometer oder 
Sandersatzverfahren (Quelle: DIN 18125-2:2020-11) 

Indirekte Prüfverfahren 

• Lastplattendruckversuch (DIN 18134:2012-04) 
• Dynamischer Plattendruckversuch (TP BF-StB Teil B 8.3 März 2016) 
• Rammsondierungen (DIN EN ISO 22476-2:2012-03) 

Im Abschnitt 10 „Prüfung während des Einbaus“ sind im Arbeitsblatt DWA-A 139 
die Anforderungen wie folgt beschrieben: 

Die nachfolgend aufgeführten Prüfungen müssen im Zuge des Einbaus der Rohre 
und Formstücke erfolgen. Dies kann im Rahmen der Eigen- und 
Fremdüberwachung bei der Bauausführung erfolgen. 

Durchgeführte Prüfungen müssen dokumentiert werden. Diese Dokumentation 
muss dem Auftraggeber bzw. seinem Vertreter vorgelegt und durch ihn 
abgezeichnet werden. 

Weiterhin heißt es unter 10.4.2 Qualitätssicherungskonzept: „Der Auftragnehmer 
(AN) muss die vertraglich vereinbarte Qualität der Erdarbeiten sicherstellen und 
nachweisen.“ 

Die Qualitätssicherung sollte folgende Elemente beinhalten: 

• Eignungszeugnisse der Erdbaustoffe einschließlich des Nachweises der 
Umweltverträglichkeit gemäß den Mindestanforderungen der Länder 
(beispielsweise LAGA M 20, VwV Boden BW), Kontrolle der Erdbaustoffe auf 
Übereinstimmung mit den Eignungszeugnissen 

• Erstellung einer Arbeitsanweisung durch den Auftragnehmer, 
• Probeverdichtungen zu Beginn der Baumaßnahme, 
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• Korrelation der Probeverdichtung zu den Prüfverfahren, 
• Verdichtungsprüfungen im Zuge des Baufortschritts, 
• Eigenüberwachungs- und Kontrollprüfungen in Art und Umfang gemäß den 

Anforderungen der ZTV E-StB, der ZTV A-StB, 
• die Ergebnisse der Eigenüberwachungs- und Kontrollprüfung einschließlich 

der Prüfprotokolle sind umgehend (Empfehlung: zu den laufenden 
Baubesprechungen) dem Auftraggeber bzw. dessen Vertreter zu übergeben, 

• dem Auftraggeber obliegt die Kontrolle der qualitätssichernden Maßnahmen 
auch hinsichtlich der Wiederverwendung und Entsorgung von Böden 
(Verwertung, Beseitigung). 

Und unter 10.4.3 Prüfungen: „Die Prüfungen müssen gemäß ZTV E-StB 
durchgeführt werden.“ 

Demnach werden Prüfungen unterschieden nach: 

• Eignungsprüfungen, 
• Eigenüberwachungsprüfungen des Auftragnehmers, 
• Kontrollprüfung des Auftraggebers. 

Rammsondierungen sind im Rahmen der Abschlussuntersuchung zum Nachweis 
einer einheitlichen Verdichtungsqualität sinnvoll. Der Abstand der Prüfpunkte sollte 
bei Rohrleitungsgräben jeweils 25 m in der Leitungszone und Hauptverfüllungszone 
nicht überschreiten. Die Kosten für die Eignungsprüfungen und die 
Eigenüberwachungsprüfungen trägt der Auftragnehmer. Die Kosten für die 
Durchführung der Kontrollprüfungen trägt der Auftraggeber. Die Ergebnisse der 
Prüfungen werden bei der Abnahme zugrunde gelegt. 

Die Anforderungen der ZTV E-StB 17 zu den Eigenüberwachungsprüfungen sind 
hinsichtlich der Leitungsgräben nach Art und Umfang festgelegt. 

Für Leitungsgräben ist die Mindestanzahl der Eigenüberwachungsprüfungen mit 3 
je 150 m Länge pro m Grabentiefe angegeben. Bei Anwendungen des 
dynamischen Plattendruckversuchs als indirektes Prüfverfahren für die Bestimmung 
des Verdichtungsgrades ist der Umfang der Prüfungen im Vergleich zum 
notwendigen Prüfumfang bei direkten Prüfverfahren zu verdoppeln. Regelungen zu 
den dynamischen Plattendruckversuchen sind in der TP BF-StB Teil B 8.3 
(Technische Prüfvorschriften für Boden und Fels im Straßenbau) beschrieben. 

Für Prüfungen in Leitungsgräben wird die Messung des Sondierwiderstandes 
mittels Leitungsgrabensonden (Drucksonden) oder Rammsonden empfohlen. 

Aus der ZTV A-StB 12 gelten u.a. folgende Anforderungen: 

• Bei Prüfungen mittels Rammsonden ist die Verdichtung je angefangene 25 m 
Grabenlänge zu überprüfen. 

• Die Verdichtung der Schachtbaugruben ist in jedem Fall zu prüfen. In 
Abhängigkeit des Prüfverfahrens sind in Tabelle 1 gesonderte Anforderungen 
festgelegt. 
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• Für Kontrollprüfungen durch den Auftraggeber sollte der Umfang etwa 30% 
des Umfanges der Eigenüberwachungsprüfungen betragen. 

Wenn der Auftraggeber an den Eigenüberwachungsprüfungen des Auftragnehmers 
teilnimmt und diese überwacht, kann auf weitere Kontrollprüfungen verzichtet 
werden. Hierbei erscheint eine anteilige Kostenübernahme durch den Auftraggeber 
möglich und sinnvoll. 

Verdichtungsprüfungen sind im Kanalbau ein zentrales Element der 
Qualitätssicherung. Die zugehörigen Zusätzlichen Technischen 
Vertragsbedingungen sind in der Regel bei Bauverträgen im Kanalbau vereinbart – 
diese Erfahrungen machen die Prüfingenieure der Gütegemeinschaft Kanalbau im 
Rahmen ihrer Tätigkeit. Obwohl sie vertraglich vereinbart sind, bleiben diese – weil 
sie inhaltlich nicht immer ausreichend bekannt sind – zu oft unberücksichtigt. Der 
vorliegende Beitrag soll in diesem Sinne eine Unterstützung der Praktiker sein und 
zur Verbesserung der Qualitätssicherung beitragen. 
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Güteschutz Kanalbau

März 2022

Die PQ-Bau GmbH wurde vom Güteschutz Kanalbau e.V. ge-
gründet und bietet für Unternehmen, die Bauleistungen ausfüh-
ren, das Präqualifikationsverfahren nach VOB an (§§ 6a bzw. 6a 
EU VOB/A). Hat ein Unternehmen das Präqualifikationsverfah-
ren mit Erfolg bei der PQ-Bau GmbH oder bei einer der ande-
ren PQ-Stellen durchlaufen, wird es im Amtlichen Verzeichnis 
beim PQ-Verein gelistet. Das auf www.pq-verein.de einsehbare 
„Amtliche Verzeichnis PQ-VOB“ gibt Auskunft über Bauunter-
nehmen, die die nach VOB geforderten Nachweise vollständig 
und aktuell gegenüber der PQ-Stelle erbracht haben. 

Öffentliche Vergabestellen können auf der genannten Inter-
netseite zusätzliche Dokumente des Unternehmens einsehen 
und Einzelnachweise abrufen. Die Nachweise entsprechen zum 
großen Teil den in der VOB/A festgelegten formalen Aus-
schluss- und formalen Eignungskriterien und sind jeweils mit 
einer Gültigkeitsdauer versehen. Kann ein Unternehmen die 
geforderten Nachweise nicht erbringen oder verstößt es gegen 
gesetzliche Vorgaben, wird es umgehend aus dem Amtlichen 
Verzeichnis genommen.

Passwortgeschützt hinterlegt

Die Darstellung der Präqualifikation von Bauunternehmen im 
Amtlichen Verzeichnis enthält einen der Öffentlichkeit frei zu-
gänglichen Teil sowie einen passwortgeschützten Teil. Im pass-
wortgeschützen Teil sind Referenzen, Nachweisdokumente 
und Informationen über das Unternehmen hinterlegt, die von 
Vergabestellen der öffentlichen Hand und ihren beauftragten 
Fachbüros im Rahmen der Prüfung der Bietereignung einge-
sehen werden können.

Auch für Unternehmen, welche schon über spezielle Nach-
weise zum Beispiel der Technischen Leistungsfähigkeit im Be-
reich der Herstellung und Sanierung von Abwasserleitungen 

und -kanälen verfügen, ist die Präqualifikation „PQ-VOB“ eine 
nutzbringende und sinnvolle Ergänzung. Die Nachweisführung 
zu folgenden allgemeinen auftragsunabhängigen Kriterien ent-
hält Aussagen:

 • zum Nichtvorliegen einiger Ausschlussgründe, 
 •  zur Eignung der Bieter hinsichtlich weiterer formaler, 

berufs- u. handelsrechtlicher, steuerrechtlicher und sozial-
gesetzlicher Gesichtspunkte wie Angaben 

 - zum Umsatz, 
 - zur Gewerbeanmeldung, 
 - zur Eintragung ins Berufsregister.

Da auch mindestens drei bestätigte Referenzen/Leistungsberei-
che hinterlegt werden, bleibt es in den Händen der Unterneh-
men, charakteristische Maßnahmen anzugeben, welche den 
Schwerpunkt ihrer Bautätigkeit ausweisen.

Vorteile durch Eintrag

Welche Vorteile hat der Eintrag ins Amtliche Verzeichnis für 
Auftraggeber und Auftragnehmer?

 •  Mit Angabe der Registriernummer und dem Eintrag im Amt-
lichen Verzeichnis entfällt für Bauunternehmen die Vorlage-
pflicht von Einzelnachweisen für die abgedeckten Kriterien 

Win-win-Situation für Bauvertragspartner
Präqualifizierung bei der PQ-Bau GmbH

Seit September 2019 am Start: Die PQ-Bau GmbH wurde gegrün-
det, um Präqualifizierungen von Bauunternehmen (PQ-VOB) nach 
der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) 
durchzuführen. 

Abb.: PQ-Bau GmbH
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bei Angebotsabgabe. Für Bauunternehmen kann der Auf-
wand bei der Zusammenstellung der Bewerbungsunterlagen 
einschließlich entsprechender Kosten erheblich reduziert 
werden.

 •  Dementsprechend entfällt für den Auftraggeber die Prüfung 
der Einzelnachweise. Auftraggeber und Vergabestellen kön-
nen die Eignung des Bieters allein mit dem Eintrag im Amt-
lichen Verzeichnis überprüfen (natürlich soweit keine zu-
sätzlichen, speziellen Anforderungen erhoben wurden). 

 •  Der Ausschluss von Angeboten aus formalen Gründen, bei-
spielsweise wegen fehlender oder nicht aktueller,  formaler 
Eignungsnachweise kann vermieden werden.

 
 •  Das RAL-Gütezeichen 961 und die Präqualifikation-VOB in 

Kombination stellen für öffentliche Auftraggeber einen voll-
umfänglichen Nachweis der Bietereignung dar. Ergänzend 
zum fachlichen Teil der Bietereignung (Technische Leis-
tungsfähigkeit differenziert mit RAL-Gütezeichen nachge-
wiesen) kann der rechtlich-wirtschaftliche Teil über die 
Präqualifikation-VOB (PQ-VOB) belegt werden.

 
 •  Das Amtliche Verzeichnis ist für alle Auftraggeber einsehbar. 

Nicht nur Vergabestellen der öffentlichen  Hand, sondern 
auch Industriebetriebe, Versorgungsunternehmen, Sektoren-
auftraggeber bis hin zu Bauunternehmen können sich über 
das Amtliche Verzeichnis einen Bieterkreis zur Angebots-
anfrage zusammenstellen.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

(Lkw, Baumaschinen) ist das eine positive Außendarstellung 
des Unternehmens.

 •  Eignungsprüfungen können schneller durchgeführt und Bau-
aufträge schneller vergeben werden.

 •  Da Bauunternehmen, die nachweislich Verfehlungen began-
gen haben, nicht ins Amtliche Verzeichnis aufgenommen 
bzw. gestrichen werden, ist ein fairer und transparenter 
Wettbewerb sichergestellt, der illegalen Praktiken am Bau 
entgegenwirkt.

Unternehmen des Bauhaupt- und Baunebengewerbes können 
bei der PQ-Bau GmbH den Nachweis PQ-VOB beantragen und 
nach erfolgreicher Prüfung ihre Präqualifikation für öffentliche 
Bauaufträge in Deutschland über die Registrierung-VOB im 
Amtlichen Verzeichnis nachweisen. 

Ansprechpartner in allen Fragen rund um die  
Präqualifikation- VOB ist Dipl.-Ing. Christian Dornbruch: 
02224/9384-35 | info@pq-bau.com | www.pq-bau.com 

Ein großes Plus: Der Aufwand für die Zusammenstellung von 
Einzelnachweisen vor jeder Angebotsabgabe entfällt. Aufgrund 
des verringerten Aufwands können erheblich Zeit und Kosten 
eingespart werden.

Grafik: © Adobe Stock/nadia-buravleva, iStockphoto/yuoakich

Für Bauunternehmen bieten sich gleich mehrere Vorteile: Unter 
anderem werden Fehler in den Vergabeunterlagen vermieden, 
die zum Ausschluss führen können. 

Foto: PQ-Bau GmbH

 •  Nach dem Sozialgesetzbuch (SGB) entfällt für Bauunterneh-
mer eine Haftung gegenüber dem Sozialversicherungsträger, 
wenn seine Nachunternehmer ihre Zahlungsverpflichtungen 
erfüllt haben. Davon darf bei präqualifizierten Nachunter-
nehmern begründet ausgegangen werden.

 •  Präqualifizierte Unternehmen dokumentieren mit dem Ein-
trag im Amtlichen Verzeichnis ihre Zuverlässigkeit. Zusam-
men mit der Einbindung des PQ-VOB-Logos auf Internet-
seiten und Briefpapier oder als Aufkleber im Außenbereich 
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Die PQ-Bau GmbH wurde vom Güteschutz Kanalbau e.V. ge-
gründet und bietet für Unternehmen, die Bauleistungen ausfüh-
ren, das Präqualifikationsverfahren nach VOB an (§§ 6a bzw. 6a 
EU VOB/A). Hat ein Unternehmen das Präqualifikationsverfah-
ren mit Erfolg bei der PQ-Bau GmbH oder bei einer der ande-
ren PQ-Stellen durchlaufen, wird es im Amtlichen Verzeichnis 
beim PQ-Verein gelistet. Das auf www.pq-verein.de einsehbare 
„Amtliche Verzeichnis PQ-VOB“ gibt Auskunft über Bauunter-
nehmen, die die nach VOB geforderten Nachweise vollständig 
und aktuell gegenüber der PQ-Stelle erbracht haben. 

Öffentliche Vergabestellen können auf der genannten Inter-
netseite zusätzliche Dokumente des Unternehmens einsehen 
und Einzelnachweise abrufen. Die Nachweise entsprechen zum 
großen Teil den in der VOB/A festgelegten formalen Aus-
schluss- und formalen Eignungskriterien und sind jeweils mit 
einer Gültigkeitsdauer versehen. Kann ein Unternehmen die 
geforderten Nachweise nicht erbringen oder verstößt es gegen 
gesetzliche Vorgaben, wird es umgehend aus dem Amtlichen 
Verzeichnis genommen.

Passwortgeschützt hinterlegt

Die Darstellung der Präqualifikation von Bauunternehmen im 
Amtlichen Verzeichnis enthält einen der Öffentlichkeit frei zu-
gänglichen Teil sowie einen passwortgeschützten Teil. Im pass-
wortgeschützen Teil sind Referenzen, Nachweisdokumente 
und Informationen über das Unternehmen hinterlegt, die von 
Vergabestellen der öffentlichen Hand und ihren beauftragten 
Fachbüros im Rahmen der Prüfung der Bietereignung einge-
sehen werden können.

Auch für Unternehmen, welche schon über spezielle Nach-
weise zum Beispiel der Technischen Leistungsfähigkeit im Be-
reich der Herstellung und Sanierung von Abwasserleitungen 

und -kanälen verfügen, ist die Präqualifikation „PQ-VOB“ eine 
nutzbringende und sinnvolle Ergänzung. Die Nachweisführung 
zu folgenden allgemeinen auftragsunabhängigen Kriterien ent-
hält Aussagen:

 • zum Nichtvorliegen einiger Ausschlussgründe, 
 •  zur Eignung der Bieter hinsichtlich weiterer formaler, 

berufs- u. handelsrechtlicher, steuerrechtlicher und sozial-
gesetzlicher Gesichtspunkte wie Angaben 

 - zum Umsatz, 
 - zur Gewerbeanmeldung, 
 - zur Eintragung ins Berufsregister.

Da auch mindestens drei bestätigte Referenzen/Leistungsberei-
che hinterlegt werden, bleibt es in den Händen der Unterneh-
men, charakteristische Maßnahmen anzugeben, welche den 
Schwerpunkt ihrer Bautätigkeit ausweisen.

Vorteile durch Eintrag

Welche Vorteile hat der Eintrag ins Amtliche Verzeichnis für 
Auftraggeber und Auftragnehmer?

 •  Mit Angabe der Registriernummer und dem Eintrag im Amt-
lichen Verzeichnis entfällt für Bauunternehmen die Vorlage-
pflicht von Einzelnachweisen für die abgedeckten Kriterien 

Win-win-Situation für Bauvertragspartner
Präqualifizierung bei der PQ-Bau GmbH

Seit September 2019 am Start: Die PQ-Bau GmbH wurde gegrün-
det, um Präqualifizierungen von Bauunternehmen (PQ-VOB) nach 
der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) 
durchzuführen. 

Abb.: PQ-Bau GmbH

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 03/22



Presseinformation

114

Güteschutz Kanalbau2

KA Korrespondenz Abwasser, Abfall · 2012 (59) · Nr. 7 www.dwa.de/KA

bei Angebotsabgabe. Für Bauunternehmen kann der Auf-
wand bei der Zusammenstellung der Bewerbungsunterlagen 
einschließlich entsprechender Kosten erheblich reduziert 
werden.

 •  Dementsprechend entfällt für den Auftraggeber die Prüfung 
der Einzelnachweise. Auftraggeber und Vergabestellen kön-
nen die Eignung des Bieters allein mit dem Eintrag im Amt-
lichen Verzeichnis überprüfen (natürlich soweit keine zu-
sätzlichen, speziellen Anforderungen erhoben wurden). 

 •  Der Ausschluss von Angeboten aus formalen Gründen, bei-
spielsweise wegen fehlender oder nicht aktueller,  formaler 
Eignungsnachweise kann vermieden werden.

 
 •  Das RAL-Gütezeichen 961 und die Präqualifikation-VOB in 

Kombination stellen für öffentliche Auftraggeber einen voll-
umfänglichen Nachweis der Bietereignung dar. Ergänzend 
zum fachlichen Teil der Bietereignung (Technische Leis-
tungsfähigkeit differenziert mit RAL-Gütezeichen nachge-
wiesen) kann der rechtlich-wirtschaftliche Teil über die 
Präqualifikation-VOB (PQ-VOB) belegt werden.

 
 •  Das Amtliche Verzeichnis ist für alle Auftraggeber einsehbar. 

Nicht nur Vergabestellen der öffentlichen  Hand, sondern 
auch Industriebetriebe, Versorgungsunternehmen, Sektoren-
auftraggeber bis hin zu Bauunternehmen können sich über 
das Amtliche Verzeichnis einen Bieterkreis zur Angebots-
anfrage zusammenstellen.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

(Lkw, Baumaschinen) ist das eine positive Außendarstellung 
des Unternehmens.

 •  Eignungsprüfungen können schneller durchgeführt und Bau-
aufträge schneller vergeben werden.

 •  Da Bauunternehmen, die nachweislich Verfehlungen began-
gen haben, nicht ins Amtliche Verzeichnis aufgenommen 
bzw. gestrichen werden, ist ein fairer und transparenter 
Wettbewerb sichergestellt, der illegalen Praktiken am Bau 
entgegenwirkt.

Unternehmen des Bauhaupt- und Baunebengewerbes können 
bei der PQ-Bau GmbH den Nachweis PQ-VOB beantragen und 
nach erfolgreicher Prüfung ihre Präqualifikation für öffentliche 
Bauaufträge in Deutschland über die Registrierung-VOB im 
Amtlichen Verzeichnis nachweisen. 

Ansprechpartner in allen Fragen rund um die  
Präqualifikation- VOB ist Dipl.-Ing. Christian Dornbruch: 
02224/9384-35 | info@pq-bau.com | www.pq-bau.com 

Ein großes Plus: Der Aufwand für die Zusammenstellung von 
Einzelnachweisen vor jeder Angebotsabgabe entfällt. Aufgrund 
des verringerten Aufwands können erheblich Zeit und Kosten 
eingespart werden.

Grafik: © Adobe Stock/nadia-buravleva, iStockphoto/yuoakich

Für Bauunternehmen bieten sich gleich mehrere Vorteile: Unter 
anderem werden Fehler in den Vergabeunterlagen vermieden, 
die zum Ausschluss führen können. 

Foto: PQ-Bau GmbH

 •  Nach dem Sozialgesetzbuch (SGB) entfällt für Bauunterneh-
mer eine Haftung gegenüber dem Sozialversicherungsträger, 
wenn seine Nachunternehmer ihre Zahlungsverpflichtungen 
erfüllt haben. Davon darf bei präqualifizierten Nachunter-
nehmern begründet ausgegangen werden.

 •  Präqualifizierte Unternehmen dokumentieren mit dem Ein-
trag im Amtlichen Verzeichnis ihre Zuverlässigkeit. Zusam-
men mit der Einbindung des PQ-VOB-Logos auf Internet-
seiten und Briefpapier oder als Aufkleber im Außenbereich 
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Die PQ-Bau GmbH wurde vom Güteschutz 
Kanalbau e.V. gegründet und bietet für 
Unternehmen, die Bauleistungen ausführen, 
das Präqualifikationsverfahren nach VOB an 
(§§ 6a bzw. 6a EU VOB/A). Hat ein Unter-
nehmen das Präqualifikationsverfahren 
mit Erfolg bei der PQ-Bau GmbH oder bei 
einer der anderen PQ-Stellen durchlaufen, 
wird es im Amtlichen Verzeichnis beim 
PQ-Verein gelistet. Das auf www.pq-verein.de 
einsehbare „Amtliche Verzeichnis PQ-VOB“ 
gibt Auskunft über Bauunternehmen, die die 
nach VOB geforderten Nachweise vollständig 
und aktuell gegenüber der PQ-Stelle erbracht 
haben. 

Öffentliche Vergabestellen können auf der 
genannten Internetseite zusätzliche Dokumente 
des Unternehmens einsehen und Einzelnach-
weise abrufen. Die Nachweise entsprechen zum 
großen Teil den in der VOB/A festgelegten 
formalen Ausschluss- und formalen Eignungs-
kriterien und sind jeweils mit einer Gültigkeits-
dauer versehen. Kann ein Unternehmen die 
geforderten Nachweise nicht erbringen oder 
verstößt es gegen gesetzliche Vorgaben, wird 
es umgehend aus dem Amtlichen Verzeichnis 
genommen.

Passwortgeschützt hinterlegt
Die Darstellung der Präqualifikation von 
Bauunternehmen im Amtlichen Verzeichnis 
enthält einen der Öffentlichkeit frei zugänglichen 
Teil sowie einen passwortgeschützten Teil. 
Im passwortgeschützen Teil sind Referenzen, 
Nachweisdokumente und Informationen 
über das Unternehmen hinterlegt, die von 
Vergabestellen der öffentlichen Hand und ihren 
beauftragten Fachbüros im Rahmen der Prüfung 
der Bietereignung einge sehen werden können.
Auch für Unternehmen, welche schon über spe-
zielle Nachweise zum Beispiel der Technischen 
Leistungsfähigkeit im Bereich der Herstellung 
und Sanierung von Abwasserleitungen und 
-kanälen verfügen, ist die Präqualifikation 
„PQ-VOB“ eine nutzbringende und sinnvolle 
Ergänzung. Die Nachweisführung zu folgenden 
allgemeinen auftragsunabhängigen Kriterien 
enthält Aussagen:

formaler, berufs- u. handelsrechtlicher, 
steuerrechtlicher und sozial gesetzlicher 
Gesichtspunkte wie Angaben  zum Umsatz, 

 zur Gewerbeanmeldung und zur Eintragung 
ins Berufsregister.

Da auch mindestens drei bestätigte Referenzen/

Leistungsbereiche hinterlegt werden, bleibt es 
in den Händen der Unternehmen, charakteri-
stische Maßnahmen anzugeben, welche den 
Schwerpunkt ihrer Bautätigkeit ausweisen.

Vorteile durch Eintrag
Welche Vorteile hat der Eintrag ins Amtliche 
Verzeichnis für Auftraggeber und Auftragnehmer?

Eintrag im Amtlichen Verzeichnis entfällt für 
Bauunternehmen die Vorlagepflicht von 
Einzelnachweisen für die abgedeckten 
Kriterien bei Angebotsabgabe. Für Bauunter-
nehmen kann der Aufwand bei der Zusam-
menstellung der Bewerbungsunterlagen 
einschließlich entsprechender Kosten er-
heblich reduziert werden.

-
geber die Prüfung der Einzelnachweise. 
Auftraggeber und Vergabestellen können die 
Eignung des Bieters allein mit dem Eintrag im 
Amtlichen Verzeichnis überprüfen (natürlich 
soweit keine zusätzlichen, speziellen Anfor-
derungen erhoben wurden). 

Gründen, beispielsweise wegen fehlender 
oder nicht aktueller, formaler Eignungs-
nachweise kann vermieden werden.

-
kation-VOB in Kombination stellen für öffent-
liche Auftraggeber einen vollumfänglichen 
Nachweis der Bietereignung dar. Ergänzend 
zum fachlichen Teil der Bietereignung 
(Technische Leistungsfähigkeit differenziert 
mit RAL-Gütezeichen nachgewiesen) kann 
der rechtlich-wirtschaftliche Teil über die 
Präqualifikation-VOB (PQ-VOB) belegt werden.

-
geber einsehbar. Nicht nur Vergabestellen der 

öffentlichen Hand, sondern auch Industrie-
betriebe, Versorgungsunternehmen, Sektoren- 
auftraggeber bis hin zu Bauunternehmen 
können sich über das Amtliche Verzeichnis 
einen Bieterkreis zur Angebotsanfrage zu-
sammenstellen.

Bauunternehmer eine Haftung gegenüber 
dem Sozialversicherungsträger, wenn seine 
Nachunternehmer ihre Zahlungsverpflich-
tungen erfüllt haben. Davon darf bei präqua-
lifizierten Nachunternehmern begründet 
ausgegangen werden.

mit dem Eintrag im Amtlichen Verzeichnis 
ihre Zuverlässigkeit. Zusammen mit der 
Einbindung des PQ-VOB-Logos auf Internet-
seiten und Briefpapier oder als Aufkleber 
im Außenbereich (Lkw, Baumaschinen) ist 
das eine positive Außendarstellung des 
Unternehmens.

durchgeführt und Bauaufträge schneller 
vergeben werden.

Verfehlungen begangen haben, nicht ins 
Amtliche Verzeichnis aufgenommen bzw. 
gestrichen werden, ist ein fairer und trans-
parenter Wettbewerb sichergestellt, der ille-
galen Praktiken am Bau entgegenwirkt.

Unternehmen des Bauhaupt- und Bauneben-
gewerbes können bei der PQ-Bau GmbH den 
Nachweis PQ-VOB beantragen und nach 
erfolgreicher Prüfung ihre Präqualifikation 
für öffentliche Bauaufträge in Deutschland 
über die Registrierung-VOB im Amtlichen 
Verzeichnis nachweisen. 
www.pq-bau.com
www.kanalbau.com  KD000

Präqualifizierung bei der PQ-Bau GmbH

Win-win-Situation für Bauvertragspartner

Seit September 2019 am Start: Die PQ-Bau GmbH wurde gegründet, um Präqualifizierungen von 
Bauunternehmen (PQ-VOB) nach der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) durch-
zuführen. Abb.: PQ-Bau GmbH
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 Schwammstadt: Messefokus auf Regenwasser-Management
Städte entwickeln neue Konzepte zur Wasserspeicherung statt Ableitung – Hamburg gilt als Vorzeige-Modell

DBU/München – Städte müssen 
in Zukun� ein Wechselspiel von 
Starkregen und Trockenphasen 
meistern. Dazu ist ein durch das 
Schlagwort „Schwammstädte“ um-
rissener Paradigmenwechsel beim 
Umgang mit dem Niederschlags-
wasser nötig. Auf der IFAT sollen 
Teilnehmer deshalb Herausforde-
rungen und Hemmschuhe disku-
tieren sowie Lösungen und Best-
Practice-Beispiele präsentieren.

Viele Kommunen weltweit müssen 
sich den Herausforderungen von 
temporär zu viel oder zu wenig Nie-
derschlagswasser stellen. Im Zuge 
des Klimawandels werden aller 
Voraussicht nach auch Städte und 
Gemeinden in Deutschland kün�ig 
noch häu�ger und stärker von Star-
kregen, Hochwasser, Hitzeperioden 
und Trockenheit betro�en sein.

Als eine der zielführenden An-
passungsstrategien gilt das Konzept 
der Schwammstadt. Dahinter steht 
die stadtplanerische Idee, möglichst 
viel Regenwasser durch urbane 
Grünzonen, Feuchtgebiete, Was-
ser- und Über�utungs�ächen so-
wie Multifunktions-Speicherräume 
aufzunehmen, statt es sofort und 
direkt in Kanäle und Vor�uter ab-
zuleiten.

Regenwasser wird für 
Trockenperioden gespeichert

Im Idealfall gelingt es dadurch, 
nicht nur die Folgen von Unwettern 
abzudämpfen, sondern Regenwas-
ser für nachfolgende Trockenzeiten 
zu speichern. Mit dem Nass lassen 
sich dann Bäume und Grün�ächen 
am Leben erhalten, die zusammen 

Speichern statt versickern oder ableiten lautet das Gebot der Stunde in der Schwammstadt. Ein technisches Beispiel der Umsetzung ist die KS-
Bluebox des Herstellers Funke aus Hamm (Westfalen). Das Unternehmen ist in der Halle B3 am Standort 205/304 zu �nden. Foto: Funke Kunststo�e GmbH

mit begrünten Dächern und Fassa-
den zur Kühlung und Lu�verbes-
serung beitragen. Nach asiatischen 
Vorreitern wie Singapur und süd-
chinesischen Metropolen gibt es 
auch etliche europäische Städte, die 
Schwammstadt-Projekte vorweisen 
können.

Als Pioniere gelten Kopenhagen 
und Wien. In der dänischen Haupt-
stadt wird bereits seit 2014 eine 
entsprechende Wasserbewirtschaf-
tung umgesetzt. Dazu gehört ein 
Netzwerk aus unterirdischen Ent-
lastungstunneln oder die Bewäs-
serung von Stadtgrün mit Wasser 
aus zentralen Kläranlagen. In der 

österreichischen Hauptstadt ent-
steht auf dem ehemaligen Flugfeld 
Aspern ein Stadtteil namens See-
stadt. Wasserbewusstsein steckt da-
bei unter anderem in großzügigen, 
zusammenhängend gestalteten 
Wurzelräume, die Niederschlags-
wasser speichern und über lange 
Zeiten an die Stadtbäume abgeben. 
Außerdem agieren in die Baum-
gruben integrierte und mit streu-
salzresistenten Stauden bep�anzte 
Sicker-, Filter- und Absetzbecken 
wie dezentrale Kleinstkläranlagen.

In Deutschland ist Hamburg ein 
Beispiel. Dort wurden nach Anga-
ben des Wasserversorgungsunter-

nehmens in den vergangenen Jah-
ren Neubaugebiete gescha�en, in 
denen das Regenwasser fast kom-
plett von der Kanalisation abgekop-
pelt ist. Münster, Berlin, München, 
Ludwigsburg, Leipzig – auch andere 
Städte haben schon unterschiedlich 
umfangreiche Schwammstadt-Pro-
jekte realisiert. Zahlreiche weitere 
sind – o� wissenscha�lich beglei-
tet– in Planung und Entwicklung. 

16 Städte an der Emscher in 
Zukunftsinitiative vereint

Zudem arbeiten in der Zukun�s-
initiative Klima.Werk 16 Städte 
entlang der Emscher, einem Ne-

ben�uss des Rheins, zusammen 
mit dem Wasserwirtscha�sverband 
Emschergenossenscha� gemein-
sam an der blau-grünen Transfor-
mation. Damit dieser Wandel in 
Zukun� in möglichst vielen weite-
ren Städten und Gemeinden gelin-
gen kann, ist es wichtig, dass die 
verschiedenen Fachabteilungen der 
jeweiligen Kommune – neben der 
Stadtentwässerung vor allem die 
Raum- und Verkehrsplanung sowie 
das Grün�ächenamt – aufs Engste 
kooperieren. „Diese Zusammenar-
beit beginnt idealerweise bereits in 
der Phase Null, also vor dem eigent-
lichen Projektbeginn“, betont Jo-
hannes Lohaus, Sprecher der Bun-
desgeschä�sführung der Deutschen 
Vereinigung für Wasserwirtscha�, 
Abwasser und Abfall (DWA).

Abwasserrecht für Priorität der 
Regenwasserbewirtschaftung

Juristisch sind Projekte auf der 
Grundlage des geltenden Rechts 
möglich. Das Abwasserrecht des 
Wasserhaushaltsgesetzes und der 
Landeswassergesetze sowie das 
Baugesetzbuch erkennen der de-
zentralen Niederschlagswasserbe-
wirtscha�ung Priorität zu. „Der 
rechtliche Rahmen muss weiter im 
Sinne einer wasserbewussten Zu-
kun�sstadt optimiert werden“, so 
Lohaus. So müsse im Wasserhaus-
haltsgesetz ein gesetzlicher Au�rag 
zur Entwicklung der dezentralen 
Niederschlagsbewirtscha�ung nor-
miert werden. Ergänzend sollten die 
Bundesländer wasserrechtlich Mög-
lichkeiten der Entgelt- oder Gebüh-
ren�nanzierung des Starkregenma-
nagements scha�en.

Wasserau�ereitung: 
Fraunhofer zeigt Forschungen

Start-Ups bieten Lösungen für Kommunen
DBU/München – Das Fraunhofer 
IKTS gehört zu den führenden 
Forschungseinrichtungen auf 
dem Gebiet der Stofftrennung 
mit keramischen Materialien. Bei 
der Abtrennung von Sauerstoff - 
O2 - aus Luft mit mischleitenden 
Keramikmembranen ist nur das 
IKTS in der Lage, Membranmo-
dule und Pilotanlagen mit tech-
nisch relevanten Durchsätzen bis 
etwa 60 Nm³/h O2 zu realisieren. 
Dabei sind das modulare Gerä-
tekonzept und die patentierte 
Verfahrensführung auf eine Vor-
Ort-Produktion von Sauerstoff 
bei minimalen Betriebskosten 
und CO2-Emissionen ausgelegt. 
Der erzeugte Sauerstoff ist hoch-
rein, steril und trocken. Die Kera-
mikmembranen basieren auf gut 
verfügbarem, Recycling-fähigem 
Material.

Die Firma poXos (pure oXy-
gen on site) hat sich mit dieser 
Technologie ausgegründet und 
wird sich als Anbieter von Sauer-
stoff-Generatoren für kleine und 
mittlere O2-Abnehmer auf dem 
Markt etablieren. Bei der Abwas-
seraufbereitung durch Ozonung 
bietet poXos einen vereinfachten 
und zudem geschlossenen Pro-
zesskreislauf. Er beinhaltet neben 
der Erzeugung des Sauerstoffs vor 
Ort eine integrierte Vernichtung 
des Rest-Ozons und eine erneu-
te Nutzung des Off-Gases. Eine 
Senkung der Betriebskosten um 

bis zu 60 Prozent ist realisierbar. 
Erstmals wird dadurch ein klima- 
und ressourcenschonender sowie 
CO2-neutraler Betrieb der vierten 
Reinigungsstufe in Kläranlagen 
ermöglicht.

Zentrale Abwasserbehand-
lungsanlagen basieren in der 
Regel auf biologischen Verfah-
ren, was ihre Leistungsfähigkeit 
und Verfügbarkeit einschrän-
ken. Bestimmte Inhaltsstoffe, 
wie zum Beispiel Medikamen-
tenrückstände werden nicht 
abgebaut. Die Systeme können 
zudem nicht beliebig zu- und 
abgeschaltet werden und sind 
daher wenig flexibel. autartec®-
Wasserbehandlungssysteme des 
Fraunhofer IKTS bieten hier eine 
Alternative, da hier rein physika-
lisch-chemische Verfahren, wie 
Filtration, Elektrolyse und Pho-
tokatalyse miteinander gekoppelt 
werden. Dabei ist es entschei-
dend, Reaktoren und Prozessket-
ten so zu konzipieren, dass diese 
Verfahren auf engstem Raum mit 
hoher energetischer Effizienz 
kombiniert werden, um Abwas-
ser zu Trinkwasser aufzubereiten. 
Möglich wird das durch den Ein-
satz funktionalisierter und hoch-
stabiler keramischer Bauteile, 
wie Membranfilter und zellulare 
Formkörper. Ergebnisse zeigen, 
dass diese Schlüsselkomponenten 
sehr effektiv eingesetzt werden 
können.

Verzeichnis gibt Auskun� über zerti�zierte Bauunternehmen
PQ-Bau GmbH bietet Präquali�kationsverfahren – Amtliche Au�istung als Lohn für den Aufwand

Bad Honnef – Die PQ-Bau GmbH 
wurde vom Güteschutz Kanalbau 
gegründet und bietet für Unterneh-
men, die Bauleistungen ausführen, 
das Präquali�kationsverfahren 
nach VOB an (§§ 6a bzw. 6a EU 
VOB/A). Hat ein Unternehmen 
das Präquali�kationsverfahren mit 
Erfolg bei der PQ-Bau GmbH oder 
bei einer der anderen PQ-Stellen 
durchlaufen, wird es im amtlichen 
Verzeichnis beim PQ-Verein geli-
stet. Das auf der Unternehmenssei-
te einsehbare „Amtliche Verzeich-
nis PQ-VOB“ gibt Auskun� über 
Bauunternehmen, die die nach 
VOB geforderten Nachweise voll-
ständig und aktuell gegenüber der 
PQ-Stelle erbracht haben. 

Ö�entliche Vergabestellen kön-
nen auf der genannten Internetseite 
zusätzliche Dokumente des Un-
ternehmens einsehen und Einzel-
nachweise abrufen. Die Nachweise 
entsprechen zum großen Teil den 
in der VOB/A festgelegten forma-

len Ausschluss- und formalen Eig-
nungskriterien und sind jeweils mit 
einer Gültigkeitsdauer versehen. 
Kann ein Unternehmen die gefor-
derten Nachweise nicht erbringen 

Vorteile für Bauunternehmen: Der Güteschutz Kanalbau bietet jetzt auch die Präquali�kation als 
sinnvolle Ergänzung seiner bisherigen Leistungen an. Foto: PQ-Bau GmbH

oder verstößt es gegen gesetzliche 
Vorgaben, wird es umgehend aus 
dem amtlichen Verzeichnis genom-
men. Die Darstellung der Präqua-
li�kation von Bauunternehmen im 

amtlichen Verzeichnis enthält einen 
der Ö�entlichkeit frei zugänglichen 
Teil sowie einen passwortgeschütz-
ten Teil. Im passwortgeschützen 
Teil sind Referenzen, Nachweisdo-
kumente und Informationen über 
das Unternehmen hinterlegt, die 
von Vergabestellen der ö�entlichen 
Hand und ihren beau�ragten Fach-
büros im Rahmen der Prüfung der 
Bietereignung einge sehen werden 
können. Auch für Unternehmen, 
welche schon über spezielle Nach-
weise zum Beispiel der Technischen 
Leistungsfähigkeit im Bereich der 
Herstellung und Sanierung von 
Abwasserleitungen und -kanälen 
verfügen, ist die Präquali�kation 
„PQ-VOB“ eine nutzbringende und 
sinnvolle Ergänzung.

Der Verein Güteschutz Kanalbau 
ist während der IFAT in München 
in der Halle B2 am Stand 540 zu 
�nden. Die PQ Bau GmbH aus Bad 
Honnef ist dort als Mitaussteller an-
wesend.

System bindet Staub 
mit patentierter 

Wasservernebelung

Berlin – Nebolex präsentiert wäh-
rend der IFAT in München am Stand 
B4/209 ein Funktionsmodell, mit 
dem Staub gebunden werden kann. 
Die dafür patentierte Wasserverne-
belung wird in allen Bereichen vom 
Tunnel- oder Untertagebau, dem 
Abbau von Kohle über Schüttgut-
verarbeitung, -umschlag und auch 
-lagerung eingesetzt. Gepanzerte 
Sprühnebelleisten mit integrierten 
Düsen werden in direkter Nähe des 
Materialstroms an der Staubent-
stehungsquelle angebracht. In den 
Dispergierdüsen wird Wasser mit 
Drucklu� nach dem Venturiprinzip 
in feinsten Nebel zerrissen und die 
wirksame Ober�äche des Wassers 
enorm vergrößert. Der Drang von 
Festpartikeln, sich an feine Tröpf-
chen anzulagern, wird genutzt, um 
im Material vorhandenen Staub zu 
binden. Die Wassernebeltechno-
logie ist entscheidend: Die Düsen-
kon�guration gewährleistet Tröpf-
chen in unterschiedlichen Größen; 
größere Tropfen verbinden sich 
mit größeren Partikeln, kleinere 
mit kleinen Partikeln. Weder klei-
ne Verunreinigungen noch hoher 
Kalkgehalt im Wasser stellen für 
das System eine Schwierigkeit dar. 

Fängt lästigen Staub ab: das Nebolex-
Wasserdüsen-System.  Foto: Nebolex

Der BauUnternehmer +++ Ausgabe 05/22
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April 2022

Für die überbetriebliche Fortbildung ihrer Mitarbeiter bietet 
die Gütegemeinschaft Kanalbau auch im Frühjahr 2022 eine 
Vielzahl von digitalen Weiterbildungsangeboten an. Unter 
 anderem zählt das Online-Seminar „Kanalbau kompakt für 
Bauleiter – Ausgewählte Aspekte fachgerechter Bauausführung 
und Eigenüberwachung“ dazu. Es behandelt ausgewählte 
Aspek te der Qualitätssicherung im Kanalbau mit direktem 
 Bezug zu den Grundlagen und Neuerungen im Regelwerk und 
richtet sich insbesondere an Bauleiter und leitende Mitarbeiter 
aus Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau Beurteilungs-
gruppe AK1, AK2 oder AK3. Ergänzt wird die Reihe durch die 
Veranstaltungen „Dichtheitsprüfung kompakt“, „Kanalinspek-
tion kompakt“, „Kanalreinigung kompakt“, „Kanalsanierung 
kompakt“ sowie „Rohrvortrieb kompakt“. 

Darüber hinaus hat die Gütegemeinschaft mit dem Online-
Seminar „Kanalneubau auf Grundstücken kompakt für Bau-
leiter“ ein Angebot konzipiert, das sich neben ausgewählten 
Aspek ten fachgerechter Bauausführung auch dem Bereich der 
fachgerechten Planung von Entwässerungssystemen auf 
Grundstücken widmet. Die Angebote kommen bei den Mitglie-
dern sehr gut an. Die Nachfrage für die auf maximal 42 Teil-
nehmer begrenzten Seminare ist sehr hoch und die Veranstal-
tungen in der Regel schnell ausgebucht.

Online statt Präsenz 

Die Covid-19-Pandemie hat nach wie vor einen starken Einfluss 
auf unseren privaten und beruflichen Alltag. Davon beeinflusst 
ist selbstverständlich auch die Arbeit der Gütegemeinschaft 
Kanal bau. Aus Gründen des Infektionsschutzes konnten viele 
der geplanten Veranstaltungen im vergangenen Jahr nicht im 
üblichen Rahmen in Präsenz durchgeführt werden. „Um einer-

seits in dieser andauernden Phase dabei zu helfen, Kontakte zu 
reduzieren und andererseits das Risiko einer anschließenden 
Quarantäneauflage ausgehend von einer Schulungsveranstal-
tung für das Fachpersonal unserer Unternehmen zu vermeiden, 
haben wir uns um den Jahreswechsel entscheiden, die im Früh-
jahr geplanten Firmenseminare ebenfalls online durchzufüh-
ren“, erklärt Dipl.-Ing. Jörg Junkers, Bereichsleiter Grundlagen 
bei der Gütegemeinschaft Kanalbau. An den bisher im ersten 
Quartal durchgeführten 57 Seminaren haben rund 1.960 Per-
sonen teilgenommen. 

•  Dichtheitsprüfung kompakt:
5 Seminare / 212 Teilnehmer

•  Kanalneubau auf Grundstücken kompakt für Bauleiter: 
9 Seminare / 316 Teilnehmer

•  Kanalbau kompakt für Bauleiter:
21 Seminare / 801 Teilnehmer

•  Kanalinspektion kompakt:
6 Seminare / 174 Teilnehmer

•  Kanalreinigung kompakt:
5 Seminare / 167 Teilnehmer

•  Kanalsanierung kompakt für Bauleiter: 
7 Seminare / 155 Teilnehmer

•  Rohrvortrieb kompakt für Bauleiter:
3 Seminare / 96 Teilnehmer

Güteschutz Kanalbau Online
Firmenseminare „Ausgewählte Aspekte fachgerechter Planung 
und Bauausführung“

Online hat Vorteile: Wer mitmacht, kann bequem vom Arbeits-
platz, gemeinsam mit Kollegen vom Besprechungsraum aus oder 
aus dem Home-Office teilnehmen und den Vortrag und die Prä-
sentation des Referenten verfolgen. 

Abb.: Güteschutz Kanalbau / Who is Danny – stock.adobe.com
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Kein großer Aufwand

Dementsprechend werden seit Beginn diesen Jahres Schu-
lungsmöglichkeiten, unter anderem in Form von Online-Semi-
naren angeboten und die Mitglieder der RAL-Gütegemein-
schaft per E-Mail auf dem Laufenden gehalten. 

In der Regel sind die Angebote schnell ausgebucht, wie 
 Junkers bestätigt. Das liegt seiner Meinung nach nicht nur an 
den interessanten Inhalten, sondern auch an dem überschau-
baren Aufwand für die Teilnahme an einer der Veranstaltun-
gen, die normalerweise über das gesamte Bundesgebiet verteilt 
stattfinden. 

„Bei den Online-Seminaren entfällt die oft zeitaufwändige 
An- und Abreise“, so Junkers weiter. „Wer mitmacht, kann 
 bequem vom Arbeitsplatz, gemeinsam mit Kollegen vom 
 Besprechungsraum aus oder aus dem Home-Office teilnehmen 
und den Vortrag und die Präsentation des Referenten verfol-
gen. Zudem gibt es die Möglichkeit, sich jederzeit mit Fragen 
und Anmer kungen einzubringen.“

Ausführung und Planung im Fokus

Beim Seminar „Kanalneubau auf Grundstücken – Ausgewählte 
Aspekte fachgerechter Planung und Bauausführung“, das sich 
an Bauleiter und leitenden Mitarbeiter der Gütezeicheninhaber 
wendet, stehen Entwässerungssysteme auf Grundstücken im 
Fokus. 

Ein Thema, das laut Junkers jeden Gütezeicheninhaber an-
geht, der ein Gütezeichen der Beurteilungsgruppen AK1, AK2 
oder AK3 führt, da bei Bauvorhaben auf privaten Grundstücken 
Entwurfs- und Ausführungsunterlagen oft unzureichend und 
nicht immer regelwerkskonform vorlägen. 

Diese Planungskenntnisse sind für die ausführenden Unter-
nehmen mit Gütezeichen Kanalbau Beurteilungsgruppe AK3, 
AK2 und AK1 wichtig, um als Fachbetriebe im Dialog mit dem 
Bauherrn Entwässerungssysteme auf Grundstücken in regel-
werkskonformer Gestaltung und fachgerechter Bauausführung 
zusichern zu können.

Was gilt es zu beachten? Mit dieser Frage beschäftigen sich 
ausgewählte Aspekte der fachgerechten Bauausführung. Be-
handelt werden die Themen „Baugruben und Gräben“, „Einbau 
von Leitungen und Schächten“, „Ausschachtungen im Bereich 
bestehender Gebäude“, „Rohrmaterialien und Baustoffe“ und 
„Prüfung der Dichtheit – Grundlagen, Hinweise, Erfahrungen“. 

Bausteine der Planung

Darüber hinaus werden ausgewählte Aspekte fachgerechter 
Planung behandelt. Der Referent – in der Regel ein erfahrener 
Prüfingenieur – stellt „Begriffe und Bezeichnungen“ sowie 
„Entwurfsgrundlagen zu Grundstücksentwässerungsanlagen, 
Entwässerungssatzung, Genehmigungen und Erlaubnisse“ vor. 
Zu den weiteren wichtigen thematischen Bausteinen zählen 
„Ermittlung der Schmutz- und Regenwassermengen“, „Ermitt-
lung und Bemessung Leitungsquerschnitte und  Leitungs ge fälle“, 
„Wahl und Ausbildung des Abwassersystems (Misch- und 
Trennsystem)“, „Planung von Regenwasseranlagen, Regenwas-
serableitung und Versickerungsanlagen, Drainagewasser  ab-
leitung“, „Planung und Ausbildung von Einstiegsschächten, 
Reinigungsöffnungen und Anschlüssen“ sowie „Schutz der 
 Gebäude gegen Rückstau“. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Zertifikat über erfolgreiche Teilnahme

Die angebotenen Seminare finden von 9.00 bis 13.15 Uhr statt. 
Für ausreichende Pausen ist gesorgt. Digitale Veranstaltungs-
unterlagen werden den Teilnehmern zur Verfügung gestellt. Im 
Nachgang zum Seminar erhalten die Teilnehmer einen Schu-
lungsnachweis.

Auch in Zukunft im Angebot

Die Online-Seminare sind eine gute Alternative zu den Semi-
naren in Präsenz und bieten in mancherlei Hinsicht auch Vor-
teile – so der Tenor der Teilnehmer. Vor diesem Hintergrund 
wird der Güteschutz Kanalbau in den kommenden Jahren auch 
weiterhin einen Teil der Seminare im Online-Format anbieten. 
Nicht zuletzt deshalb, weil sich spezielle, nur in geringer 
 Anzahl angebotene Fachthemen auf einer digitalen Plattform 
gut realisieren lassen.

Erfahrene Prüfingenieure – hier Dipl.-Ing. Joachim Oligschläger 
– behandeln in den Online-Seminaren allgemeine Grundlagen 
und weitergehend vertiefte Fachkenntnisse.

Foto: Güteschutz Kanalbau/ unsplash/serwin365
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Für die überbetriebliche Fortbildung ihrer Mitarbeiter bietet 
die Gütegemeinschaft Kanalbau auch im Frühjahr 2022 eine 
Vielzahl von digitalen Weiterbildungsangeboten an. Unter 
 anderem zählt das Online-Seminar „Kanalbau kompakt für 
Bauleiter – Ausgewählte Aspekte fachgerechter Bauausführung 
und Eigenüberwachung“ dazu. Es behandelt ausgewählte 
Aspek te der Qualitätssicherung im Kanalbau mit direktem 
 Bezug zu den Grundlagen und Neuerungen im Regelwerk und 
richtet sich insbesondere an Bauleiter und leitende Mitarbeiter 
aus Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau Beurteilungs-
gruppe AK1, AK2 oder AK3. Ergänzt wird die Reihe durch die 
Veranstaltungen „Dichtheitsprüfung kompakt“, „Kanalinspek-
tion kompakt“, „Kanalreinigung kompakt“, „Kanalsanierung 
kompakt“ sowie „Rohrvortrieb kompakt“. 

Darüber hinaus hat die Gütegemeinschaft mit dem Online-
Seminar „Kanalneubau auf Grundstücken kompakt für Bau-
leiter“ ein Angebot konzipiert, das sich neben ausgewählten 
Aspek ten fachgerechter Bauausführung auch dem Bereich der 
fachgerechten Planung von Entwässerungssystemen auf 
Grundstücken widmet. Die Angebote kommen bei den Mitglie-
dern sehr gut an. Die Nachfrage für die auf maximal 42 Teil-
nehmer begrenzten Seminare ist sehr hoch und die Veranstal-
tungen in der Regel schnell ausgebucht.

Online statt Präsenz 

Die Covid-19-Pandemie hat nach wie vor einen starken Einfluss 
auf unseren privaten und beruflichen Alltag. Davon beeinflusst 
ist selbstverständlich auch die Arbeit der Gütegemeinschaft 
Kanal bau. Aus Gründen des Infektionsschutzes konnten viele 
der geplanten Veranstaltungen im vergangenen Jahr nicht im 
üblichen Rahmen in Präsenz durchgeführt werden. „Um einer-

seits in dieser andauernden Phase dabei zu helfen, Kontakte zu 
reduzieren und andererseits das Risiko einer anschließenden 
Quarantäneauflage ausgehend von einer Schulungsveranstal-
tung für das Fachpersonal unserer Unternehmen zu vermeiden, 
haben wir uns um den Jahreswechsel entscheiden, die im Früh-
jahr geplanten Firmenseminare ebenfalls online durchzufüh-
ren“, erklärt Dipl.-Ing. Jörg Junkers, Bereichsleiter Grundlagen 
bei der Gütegemeinschaft Kanalbau. An den bisher im ersten 
Quartal durchgeführten 57 Seminaren haben rund 1.960 Per-
sonen teilgenommen. 

•  Dichtheitsprüfung kompakt: 
5 Seminare / 212 Teilnehmer

•  Kanalneubau auf Grundstücken kompakt für Bauleiter:  
9 Seminare / 316 Teilnehmer

•  Kanalbau kompakt für Bauleiter: 
21 Seminare / 801 Teilnehmer

•  Kanalinspektion kompakt: 
6 Seminare / 174 Teilnehmer

•  Kanalreinigung kompakt: 
5 Seminare / 167 Teilnehmer

•  Kanalsanierung kompakt für Bauleiter:  
7 Seminare / 155 Teilnehmer

•  Rohrvortrieb kompakt für Bauleiter: 
3 Seminare / 96 Teilnehmer

Güteschutz Kanalbau Online
Firmenseminare „Ausgewählte Aspekte fachgerechter Planung  
und Bauausführung“

Online hat Vorteile: Wer mitmacht, kann bequem vom Arbeits-
platz, gemeinsam mit Kollegen vom Besprechungsraum aus oder 
aus dem Home-Office teilnehmen und den Vortrag und die Prä-
sentation des Referenten verfolgen. 

Abb.: Güteschutz Kanalbau / Who is Danny – stock.adobe.com
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Kein großer Aufwand

Dementsprechend werden seit Beginn diesen Jahres Schu-
lungsmöglichkeiten, unter anderem in Form von Online-Semi-
naren angeboten und die Mitglieder der RAL-Gütegemein-
schaft per E-Mail auf dem Laufenden gehalten. 

In der Regel sind die Angebote schnell ausgebucht, wie 
 Junkers bestätigt. Das liegt seiner Meinung nach nicht nur an 
den interessanten Inhalten, sondern auch an dem überschau-
baren Aufwand für die Teilnahme an einer der Veranstaltun-
gen, die normalerweise über das gesamte Bundesgebiet verteilt 
stattfinden. 

„Bei den Online-Seminaren entfällt die oft zeitaufwändige 
An- und Abreise“, so Junkers weiter. „Wer mitmacht, kann 
 bequem vom Arbeitsplatz, gemeinsam mit Kollegen vom 
 Besprechungsraum aus oder aus dem Home-Office teilnehmen 
und den Vortrag und die Präsentation des Referenten verfol-
gen. Zudem gibt es die Möglichkeit, sich jederzeit mit Fragen 
und Anmer kungen einzubringen.“

Ausführung und Planung im Fokus

Beim Seminar „Kanalneubau auf Grundstücken – Ausgewählte 
Aspekte fachgerechter Planung und Bauausführung“, das sich 
an Bauleiter und leitenden Mitarbeiter der Gütezeicheninhaber 
wendet, stehen Entwässerungssysteme auf Grundstücken im 
Fokus. 

Ein Thema, das laut Junkers jeden Gütezeicheninhaber an-
geht, der ein Gütezeichen der Beurteilungsgruppen AK1, AK2 
oder AK3 führt, da bei Bauvorhaben auf privaten Grundstücken 
Entwurfs- und Ausführungsunterlagen oft unzureichend und 
nicht immer regelwerkskonform vorlägen. 

Diese Planungskenntnisse sind für die ausführenden Unter-
nehmen mit Gütezeichen Kanalbau Beurteilungsgruppe AK3, 
AK2 und AK1 wichtig, um als Fachbetriebe im Dialog mit dem 
Bauherrn Entwässerungssysteme auf Grundstücken in regel-
werkskonformer Gestaltung und fachgerechter Bauausführung 
zusichern zu können.

Was gilt es zu beachten? Mit dieser Frage beschäftigen sich 
ausgewählte Aspekte der fachgerechten Bauausführung. Be-
handelt werden die Themen „Baugruben und Gräben“, „Einbau 
von Leitungen und Schächten“, „Ausschachtungen im Bereich 
bestehender Gebäude“, „Rohrmaterialien und Baustoffe“ und 
„Prüfung der Dichtheit – Grundlagen, Hinweise, Erfahrungen“. 

Bausteine der Planung

Darüber hinaus werden ausgewählte Aspekte fachgerechter 
Planung behandelt. Der Referent – in der Regel ein erfahrener 
Prüfingenieur – stellt „Begriffe und Bezeichnungen“ sowie 
„Entwurfsgrundlagen zu Grundstücksentwässerungsanlagen, 
Entwässerungssatzung, Genehmigungen und Erlaubnisse“ vor. 
Zu den weiteren wichtigen thematischen Bausteinen zählen 
„Ermittlung der Schmutz- und Regenwassermengen“, „Ermitt-
lung und Bemessung Leitungsquerschnitte und  Leitungs ge fälle“, 
„Wahl und Ausbildung des Abwassersystems (Misch- und 
Trennsystem)“, „Planung von Regenwasseranlagen, Regenwas-
serableitung und Versickerungsanlagen, Drainagewasser  ab-
leitung“, „Planung und Ausbildung von Einstiegsschächten, 
Reinigungsöffnungen und Anschlüssen“ sowie „Schutz der 
 Gebäude gegen Rückstau“. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Zertifikat über erfolgreiche Teilnahme

Die angebotenen Seminare finden von 9.00 bis 13.15 Uhr statt. 
Für ausreichende Pausen ist gesorgt. Digitale Veranstaltungs-
unterlagen werden den Teilnehmern zur Verfügung gestellt. Im 
Nachgang zum Seminar erhalten die Teilnehmer einen Schu-
lungsnachweis.

Auch in Zukunft im Angebot

Die Online-Seminare sind eine gute Alternative zu den Semi-
naren in Präsenz und bieten in mancherlei Hinsicht auch Vor-
teile – so der Tenor der Teilnehmer. Vor diesem Hintergrund 
wird der Güteschutz Kanalbau in den kommenden Jahren auch 
weiterhin einen Teil der Seminare im Online-Format anbieten. 
Nicht zuletzt deshalb, weil sich spezielle, nur in geringer 
 Anzahl angebotene Fachthemen auf einer digitalen Plattform 
gut realisieren lassen.

Erfahrene Prüfingenieure – hier Dipl.-Ing. Joachim Oligschläger 
– behandeln in den Online-Seminaren allgemeine Grundlagen 
und weitergehend vertiefte Fachkenntnisse.

Foto: Güteschutz Kanalbau/ unsplash/serwin365
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Güteschutz Kanalbau 

Firmenprüfungen online im Trend 
BAD HONNEF 

Wie so viele Aktivitäten der Gütegemeinschaft Kanalbau waren in den letzten 
Monaten auch die von den Prüfingenieuren durchgeführten Baustellen- und 
Firmenbesuche von den außergewöhnlichen Herausforderungen der Covid-19-
Pandemie geprägt. Den vielen Einschränkungen zum Trotz konnte 2020 auch dieses 
Kerngeschäft in vollem Umfang abgewickelt werden. 
Zurzeit überprüfen 29 vom Güteausschuss des Güteschutz Kanalbau beauftragte 
Prüfingenieure bundesweit sowie im benachbarten Ausland die Qualifikation der 
Gütezeicheninhaber. Neben den festgelegten Intervallen für unangemeldete 
Baustellenbesuche – sie erfolgen nach Gütezeichenverleihung in der Regel in Abhängigkeit 
der Anzahl der eingesetzten Kolonnen/Teams – wird in regelmäßigen Firmenprüfungen die 
Erfüllung der Anforderungen an das Fachpersonal und dessen regelmäßige Schulung, an den 
Umfang der Referenzmaßnahmen (Erfahrung), an Betriebseinrichtungen und Geräte sowie die 
Eigenüberwachung geprüft.  
 
Stichprobenartige Bewertung bei Firmenprüfungen 
 

 
Firmenprüfungen erfolgen situationsabhängig, mindestens aber einmal alle zwei Jahre in den 
Beurteilungsgruppen AK1, AK2, AK3, VOD, VO, VMD, VM und VP sowie einmal pro Jahr 
in den Beurteilungsgruppen S, I, R, D, ABAK, ABV und ABS. Hierbei wird 
stichprobenweise die Einhaltung und Dokumentation der der jeweiligen Beurteilungsgruppe 
zugehörigen Anforderungen bewertet, einschließlich der Dokumentation der 
Eigenüberwachung und der Meldungen der Baustellen. Die Unterlagen werden auf 
Vollständigkeit geprüft und die Ergebnisse protokolliert. Die Beurteilung der Qualifikation 
erfolgt unter Berücksichtigung sämtlicher Erkenntnisse in einem zusammenfassenden Bericht. 
Ausfertigungen erhalten die Gütezeichenbenutzer, die Geschäftsstelle der Gütegemeinschaft 
Güteschutz Kanalbau und der Güteausschuss, welcher die Berichte bewertet. 
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Online liegt im Trend: Eine Aufgabe der Gütegemeinschaft Kanalbau ist die regelmäßige 
Prüfung, ob Gütezeicheninhaber die Anforderungen der Güte- und Prüfbestimmungen 
erfüllen. Wird das bei der Firmenprüfung bestätigt, ist das für Auftraggeber ein gutes Indiz, 
dass sie fachlich gute Arbeit einkaufen. | Foto: Güteschutz Kanalbau 
 
Güteausschuss realisiert Pilotprojekt 
Bereits im Herbst 2019 wurde vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft und in Absprache 
mit den Gütezeicheninhabern ein Pilotprojekt zur Qualifikationsprüfung der 
Beurteilungsgruppen I, R und D in einem 24-monatigen Intervall verabschiedet. Unter 
anderem sollte das Projekt aufzeigen, ob durch die Prüfung digital übersandter Unterlagen 
begleitet durch einen Austausch mit dem Unternehmen per Telefon oder Videokonferenz die 
Prüfungen für alle Beteiligten effizienter gestaltet werden können, um Ressourcen zu schonen 
und die Prüfgebühren auf Sicht stabil halten zu können. 
 
Der Ablauf wurde wie folgt festgelegt: In Unternehmen, die von dieser Möglichkeit Gebrauch 
machen wollen, werden die Angaben zur Qualifikation im Zwischenjahr ersatzweise 
schriftlich und ohne Präsenzprüfung aktualisiert und geprüft. Zur Aktualisierung erhalten die 
Unternehmen Statusdaten auf Basis des aktuellen Datenstandes. Nach Aktualisierung und 
Prüfung der Angaben erhalten die Unternehmen wie gewohnt einen Qualifikationsbericht mit 
allen Informationen und zugehörigen Bewertungen. Eine Ausnahme stellt die Prüfung und 
Bewertung der Dokumentation der Eigenüberwachung dar. Diese wird im Zwischenjahr 
ausgespart und erst beim folgenden Firmenbesuch im Unternehmen geprüft. 
 
Insbesondere weil bei den Firmenbesuchen ein direkter Kontakt der handelnden Personen 
über mehrere Stunden die Regel war, wurde das Konzept im Frühjahr 2020 mit zunehmenden 
Herausforderungen zur Eindämmung der Corona-Pandemie modifiziert. Konsequent wurde 
die Vorgehensweise auf Basis digitaler Prüfungen auf alle Beurteilungsgruppen ausgeweitet, 
um die beteiligten Personenkreise zu schützen. 
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Gleichwertige „Online-Prüfung“ 
Diese Prüfvariante wurde bis ins Frühjahr 2021 mit großem Erfolg praktiziert. Zum 
Jahresende wurden die Erfahrungen und Ergebnisse der Prüfungen diskutiert und künftige 
Erweiterungsvorschläge ausgearbeitet. „Unter anderem hat man die Erfahrung gemacht, dass 
die Prüfung der Eigenüberwachungsunterlagen in die Dokumentenprüfung integriert werden 
kann, um so eine vollständig gleichwertige Prüfung auf Basis von digitalen Dokumenten zu 
erreichen“, erinnert sich Sven Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau. 
 

 
Das wird seit März 2021 umgesetzt, womit im Vergleich zu den seit Jahren durchgeführten 
Präsenzprüfungen eine gleichwertige und vollständige Firmenprüfung möglich ist. „Zwar ist 
bei diesem Prüfformat von den Firmen unter Umständen zusätzlich die Digitalisierung der 
Unterlagen zu leisten, die Vorteile überwiegen aber ganz deutlich, so dass das Verständnis 
und die Bereitschaft zur Mitarbeit bei den beteiligten Firmen ausgesprochen hoch ausfiel“, so 
das Fazit von Fandrich. 

 

 

2020 fanden 2.620 Termine mit Firmen statt – 1.567 vor Ort in Präsenz und 1.053 online. | 
Foto: Güteschutz Kanalbau 
 
Der Ablauf der Firmenprüfungen auf Basis digitaler Unterlagen folgt einem festen Schema: 
Der Prüfingenieur nimmt vor der anstehenden wiederkehrenden Prüfung Kontakt zum 
zuständigen Ansprechpartner im Unternehmen auf. Das erfolgt in aller Regel telefonisch. In 
diesem Gespräch werden der Prüfanlass und die aktuellen Beschränkungen bei der 
Präsenzprüfung erörtert und zwei Termine vereinbart. Der erste Termin dient der 
Übersendung der Unterlagen, der zweite Termin folgt einige Tage später und ist dem 
Abschlussgespräch zum Prüfergebnis vorbehalten.  
 
Unterlagen per E-Mail 

B_I umweltbau online +++ Ausgabe 07/05/22



Presseinformation

140

 
Die Termine sowie aktuelle Statusdaten mit der Benennung der Baustellen für die 
Eigenüberwachungsunterlagen und eventuelle Verweise auf weitere notwendige Unterlagen 
werden der Firma per E-Mail mitgeteilt. Nach Eingang der Firmenunterlagen erfolgt die 
Prüfung der Dokumente, unter Umständen noch eine Erläuterung zum Prüfergebnis 
verbunden mit der Bitte weitere Unterlagen einzureichen. Im Abschlussgespräch, welches als 
Telefonat oder Videokonferenz durchgeführt wird, werden dem Unternehmen die Ergebnisse 
der Prüfung erläutert und entsprechende zielführende Maßnahmen zur Entwicklung des 
Unternehmens vereinbart.  
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Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 

Qualität ist viel wert

Stadt: Stuttgart
Nesenbach/Neckartor 

Inbetriebnahme des Kanals: 1903
Bild: SES/Fotografie Fuchs

www.kanalbau.com

Bayerischer BdSt ermittelt 
Abwassergebühren 

Der Bund der Steuerzahler in Bayern hat ermittelt, wie hoch in 
den kreisfreien Städten die Belastung der Bürger durch Abwas-
sergebühren für Schmutzwasser und Niederschlags-wasser 
ist. Dabei wurden enorme Unterschiede festgestellt. Berech-
nungsgrundlage bei den Recherchen war ein Musterhaushalt 
mit vier Personen, ein Jahresverbrauch 200 Kubikmeter Fri-
schwasser sowie eine 120 �uadratmeter voll versiegelte Flä-
che auf dem Grundstück.

Laut der statistischen Erhebung werden im Landesdurch-
schnitt heuer rund 433 Euro gezahlt. 2021 lag dieser Wert bei 
rund 432 Euro. Während in Bamberg 571 Euro fällig werden, 
sind es in Schweinfurt lediglich 284 Euro - also knapp die Hälf-
te. Auch Regensburg (288 Euro) und Bayreuth (314 Euro) lie-
gen weit unter dem Schnitt. Weit darüber liegen dagegen Bam-
berg (571 Euro), Weiden (552 Euro), Hof (534 Euro) und Strau-
bing (523 Euro).

Städte im Vergleich

Einen Kubikmeter Schmutzwasser in die Kanalisation zu lei-
ten, kostet laut BdSt in den kreisfreien Städten in Bayern aktuell 
im Durchschnitt 1,86 Euro. München, Nürnberg und Augsburg 
kassieren weniger, Regensburg sogar nur 1,21 Euro. In Weiden, 
Hof und Bamberg würden dagegen gut doppelt so hohe Gebüh-
ren fällig. Dazu kommt noch Regenwasser vom Grundstück, das 
pro Kubikmeter im Schnitt 50 Cent kostet. Mit Abstand am teu-
ersten ist es laut BdSt mit 1,30 Euro in München. In Schweinfurt 
und Schwabach dagegen kostet es nur 20 Cent.

Bei Abwasser und Müll haben die Bürger keine Wahl: Die 
Kommunen haben das Monopol und legen die Preise fest. Nach 
den Worten von Achim Sing, Sprecher des Bayerischen Städte-
tags, müssten Gebühren kostendeckend sein. Wenn eine Klär-
anlage oder das Kanalnetz saniert oder ein Regenwasser-Rück-
haltebecken gebaut werde, seien die Kosten umzulegen. Wo 
kein Bedarf besteht, sinken die Gebühren auch wieder, wie an 
den Beispielen Kaufbeuren, Regensburg, Schwabach und Fürth 
zu sehen ist. DK

Güteschutz Kanalbau/Online-Seminar:

Ausgewählte Aspekte fachgerechter 
Planung und Bauausführung

Für die überbetriebliche Fortbildung ihrer Mitarbeiter bietet die 
Gütegemeinschaft Kanalbau auch im Frühjahr 2022 eine Vielzahl 
von digitalen Weiterbildungsangeboten an. Unter anderem zählt 
das Online-Seminar „Kanalbau kompakt für Bauleiter – Ausge-
wählte Aspekte fachgerechter Bauausführung und Eigenüberwa-
chung“ dazu. Es behandelt ausgewählte Aspekte der �ualitätssi-
cherung im Kanalbau mit direktem Bezug zu den Grundlagen und 
Neuerungen im Regelwerk und richtet sich insbesondere an Bau-
leiter und leitende Mitarbeiter aus Unternehmen mit Gütezeichen 
Kanalbau Beurteilungsgruppe AK1, AK2 oder AK3. Ergänzt wird die 
Reihe durch die Veranstaltungen „Dichtheitsprüfung kompakt“, 
„Kanalinspektion kompakt“, „Kanalreinigung kompakt“, „Kanalsa-
nierung kompakt“ sowie „Rohrvortrieb kompakt“.

Darüber hinaus hat die Gü-
tegemeinschaft mit dem On-
line-Seminar „Kanalneubau auf 
Grundstücken kompakt für Bau-
leiter“ ein Angebot konzipiert, 
das sich neben ausgewählten 
Aspekten fachgerechter Bau-
ausführung auch dem Bereich 
der fachgerechten Planung von 
Entwässerungssystemen auf 
Grundstücken widmet. Die An-
gebote kommen bei den Mit-
gliedern sehr gut an. Die Nach-
frage für die auf maximal 42 Teil-
nehmer begrenzten Seminare 
ist sehr hoch und die Veranstal-
tungen in der Regel schnell aus-
gebucht.

Online statt Präsenz

Die Covid-19-Pandemie hat 
nach wie vor einen starken Ein-
fluss auf unseren privaten und 
beruflichen Alltag. Davon be-
einflusst ist selbstverständ-
lich auch die Arbeit der Güte-
gemeinschaft Kanalbau. Aus 
Gründen des Infektionsschut-
zes konnten viele der geplanten 
Veranstaltungen im vergange-
nen Jahr nicht im üblichen Rah-
men in Präsenz durchgeführt 
werden. „Um einerseits in die-
ser andauernden Phase dabei 
zu helfen, Kontakte zu reduzie-
ren und andererseits das Risi-
ko einer anschließenden Qua-
rantäneauflage ausgehend von  

einer Schulungsveranstaltung 
für das Fachpersonal unserer 
Unternehmen zu vermeiden, 
haben wir uns um den Jahres-
wechsel entscheiden, die im 
Frühjahr geplanten Firmense-
minare ebenfalls online durch-
zuführen“, erklärt Dipl.-Ing. Jörg 
Junkers, Bereichsleiter Grundla-
gen bei der Gütegemeinschaft 
Kanalbau. An den bisher im ers-
ten Quartal durchgeführten 57 
Seminaren haben rund 1.960 
Personen teilgenommen.
• Dichtheitsprüfung kompakt:  
5 Seminare / 212 Teilnehmer
• Kanalneubau auf Grundstü-
cken kompakt für Bauleiter: 
9 Seminare / 316 Teilnehmer
• Kanalbau kompakt für Baulei-
ter: 21 Seminare / 801 Teilneh-
mer
• Kanalinspektion kompakt: 
6 Seminare / 174 Teilnehmer
• Kanalreinigung kompakt: 
5 Seminare / 167 Teilnehmer
• Kanalsanierung kompakt für 
Bauleiter: 7 Seminare / 155 Teil-
nehmer
• Rohrvortrieb kompakt für 
Bauleiter: 3 Seminare / 96 Teil-
nehmer

Kein großer Aufwand

Dementsprechend werden 
seit Beginn diesen Jahres Schu-
lungsmöglichkeiten, unter ande-
rem in Form von Online-Semina-

ren, angeboten und die Mitglie-
der der RAL-Gütegemeinschaft 
per E-Mail auf dem Laufenden 
gehalten. In der Regel sind die 
Angebote schnell ausgebucht, 
wie Junkers bestätigt. Das liegt 
seiner Meinung nach nicht nur 
an den interessanten Inhalten, 
sondern auch an dem über-
schaubaren Aufwand für die 
Teilnahme an einer der Veran-
staltungen, die normalerweise 
über das gesamte Bundesgebiet 
verteilt stattfinden. „Bei den On-
line-Seminaren entfällt die oft 
zeitaufwändige An- und Abrei-
se“, so Junkers weiter. „Wer mit-
macht, kann bequem vom Ar-
beitsplatz, gemeinsam mit Kol-
legen vom Besprechungsraum 
aus oder aus dem Home-Office 
teilnehmen und den Vortrag 
und die Präsentation des Refe-
renten verfolgen. Zudem gibt es 
die Möglichkeit, sich jederzeit 
mit Fragen und Anmerkungen 
einzubringen.“

Ausführung und Planung 
im Fokus

Beim Seminar „Kanalneubau 
auf Grundstücken – Ausgewähl-
te Aspekte fachgerechter Pla-
nung und Bauausführung“, dass 
sich an Bauleiter und leitenden 
Mitarbeiter der Gütezeichenin-
haber wendet, stehen Entwäs-
serungssysteme auf Grundstü-
cken im Fokus. Ein Thema, das 
laut Junkers jeden Gütezeichen-
inhaber angeht, der ein Güte-
zeichen der Beurteilungsgrup-
pen AK1, AK2 oder AK3 führt, da 
bei Bauvorhaben auf privaten 
Grundstücken Entwurfs- und 
Ausführungsunterlagen oft un-
zureichend und nicht immer re-
gelwerkskonform vorlägen. Die-
se Planungskenntnisse sind für 
die ausführenden Unternehmen 
mit Gütezeichen Kanalbau Be-
urteilungsgruppe AK3, AK2 und 

AK1 wichtig, um als Fachbetrie-
be im Dialog mit dem Bauherrn 
Entwässerungssysteme auf 
Grundstücken in regelwerks-
konformer Gestaltung und fach-
gerechter Bauausführung zusi-
chern zu können.

Was gilt es zu beachten? Mit 
dieser Frage beschäftigen sich 
ausgewählte Aspekte der fach-
gerechten Bauausführung. Be-
handelt werden die Themen 
„Baugruben und Gräben“, „Ein-
bau von Leitungen und Schäch-
ten“, „Ausschachtungen im Be-
reich bestehender Gebäude“, 
„Rohrmaterialien und Baustof-
fe“ und „Prüfung der Dichtheit 
– Grundlagen, Hinweise, Erfah-
rungen“.

Bausteine der Planung

Darüber hinaus werden aus-
gewählte Aspekte fachgerech-
ter Planung behandelt. Der Re-
ferent – in der Regel ein er-
fahrener Prüfingenieur – stellt 
„Begriffe und Bezeichnungen“ 
sowie „Entwurfsgrundlagen zu 
Grundstücksentwässerungsan-
lagen, Entwässerungssatzung, 
Genehmigungen und Erlaubnis-
se“ vor. Zu den weiteren wich-
tigen thematischen Bausteinen 
zählen „Ermittlung der Schmutz- 
und Regenwassermengen“, „Er-
mittlung und Bemessung Lei-
tungsquerschnitte und Leitungs-
gefälle“, „Wahl und Ausbildung 
des Abwassersystems (Misch- 
und Trennsystem)“, „Planung 
von Regenwasseranlagen, Re-
genwasserableitung und Ver-
sickerungsanlagen, Drainage-
wasserableitung“, „Planung und 
Ausbildung von Einstiegsschäch-
ten, Reinigungsöffnungen und 
Anschlüssen“ sowie „Schutz der 
Gebäude gegen Rückstau“.

Zer��kat über  
erfolgreiche Teilnahme

Die angebotenen Seminare 
finden von 9.00 bis 13.15 Uhr 
statt. Für ausreichende Pausen 
ist gesorgt. Digitale Veranstal-
tungsunterlagen werden den 
Teilnehmern zur Verfügung ge-
stellt. Im Nachgang zum Semi-
nar erhalten die Teilnehmer ei-
nen Schulungsnachweis.

Auch in Zukunft im Angebot

Die Online-Seminare sind ei-
ne gute Alternative zu den Se-
minaren in Präsenz und bie-
ten in mancherlei Hinsicht auch 
Vorteile – so der Tenor der Teil-
nehmer. Vor diesem Hinter-
grund wird der Güteschutz Ka-
nalbau in den kommenden Jah-
ren auch weiterhin einen Teil 
der Seminare im Online-Format 
anbieten. Nicht zuletzt deshalb, 
weil sich spezielle, nur in gerin-
ger Anzahl angebotene Facht-
hemen auf einer digitalen Platt-
form gut realisieren lassen. r

Stellenwert des  
Grundwasserschutzes verbessern

Seit dem 24. Februar beherrscht der Krieg in Europa die Bericht-
erstattung. Das Leiden der Menschen in der Ukraine bewegt uns 
und wir alle sind beunruhigt, wie sich diese Situation weiterent-
wickeln wird. Eins ist aber jetzt schon unverkennbar: Das alles 
wird nicht nur starke Auswirkungen auf die Energieversorgung, 
Ernährung sowie die wirtschafts- und sicherheitspolitische Lage 
in Deutschland haben, sondern wird unser gewohntes Leben in 
vielen Bereichen verändern. 

„Auch wenn unser Fokus pri-
mär auf dieser Situation liegt, 
dürfen wir trotzdem die Da-
seinsvorsorge Wasser nicht au-
ßer Acht lassen und dürfen ih-
ren Schutz nicht vernachlässi-
gen.“, mahnt Franz-Xaver Kun-
ert, Präsident des Deutschen 
Bundes der verbandlichen Was-
serwirtschaft e.V. (DBVW) „Die 
lebensnotwendige Ressource 
Wasser muss in Form des ge-
nerationsgerechten Grundwas-
serschutzes (z.B. Branchen-
bild der deutschen Wasserwirt-
schaft 2020) ebenso im Fokus 
bleiben wie die Ernährung der 
Bevölkerung und die Energie-
versorgung“, so Präsident Kun-
ert weiter. 

Eine Instrumentalisierung der 
aktuellen weltpolitischen Si- 
tuation, um eine Intensivierung 
der Flächennutzung zu erzie-
len, lehnt der Präsident klar ab. 
Hier darf es laut Kunert nicht zu 
einem Rückschritt kommen. 

„Die Herausforderungen für 
den Grundwasserschutz als 
wichtige Quelle der Trinkwas-
serversorgung müssen aufgrund 
der Qualitätsvorgaben der EU 
und des künftigen Klimawan-
dels beherzt angegangen wer-
den.“, so Kunert. Ernährungssi-
cherheit könne durch angepass-

te Ausnutzung der vorhandenen 
Ackerflächen weiterentwickelt 
werden. Ackerbauliche Nutzung 
muss dem Menschen direkt zu-
gutekommen. 

„Die Verfügbarkeit von sau-
berem Trinkwasser zu jeder Zeit 
sowie der hohe Standard der 
deutschen Abwasserbehand-
lung sind wesentlicher Teil un-
serer Lebensgrundlage und sind 
Standortfaktor für unsere Kom-
munen und das ganze Land. Die 
aktuellen Herausforderungen 
machen Umdenkungsprozesse 
erforderlich, dürfen aber nicht 
dazu führen, dass die Sicherung 
der Ressource Wasser für nach-
folgende Generationen gefähr-
det wird.“ 

Ergänzend dazu erklärte 
AöW-Präsident Prof. Lothar 
Scheuer: „Der Krieg in der Uk-
raine ist vor dem Hintergrund 
unserer Werte unbegreiflich 
und die täglichen Bilder sind 
schockierend. Die deutsche 
Wasserwirtschaft versucht ihre 
Kolleginnen und Kollegen in der 
Ukraine zu unterstützen, damit 
die wichtigen Aufgaben der Da-
seinsvorsorge – die Wasserver-
sorgung – und auch die Abwas-
serentsorgung aufrechterhal-
ten werden können. In der Uk-
raine wird uns derzeit klar vor 

Augen geführt, wie bedrohlich 
die Auswirkungen sind, wenn 
die Verfügbarkeit von saube-
rem Trinkwasser und funktio-
nierender Daseinsvorsorge be-
einträchtigt ist. 

Umso beunruhigender emp-
finden wir die aktuellen Überle-
gungen, zur Milderung der Aus-
wirkungen des Ukraine-Krie-
ges, den Umweltschutz – damit 
auch Schutzmaßnahmen für die 
Trinkwasserressourcen – aufzu-
weichen. Tatsächlich erleben wir 
jetzt schon, dass die Märkte für 
Lebensmittel und Energieprei-
se überreagieren und Marktteil-
nehmer offenbar dies auch für 
ihre eigenen wirtschaftlichen 
Interessen ausnutzen. Dies ist 
ein unakzeptabler Zustand, und 
hiergegen muss die Politik für 
den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt zuvorderst angehen. 
Unser Wasser ist unsere Lebens-
grundlage und die unserer Kin-
der, der Schutz ist daher nicht 
für einzelne wirtschaftliche In-
teressen verzichtbar. Der Schutz 
unserer Lebensgrundlagen muss 
Priorität haben.“

Als deutschlandweit agieren-
der Spitzenverband bündelt 
der DBVW Landesverbände der 
Wasserwirtschaft, um gemein-
same Interessen und Kompeten-
zen auf Bundes- und Europaebe-
ne zu vertreten, zu sichern und 
zustärken. Der DBVW e.V. ver-
eint als einzige Organisation 
alle Bereiche der Wasserwirt-
schaft und verfügt damit über 
umfangreiche Erfahrung im Be-
reich der integrativen Wasser-
wirtschaft. r

Wasserwirtschaft:

DWA führt Klimakennung  
in ihr Regelwerk ein

Die DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser 
und Abfall hat ein neues Merkblatt DWA-M 628 „Unterhaltung, 
Pflege und Entwicklung von Fließgewässern im Wald“ veröffent-
licht und damit die Einführung der Klimakennung in das technische 
Regelwerk der Wasserwirtschaft gestartet. Das neue DWA-Instru-
ment wurde bereits in den Entwurf des Bundesumweltministeri-
ums für die Nationale Wasserstrategie aufgenommen.

Mit der Klimakennung wer-
den die Nutzer schnell darüber 
informiert, mit welcher Intensi-
tät sich die jeweilige technische 
Regel mit den Aspekten Klima-
anpassung und Klimaschutz 
auseinandersetzt. Ziel ist es, 
dass Anwender des DWA-Re-
gelwerks bei Planung, Bau, Be-
trieb und Unterhaltung Emp-
fehlungen zum Klimaschutz 
und zur Klimaanpassung an die 
Hand bekommen und diese in 
ihre praktische Arbeit aufneh-
men. 

Die Klimakennung trägt da-
zu bei, die technischen Ausfüh-
rungen in der Wasserwirtschaft 
klimarobuster umzusetzen und 
die Treibhausgasemissionen der 
Branche zu reduzieren.

Unterschieden wird dabei 
zwischen Klimaanpassung und 
Klimaschutz. Für beide Aspek-
te definiert die Klimakennung 
in den Stufen 0 (kein Bezug), 
1 (indirekter Bezug) und 2 (di-
rekter Bezug) den konkreten 
Einfluss des jeweiligen Regel-
werks. In die Bewertung zur 
Klimaanpassung fließen Para-
meter wie Anpassung an Über-
flutungsgefahren, Wasserrück-
halt in der Fläche oder Vorsor-
ge vor Wassermangel im Ein-
zugsgebiet ein. 

Die Gesamteinstufung er-
folgt anhand der höchsten Be-
wertung der jeweiligen Einzel-
parameter. Das neue Merkblatt 
DWA-M 628 wurde mit der Ken-
nung 2 gekennzeichnet. DK
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Güteschutz Kanalbau Online

Ausgewählte Aspekte fachgerechter Planung und
Bauausführung
27.04.2022  Für die überbetriebliche Fortbildung ihrer Mitarbeiter bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau auch
im Frühjahr 2022 eine Vielzahl von digitalen Weiterbildungsangeboten an. Unter anderem zählt das Online-
Seminar „Kanalbau kompakt für Bauleiter – Ausgewählte Aspekte fachgerechter Bauausführung und
Eigenüberwachung“ dazu.

Erfahrene Prüfingenieure – hier Dipl.-Ing. Joachim Oligschläger – behandeln in den Online-
Seminaren allgemeine Grundlagen und weitergehend vertiefte Fachkenntnisse.

Das Online-Seminar "Kanalbau kompakt für Bauleiter" fokussiert auf
ausgewählte Aspekte der Qualitätssicherung im Kanalbau mit direktem
Bezug zu den Grundlagen und Neuerungen im Regelwerk und richtet sich
insbesondere an Bauleiter und leitende Mitarbeiter aus Unternehmen mit
Gütezeichen Kanalbau Beurteilungsgruppe AK1, AK2 oder AK3. Ergänzt wird
die Reihe durch die Veranstaltungen „Dichtheitsprüfung kompakt“,
„Kanalinspektion kompakt“, „Kanalreinigung kompakt“, „Kanalsanierung
kompakt“ sowie „Rohrvortrieb kompakt“.

Darüber hinaus hat die Gütegemeinschaft mit dem Online-Seminar
„Kanalneubau auf Grundstücken kompakt für Bauleiter“ ein Angebot
konzipiert, das sich neben ausgewählten Aspekten fachgerechter
Bauausführung auch dem Bereich der fachgerechten Planung von
Entwässerungssystemen auf Grundstücken widmet. Die Angebote kommen
bei den Mitgliedern sehr gut an. Die Nachfrage für die auf maximal 42
Teilnehmer begrenzten Seminare ist sehr hoch und die Veranstaltungen in
der Regel schnell ausgebucht.

 

Online statt PräsenzOnline statt Präsenz

© Foto: Güteschutz Kanalbau/ unsplash/serwin365

✉



Mehr zum Thema

Blick für Praxis und Anwendung

Weiterbildung zum
Pumpenfachingenieur

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz
Kanalbau

Kanalbau von A bis Z

Güteschutz Kanalbau

Online-Portal „Akademie“ hält fachlich fit
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Die Covid-19-Pandemie hat nach wie vor einen starken Einfluss auf unseren
privaten und beruflichen Alltag. Davon beeinflusst ist selbstverständlich
auch die Arbeit der Gütegemeinschaft Kanalbau. Aus Gründen des
Infektionsschutzes konnten viele der geplanten Veranstaltungen im
vergangenen Jahr nicht im üblichen Rahmen in Präsenz durchgeführt
werden. „Um einerseits in dieser andauernden Phase dabei zu helfen,
Kontakte zu reduzieren und andererseits das Risiko einer anschließenden
Quarantäneauflage ausgehend von einer Schulungsveranstaltung für das
Fachpersonal unserer Unternehmen zu vermeiden, haben wir uns um den
Jahreswechsel entscheiden, die im Frühjahr geplanten Firmenseminare
ebenfalls online durchzuführen“, erklärt Dipl.-Ing. Jörg Junkers,
Bereichsleiter Grundlagen bei der Gütegemeinschaft Kanalbau. An den
bisher im ersten Quartal durchgeführten 57 Seminaren haben rund 1.960
Personen teilgenommen.

Kein großer AufwandKein großer Aufwand

Dementsprechend werden seit Beginn diesen Jahres
Schulungsmöglichkeiten, unter anderem in Form von Online-Seminaren
angeboten und die Mitglieder der RAL-Gütegemeinschaft per E-Mail auf dem
Laufenden gehalten. In der Regel sind die Angebote schnell ausgebucht, wie
Junkers bestätigt. Das liegt seiner Meinung nach nicht nur an den
interessanten Inhalten, sondern auch an dem überschaubaren Aufwand für
die Teilnahme an einer der Veranstaltungen, die normalerweise über das
gesamte Bundesgebiet verteilt stattfinden. „Bei den Online-Seminaren
entfällt die oft zeitaufwändige An- und Abreise“, so Junkers weiter. „Wer
mitmacht, kann bequem vom Arbeitsplatz, gemeinsam mit Kollegen vom
Besprechungsraum aus oder aus dem Home-Office teilnehmen und den
Vortrag und die Präsentation des Referenten verfolgen. Zudem gibt es die
Möglichkeit, sich jederzeit mit Fragen und Anmerkungen einzubringen.“

 

Ausführung und Planung im FokusAusführung und Planung im Fokus

Beim Seminar „Kanalneubau auf Grundstücken – Ausgewählte Aspekte
fachgerechter Planung und Bauausführung“, das sich an Bauleiter und
leitenden Mitarbeiter der Gütezeicheninhaber wendet, stehen
Entwässerungssysteme auf Grundstücken im Fokus. Ein Thema, das laut
Junkers jeden Gütezeicheninhaber angeht, der ein Gütezeichen der
Beurteilungsgruppen AK1, AK2 oder AK3 führt, da bei Bauvorhaben auf
privaten Grundstücken Entwurfs- und Ausführungsunterlagen oft
unzureichend und nicht immer regelwerkskonform vorlägen. Diese
Planungskenntnisse sind für die ausführenden Unternehmen mit
Gütezeichen Kanalbau Beurteilungsgruppe AK3, AK2 und AK1 wichtig, um
als Fachbetriebe im Dialog mit dem Bauherrn Entwässerungssysteme auf
Grundstücken in regelwerkskonformer Gestaltung und fachgerechter
Bauausführung zusichern zu können.

Was gilt es zu beachten? Mit dieser Frage beschäftigen sich ausgewählte
Aspekte der fachgerechten Bauausführung. Behandelt werden die Themen
„Baugruben und Gräben“, „Einbau von Leitungen und Schächten“,
„Ausschachtungen im Bereich bestehender Gebäude“, „Rohrmaterialien und
Baustoffe“ und „Prüfung der Dichtheit – Grundlagen, Hinweise,
Erfahrungen“.

 

Bausteine der PlanungBausteine der Planung

Darüber hinaus werden ausgewählte Aspekte fachgerechter Planung
behandelt. Der Referent – in der Regel ein erfahrener Prüfingenieur – stellt
„Begriffe und Bezeichnungen“ sowie „Entwurfsgrundlagen zu
Grundstücksentwässerungsanlagen, Entwässerungssatzung,
Genehmigungen und Erlaubnisse“ vor. Zu den weiteren wichtigen
thematischen Bausteinen zählen „Ermittlung der Schmutz- und
Regenwassermengen“, „Ermittlung und Bemessung von
Leitungsquerschnitten und Leitungsgefälle“, „Wahl und Ausbildung des
Abwassersystems (Misch- und Trennsystem)“, „Planung von

umweltwirtschaft.com +++ Ausgabe 27/04/22
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Regenwasseranlagen, Regenwasserableitung und Versickerungsanlagen,
Drainagewasserableitung“, „Planung und Ausbildung von
Einstiegsschächten, Reinigungsöffnungen und Anschlüssen“ sowie „Schutz
der Gebäude gegen Rückstau“.

 

Zertifikat über erfolgreiche TeilnahmeZertifikat über erfolgreiche Teilnahme

Die angebotenen Seminare finden von 9.00 bis 13.15 Uhr statt. Für
ausreichende Pausen ist gesorgt. Digitale Veranstaltungsunterlagen werden
den Teilnehmern zur Verfügung gestellt. Im Nachgang zum Seminar erhalten
die Teilnehmer einen Schulungsnachweis.

 

Auch in Zukunft im AngebotAuch in Zukunft im Angebot

Die Online-Seminare sind eine gute Alternative zu den Seminaren in Präsenz
und bieten in mancherlei Hinsicht auch Vorteile – so der Tenor der
Teilnehmer. Vor diesem Hintergrund wird der Güteschutz Kanalbau in den
kommenden Jahren auch weiterhin einen Teil der Seminare im Online-
Format anbieten. Nicht zuletzt deshalb, weil sich spezielle, nur in geringer
Anzahl angebotene Fachthemen auf einer digitalen Plattform gut realisieren
lassen.

Top Unternehmen

Deutscher Fachverlag GmbH

CarboTech AC GmbH

Alfa Laval Mid Europe GmbH

VEGA Grieshaber KG
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Diese Planungskenntnisse sind für die aus-
führenden Unternehmen mit Gütezeichen 
Kanalbau Beurteilungsgruppe AK3, AK2 und 
AK1 wichtig, um als Fachbetriebe im Dialog 
mit dem Bauherrn Entwässerungssysteme 
auf Grundstücken in regelwerkskonformer 
Gestaltung und fachgerechter Bauausführung 
zusichern zu können.
Was gilt es zu beachten? Mit dieser Frage be-
schäftigen sich ausgewählte Aspekte der 
fachgerechten Bauausführung. Behandelt 
werden die Themen „Baugruben und Gräben“, 
„Einbau von Leitungen und Schächten“, „Aus-
schachtungen im Bereich bestehender Gebäude“, 

„Rohrmaterialien und Baustoffe“ und „Prüfung 
der Dichtheit – Grundlagen, Hinweise, Erfah-
rungen“. 

Bausteine der Planung
Darüber hinaus werden ausgewählte Aspekte 
fachgerechter Planung behandelt. Der Referent 
– in der Regel ein erfahrener Prüfingenieur – 
stellt „Begriffe und Bezeichnungen“ sowie 

„Entwurfsgrundlagen zu Grundstücksent-
wässerungsanlagen, Entwässerungssatzung, 
Genehmigungen und Erlaubnisse“ vor. Zu den 
weiteren wichtigen thematischen Bausteinen 
zählen „Ermittlung der Schmutz- und Regen-
wassermengen“, „Ermittlung und Bemessung 
Leitungsquerschnitte und Leitungsgefälle“, 
„Wahl und Ausbildung des Abwassersystems 
(Misch- und Trennsystem)“, „Planung von 
Regenwasseranlagen, Regenwasserableitung 
und Versickerungsanlagen, Drainagewasser- 
ableitung“, „Planung und Ausbildung von 
Einstiegsschächten, Reinigungsöffnungen und 
Anschlüssen“ sowie „Schutz der Gebäude gegen 
Rückstau“. 

Zertifikat über erfolgreiche Teilnahme
Die angebotenen Seminare finden von 9.00 
bis 13.15 Uhr statt. Für ausreichende Pausen 
ist gesorgt. Digitale Veranstaltungsunterlagen 
werden den Teilnehmern zur Verfügung gestellt. 
Im Nachgang zum Seminar erhalten die Teil-
nehmer einen Schulungsnachweis.

Auch in Zukunft im Angebot
Die Online-Seminare sind eine gute Alternative 
zu den Seminaren in Präsenz und bieten in 
mancherlei Hinsicht auch Vorteile – so der 
Tenor der Teilnehmer. Vor diesem Hintergrund 
wird der Güteschutz Kanalbau in den kom-
menden Jahren auch weiterhin einen Teil der 
Seminare im Online-Format anbieten. Nicht 
zuletzt deshalb, weil sich spezielle, nur in geringer 
Anzahl angebotene Fachthemen auf einer digi-
talen Plattform gut realisieren lassen.
www.kanalbau.com  KD000

Für die überbetriebliche Fortbildung ihrer 
Mitarbeiter bietet die Gütegemeinschaft 
Kanalbau auch im Frühjahr 2022 eine Viel-
zahl von digitalen Weiterbildungsangeboten 
an. Unter anderem zählt das Online-Seminar 
„Kanalbau kompakt für Bauleiter – Ausgewählte 
Aspekte fachgerechter Bauausführung und 
Eigenüberwachung“ dazu. Es behandelt 
ausgewählte Aspekte der Qualitätssicherung 
im Kanalbau mit direktem Bezug zu den 
Grundlagen und Neuerungen im Regelwerk 
und richtet sich insbesondere an Bauleiter 
und leitende Mitarbeiter aus Unternehmen 
mit Gütezeichen Kanalbau Beurteilungsgruppe 
AK1, AK2 oder AK3. Ergänzt wird die Reihe 
durch die Veranstaltungen „Dichtheitsprüfung 
kompakt“, „Kanalinspektion kompakt“, „Kanal-
reinigung kompakt“, „Kanalsanierung kompakt“ 
sowie „Rohrvortrieb kompakt“. 

Darüber hinaus hat die Gütegemeinschaft 
mit dem Online-Seminar „Kanalneubau auf 
Grundstücken kompakt für Bauleiter“ ein 
Angebot konzipiert, das sich neben ausgewähl-
ten Aspekten fachgerechter Bauausführung 
auch dem Bereich der fachgerechten Planung 
von Entwässerungssystemen auf Grundstücken 
widmet. Die Angebote kommen bei den Mit-
gliedern sehr gut an. Die Nachfrage für die auf 
maximal 42 Teilnehmer begrenzten Seminare 
ist sehr hoch und die Veranstaltungen in der 
Regel schnell ausgebucht.

Online statt Präsenz 
Die Covid-19-Pandemie hat nach wie vor einen 
starken Einfluss auf unseren privaten und beruf-
lichen Alltag. Davon beeinflusst ist selbstver-
ständlich auch die Arbeit der Gütegemeinschaft 
Kanalbau. Aus Gründen des Infektionsschutzes 
konnten viele der geplanten Veranstaltungen 
im vergangenen Jahr nicht im üblichen Rahmen 
in Präsenz durchgeführt werden. „Um einerseits 
in dieser andauernden Phase dabei zu helfen, 
Kontakte zu reduzieren und andererseits das 
Risiko einer anschließenden Quarantäneauflage 
ausgehend von einer Schulungsveranstaltung 
für das Fachpersonal unserer Unternehmen 
zu vermeiden, haben wir uns um den Jahres-
wechsel entscheiden, die im Frühjahr geplanten 
Firmenseminare ebenfalls online durchzuführen“, 
erklärt Dipl.-Ing. Jörg Junkers, Bereichsleiter 
Grundlagen bei der Gütegemeinschaft Kanal-
bau. An den bisher im ersten Quartal durch-
geführten 57 Seminaren haben rund 1.960 
Personen teilgenommen.

 5 Seminare / 212 Teilnehmer

 21 Seminare/ 801 Teilnehmer

 6 Seminare / 174 Teilnehmer

 5 Seminare / 167 Teilnehmer

 7 Seminare / 155 Teilnehmer

 3 Seminare / 96 Teilnehmer

Kein großer Aufwand
Dementsprechend werden seit Beginn diesen 
Jahres Schulungsmöglichkeiten, unter anderem 
in Form von Online-Seminaren angeboten 
und die Mitglieder der RAL-Gütegemeinschaft 
per E-Mail auf dem Laufenden gehalten. In der 
Regel sind die Angebote schnell ausgebucht, 
wie Junkers bestätigt. Das liegt seiner Meinung 
nach nicht nur an den interessanten Inhalten, 
sondern auch an dem überschaubaren Aufwand 
für die Teilnahme an einer der Veranstaltungen, 
die normalerweise über das gesamte Bundes-
gebiet verteilt stattfinden. „Bei den Online- 
Seminaren entfällt die oft zeitaufwändige An- 
und Abreise“, so Junkers weiter. „Wer mitmacht, 
kann bequem vom Arbeitsplatz, gemeinsam 
mit Kollegen vom Besprechungsraum aus oder 
aus dem Home-Office teilnehmen und den 

Vortrag und die Präsentation des Referenten 
verfolgen. Zudem gibt es die Möglichkeit, 
sich jederzeit mit Fragen und Anmerkungen 
einzubringen.“

Ausführung und Planung im Fokus
Beim Seminar „Kanalneubau auf Grundstücken 
– Ausgewählte Aspekte fachgerechter Planung 
und Bauausführung“, das sich an Bauleiter und 
leitenden Mitarbeiter der Gütezeicheninhaber 
wendet, stehen Entwässerungssysteme auf 
Grundstücken im Fokus. Ein Thema, das laut 
Junkers jeden Gütezeicheninhaber angeht, 
der ein Gütezeichen der Beurteilungsgruppen 
AK1, AK2 oder AK3 führt, da bei Bauvorhaben 
auf privaten Grundstücken Entwurfs- und 
Ausführungsunterlagen oft unzureichend und 
nicht immer regelwerkskonform vorlägen. 

Firmenseminare „Ausgewählte Aspekte fachgerechter Planung und Bauausführung“

Güteschutz Kanalbau Online

Erfahrene Prüfingenieure – hier Dipl.-Ing. Joachim 
Oligschläger – behandeln in den Online-Seminaren 
allgemeine Grundlagen und weitergehend vertiefte 
Fachkenntnisse.

Foto: Güteschutz Kanalbau/ unsplash/serwin365

Online hat Vorteile: Wer mitmacht, kann bequem vom Arbeitsplatz, gemeinsam mit Kollegen vom 
Besprechungsraum aus oder aus dem Home-Office teilnehmen und den Vortrag und die Präsentation 
des Referenten verfolgen.  Foto: Güteschutz Kanalbau / Who is Danny – stock.adobe.com
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Diese Planungskenntnisse sind für die aus-
führenden Unternehmen mit Gütezeichen 
Kanalbau Beurteilungsgruppe AK3, AK2 und 
AK1 wichtig, um als Fachbetriebe im Dialog 
mit dem Bauherrn Entwässerungssysteme 
auf Grundstücken in regelwerkskonformer 
Gestaltung und fachgerechter Bauausführung 
zusichern zu können.
Was gilt es zu beachten? Mit dieser Frage be-
schäftigen sich ausgewählte Aspekte der 
fachgerechten Bauausführung. Behandelt 
werden die Themen „Baugruben und Gräben“, 
„Einbau von Leitungen und Schächten“, „Aus-
schachtungen im Bereich bestehender Gebäude“, 

„Rohrmaterialien und Baustoffe“ und „Prüfung 
der Dichtheit – Grundlagen, Hinweise, Erfah-
rungen“. 

Bausteine der Planung
Darüber hinaus werden ausgewählte Aspekte 
fachgerechter Planung behandelt. Der Referent 
– in der Regel ein erfahrener Prüfingenieur – 
stellt „Begriffe und Bezeichnungen“ sowie 

„Entwurfsgrundlagen zu Grundstücksent-
wässerungsanlagen, Entwässerungssatzung, 
Genehmigungen und Erlaubnisse“ vor. Zu den 
weiteren wichtigen thematischen Bausteinen 
zählen „Ermittlung der Schmutz- und Regen-
wassermengen“, „Ermittlung und Bemessung 
Leitungsquerschnitte und Leitungsgefälle“, 
„Wahl und Ausbildung des Abwassersystems 
(Misch- und Trennsystem)“, „Planung von 
Regenwasseranlagen, Regenwasserableitung 
und Versickerungsanlagen, Drainagewasser- 
ableitung“, „Planung und Ausbildung von 
Einstiegsschächten, Reinigungsöffnungen und 
Anschlüssen“ sowie „Schutz der Gebäude gegen 
Rückstau“. 

Zertifikat über erfolgreiche Teilnahme
Die angebotenen Seminare finden von 9.00 
bis 13.15 Uhr statt. Für ausreichende Pausen 
ist gesorgt. Digitale Veranstaltungsunterlagen 
werden den Teilnehmern zur Verfügung gestellt. 
Im Nachgang zum Seminar erhalten die Teil-
nehmer einen Schulungsnachweis.

Auch in Zukunft im Angebot
Die Online-Seminare sind eine gute Alternative 
zu den Seminaren in Präsenz und bieten in 
mancherlei Hinsicht auch Vorteile – so der 
Tenor der Teilnehmer. Vor diesem Hintergrund 
wird der Güteschutz Kanalbau in den kom-
menden Jahren auch weiterhin einen Teil der 
Seminare im Online-Format anbieten. Nicht 
zuletzt deshalb, weil sich spezielle, nur in geringer 
Anzahl angebotene Fachthemen auf einer digi-
talen Plattform gut realisieren lassen.
www.kanalbau.com  KD000

Für die überbetriebliche Fortbildung ihrer 
Mitarbeiter bietet die Gütegemeinschaft 
Kanalbau auch im Frühjahr 2022 eine Viel-
zahl von digitalen Weiterbildungsangeboten 
an. Unter anderem zählt das Online-Seminar 
„Kanalbau kompakt für Bauleiter – Ausgewählte 
Aspekte fachgerechter Bauausführung und 
Eigenüberwachung“ dazu. Es behandelt 
ausgewählte Aspekte der Qualitätssicherung 
im Kanalbau mit direktem Bezug zu den 
Grundlagen und Neuerungen im Regelwerk 
und richtet sich insbesondere an Bauleiter 
und leitende Mitarbeiter aus Unternehmen 
mit Gütezeichen Kanalbau Beurteilungsgruppe 
AK1, AK2 oder AK3. Ergänzt wird die Reihe 
durch die Veranstaltungen „Dichtheitsprüfung 
kompakt“, „Kanalinspektion kompakt“, „Kanal-
reinigung kompakt“, „Kanalsanierung kompakt“ 
sowie „Rohrvortrieb kompakt“. 

Darüber hinaus hat die Gütegemeinschaft 
mit dem Online-Seminar „Kanalneubau auf 
Grundstücken kompakt für Bauleiter“ ein 
Angebot konzipiert, das sich neben ausgewähl-
ten Aspekten fachgerechter Bauausführung 
auch dem Bereich der fachgerechten Planung 
von Entwässerungssystemen auf Grundstücken 
widmet. Die Angebote kommen bei den Mit-
gliedern sehr gut an. Die Nachfrage für die auf 
maximal 42 Teilnehmer begrenzten Seminare 
ist sehr hoch und die Veranstaltungen in der 
Regel schnell ausgebucht.

Online statt Präsenz 
Die Covid-19-Pandemie hat nach wie vor einen 
starken Einfluss auf unseren privaten und beruf-
lichen Alltag. Davon beeinflusst ist selbstver-
ständlich auch die Arbeit der Gütegemeinschaft 
Kanalbau. Aus Gründen des Infektionsschutzes 
konnten viele der geplanten Veranstaltungen 
im vergangenen Jahr nicht im üblichen Rahmen 
in Präsenz durchgeführt werden. „Um einerseits 
in dieser andauernden Phase dabei zu helfen, 
Kontakte zu reduzieren und andererseits das 
Risiko einer anschließenden Quarantäneauflage 
ausgehend von einer Schulungsveranstaltung 
für das Fachpersonal unserer Unternehmen 
zu vermeiden, haben wir uns um den Jahres-
wechsel entscheiden, die im Frühjahr geplanten 
Firmenseminare ebenfalls online durchzuführen“, 
erklärt Dipl.-Ing. Jörg Junkers, Bereichsleiter 
Grundlagen bei der Gütegemeinschaft Kanal-
bau. An den bisher im ersten Quartal durch-
geführten 57 Seminaren haben rund 1.960 
Personen teilgenommen.

 5 Seminare / 212 Teilnehmer

 21 Seminare/ 801 Teilnehmer

 6 Seminare / 174 Teilnehmer

 5 Seminare / 167 Teilnehmer

 7 Seminare / 155 Teilnehmer

 3 Seminare / 96 Teilnehmer

Kein großer Aufwand
Dementsprechend werden seit Beginn diesen 
Jahres Schulungsmöglichkeiten, unter anderem 
in Form von Online-Seminaren angeboten 
und die Mitglieder der RAL-Gütegemeinschaft 
per E-Mail auf dem Laufenden gehalten. In der 
Regel sind die Angebote schnell ausgebucht, 
wie Junkers bestätigt. Das liegt seiner Meinung 
nach nicht nur an den interessanten Inhalten, 
sondern auch an dem überschaubaren Aufwand 
für die Teilnahme an einer der Veranstaltungen, 
die normalerweise über das gesamte Bundes-
gebiet verteilt stattfinden. „Bei den Online- 
Seminaren entfällt die oft zeitaufwändige An- 
und Abreise“, so Junkers weiter. „Wer mitmacht, 
kann bequem vom Arbeitsplatz, gemeinsam 
mit Kollegen vom Besprechungsraum aus oder 
aus dem Home-Office teilnehmen und den 

Vortrag und die Präsentation des Referenten 
verfolgen. Zudem gibt es die Möglichkeit, 
sich jederzeit mit Fragen und Anmerkungen 
einzubringen.“

Ausführung und Planung im Fokus
Beim Seminar „Kanalneubau auf Grundstücken 
– Ausgewählte Aspekte fachgerechter Planung 
und Bauausführung“, das sich an Bauleiter und 
leitenden Mitarbeiter der Gütezeicheninhaber 
wendet, stehen Entwässerungssysteme auf 
Grundstücken im Fokus. Ein Thema, das laut 
Junkers jeden Gütezeicheninhaber angeht, 
der ein Gütezeichen der Beurteilungsgruppen 
AK1, AK2 oder AK3 führt, da bei Bauvorhaben 
auf privaten Grundstücken Entwurfs- und 
Ausführungsunterlagen oft unzureichend und 
nicht immer regelwerkskonform vorlägen. 

Firmenseminare „Ausgewählte Aspekte fachgerechter Planung und Bauausführung“

Güteschutz Kanalbau Online

Erfahrene Prüfingenieure – hier Dipl.-Ing. Joachim 
Oligschläger – behandeln in den Online-Seminaren 
allgemeine Grundlagen und weitergehend vertiefte 
Fachkenntnisse.

Foto: Güteschutz Kanalbau/ unsplash/serwin365

Online hat Vorteile: Wer mitmacht, kann bequem vom Arbeitsplatz, gemeinsam mit Kollegen vom 
Besprechungsraum aus oder aus dem Home-Office teilnehmen und den Vortrag und die Präsentation 
des Referenten verfolgen.  Foto: Güteschutz Kanalbau / Who is Danny – stock.adobe.com

KOMMUNAL DIREKT +++ Ausgabe 03/22
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Online-Format soll bestehen bleiben 

Gütegemeinschaft bietet neue 
Weiterbildungen 
 
•  Fortbildungen und Seminare 
Bad Honnef (ABZ). – Die Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau hat eine Vielzahl 
von Weiterbildungsangeboten für die überbetriebliche Fortbildung ihrer 
Mitarbeitenden angekündigt. Dazu zählt unter anderem das Online-Seminar 
"Kanalbau kompakt für Bauleiter – Ausgewählte Aspekte fachgerechter 
Bauausführung und Eigenüberwachung".  

Dieses behandelt laut Veranstalter ausgewählte Aspekte der Qualitätssicherung im 
Kanalbau mit direktem Bezug zu den Grundlagen und Neuerungen im Regelwerk 
und richtet sich insbesondere an Bauleitende und leitende Mitarbeitende aus 
Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau Beurteilungsgruppe AK1, AK2 oder AK3. 
Ergänzt wird die Reihe durch die Formate "Dichtheitsprüfung kompakt", 
"Kanalinspektion kompakt", "Kanalreinigung kompakt", "Kanalsanierung kompakt" 
sowie "Rohrvortrieb kompakt". Darüber hinaus hat die Gütegemeinschaft mit dem 
Online-Seminar "Kanalneubau auf Grundstücken kompakt für Bauleiter" ein 
Angebot konzipiert, das sich neben ausgewählten Aspekten fachgerechter 
Bauausführung auch dem Bereich der fachgerechten Planung von 
Entwässerungssystemen auf Grundstücken widmet. 

Seit Beginn diesen Jahres hat die RAL-Gütegemeinschaft Schulungsmöglichkeiten 
unter anderem in Form von Online-Seminaren angeboten und Mitglieder per E-Mail 
auf dem Laufenden gehalten. In der Regel sind die Angebote schnell ausgebucht, 
wie Jörg Junkers, Bereichsleiter Grundlagen bei der Gütegemeinschaft Kanalbau, 
betont. Das liegt seiner Meinung nach nicht nur an den Inhalten, sondern auch an 
dem überschaubaren Aufwand für die Teilnahme an einer der Veranstaltungen, die 
normalerweise über das gesamte Bundesgebiet verteilt stattfinden. 

"Bei den Online-Seminaren entfällt die oft zeitaufwändige An- und Abreise", erklärt 
er. "Wer mitmacht, kann bequem vom Arbeitsplatz, gemeinsam mit Kollegen vom 
Besprechungsraum aus oder aus dem Homeoffice teilnehmen." Weitere 
Informationen zu den geplanten Seminaren gibt es unter www.kanalbau.com. 
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Starkregenereignisse und der damit einhergehende Überflu-
tungsschutz sind Themen, mit denen sich Städte und Kommu-
nen in Zeiten des Klimawandels immer häufiger und intensiver 
beschäftigen müssen. In Mischwassersystemen bieten unterirdi-
sche Stauräume eine Möglichkeit, das mit Niederschlagswasser 
verdünnte Abwasser zunächst zur hydraulischen Entlastung des 
Kanalnetzes zwischenzuspeichern, um es anschließend gedros-
selt nach und nach in Richtung Kläranlage abzuleiten. So wird 
eine hydraulische Überlastung der Kläranlage vermieden. Wenn 
dieser Zwischenspeicher ebenfalls an seine Kapazitätsgrenzen 
stößt, wird das Abwasser in einen Vorfluter abgeschlagen.

Im Kölner Stadtgebiet gibt es bereits mehrere dieser unter-
irdischen Anlagen. Verantwortlich für den Betrieb und die 
Instand haltung sind die Stadtentwässerungsbetriebe Köln AöR 

(StEB). Infolge eines 
 ex tremen Starkregener-
eignisses mit großflächi-
gen Überflutungen im 
Einzugsgebiet des Stau-
raumkanals in der Gilson-

straße wurde für das betroffene Gebiet ein Sanierungskonzept 
zur Verbesserung der hydraulischen Situation erarbeitet. Der 
Umbau des Stauraumkanals in der Gilsonstraße ist eine Maß-
nahme des Sanierungskonzeptes. Daher beauftragte die StEB 
den Umbau und die Erweiterung des in der Gilsonstraße gele-
genen Stauraumkanals mit unten liegender Entlastung (SKU). 
Ausgeführt wird die umfangreiche Umbaumaßnahme seit  April 
2021 von der Heitkamp IB GmbH aus Wesseling in  offener Bau-
weise. Das Unternehmen verfügt über das bei der Ausschrei-
bung geforderte Gütezeichen AK1 der Gütegemeinschaft Kanal-
bau und hat damit seine Eignung für die Baumaßnahme nach-
weisen können. 

Die Maßgabe lautet: erschütterungsfrei

Als der SKU, der die Nummer 8311 im Kölner Entwässerungs-
netz trägt, in den 1990er Jahren gebaut wurde, waren die An-
forderungen an den Überflutungsschutz andere als heutzutage. 
Nicht zuletzt aufgrund des Klimawandels können gerade in 
den Sommermonaten regionalbegrenzte Starkregenereignisse 
vermehrt auftreten. Um dieser Entwicklung Rechnung zu tra-
gen, wird der existierende Beckenüberlauf des SKU sowie der 
weiterführende Entlastungskanal bis zu dem vorhandenen 
Hochwasserdoppelschieber vor dem Kölner Rheinkanal 2 um-
gebaut und in dem Zuge das Stauraumvolumen erweitert. „Wir 

Gütegesichert zum gemeinsamen Ziel
Umbau und Erweiterung eines Stauraumkanals zur Verbesserung 
des Überflutungsschutzes

Ein produktives Miteinander für ein erfolgreiches Projekt (v.l.n.r.): 
Thomas Schacht (Stadtentwässerungsbetriebe Köln AöR), 
M. Sc. Britta Heitkamp und Dipl.­Ing. Uwe Zimmer (beide Heitkamp 
IB GmbH) und Prüfingenieur Dipl.­Ing. Joachim Oligschläger 
(Güteschutz Kanalbau).

In rund 7,5 Metern Tiefe 
erfolgen die Arbeiten zum 
Umbau und der Erweite­
rung des SKU. Gut zu er­
kennen ist eine der beiden 
kreuzenden Ferngaslei­
tungen, in deren Schutz­
bereich alle Arbeiten er­
schütterungsfrei erfolgen 
müssen.
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führen die Umbaumaßnahmen im Bestand durch und das mit-
ten in einem Wohngebiet“, erläutert Heitkamp-Bauleiter Dipl.-
Ing. Uwe Zimmer die Herausforderung der Arbeiten. „Dazu 
kommt, dass wir uns in rund 7,5 Meter Tiefe befinden und im 
Bereich des neuen Entlastungskanals zwei Ferngasleitungen 
DN 900 und DN 1200 die Baumaßnahme kreuzen.“ Die gelte 
es besonders zu schützen, wie Thomas Schacht, der zusammen 
mit seinem Kollegen Dipl.-Ing. Norbert Gerhardus das Projekt 
seitens der StEB betreut, weiter ausführt. Schutz bedeutet in 
diesem Zusammenhang, dass der Einbau des Verbaus in einem 
Schutzbereich rund um die beiden Leitungen möglichst er-
schütterungsfrei erfolgte und nach Beendigung der Baumaß-
nahme auch vollständig zurückgebaut werden muss. So ent-
schieden sich die Verantwortlichen dazu, die Stahlträger für 
den Verbau nicht in den Baugrund zu rammen oder zu rütteln, 
sondern in Bohrlöcher einzustellen. Auch die Aushubarbeiten 
und der Abbruch des alten Entlastungskanals in diesem Bereich 
mussten sehr behutsam erschütterungsfrei ausgeführt werden.

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit 

Neben dem Umbau der beiden Schwellen innerhalb des SKU – 
hier sollen zukünftig zwei Kulissentauchwände die Grobstoffe 
zurückhalten – wird zur Erhöhung der Leitungsfähigkeit des 
bislang vorhandenen Entlastungskanals (Eiprofil 800/1400) 
parallel auf einer Länge von 17,40 Metern ein zusätzlicher Ent-
lastungskanal in Ortbetonbauweise in der Dimension 
1700/1890 erstellt. Damit das aus der Kanalisation abgeschla-
gene Abwasser auch zukünftig in den zusätzlichen neuen Ab-
flussquerschnitt geleitet werden kann, wird ein Anschlussbau-
werk am SKU errichtet und der neue Entlastungskanal 
(1700/1890) dort wasserdicht angebunden. Am anderen Ende 
wird der neue mit dem alten Entlastungskanal in ein einzelnes 
Profil über ein Verbindungsbauwerk zusammengefasst, das im 
späteren Betrieb der Anlage auch als Messschacht zur Feststel-
lung des Wasserstandes innerhalb des Entlastungskanals die-
nen soll. Von dem Verbindungsbauwerk aus verläuft dann auf 
einer Länge von rund 15,40 Metern bis zum vorhandenen 
Hochwasserdoppelschieber der Entlastungskanal in der Dimen-
sion 2000/2225 weiter. „Dieser Kanal wird in Ortbetonbau-
weise erneuert“, sagt Zimmer. Und Schacht ergänzt: „Wir ver-
wenden auf unserem Stadtgebiet für solche Fälle möglichst 
Rohre, die unbewehrt in Ortbeton mit einem geklinkerten Ge-
rinne hergestellt werden. Alle Angaben, wie die Kanäle aber 
auch Anbindungen an Gebäude, Dehnungsfugen etc. auszuge-
stalten sind, sind in unseren zusätzlichen Technischen Vertrags-
bedingungen für den Bau von Abwasseranlagen festgeschrie-
ben.“ Dort ist auch festgelegt, dass der Auftragnehmer entspre-
chend der VOB über die erforderliche Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit sowie ausreichende technische 
und wirtschaftliche Eigenmittel verfügen muss. Dabei gilt der 
Nachweis der Fachkunde als erbracht, wenn der Auftragneh-
mer die entsprechenden Gütezeichen der Gütegemeinschaft 
Kanalbau zur Ausführung der Arbeiten besitzt.

Offene Bauweise auf höchstem Niveau

„Für die hier vorliegenden Maßnahmen ist das Gütezeichen 
AK1 erforderlich“, erklärt Prüfingenieur Dipl.-Ing.  Joachim 
 Oligschläger, Güteschutz Kanalbau. „Dieses Gütezeichen wird 
an Firmen vergeben, die die Anforderungen der RAL-GZ 961 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

für den Einbau von Ab-
wasserleitungen und 
-kanälen unter schied-
licher Werk stoffe in 
 offener Bauweise mit 
dazugehörigen Bauwerken, ins  besondere in einer charakteris-
tischen Tiefe der Baugruben von größer 5 Metern unter er-
schwerten Bedingungen und unter Einsatz technisch an-
spruchsvoller Bauverfahren nachgewiesen haben. Die Firma 
Heitkamp IB führte schon seit längerem das Gütezeichen AK2 
und konnte kürzlich die Nachweise für die Verleihung des 
Güte zeichens AK1 erbringen. AK1 steht für die geprüfte Erfah-
rung und Zuverlässigkeit auch bei technisch sehr anspruchsvol-
len Kanalbaumaßnahmen“, so  Oligschläger weiter. 

Motiviert und engagiert

Dass die Firma Heitkamp technisch anspruchsvolle Maßnah-
men realisiert, zeigt sich auch bei der Herstellung der Schalun-
gen für die beiden Ortbetonkanäle. Prokuristin und Gesell-
schafterin M. Sc. Britta Heitkamp hebt die Leistung ihrer Mitar-
beiter mit Blick auf den Schalungsbau hervor: „Die Herstellung 
der Schalung erfolgt komplett in Handarbeit direkt hier auf der 
Baustelle. Dabei ist die Schalung im Bereich des geklinkerten 
Gerinnes auszusparen. Das erfordert Genauigkeit und ist rich-
tige Handwerkskunst.“ Eine Fähigkeit, die gerade auch in Zei-
ten des Fachkräftemangels für das Bauen im Ortbeton immer 
schwieriger zu finden ist. „Uns ist wichtig, dass unsere Mitar-
beiter stets qualifiziert bleiben und auf unseren Baustellen 
Hand in Hand motiviert und engagiert arbeiten“, so Heitkamp. 
Und Zimmer ergänzt: „So läuft es auch hier in Porz/Elsdorf. 
Wir bauen hier alle miteinander, um das Projekt zu einem er-
folgreichen Abschluss zu bringen.“ So ist der Stadtteil auf zu-
künftige Starkregenereignisse gut vorbereitet. 

Baustellenbesuche vor 
Ort gehören zur Qua­
litätssicherung dazu: 
Dipl.­Ing. Joachim
Oligschläger (rechts) 
überzeugt sich im Ge­
spräch mit Heitkamp­
Bauleiter Dipl.­Ing. Uwe 
Zimmer, dass bei dem 
Bau des Verbindungs­
bauwerkes alle Vorga­
ben eingehalten werden.

Fotos: Güteschutz 
Kanalbau
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Starkregenereignisse und der damit einhergehende Überflu-
tungsschutz sind Themen, mit denen sich Städte und Kommu-
nen in Zeiten des Klimawandels immer häufiger und intensiver 
beschäftigen müssen. In Mischwassersystemen bieten unterirdi-
sche Stauräume eine Möglichkeit, das mit Niederschlagswasser 
verdünnte Abwasser zunächst zur hydraulischen Entlastung des 
Kanalnetzes zwischenzuspeichern, um es anschließend gedros-
selt nach und nach in Richtung Kläranlage abzuleiten. So wird 
eine hydraulische Überlastung der Kläranlage vermieden. Wenn 
dieser Zwischenspeicher ebenfalls an seine Kapazitätsgrenzen 
stößt, wird das Abwasser in einen Vorfluter abgeschlagen.

Im Kölner Stadtgebiet gibt es bereits mehrere dieser unter-
irdischen Anlagen. Verantwortlich für den Betrieb und die 
Instand haltung sind die Stadtentwässerungsbetriebe Köln AöR 

(StEB). Infolge eines 
 ex tremen Starkregener-
eignisses mit großflächi-
gen Überflutungen im 
Einzugsgebiet des Stau-
raumkanals in der Gilson-

straße wurde für das betroffene Gebiet ein Sanierungskonzept 
zur Verbesserung der hydraulischen Situation erarbeitet. Der 
Umbau des Stauraumkanals in der Gilsonstraße ist eine Maß-
nahme des Sanierungskonzeptes. Daher beauftragte die StEB 
den Umbau und die Erweiterung des in der Gilsonstraße gele-
genen Stauraumkanals mit unten liegender Entlastung (SKU). 
Ausgeführt wird die umfangreiche Umbaumaßnahme seit  April 
2021 von der Heitkamp IB GmbH aus Wesseling in  offener Bau-
weise. Das Unternehmen verfügt über das bei der Ausschrei-
bung geforderte Gütezeichen AK1 der Gütegemeinschaft Kanal-
bau und hat damit seine Eignung für die Baumaßnahme nach-
weisen können. 

Die Maßgabe lautet: erschütterungsfrei

Als der SKU, der die Nummer 8311 im Kölner Entwässerungs-
netz trägt, in den 1990er Jahren gebaut wurde, waren die An-
forderungen an den Überflutungsschutz andere als heutzutage. 
Nicht zuletzt aufgrund des Klimawandels können gerade in 
den Sommermonaten regionalbegrenzte Starkregenereignisse 
vermehrt auftreten. Um dieser Entwicklung Rechnung zu tra-
gen, wird der existierende Beckenüberlauf des SKU sowie der 
weiterführende Entlastungskanal bis zu dem vorhandenen 
Hochwasserdoppelschieber vor dem Kölner Rheinkanal 2 um-
gebaut und in dem Zuge das Stauraumvolumen erweitert. „Wir 

Gütegesichert zum gemeinsamen Ziel
Umbau und Erweiterung eines Stauraumkanals zur Verbesserung 
des Überflutungsschutzes

Ein produktives Miteinander für ein erfolgreiches Projekt (v.l.n.r.): 
Thomas Schacht (Stadtentwässerungsbetriebe Köln AöR), 
M. Sc. Britta Heitkamp und Dipl.­Ing. Uwe Zimmer (beide Heitkamp 
IB GmbH) und Prüfingenieur Dipl.­Ing. Joachim Oligschläger 
(Güteschutz Kanalbau).

In rund 7,5 Metern Tiefe 
erfolgen die Arbeiten zum 
Umbau und der Erweite­
rung des SKU. Gut zu er­
kennen ist eine der beiden 
kreuzenden Ferngaslei­
tungen, in deren Schutz­
bereich alle Arbeiten er­
schütterungsfrei erfolgen 
müssen.

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 05/22
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führen die Umbaumaßnahmen im Bestand durch und das mit-
ten in einem Wohngebiet“, erläutert Heitkamp-Bauleiter Dipl.-
Ing. Uwe Zimmer die Herausforderung der Arbeiten. „Dazu 
kommt, dass wir uns in rund 7,5 Meter Tiefe befinden und im 
Bereich des neuen Entlastungskanals zwei Ferngasleitungen 
DN 900 und DN 1200 die Baumaßnahme kreuzen.“ Die gelte 
es besonders zu schützen, wie Thomas Schacht, der zusammen 
mit seinem Kollegen Dipl.-Ing. Norbert Gerhardus das Projekt 
seitens der StEB betreut, weiter ausführt. Schutz bedeutet in 
diesem Zusammenhang, dass der Einbau des Verbaus in einem 
Schutzbereich rund um die beiden Leitungen möglichst er-
schütterungsfrei erfolgte und nach Beendigung der Baumaß-
nahme auch vollständig zurückgebaut werden muss. So ent-
schieden sich die Verantwortlichen dazu, die Stahlträger für 
den Verbau nicht in den Baugrund zu rammen oder zu rütteln, 
sondern in Bohrlöcher einzustellen. Auch die Aushubarbeiten 
und der Abbruch des alten Entlastungskanals in diesem Bereich 
mussten sehr behutsam erschütterungsfrei ausgeführt werden.

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit 

Neben dem Umbau der beiden Schwellen innerhalb des SKU – 
hier sollen zukünftig zwei Kulissentauchwände die Grobstoffe 
zurückhalten – wird zur Erhöhung der Leitungsfähigkeit des 
bislang vorhandenen Entlastungskanals (Eiprofil 800/1400) 
parallel auf einer Länge von 17,40 Metern ein zusätzlicher Ent-
lastungskanal in Ortbetonbauweise in der Dimension 
1700/1890 erstellt. Damit das aus der Kanalisation abgeschla-
gene Abwasser auch zukünftig in den zusätzlichen neuen Ab-
flussquerschnitt geleitet werden kann, wird ein Anschlussbau-
werk am SKU errichtet und der neue Entlastungskanal 
(1700/1890) dort wasserdicht angebunden. Am anderen Ende 
wird der neue mit dem alten Entlastungskanal in ein einzelnes 
Profil über ein Verbindungsbauwerk zusammengefasst, das im 
späteren Betrieb der Anlage auch als Messschacht zur Feststel-
lung des Wasserstandes innerhalb des Entlastungskanals die-
nen soll. Von dem Verbindungsbauwerk aus verläuft dann auf 
einer Länge von rund 15,40 Metern bis zum vorhandenen 
Hochwasserdoppelschieber der Entlastungskanal in der Dimen-
sion 2000/2225 weiter. „Dieser Kanal wird in Ortbetonbau-
weise erneuert“, sagt Zimmer. Und Schacht ergänzt: „Wir ver-
wenden auf unserem Stadtgebiet für solche Fälle möglichst 
Rohre, die unbewehrt in Ortbeton mit einem geklinkerten Ge-
rinne hergestellt werden. Alle Angaben, wie die Kanäle aber 
auch Anbindungen an Gebäude, Dehnungsfugen etc. auszuge-
stalten sind, sind in unseren zusätzlichen Technischen Vertrags-
bedingungen für den Bau von Abwasseranlagen festgeschrie-
ben.“ Dort ist auch festgelegt, dass der Auftragnehmer entspre-
chend der VOB über die erforderliche Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit sowie ausreichende technische 
und wirtschaftliche Eigenmittel verfügen muss. Dabei gilt der 
Nachweis der Fachkunde als erbracht, wenn der Auftragneh-
mer die entsprechenden Gütezeichen der Gütegemeinschaft 
Kanalbau zur Ausführung der Arbeiten besitzt.

Offene Bauweise auf höchstem Niveau

„Für die hier vorliegenden Maßnahmen ist das Gütezeichen 
AK1 erforderlich“, erklärt Prüfingenieur Dipl.-Ing.  Joachim 
 Oligschläger, Güteschutz Kanalbau. „Dieses Gütezeichen wird 
an Firmen vergeben, die die Anforderungen der RAL-GZ 961 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

für den Einbau von Ab-
wasserleitungen und 
-kanälen unter schied-
licher Werk stoffe in 
 offener Bauweise mit 
dazugehörigen Bauwerken, ins  besondere in einer charakteris-
tischen Tiefe der Baugruben von größer 5 Metern unter er-
schwerten Bedingungen und unter Einsatz technisch an-
spruchsvoller Bauverfahren nachgewiesen haben. Die Firma 
Heitkamp IB führte schon seit längerem das Gütezeichen AK2 
und konnte kürzlich die Nachweise für die Verleihung des 
Güte zeichens AK1 erbringen. AK1 steht für die geprüfte Erfah-
rung und Zuverlässigkeit auch bei technisch sehr anspruchsvol-
len Kanalbaumaßnahmen“, so  Oligschläger weiter. 

Motiviert und engagiert

Dass die Firma Heitkamp technisch anspruchsvolle Maßnah-
men realisiert, zeigt sich auch bei der Herstellung der Schalun-
gen für die beiden Ortbetonkanäle. Prokuristin und Gesell-
schafterin M. Sc. Britta Heitkamp hebt die Leistung ihrer Mitar-
beiter mit Blick auf den Schalungsbau hervor: „Die Herstellung 
der Schalung erfolgt komplett in Handarbeit direkt hier auf der 
Baustelle. Dabei ist die Schalung im Bereich des geklinkerten 
Gerinnes auszusparen. Das erfordert Genauigkeit und ist rich-
tige Handwerkskunst.“ Eine Fähigkeit, die gerade auch in Zei-
ten des Fachkräftemangels für das Bauen im Ortbeton immer 
schwieriger zu finden ist. „Uns ist wichtig, dass unsere Mitar-
beiter stets qualifiziert bleiben und auf unseren Baustellen 
Hand in Hand motiviert und engagiert arbeiten“, so Heitkamp. 
Und Zimmer ergänzt: „So läuft es auch hier in Porz/Elsdorf. 
Wir bauen hier alle miteinander, um das Projekt zu einem er-
folgreichen Abschluss zu bringen.“ So ist der Stadtteil auf zu-
künftige Starkregenereignisse gut vorbereitet. 

Baustellenbesuche vor 
Ort gehören zur Qua­
litätssicherung dazu: 
Dipl.­Ing. Joachim
Oligschläger (rechts) 
überzeugt sich im Ge­
spräch mit Heitkamp­
Bauleiter Dipl.­Ing. Uwe 
Zimmer, dass bei dem 
Bau des Verbindungs­
bauwerkes alle Vorga­
ben eingehalten werden.

Fotos: Güteschutz 
Kanalbau
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Modulbau

Lösungen gegen Sanierungsstau
Modulare Containerbauten eignen sich 
als flexible Interimslösungen für öffentli-
che Gebäude, die saniert werden. Sanie-
rungsstau im Bereich öffentlicher Ein-
richtungen wie Schulen, Kindertagesstät-
ten oder Verwaltungsgebäuden ist bereits 
seit Jahren ein wiederkehrendes Thema. 
Gefragt sind deshalb Raumlösungen wäh-
rend der Sanierungsphase, die sowohl 

verlässlich planbar sind als auch flexibel 
genutzt werden können und gleichzeitig 
Voraussetzungen bieten, die einen unein-
geschränkten Betrieb der Einrichtung er-
möglichen.

Die Adapteo GmbH realisiert Interims-
gebäude für die Begleitung unterschied-
licher Sanierungsprojekte. Der modulare 
Aufbau der energieeffizienten Hybridmo-
dulserie bietet die Möglichkeit, die Inte-
rimsgebäude optimal an die Bedürfnisse 
des Ersatzbetriebs anzupassen. Modul-
gebäude punkten mit einer hohen Anpas-
sungsfähigkeit der Gebäude und einer 
flexiblen Standfläche, die auch im Nach-
gang verändert werden kann. Das Gleiche 
gilt für die Kapazität der Modulgebäude: 
Sie können nachträglich aus- oder auch 
partiell zurückgebaut und auf diese 
Weise einem veränderten Bedarf ange-
passt werden.

www.adapteo.de

Sanierung

Energieef�ziente Gebäude
Die steigenden Heizenergiepreise belas-
ten zunehmend die kommunalen Haus-
halte, doch viele energetische Sanie-
rungsmaßnahmen sind mit zusätzlichen 
Kosten verbunden. Digitale Sofortmaß-
nahmen wie die intelligenten Thermos-
tate von Vilisto bieten eine geringinves-
tive Lösung: Sie beheizen Räume in 
Nichtwohngebäuden automatisiert und 
bedarfsgerecht. Indem sie die Temperatur 
bei Abwesenheit konsequent herunter-
drehen, sparen sie laut Unternehmen bis 
zu 32 Prozent Heizenergie und CO22-Emis-
sionen.

Die Thermostate lassen sich im laufen-
den Betrieb und ohne bauliche Verände-
rungen installieren. So kann bereits in 
der nächsten Heizperiode gespart wer-
den. Die Maßnahme finanziert sich durch 
die generierten Einsparungen innerhalb 
von ein bis fünf Jahren. Zahlreiche Städte 
und Gemeinden setzen nach Hersteller-

angaben bereits auf die digitale Energie-
sparlösung in ihren Rathäusern, Schulen 
oder Kindergärten.

www.vilisto.de
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In rund 7,5 Metern Tiefe erfolgen die Arbeiten 
zur Erweiterung des Stauraumkanals.
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Anpassungsfähig: Die Interimsgebäude von 
Adapteo können bei Bedarf erweitert oder 
umgebaut werden.
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Bis zu 32 Prozent Heizenergie sollen Kommunen 
durch den Einsatz der Vilisto-Thermostate 
einsparen können.

Kanalnetze

Schutz vor Über�utung
Mit dem Thema Starkregenvorsorge müs-
sen sich Kommunen in Zeiten des Klima-
wandels immer intensiver beschäftigen. 
In Köln wird daher seit April 2021 ein 
Stauraumkanal umgebaut und erweitert. 
So soll die hydraulische Situation im 
Stadtgebiet verbessert werden. Ausge-
führt wird die Umbaumaßnahme von der 
Heitkamp IB GmbH aus Wesseling. Die 
Firma verfügt über das bei der Ausschrei-
bung geforderte Gütezeichen AK 1 der 
Gütegemeinschaft Kanalbau.

www.kanalbau.com

Lüftungssysteme

Gesünder heizen
Das Lüftungsnetzwerk Via Vento S und 
die Schornsteinsysteme von Erlus wurden 
kürzlich vom Forschungsinstitut Senti-
nel-Haus auf Schadstoffe geprüft und für 
den Bau wohngesunder Häuser freigege-
ben. Sowohl die Schornsteinsysteme mit 
einem Edelkeramikrohr als auch das Lüf-
tungsnetzwerk geben laut Forschungsin-
stitut nur minimale Mengen an Substan-
zen an die Raumluft ab. Daher seien sie 
bestens geeignet für Gebäude mit hohen 
Ansprüchen an die Gesundheit. 

Die vertikalen, 17,5 Zentimeter schma-
len Schachtelemente für Zu- und Abluft 
aus schalldämmendem Beton sind ein-
zeln oder fertig geschosshoch verfügbar. 
Die glatte, hygienisch beschichtete Innen-
seite beugt der Ablagerung von Sporen, 
Staub und Algen vor. Über zahlreiche 
Reinigungsöffnungen sind zudem Ins-
pektion und Reinigung schnell erledigt.

www.erlus.com
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GÜTESICHERUNG

Verbesserung des
Überflutungsschutzes
Köln – Infolge eines extremen Starkregenereignisses mit
großflächigen Überflutungen im Einzugsgebiet des
Stauraumkanals in der Gilsonstraße wurde für das betroffene
Gebiet ein Sanierungskonzept zur Verbesserung der
hydraulischen Situation erarbeitet. Der Umbau des
Stauraumkanals in der Gilsonstraße ist eine Maßnahme des
Sanierungskonzeptes.

Starkregenereignisse und der damit einhergehende Überflutungsschutz sind
Themen, mit denen sich Städte und Kommunen in Zeiten des Klimawandels
immer häufiger und intensiver beschäftigen müssen. In Mischwassersystemen
bieten unterirdische Stauräume eine Möglichkeit, das mit Niederschlagswasser
verdünnte Abwasser zunächst zur hydraulischen Entlastung des Kanalnetzes
zwischenzuspeichern, um es anschließend gedrosselt nach und nach in
Richtung Kläranlage abzuleiten. So wird eine hydraulische Überlastung der
Kläranlage vermieden. Wenn dieser Zwischenspeicher ebenfalls an seine

26. Mai 2022
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Kapazitätsgrenzen stößt, wird das Abwasser in einen Vorfluter abgeschlagen.

Im Kölner Stadtgebiet gibt es bereits mehrere dieser unterirdischen Anlagen.
Verantwortlich für den Betrieb und die Instandhaltung sind die
Stadtentwässerungsbetriebe Köln AöR (StEB). Infolge eines extremen
Starkregenereignisses mit großflächigen Überflutungen im Einzugsgebiet des
Stauraumkanals in der Gilsonstraße wurde für das betroffene Gebiet ein
Sanierungskonzept zur Verbesserung der hydraulischen Situation erarbeitet.
Der Umbau des Stauraumkanals in der Gilsonstraße ist eine Maßnahme des
Sanierungskonzeptes. Daher beauftragte die StEB den Umbau und die
Erweiterung des in der Gilsonstraße gelegenen Stauraumkanals mit unten
liegender Entlastung (SKU). Ausgeführt wird die umfangreiche
Umbaumaßnahme seit April 2021 von der Heitkamp IB GmbH aus Wesseling in
offener Bauweise. Das Unternehmen verfügt über das bei der Ausschreibung
geforderte Gütezeichen AK 1 der Gütegemeinschaft Kanalbau und hat damit
seine Eignung für die Baumaßnahme nachweisen können.

– Anzeige –

Die Maßgabe lautet: erschütterungsfrei

Als der SKU, der die Nummer 8311 im Kölner Entwässerungsnetz trägt, in den
1990er Jahren gebaut wurde, waren die Anforderungen an den
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Verantwortlich für den Betrieb und die Instandhaltung sind die
Stadtentwässerungsbetriebe Köln AöR (StEB). Infolge eines extremen
Starkregenereignisses mit großflächigen Überflutungen im Einzugsgebiet des
Stauraumkanals in der Gilsonstraße wurde für das betroffene Gebiet ein
Sanierungskonzept zur Verbesserung der hydraulischen Situation erarbeitet.
Der Umbau des Stauraumkanals in der Gilsonstraße ist eine Maßnahme des
Sanierungskonzeptes. Daher beauftragte die StEB den Umbau und die
Erweiterung des in der Gilsonstraße gelegenen Stauraumkanals mit unten
liegender Entlastung (SKU). Ausgeführt wird die umfangreiche
Umbaumaßnahme seit April 2021 von der Heitkamp IB GmbH aus Wesseling in
offener Bauweise. Das Unternehmen verfügt über das bei der Ausschreibung
geforderte Gütezeichen AK 1 der Gütegemeinschaft Kanalbau und hat damit
seine Eignung für die Baumaßnahme nachweisen können.

– Anzeige –

Die Maßgabe lautet: erschütterungsfrei

Als der SKU, der die Nummer 8311 im Kölner Entwässerungsnetz trägt, in den
1990er Jahren gebaut wurde, waren die Anforderungen an den



Presseinformation

160

biz.newsletter +++ Ausgabe 26/05/22

Überflutungsschutz andere als heutzutage. Nicht zuletzt aufgrund des
Klimawandels können gerade in den Sommermonaten regionalbegrenzte
Starkregenereignisse vermehrt auftreten. Um dieser Entwicklung Rechnung zu
tragen, wird der existierende Beckenüberlauf des SKU sowie der
weiterführende Entlastungskanal bis zu dem vorhandenen
Hochwasserdoppelschieber vor dem Kölner Rheinkanal 2 umgebaut und in
dem Zuge das Stauraumvolumen erweitert. „Wir führen die
Umbaumaßnahmen im Bestand durch und das mitten in einem Wohngebiet“,
erläutert Heitkamp-Bauleiter Dipl.-Ing. Uwe Zimmer die Herausforderung der
Arbeiten. „Dazu kommt, dass wir uns in rund 7,5 Meter Tiefe befinden und im
Bereich des neuen Entlastungskanals zwei Ferngasleitungen DN 900 und DN
1200 die Baumaßnahme kreuzen.“ Die gelte es besonders zu schützen, wie
Thomas Schacht, der zusammen mit seinem Kollegen Dipl.-Ing. Norbert
Gerhardus das Projekt seitens der StEB betreut, weiter ausführt. Schutz
bedeutet in diesem Zusammenhang, dass der Einbau des Verbaus in einem
Schutzbereich rund um die beiden Leitungen möglichst erschütterungsfrei
erfolgte und nach Beendigung der Baumaßnahme auch vollständig
zurückgebaut werden muss. So entschieden sich die Verantwortlichen dazu,
die Stahlträger für den Verbau nicht in den Baugrund zu rammen oder zu
rütteln, sondern in Bohrlöcher einzustellen. Auch die Aushubarbeiten und der
Abbruch des alten Entlastungskanals in diesem Bereich mussten sehr
behutsam erschütterungsfrei ausgeführt werden.

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit

Neben dem Umbau der beiden Schwellen innerhalb des SKU – hier sollen
zukünftig zwei Kulissentauchwände die Grobstoffe zurückhalten – wird zur
Erhöhung der Leitungsfähigkeit des bislang vorhandenen Entlastungskanals
(Eiprofil 800/1400) parallel auf einer Länge von 17,40 Metern ein zusätzlicher
Entlastungskanal in Ortbetonbauweise in der Dimension 1700/1890 erstellt.
Damit das aus der Kanalisation abgeschlagene Abwasser auch zukünftig in den
zusätzlichen neuen Abflussquerschnitt geleitet werden kann, wird ein
Anschlussbauwerk am SKU errichtet und der neue Entlastungskanal
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(1700/1890) dort wasserdicht angebunden. Am anderen Ende wird der neue
mit dem alten Entlastungskanal in ein einzelnes Profil über ein
Verbindungsbauwerk zusammengefasst, das im späteren Betrieb der Anlage
auch als Messschacht zur Feststellung des Wasserstandes innerhalb des
Entlastungskanals dienen soll. Von dem Verbindungsbauwerk aus verläuft
dann auf einer Länge von rund 15,40 Metern bis zum vorhandenen
Hochwasserdoppelschieber der Entlastungskanal in der Dimension 2000/2225
weiter. „Dieser Kanal wird in Ortbetonbauweise erneuert“, sagt Zimmer. Und
Schacht ergänzt: „Wir verwenden auf unserem Stadtgebiet für solche Fälle
möglichst Rohre, die unbewehrt in Ortbeton mit einem geklinkerten Gerinne
hergestellt werden. Alle Angaben, wie die Kanäle aber auch Anbindungen an
Gebäude, Dehnungsfugen etc. auszugestalten sind, sind in unseren
zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen für den Bau von
Abwasseranlagen festgeschrieben.“ Dort ist auch festgelegt, dass der
Auftragnehmer entsprechend der VOB über die erforderliche Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit sowie ausreichende technische und
wirtschaftliche Eigenmittel verfügen muss. Dabei gilt der Nachweis der
Fachkunde als erbracht, wenn der Auftragnehmer die entsprechenden
Gütezeichen der Gütegemeinschaft Kanalbau zur Ausführung der Arbeiten
besitzt.

Offene Bauweise auf höchstem Niveau

„Für die hier vorliegenden Maßnahmen ist das Gütezeichen AK1 erforderlich“,
erklärt Prüfingenieur Dipl.-Ing. Joachim Oligschläger, Güteschutz Kanalbau.
„Dieses Gütezeichen wird an Firmen vergeben, die die Anforderungen der
RAL-GZ 961 für den Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen
unterschiedlicher Werkstoffe in offener Bauweise mit dazugehörigen
Bauwerken, insbesondere in einer charakteristischen Tiefe der Baugruben von
größer 5 Metern unter erschwerten Bedingungen und unter Einsatz technisch
anspruchsvoller Bauverfahren nachgewiesen haben. Die Firma Heitkamp IB
führte schon seit längerem das Gütezeichen AK 2 und konnte kürzlich die
Nachweise für die Verleihung des Gütezeichens AK 1 erbringen. AK 1 steht für
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Ein produktives Miteinander für ein erfolgreiches Projekt (v.l.n.r.): Thomas Schacht
(Stadtentwässerungsbetriebe Köln AöR), M. Sc. Britta Heitkamp und Dipl.-Ing. Uwe Zimmer (beide
Heitkamp IB GmbH) und Prüfingenieur Dipl.-Ing. Joachim Oligschläger (Güteschutz Kanalbau).

In rund 7,5 Metern Tiefe erfolgen die Arbeiten zum Umbau und der Erweiterung des SKU. Gut zu
erkennen ist eine der beiden kreuzenden Ferngasleitungen, in deren Schutzbereich alle Arbeiten
erschütterungsfrei erfolgen müssen.

die geprüfte Erfahrung und Zuverlässigkeit auch bei technisch sehr
anspruchsvollen Kanalbaumaßnahmen“, so Oligschläger weiter.

Motiviert und engagiert

Dass die Firma Heitkamp technisch anspruchsvolle Maßnahmen realisiert,
zeigt sich auch bei der Herstellung der Schalungen für die beiden
Ortbetonkanäle. Prokuristin und Gesellschafterin M. Sc. Britta Heitkamp hebt
die Leistung ihrer Mitarbeiter mit Blick auf den Schalungsbau hervor: „Die
Herstellung der Schalung erfolgt komplett in Handarbeit direkt hier auf der
Baustelle. Dabei ist die Schalung im Bereich des geklinkerten Gerinnes
auszusparen. Das erfordert Genauigkeit und ist richtige Handwerkskunst.“
Eine Fähigkeit, die gerade auch in Zeiten des Fachkräftemangels für das Bauen
im Ortbeton immer schwieriger zu finden ist. „Uns ist wichtig, dass unsere
Mitarbeiter stets qualifiziert bleiben und auf unseren Baustellen Hand in Hand
motiviert und engagiert arbeiten“, so Heitkamp. Und Zimmer ergänzt: „So
läuft es auch hier in Porz/Elsdorf. Wir bauen hier alle miteinander, um das
Projekt zu einem erfolgreichen Abschluss zu bringen.“ So ist der Stadtteil auf
zukünftige Starkregenereignisse gut vorbereitet. (HS)

www.kanalbau.com

Kanal- und Rohrleitungsbau
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Umbau und Erweiterung eines Stauraumkanals zur Verbesserung des Überflutungsschutzes

Starkregenereignisse und der damit einhergehende Überflutungsschutz sind Themen, mit denen
sich Städte und Kommunen in Zeiten des Klimawandels immer häufiger und intensiver beschäftigen
müssen. In Mischwassersystemen bieten unterirdische Stauräume eine Möglichkeit, das mit
Niederschlagswasser verdünnte Abwasser zunächst zur hydraulischen Entlastung des Kanalnetzes
zwischenzuspeichern, um es anschließend gedrosselt nach und nach in Richtung Kläranlage
abzuleiten. So wird eine hydraulische Überlastung der Kläranlage vermieden. Wenn dieser
Zwischenspeicher ebenfalls an seine Kapazitätsgrenzen stößt, wird das Abwasser in einen Vorfluter
abgeschlagen.

Im Kölner Stadtgebiet gibt es bereits mehrere dieser unterirdischen Anlagen. Verantwortlich für den
Betrieb und die Instandhaltung sind die Stadtentwässerungsbetriebe Köln AöR (StEB). Infolge eines
extremen Starkregenereignisses mit großflächigen Überflutungen im Einzugsgebiet des
Stauraumkanals in der Gilsonstraße wurde für das betroffene Gebiet ein Sanierungskonzept zur

Verbesserung der hydraulischen Situation erarbeitet. Der Umbau des Stauraumkanals in der Gilsonstraße ist eine Maßnahme
des Sanierungskonzeptes.

Daher beauftragte die StEB den Umbau und die Erweiterung des in der Gilsonstraße
gelegenen Stauraumkanals mit unten liegender Entlastung (SKU). Ausgeführt wird die
umfangreiche Umbaumaßnahme seit April 2021 von der Heitkamp IB GmbH aus
Wesseling in offener Bauweise. Das Unternehmen verfügt über das bei der
Ausschreibung geforderte Gütezeichen AK 1 der Gütegemeinschaft Kanalbau und hat
damit seine Eignung für die Baumaßnahme nachweisen können.

Die Maßgabe lautet: erschütterungsfrei

Als der SKU, der die Nummer 8311 im Kölner Entwässerungsnetz trägt, in den 1990er
Jahren gebaut wurde, waren die Anforderungen an den Überflutungsschutz andere als heutzutage. Nicht zuletzt aufgrund des
Klimawandels können gerade in den Sommermonaten regionalbegrenzte Starkregenereignisse vermehrt auftreten. Um dieser
Entwicklung Rechnung zu tragen, wird der existierende Beckenüberlauf des SKU sowie der weiterführende Entlastungskanal
bis zu dem vorhandenen Hochwasserdoppelschieber vor dem Kölner Rheinkanal 2 umgebaut und in dem Zuge das
Stauraumvolumen erweitert.

„Wir führen die Umbaumaßnahmen im Bestand durch und das mitten in einem Wohngebiet“,
erläutert Heitkamp-Bauleiter Dipl.-Ing. Uwe Zimmer die Herausforderung der Arbeiten. „Dazu
kommt, dass wir uns in rund 7,5 Meter Tiefe befinden und im Bereich des neuen Entlastungskanals
zwei Ferngasleitungen DN 900 und DN 1200 die Baumaßnahme kreuzen.“ Die gelte es besonders
zu schützen, wie Thomas Schacht, der zusammen mit seinem Kollegen Dipl.-Ing. Norbert
Gerhardus das Projekt seitens der StEB betreut, weiter ausführt. Schutz bedeutet in diesem
Zusammenhang, dass der Einbau des Verbaus in einem Schutzbereich rund um die beiden
Leitungen möglichst erschütterungsfrei erfolgte und nach Beendigung der Baumaßnahme auch
vollständig zurückgebaut werden muss.

So entschieden sich die Verantwortlichen dazu, die Stahlträger für den Verbau nicht in den
Baugrund zu rammen oder zu rütteln, sondern in Bohrlöcher einzustellen. Auch die Aushubarbeiten
und der Abbruch des alten Entlastungskanals in diesem Bereich mussten sehr behutsam

erschütterungsfrei ausgeführt werden.

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit

Neben dem Umbau der beiden Schwellen innerhalb des SKU – hier sollen zukünftig
zwei Kulissentauchwände die Grobstoffe zurückhalten – wird zur Erhöhung der
Leitungsfähigkeit des bislang vorhandenen Entlastungskanals (Eiprofil 800/1400)
parallel auf einer Länge von 17,40 Metern ein zusätzlicher Entlastungskanal in
Ortbetonbauweise in der Dimension 1700/1890 erstellt.

 Kontakt

Güteschutz Kanalbau -
Gütegemeinschaft Herstellung und
Instandhaltung von
Abwasserleitungen und -kanälen
e.V.
Dr.-Ing. Marco Künster
Geschäftsführer
Linzer Straße 21
53604 Bad Honnef
Deutschland

Telefon:
02224 9384 0

Fax:
02224 9384 84

E-Mail:
info@kanalbau.com

Internet:
Zur Webseite
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Zum Kommentieren müssen Sie sich anmelden

Damit das aus der Kanalisation abgeschlagene Abwasser auch zukünftig in den zusätzlichen neuen Abflussquerschnitt geleitet
werden kann, wird ein Anschlussbauwerk am SKU errichtet und der neue Entlastungskanal (1700/1890) dort wasserdicht
angebunden. Am anderen Ende wird der neue mit dem alten Entlastungskanal in ein einzelnes Profil über ein
Verbindungsbauwerk zusammengefasst, das im späteren Betrieb der Anlage auch als Messschacht zur Feststellung des
Wasserstandes innerhalb des Entlastungskanals dienen soll. Von dem Verbindungsbauwerk aus verläuft dann auf einer Länge
von rund 15,40 Metern bis zum vorhandenen Hochwasserdoppelschieber der Entlastungskanal in der Dimension 2000/2225
weiter.

„Dieser Kanal wird in Ortbetonbauweise erneuert“, sagt Zimmer. Und Schacht ergänzt: „Wir verwenden auf unserem
Stadtgebiet für solche Fälle möglichst Rohre, die unbewehrt in Ortbeton mit einem geklinkerten Gerinne hergestellt werden. Alle
Angaben, wie die Kanäle aber auch Anbindungen an Gebäude, Dehnungsfugen etc. auszugestalten sind, sind in unseren
zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen für den Bau von Abwasseranlagen festgeschrieben.“ Dort ist auch festgelegt,
dass der Auftragnehmer entsprechend der VOB über die erforderliche Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit sowie
ausreichende technische und wirtschaftliche Eigenmittel verfügen muss. Dabei gilt der Nachweis der Fachkunde als erbracht,
wenn der Auftragnehmer die entsprechenden Gütezeichen der Gütegemeinschaft Kanalbau zur Ausführung der Arbeiten
besitzt.

Offene Bauweise auf höchstem Niveau

„Für die hier vorliegenden Maßnahmen ist das Gütezeichen AK1 erforderlich“, erklärt
Prüfingenieur Dipl.-Ing. Joachim Oligschläger, Güteschutz Kanalbau. „Dieses
Gütezeichen wird an Firmen vergeben, die die Anforderungen der RAL-GZ 961 für den
Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen unterschiedlicher Werkstoffe in offener
Bauweise mit dazugehörigen Bauwerken, insbesondere in einer charakteristischen
Tiefe der Baugruben von größer 5 Metern unter erschwerten Bedingungen und unter
Einsatz technisch anspruchsvoller Bauverfahren nachgewiesen haben. Die Firma
Heitkamp IB führte schon seit längerem das Gütezeichen AK 2 und konnte kürzlich die

Nachweise für die Verleihung des Gütezeichens AK 1 erbringen. AK 1 steht für die geprüfte Erfahrung und Zuverlässigkeit auch
bei technisch sehr anspruchsvollen Kanalbaumaßnahmen“, so Oligschläger weiter.

Motiviert und engagiert

Dass die Firma Heitkamp technisch anspruchsvolle Maßnahmen realisiert, zeigt sich auch bei der Herstellung der Schalungen
für die beiden Ortbetonkanäle. Prokuristin und Gesellschafterin M. Sc. Britta Heitkamp hebt die Leistung ihrer Mitarbeiter mit
Blick auf den Schalungsbau hervor: „Die Herstellung der Schalung erfolgt komplett in Handarbeit direkt hier auf der Baustelle.
Dabei ist die Schalung im Bereich des geklinkerten Gerinnes auszusparen. Das erfordert Genauigkeit und ist richtige
Handwerkskunst.“

Eine Fähigkeit, die gerade auch in Zeiten des Fachkräftemangels für das Bauen im Ortbeton immer schwieriger zu finden ist.
„Uns ist wichtig, dass unsere Mitarbeiter stets qualifiziert bleiben und auf unseren Baustellen Hand in Hand motiviert und
engagiert arbeiten“, so Heitkamp. Und Zimmer ergänzt: „So läuft es auch hier in Porz/Elsdorf. Wir bauen hier alle miteinander,
um das Projekt zu einem erfolgreichen Abschluss zu bringen.“ So ist der Stadtteil auf zukünftige Starkregenereignisse gut
vorbereitet.

Weitere News und Artikel

08.07.2022 /  News
Neue Leitungen, Rohre und Kanäle für
die Bergstraße

Bauarbeiten sorgen für großflächige
Umleitungen im kommenden Jahr /
Innenstadt bleibt erreichbar

07.07.2022 /  News
next.beton: Deutschlands
klimafreundlichstes
Abwasserkanalsystem kommt
vollständig ohne Zement aus

100 Prozent zementfrei, eine erhöhte
Säureresistenz und bis zu 70 Prozent
geringere CO2-Emissionen im Vergleich
zu herkömmlichen Kanalsystemen –
next.beton ist das Kanalsystem der
Zukunft.

06.07.2022 /  News
Effektiver Gewässerschutz erfordert
auch Umsetzung der
Herstellerverantwortung

Der BDEW positioniert sich u.a. zur
Reduktion von Spurenstoffen und der
notwendigen erweiterten
Herstellerverantwortung

05.07.2022 /  News
Branchentreff 2022 wieder hybrid

20. Deutscher Schlauchlinertag und 11.
Deutscher Reparaturtag in Kassel
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Bad Honnef (ABZ). – Starkregenereignisse und der damit einhergehende 
Überflutungsschutz sind Themen, mit denen sich Städte und Kommunen 
in Zeiten des Klimawandels immer häufiger und intensiver beschäftigen 
müssen. In Mischwassersystemen bieten unterirdische Stauräume eine 
Möglichkeit, das mit Niederschlagswasser verdünnte Abwasser zunächst 
zur hydraulischen Entlastung des Kanalnetzes zwischenzuspeichern, um 
es anschließend gedrosselt nach und nach in Richtung Kläranlage 
abzuleiten. 

ABZ +++ Ausgabe 08/07/22
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In rund 7,5 m Tiefe erfolgen die Arbeiten zum Umbau und der Erweiterung des SKU. 
Gut zu erkennen ist eine der beiden kreuzenden Ferngasleitungen, in deren 

ABZ +++ Ausgabe 08/07/22
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Schutzbereich alle Arbeiten erschütterungsfrei erfolgen müssen.Foto: Güteschutz 
Kanalbau 
So wird eine hydraulische Überlastung der Kläranlage vermieden. Wenn dieser 
Zwischenspeicher ebenfalls an seine Kapazitätsgrenzen stößt, wird das Abwasser 
in einen Vorfluter abgeschlagen. 

Im Kölner Stadtgebiet gibt es bereits mehrere dieser unterirdischen Anlagen. 
Verantwortlich für den Betrieb und die Instandhaltung sind die 
Stadtentwässerungsbetriebe Köln AöR (StEB). Infolge eines extremen 
Starkregenereignisses mit großflächigen Überflutungen im Einzugsgebiet des 
Stauraumkanals in der Gilsonstraße wurde für das betroffene Gebiet ein 
Sanierungskonzept zur Verbesserung der hydraulischen Situation erarbeitet. Der 
Umbau des Stauraumkanals in der Gilsonstraße ist eine Maßnahme des 
Sanierungskonzeptes. Daher beauftragte die StEB den Umbau und die Erweiterung 
des in der Gilsonstraße gelegenen Stauraumkanals mit unten liegender Entlastung 
(SKU). 

Ausgeführt wird die umfangreiche Umbaumaßnahme seit April 2021 von der 
Heitkamp IB GmbH aus Wesseling in offener Bauweise. Das Unternehmen verfügt 
über das bei der Ausschreibung geforderte Gütezeichen AK 1 der 
Gütegemeinschaft Kanalbau und hat damit seine Eignung für die Baumaßnahme 
nachweisen können. 

Ein produktives Miteinander für ein erfolgreiches Projekt (v. l.): Thomas Schacht 
(Stadtentwässerungsbetriebe Köln AöR), Britta Heitkamp und Uwe Zimmer (beide 
Heitkamp IB GmbH) und Prüfingenieur Joachim Oligschläger (Güteschutz 
Kanalbau).Foto: Güteschutz Kanalbau 
Als der SKU, der die Nummer 8311 im Kölner Entwässerungsnetz trägt, in den 
1990er Jahren gebaut wurde, waren die Anforderungen an den Überflutungsschutz 
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andere als heutzutage. Nicht zuletzt aufgrund des Klimawandels können gerade in 
den Sommermonaten regionalbegrenzte Starkregenereignisse vermehrt auftreten.  

Um dieser Entwicklung Rechnung zu tragen, wird der existierende Beckenüberlauf 
des SKU sowie der weiterführende Entlastungskanal bis zu dem vorhandenen 
Hochwasserdoppelschieber vor dem Kölner Rheinkanal 2 umgebaut und in dem 
Zuge das Stauraumvolumen erweitert. "Wir führen die Umbaumaßnahmen im 
Bestand durch und das mitten in einem Wohngebiet", erläutert Heitkamp-Bauleiter 
Uwe Zimmer die Herausforderung der Arbeiten. "Dazu kommt, dass wir uns in rund 
7,5 Meter Tiefe befinden und im Bereich des neuen Entlastungskanals zwei 
Ferngasleitungen DN 900 und DN 1200 die Baumaßnahme kreuzen."  

Die gelte es besonders zu schützen, wie Thomas Schacht, der zusammen mit 
seinem Kollegen Norbert Gerhardus das Projekt seitens der StEB betreut, weiter 
aubsführt. Schutz bedeutet in diesem Zusammenhang, dass der Einbau des 
Verbaus in einem Schutzbereich rund um die beiden Leitungen möglichst 
erschütterungsfrei erfolgte und nach Beendigung der Baumaßnahme auch 
vollständig zurückgebaut werden muss. So entschieden sich die Verantwortlichen 
dazu, die Stahlträger für den Verbau nicht in den Baugrund zu rammen oder zu 
rütteln, sondern in Bohrlöcher einzustellen. Auch die Aushubarbeiten und der 
Abbruch des alten Entlastungskanals in diesem Bereich mussten sehr behutsam 
erschütterungsfrei ausgeführt werden. 

Neben dem Umbau der beiden Schwellen innerhalb des SKU – hier sollen zukünftig 
zwei Kulissentauchwände die Grobstoffe zurückhalten – wird zur Erhöhung der 
Leitungsfähigkeit des bislang vorhandenen Entlastungskanals (Eiprofil 800/1400) 
parallel auf einer Länge von 17,4 m ein zusätzlicher Entlastungskanal in 
Ortbetonbauweise in der Dimension 1700/1890 erstellt. Damit das aus der 
Kanalisation abgeschlagene Abwasser auch zukünftig in den zusätzlichen neuen 
Abflussquerschnitt geleitet werden kann, wird ein Anschlussbauwerk am SKU 
errichtet und der neue Entlastungskanal (1700/1890) dort wasserdicht 
angebunden.  

Am anderen Ende wird der neue mit dem alten Entlastungskanal in ein einzelnes 
Profil über ein Verbindungsbauwerk zusammengefasst, das im späteren Betrieb der 
Anlage auch als Messschacht zur Feststellung des Wasserstandes innerhalb des 
Entlastungskanals dienen soll. Von dem Verbindungsbauwerk aus verläuft dann auf 
einer Länge von rund 15,4 m bis zum vorhandenen Hochwasserdoppelschieber der 
Entlastungskanal in der Dimension 2000/2225 weiter. "Dieser Kanal wird in 
Ortbetonbauweise erneuert", sagt Zimmer.  

Und Schacht ergänzt: "Wir verwenden auf unserem Stadtgebiet für solche Fälle 
möglichst Rohre, die unbewehrt in Ortbeton mit einem geklinkerten Gerinne 
hergestellt werden. Alle Angaben, wie die Kanäle aber auch Anbindungen an 
Gebäude, Dehnungsfugen etc. auszugestalten sind, sind in unseren zusätzlichen 
Technischen Vertragsbedingungen für den Bau von Abwasseranlagen 
festgeschrieben."  

ABZ +++ Ausgabe 08/07/22
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Dort ist auch festgelegt, dass der Auftragnehmer entsprechend der VOB über die 
erforderliche Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit sowie 
ausreichende technische und wirtschaftliche Eigenmittel verfügen muss. Dabei gilt 
der Nachweis der Fachkunde als erbracht, wenn der Auftragnehmer die 
entsprechenden Gütezeichen der Gütegemeinschaft Kanalbau zur Ausführung der 
Arbeiten besitzt. 

"Für die hier vorliegenden Maßnahmen ist das Gütezeichen AK1 erforderlich", 
erklärt Prüfingenieur Joachim Oligschläger, Güteschutz Kanalbau. "Dieses 
Gütezeichen wird an Firmen vergeben, die die Anforderungen der RAL-GZ 961 für 
den Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen unterschiedlicher Werkstoffe in 
offener Bauweise mit dazugehörigen Bauwerken, insbesondere in einer 
charakteristischen Tiefe der Baugruben von größer 5 Metern unter erschwerten 
Bedingungen und unter Einsatz technisch anspruchsvoller Bauverfahren 
nachgewiesen haben. Die Firma Heitkamp IB führte schon seit längerem das 
Gütezeichen AK 2 und konnte kürzlich die Nachweise für die Verleihung des 
Gütezeichens AK 1 erbringen. AK 1 steht für die geprüfte Erfahrung und 
Zuverlässigkeit auch bei technisch sehr anspruchsvollen Kanalbaumaßnahmen", so 
Oligschläger weiter. 

Dass die Firma Heitkamp technisch anspruchsvolle Maßnahmen realisiert, zeigt 
sich auch bei der Herstellung der Schalungen für die beiden Ortbetonkanäle. 
Prokuristin und Gesellschafterin M. Sc. Britta Heitkamp hebt die Leistung ihrer 
Mitarbeiter mit Blick auf den Schalungsbau hervor: "Die Herstellung der Schalung 
erfolgt komplett in Handarbeit direkt hier auf der Baustelle. Dabei ist die Schalung 
im Bereich des geklinkerten Gerinnes auszusparen. Das erfordert Genauigkeit und 
ist richtige Handwerkskunst."  

Eine Fähigkeit, die gerade auch in Zeiten des Fachkräftemangels für das Bauen im 
Ortbeton immer schwieriger zu finden ist. "Uns ist wichtig, dass unsere Mitarbeiter 
stets qualifiziert bleiben und auf unseren Baustellen Hand in Hand motiviert und 
engagiert arbeiten", so Heitkamp. Und Zimmer ergänzt: "So läuft es auch hier in 
Porz/Elsdorf. Wir bauen hier alle miteinander, um das Projekt zu einem 
erfolgreichen Abschluss zu bringen." So ist der Stadtteil auf zukünftige 
Starkregenereignisse gut vorbereitet. 
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Bad Honnef (ABZ). – Starkregenereignisse und der damit einhergehende 
Überflutungsschutz sind Themen, mit denen sich Städte und Kommunen 
in Zeiten des Klimawandels immer häufiger und intensiver beschäftigen 
müssen. In Mischwassersystemen bieten unterirdische Stauräume eine 
Möglichkeit, das mit Niederschlagswasser verdünnte Abwasser zunächst 
zur hydraulischen Entlastung des Kanalnetzes zwischenzuspeichern, um 
es anschließend gedrosselt nach und nach in Richtung Kläranlage 
abzuleiten. 
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In rund 7,5 m Tiefe erfolgen die Arbeiten zum Umbau und der Erweiterung des SKU. 
Gut zu erkennen ist eine der beiden kreuzenden Ferngasleitungen, in deren 
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Schutzbereich alle Arbeiten erschütterungsfrei erfolgen müssen.Foto: Güteschutz 
Kanalbau 
So wird eine hydraulische Überlastung der Kläranlage vermieden. Wenn dieser 
Zwischenspeicher ebenfalls an seine Kapazitätsgrenzen stößt, wird das Abwasser 
in einen Vorfluter abgeschlagen. 

Im Kölner Stadtgebiet gibt es bereits mehrere dieser unterirdischen Anlagen. 
Verantwortlich für den Betrieb und die Instandhaltung sind die 
Stadtentwässerungsbetriebe Köln AöR (StEB). Infolge eines extremen 
Starkregenereignisses mit großflächigen Überflutungen im Einzugsgebiet des 
Stauraumkanals in der Gilsonstraße wurde für das betroffene Gebiet ein 
Sanierungskonzept zur Verbesserung der hydraulischen Situation erarbeitet. Der 
Umbau des Stauraumkanals in der Gilsonstraße ist eine Maßnahme des 
Sanierungskonzeptes. Daher beauftragte die StEB den Umbau und die Erweiterung 
des in der Gilsonstraße gelegenen Stauraumkanals mit unten liegender Entlastung 
(SKU). 

Ausgeführt wird die umfangreiche Umbaumaßnahme seit April 2021 von der 
Heitkamp IB GmbH aus Wesseling in offener Bauweise. Das Unternehmen verfügt 
über das bei der Ausschreibung geforderte Gütezeichen AK 1 der 
Gütegemeinschaft Kanalbau und hat damit seine Eignung für die Baumaßnahme 
nachweisen können. 

Ein produktives Miteinander für ein erfolgreiches Projekt (v. l.): Thomas Schacht 
(Stadtentwässerungsbetriebe Köln AöR), Britta Heitkamp und Uwe Zimmer (beide 
Heitkamp IB GmbH) und Prüfingenieur Joachim Oligschläger (Güteschutz 
Kanalbau).Foto: Güteschutz Kanalbau 
Als der SKU, der die Nummer 8311 im Kölner Entwässerungsnetz trägt, in den 
1990er Jahren gebaut wurde, waren die Anforderungen an den Überflutungsschutz 
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andere als heutzutage. Nicht zuletzt aufgrund des Klimawandels können gerade in 
den Sommermonaten regionalbegrenzte Starkregenereignisse vermehrt auftreten.  

Um dieser Entwicklung Rechnung zu tragen, wird der existierende Beckenüberlauf 
des SKU sowie der weiterführende Entlastungskanal bis zu dem vorhandenen 
Hochwasserdoppelschieber vor dem Kölner Rheinkanal 2 umgebaut und in dem 
Zuge das Stauraumvolumen erweitert. "Wir führen die Umbaumaßnahmen im 
Bestand durch und das mitten in einem Wohngebiet", erläutert Heitkamp-Bauleiter 
Uwe Zimmer die Herausforderung der Arbeiten. "Dazu kommt, dass wir uns in rund 
7,5 Meter Tiefe befinden und im Bereich des neuen Entlastungskanals zwei 
Ferngasleitungen DN 900 und DN 1200 die Baumaßnahme kreuzen."  

Die gelte es besonders zu schützen, wie Thomas Schacht, der zusammen mit 
seinem Kollegen Norbert Gerhardus das Projekt seitens der StEB betreut, weiter 
aubsführt. Schutz bedeutet in diesem Zusammenhang, dass der Einbau des 
Verbaus in einem Schutzbereich rund um die beiden Leitungen möglichst 
erschütterungsfrei erfolgte und nach Beendigung der Baumaßnahme auch 
vollständig zurückgebaut werden muss. So entschieden sich die Verantwortlichen 
dazu, die Stahlträger für den Verbau nicht in den Baugrund zu rammen oder zu 
rütteln, sondern in Bohrlöcher einzustellen. Auch die Aushubarbeiten und der 
Abbruch des alten Entlastungskanals in diesem Bereich mussten sehr behutsam 
erschütterungsfrei ausgeführt werden. 

Neben dem Umbau der beiden Schwellen innerhalb des SKU – hier sollen zukünftig 
zwei Kulissentauchwände die Grobstoffe zurückhalten – wird zur Erhöhung der 
Leitungsfähigkeit des bislang vorhandenen Entlastungskanals (Eiprofil 800/1400) 
parallel auf einer Länge von 17,4 m ein zusätzlicher Entlastungskanal in 
Ortbetonbauweise in der Dimension 1700/1890 erstellt. Damit das aus der 
Kanalisation abgeschlagene Abwasser auch zukünftig in den zusätzlichen neuen 
Abflussquerschnitt geleitet werden kann, wird ein Anschlussbauwerk am SKU 
errichtet und der neue Entlastungskanal (1700/1890) dort wasserdicht 
angebunden.  

Am anderen Ende wird der neue mit dem alten Entlastungskanal in ein einzelnes 
Profil über ein Verbindungsbauwerk zusammengefasst, das im späteren Betrieb der 
Anlage auch als Messschacht zur Feststellung des Wasserstandes innerhalb des 
Entlastungskanals dienen soll. Von dem Verbindungsbauwerk aus verläuft dann auf 
einer Länge von rund 15,4 m bis zum vorhandenen Hochwasserdoppelschieber der 
Entlastungskanal in der Dimension 2000/2225 weiter. "Dieser Kanal wird in 
Ortbetonbauweise erneuert", sagt Zimmer.  

Und Schacht ergänzt: "Wir verwenden auf unserem Stadtgebiet für solche Fälle 
möglichst Rohre, die unbewehrt in Ortbeton mit einem geklinkerten Gerinne 
hergestellt werden. Alle Angaben, wie die Kanäle aber auch Anbindungen an 
Gebäude, Dehnungsfugen etc. auszugestalten sind, sind in unseren zusätzlichen 
Technischen Vertragsbedingungen für den Bau von Abwasseranlagen 
festgeschrieben."  
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Dort ist auch festgelegt, dass der Auftragnehmer entsprechend der VOB über die 
erforderliche Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit sowie 
ausreichende technische und wirtschaftliche Eigenmittel verfügen muss. Dabei gilt 
der Nachweis der Fachkunde als erbracht, wenn der Auftragnehmer die 
entsprechenden Gütezeichen der Gütegemeinschaft Kanalbau zur Ausführung der 
Arbeiten besitzt. 

"Für die hier vorliegenden Maßnahmen ist das Gütezeichen AK1 erforderlich", 
erklärt Prüfingenieur Joachim Oligschläger, Güteschutz Kanalbau. "Dieses 
Gütezeichen wird an Firmen vergeben, die die Anforderungen der RAL-GZ 961 für 
den Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen unterschiedlicher Werkstoffe in 
offener Bauweise mit dazugehörigen Bauwerken, insbesondere in einer 
charakteristischen Tiefe der Baugruben von größer 5 Metern unter erschwerten 
Bedingungen und unter Einsatz technisch anspruchsvoller Bauverfahren 
nachgewiesen haben. Die Firma Heitkamp IB führte schon seit längerem das 
Gütezeichen AK 2 und konnte kürzlich die Nachweise für die Verleihung des 
Gütezeichens AK 1 erbringen. AK 1 steht für die geprüfte Erfahrung und 
Zuverlässigkeit auch bei technisch sehr anspruchsvollen Kanalbaumaßnahmen", so 
Oligschläger weiter. 

Dass die Firma Heitkamp technisch anspruchsvolle Maßnahmen realisiert, zeigt 
sich auch bei der Herstellung der Schalungen für die beiden Ortbetonkanäle. 
Prokuristin und Gesellschafterin M. Sc. Britta Heitkamp hebt die Leistung ihrer 
Mitarbeiter mit Blick auf den Schalungsbau hervor: "Die Herstellung der Schalung 
erfolgt komplett in Handarbeit direkt hier auf der Baustelle. Dabei ist die Schalung 
im Bereich des geklinkerten Gerinnes auszusparen. Das erfordert Genauigkeit und 
ist richtige Handwerkskunst."  

Eine Fähigkeit, die gerade auch in Zeiten des Fachkräftemangels für das Bauen im 
Ortbeton immer schwieriger zu finden ist. "Uns ist wichtig, dass unsere Mitarbeiter 
stets qualifiziert bleiben und auf unseren Baustellen Hand in Hand motiviert und 
engagiert arbeiten", so Heitkamp. Und Zimmer ergänzt: "So läuft es auch hier in 
Porz/Elsdorf. Wir bauen hier alle miteinander, um das Projekt zu einem 
erfolgreichen Abschluss zu bringen." So ist der Stadtteil auf zukünftige 
Starkregenereignisse gut vorbereitet. 
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Juli 2022
Der BauUnternehmer12 MESSERÜCKBLICK IFAT

Warum baggern, 
wenn es ohne geht

Tracto präsentiert grabenlose Sanierung

Sensorüberwachung stoppt 
Betrieb bei Leckagen

Schutzgebiete besser gegen Schäden gewappnet

Rutschhemmung sorgt für 
sicheren Leiterstand

Beläge lassen sich bei Bedarf schnell austauschen

Bagger für Materialumschlag 
jetzt auch mit Powerpack

Kiesel präsentierte unter anderem MHL 835

Hauseinführung lässt sich in 
nur 20 Minuten montieren

Einsatz bei Sanierung von Bestandsgebäuden

DBU/München – Warum mit Bag-
gerschaufeln die ganze Erde aufrei-
ßen, wenn es auch mit Erdraketen  
geht. Pierre Hagn zeigte sie am Stand 
von Tracto Technik: „Auch Pal�nger 
und Strabag nutzen unsere Technik 
mittlerweile“, sagt der Regional Sales 
Manager des in Lennestadt im Sau-
erland ansässigen Unternehmens. 

DBU/München – Business Line 
Manager Holger Wobito konnte den 
Besuchern am Stand von Simona 
unter anderem eine neue Leckageü-
berwachung vorführen. Das System 
sorgt dafür, dass undichte Stellen 
genauestens und sofort lokalisiert 
werden. Insbesondere in Wasser-
schutzgebieten ist dieses Hilfsmittel 
unverzichtbar, denn die Detektoren 
sorgen automatisch dafür, dass För-

DBU/München – Ob nasses Schuh-
werk oder ölverschmierte Stiefel – bei 
einem Rutschschutz bleibt auf Leitern 
jeder Tritt sicher. Darauf verwiesen 
Urs Schneider und Michael Glaser 

DBU/München – Der Kabelschutz 
in Wänden spielt im Sanierungsfall 
immer eine große Rolle. Michael 
Hahn zeigte den Messebesuchern 
der IFAT, wie der Einbau unkom-
pliziert und schnell geht. Dafür er-
klärte der Experte des Herstellers 
Doyma, wie es mit dem System 
Quadro-Secura Quick schnell ge-

Insbesondere war er als Ansprech-
partner für die Messebesucher 
da, die die Entwicklungen wie die 
Grundomat-Erdrakete noch nicht 
kennen. Denn einfach ist die An-
wendung nicht: Schulungen dauern 
aber auch nicht lange: „Die Boden-
kenntnisse vor der Anwendung sind 
entscheidend“, sagt Hagn.

derpumpen ihren Betrieb einstel-
len, wenn Lecks festgestellt werden. 
Ebenso neu zeigte Simona sein 
Clearduct-System. Verschweißungs-
wulste im Inneren von Kabelschutz-
rohren gibt es wegen einer innova-
tiven Vertiefungstechnologie nicht 
mehr: Das Einziehen von Hochvolt-
kabeln, zum Beispiel für Windener-
gieparks, kann ohne die sonst nötige 
Wulstentfernung erfolgen.

am Stand von Munk aus Günzburg. 
„Die Beläge sind drübergestülpt und 
lassen sich schnell austauschen“, sagt 
Michael Glaser. Vor allem in Indus-
triebetrieben sei die Nachfrage groß.

DBU/München – 25 Tonnen Ein-
satzgewicht und ein Elektromotor 
von 90 Kilowatt – der MHL 835 
gehört zu den Angeboten in der 
Baumaschinen-Flotte von Kiesel. 
Während das Produkt vom Her-
steller Fuchs nicht ganz so neu und 
seit 2009 auf dem Markt ist, hat 
sich dennoch im vergangenen Jahr 
einiges geändert, wie Alexander 
Mülle von Kiesel betont: „Das Be-
sondere ist das Powerpack, das im 
Heck integriert ist“, sagt er.  Dabei 
handelt es sich um ein Dieselaggre-
gat, mit dem die komplette Maschi-
ne angetrieben werden kann. Der 
MHL 835 wird vor allem im Mate-
rialumschlag benötigt. Dabei lässt 
sich die hydraulisch verstellbare 
Höhe der Kabine je nach Einsatzort 
und -aufgabe individuell einstellen.  
Sie erreicht bis zu 6,20 Meter. Staub 
oder schädliche Lu� gelangt nicht 
in die Kabine. Dafür sorgt ein spe-
zielles Abschirmsystem.  

lingt: „Das System ist ohne Kern-
bohrung in 20 Minuten montiert“, 
sagt er. Ohne diese Doyma-Ent-
wicklung wäre man anderenfalls 
schon mal einen Tag lang beschäf-
tigt, so Hahn. Voraussetzung sind 
vorhandene Schwarzbeschich-
tungen. Das System sei bei Händ-
lern wie HTI auch bereits verfügbar.

Pierre Hagn zeigte unter anderem am Tracto-Stand die Entwicklung Grundocrack – dynamische 
Berstsysteme zur Rohrerneuerung und -sanierung. Foto: Christian Schönberg

Präsentierten ein neues Leckageüberwachungssystem: Simona-Manager Holger Wobito (links) 
und der Vorstandsvorsitzende der in Kirn ansässigen AG, Matthias Schönberg. Foto: Christian Schönberg 

Urs Schneider (links) und Michael Glaser von der Unternehmsgruppe Munk. Foto: Christian Schönberg

Kilian Engelbrecht demonstriert, wie der EC-
Karten-Terminal funktioniert.  Foto: Christian Schönberg

Alexander Müller zählt auf den Powerpack im 
Heck des MHL 835. Foto: Christian Schönberg 

Michael Hahn von Doyma erklärte den Besuchern das System Secura Quick.  Foto: Christian Schönberg

Prüfer �nden selten Fehler auf Kanalbaustellen
Trotz Corona konnten die Experten des Güteschutzes in großer Zahl vor Ort Arbeitsqualität prüfen

DBU/München – Trotz der Coro-
na-Pandemie hat der Verein Güte-
schutz Kanalbau auch 2021 mehr 
als 1.500 Prüfungen auf Baustel-
len und in Unternehmen abschlie-
ßen können. Überwiegend blieb 
als Ergebnis – etwa 860 Mal – eine 
geringe Beanstandung mit ent-
sprechenden Hinweisen. Lediglich 
achtmal endete die Überprüfung 
mit dem Entzug des einstmals er-
teilten RAL-Gütezeichens.

Vorgestellt wurden die Zahlen 
bei der IFAT in München von Dr.-
Ing. Marco Künster. Der Messeauf-
tritt war der erste für den Verein 
seit mehr als zweieinhalb Jahren. 
Diese lange Zwangspause war die 
einzige große Last, die der Güte-
schutz Kanalbau von der Corona-
Krise mitnahm. „Unsere Branche 
ist relativ gut durch die Corona-
Zeit gekommen“, sagt Küster. Bau-
stellenbesuche der 30 Gutachter, die 
deutschlandweit zur Überprüfung 
der Arbeitsqualität unterwegs sind, 
waren zumeist problemlos mög-
lich.  Selbst 2020, als es noch keinen 
Impfsto� gab, waren es 3.500 an 
der Zahl. Im vorigen Jahr konnten 
trotz der o� noch geltenden pan-
demiebedingten Beschränkungen 
genauso viele Prüfungen absolviert 
werden wie 2017.

Viele Prüfungen werden jetzt 
online abgehalten

Insbesondere zwei Dinge haben 
sich in der Zwischenzeit der langen 
Messepause geändert: Prüfprozesse 
gibt es jetzt auch online. Unterlagen 
– zum Beispiel über die Personal-
schulungen – werden in diesem Fall 
digital zugeschickt, au�ereitet und 

Ob auf der Baustelle alles korrekt abläuft und das Personal gut geschult ist, lässt der Gütschutz-Verein regelmäßig prüfen. Foto: Güteschutz Kanalbau

Roten Karte – nur ein halbes Pro-
zent – zwar noch 134-mal eine Ver-
warnung. Aber größtenteils, und 
zwar in 860 Fällen, blieb es bei ge-
ringen Beanstandungen, 52-mal gab 
es sogar keinerlei Ahndungen und 
nur die Ankündigung eines Wieder-
holungsbesuchs. Wie wichtig den 
Unternehmen das Gütesiegel ist, 
zeigt sich an einem Beispiel bei dem 
laut Küster ein Betrieb gegen den 
Entzug den Klageweg gegangen ist. 
Das Verfahren ist nicht abgeschlos-
sen. Christian Schönberg

analysiert. Gespräche erfolgen als 
Videokonferenz.

Zum zweiten erhält der Verein 
Güteschutz Kanalbau Unterstützung 
durch eine Präquali�zierungsstelle 
der PQ-Bau GmbH. Das System ist 
nicht neu wie Christian Dornbruch, 
beim GS Kanalbau zuständig für die 
Präquali�zierungen, erläuterte. In 
anderen Handwerksbereichen wie 
dem Dachdecken oder Malern ist es 
bereits etabliert. Was den Kanalbau 
betri�, haben seit Gründung von 
PQ-Bau im Februar 2020 79 Un-

ternehmen das Verfahren der Prä-
quali�zierung durchlaufen. Belohnt 
werden sie mit einer Au�istung im 
amtlichen Verzeichnis „PQ-VOB“. 
Die Vergabe- und Vertragsord-
nung für Bauleistungen (VOB) hat 
in ihren Paragrafen 6a und 6a EU 
VOB/A die Regeln für die Präqua-
li�zierung festgehalten, die auch für 
die PQ-Bau gelten.

Grundsätzlich sind Firmen, die 
das Gütezeichen tragen, sehr gut 
aufgestellt. Bei den Gutachten 2021 
gab es neben der achtmal verteilten 

Beton wird mit QR-Code 
und EC-Karte getankt

Fliegl bietet drei Bedienmöglichkeiten an

Weltweit erstes vollelektrisches 
Kanalreinigungsfahrzeug

Kooperation mit liechtensteinischer Kaiser AG

DBU/München – Kleine Mengen 
Beton holt sich der Pro� von spe-
ziell ausgerüsteten Tankstellen. Bei 
Fliegl ist das beispielsweise möglich: 
Der Kunde kau� eine gewünschte 
Menge und Sorte, stellt sein Fahr-
zeug unter das Beladeband und er-
hält das graue Baugold.

Wie Kilian Engelbrecht den Be-
suchern am Fliegl-Stand erklärte, 

DBU/München – Elektrisch be-
triebene Müllfahrzeuge lockten 
die Messebesucher zum Stand des 
mehrheitlich zur Volvo Group ge-
hörenden Schweizer Start-ups De-
signwerk. Das Unternehmen aus 
Winterthur informierte zudem über 
das erste rein elektrische Kanalrei-
nigungsfahrzeug der Welt: Der zur 

gibt es drei Möglichkeiten der Be-
tankung. Zum einen geht es über 
den Einleser einer Chipkarte. Das 
ist dann der Fall, wenn der Kunde 
auf eine ganz bestimmte Menge 
und Sorte aus ist.

Mit dem QR-Codesystem ist 
zum Zweiten eine unbegrenzte 
Anzahl an Betonsorten und Mi-
schungsverhältnissen erhältlich. 
Der zugrundeliegende QR-Code 
kann je nach Bedarf und Anforde-
rung erzeugt werden. Das System 
verwaltet zudem Stammdaten und 
wertet Maschinen sowie Baustellen 
aus. Schließlich gibt es den ganz 
großen Terminal, mit dem auch 
per EC-Karte bezahlt werden kann. 
Ansonsten sind auch hier Au�räge 
über QR-Codierung für spezielle 
Mischungen und Sorten möglich. 

Serienreife entwickelte Prototyp ist 
in Zusammenarbeit mit der Kaiser 
AG, einem führenden Hersteller 
von Fahrzeugen für solche Aufga-
ben, entstanden. Zwei Akkus unter 
dem Fahrzeug mit jeweils 254 Kilo-
wattstunden Leistung im Maximum 
treiben sowohl Fahrzeug als auch 
Au�aukomponenten an.

110 vollelektrische Fahrzeuge von Designwerk sind mittlerweile verkauft. Foto: Christian Schönberg
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Stauraumkanal 

Gütegesichert zum gemeinsamen Ziel 
13.07.2022, 07:30 Uhr 
BAD HONNEF 

Infolge eines extremen Starkregenereignisses mit großflächigen Überflutungen im 
Einzugsgebiet des Stauraumkanals in der Kölner Gilsonstraße wurde für das 
betroffene Gebiet ein Sanierungskonzept zur Verbesserung der hydraulischen 
Situation erarbeitet. Der Umbau und die Erweiterung des Stauraumkanals mit unten 
liegender Entlastung (SKU) ist eine Maßnahme des Konzeptes. Das ausführende 
Unternehmen musste und konnte seine Eignung für die Baumaßnahme nachweisen. 

 

In dem Verbindungsbauwerk treffen der alte Entlastungskanal (Eiprofil 800/1400, links im 
Bild) und der neu errichtete, zusätzliche Entlastungskanal (1700/1890, rechts) zusammen. 
Von hier führt der Entlastungskanal in der Dimension 2000/2225 zu dem 
Hochwasserdoppelschieber. | Foto: Güteschutz Kanalbau 
 

 
Die umfangreiche Umbaumaßnahme führt seit April 2021 die Heitkamp IB GmbH 
(Wesseling) im Auftrag der Stadtentwässerungsbetriebe Köln AöR (StEB) in offener 
Bauweise durch. Als der SKU, der die Nummer 8311 im Kölner Entwässerungsnetz trägt, in 
den 1990er Jahren gebaut wurde, waren die Anforderungen an den Überflutungsschutz andere 
als heutzutage. Nicht zuletzt aufgrund des Klimawandels können gerade in den 
Sommermonaten regionalbegrenzte Starkregenereignisse vermehrt auftreten. Um dieser 
Entwicklung Rechnung zu tragen, wird der existierende Beckenüberlauf des SKU sowie der 

B_I umweltbau online +++ Ausgabe 12/07/22

weiterführende Entlastungskanal bis zu dem vorhandenen Hochwasserdoppelschieber vor 
dem Kölner Rheinkanal 2 umgebaut und in dem Zuge das Stauraumvolumen erweitert.  
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In rund 7,5 m Tiefe erfolgen die Arbeiten zum Umbau und der Erweiterung des 
Stauraumkanals. Gut zu erkennen ist eine der beiden kreuzenden Ferngasleitungen, in deren 
Schutzbereich alle Arbeiten erschütterungsfrei erfolgen müssen. | Foto: Güteschutz Kanalbau 
 
„Wir führen die Umbaumaßnahmen im Bestand durch, und das mitten in einem Wohngebiet“, 
erläutert Heitkamp-Bauleiter Uwe Zimmer die Herausforderung der Arbeiten. „Dazu kommt, 
dass wir uns in rund 7,5 m Tiefe befinden und im Bereich des neuen Entlastungskanals zwei 
Ferngasleitungen DN 900 und DN 1200 die Baumaßnahme kreuzen.“ Die gelte es besonders 
zu schützen, wie Thomas Schacht, der zusammen mit seinem Kollegen Norbert Gerhardus das 
Projekt seitens der StEB betreut, weiter ausführt.  
 
Schutz bedeutet in diesem Zusammenhang, dass der Einbau des Verbaus in einem 
Schutzbereich rund um die beiden Leitungen möglichst erschütterungsfrei erfolgte und nach 
Beendigung der Baumaßnahme auch vollständig zurückgebaut werden muss. So entschieden 
sich die Verantwortlichen dazu, die Stahlträger für den Verbau nicht in den Baugrund zu 
rammen oder zu rütteln, sondern in Bohrlöcher einzustellen. Auch die Aushubarbeiten und 
der Abbruch des alten Entlastungskanals in diesem Bereich mussten sehr behutsam 
erschütterungsfrei ausgeführt werden. 
 
Zusätzlicher Entlastungskanal für mehr Leistung 
Neben dem Umbau der beiden Schwellen innerhalb des SKU – hier sollen zukünftig zwei 
Kulissentauchwände die Grobstoffe zurückhalten – wird zur Erhöhung der Leitungsfähigkeit 
des bislang vorhandenen Entlastungskanals (Eiprofil 800/1400) parallel auf einer Länge von 
17,40 m ein zusätzlicher Entlastungskanal in Ortbetonbauweise in der Dimension 1700/1890 
erstellt. Damit das aus der Kanalisation abgeschlagene Abwasser auch künftig in den 
zusätzlichen neuen Abflussquerschnitt geleitet werden kann, wird ein Anschlussbauwerk am 
SKU errichtet und der neue Entlastungskanal dort wasserdicht angebunden. Am anderen Ende 
wird der neue mit dem alten Entlastungskanal in ein einzelnes Profil über ein 
Verbindungsbauwerk zusammengefasst, das im späteren Betrieb der Anlage auch als 
Messschacht zur Feststellung des Wasserstandes innerhalb des Entlastungskanals dienen soll. 
Von dem Verbindungsbauwerk aus verläuft dann auf einer Länge von rund 15,40 m bis zum 
vorhandenen Hochwasserdoppelschieber der Entlastungskanal in der Dimension 2000/2225 
weiter.  

 
„Wir verwenden auf unserem Stadtgebiet für solche Fälle möglichst Rohre, die unbewehrt in 
Ortbeton mit einem geklinkerten Gerinne hergestellt werden. Alle Angaben, wie die Kanäle, 
aber auch Anbindungen an Gebäude, Dehnungsfugen etc. auszugestalten sind, sind in unseren 
zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen für den Bau von Abwasseranlagen 
festgeschrieben“, erklärt Thomas Schacht. Dort ist auch festgelegt, dass der Auftragnehmer 
entsprechend der VOB über die erforderliche Fachkunde, Leistungsfähigkeit und 
Zuverlässigkeit sowie ausreichende technische und wirtschaftliche Eigenmittel verfügen 
muss. Dabei gilt der Nachweis der Fachkunde als erbracht, wenn der Auftragnehmer die 
entsprechenden Gütezeichen der Gütegemeinschaft Kanalbau zur Ausführung der Arbeiten 
besitzt. 

 

B_I umweltbau online +++ Ausgabe 12/07/22
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Ein produktives Miteinander für ein erfolgreiches Projekt (v.l.n.r.): Thomas Schacht 
(Stadtentwässerungsbetriebe Köln AöR), Britta Heitkamp und Uwe Zimmer (beide Heitkamp 
IB) und Prüfingenieur Joachim Oligschläger (Güteschutz Kanalbau). | Foto: Güteschutz 
Kanalbau 
 

 
Offene Bauweise auf höchstem Niveau 
 
„Für die hier vorliegenden Maßnahmen ist das Gütezeichen AK1 erforderlich“, erklärt 
Prüfingenieur Joachim Oligschläger, Güteschutz Kanalbau. „Dieses Gütezeichen wird an 
Firmen vergeben, die die Anforderungen der RAL-GZ 961 für den Einbau von 
Abwasserleitungen und -kanälen unterschiedlicher Werkstoffe in offener Bauweise mit 
dazugehörigen Bauwerken, insbesondere in einer charakteristischen Tiefe der Baugruben von 
größer 5 Metern unter erschwerten Bedingungen und unter Einsatz technisch anspruchsvoller 
Bauverfahren nachgewiesen haben. Die Firma Heitkamp IB führte schon seit längerem das 
Gütezeichen AK 2 und konnte kürzlich die Nachweise für die Verleihung des Gütezeichens 
AK 1 erbringen. AK 1 steht für die geprüfte Erfahrung und Zuverlässigkeit auch bei technisch 
sehr anspruchsvollen Kanalbaumaßnahmen“, so Oligschläger weiter.  

 

B_I umweltbau online +++ Ausgabe 12/07/22
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Ein Blick in die Schalung des neuen Entlastungskanals 2000/2225 zeigt die umfangreiche 
Handarbeit. | Foto: Güteschutz Kanalbau 
Echtes Handwerk 

 
 

Dass die Firma Heitkamp technisch anspruchsvolle Maßnahmen realisiert, zeigt sich auch bei 
der Herstellung der Schalungen für die beiden Ortbetonkanäle. Prokuristin und 
Gesellschafterin Britta Heitkamp hebt die Leistung ihrer Mitarbeiter mit Blick auf den 
Schalungsbau hervor: „Die Herstellung der Schalung erfolgt komplett in Handarbeit direkt 
hier auf der Baustelle. Dabei ist die Schalung im Bereich des geklinkerten Gerinnes 
auszusparen. Das erfordert Genauigkeit und ist richtige Handwerkskunst.“ Eine Fähigkeit, die 
gerade auch in Zeiten des Fachkräftemangels für das Bauen im Ortbeton immer schwieriger 
zu finden ist. 
 

 
„Uns ist wichtig, dass unsere Mitarbeiter stets qualifiziert bleiben und auf unseren Baustellen 
Hand in Hand motiviert und engagiert arbeiten“, so Heitkamp. Und Bauleiter Zimmer 
ergänzt: „So läuft es auch hier in Porz/Elsdorf. Wir bauen hier alle miteinander, um das 
Projekt zu einem erfolgreichen Abschluss zu bringen.“ So ist der Stadtteil auf zukünftige 
Starkregenereignisse gut vorbereitet. 

B_I umweltbau online +++ Ausgabe 12/07/22
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Nächste Katastrophe verhindern

In den Überflutungsschutz zu investieren, zeugt heutzutage von Weit- und Vorsicht.

23KLM 4/2022

Starkregenereignisse und 
der damit einhergehende 
Überflutungsschutz sind 

Themen, mit denen sich Städte 
und Gemeinden in Zeiten des Kli-
mawandels immer häufiger und 
intensiver beschäftigen müssen. 
Die Kollegen an Ahr, Rhein oder 
Elbe haben diese Lektion schon 
bitter bezahlt. Mit überschauba-
ren, unterirdischen Maßnahmen 
kann bereits heute der Katas-
trophe vorgebeugt werden.

In Mischwassersystemen bieten unter-
irdische Stauräume eine Möglichkeit, 
das mit Niederschlagswasser verdünnte 
Abwasser zunächst zur hydraulischen 
Entlastung des Kanalnetzes zwischenzu-
speichern, um es anschließend gedros-
selt nach und nach in Richtung Kläranla-
ge abzuleiten. So wird eine hydraulische 
Überlastung der Kläranlage vermieden. 
Wenn dieser Zwischenspeicher ebenfalls 
an seine Kapazitätsgrenzen stößt, wird 
das Abwasser in einen Vorfluter abge-
schlagen.

Im Kölner Stadtgebiet gibt es bereits 
mehrere dieser unterirdischen Anlagen. 
Verantwortlich für den Betrieb und die 
Instandhaltung sind die Stadtentwässe-
rungsbetriebe Köln AöR (StEB). Infolge 
eines extremen Starkregenereignisses 
mit großflächigen Überflutungen im 

Einzugsgebiet des Stauraumkanals in der 
Gilsonstraße wurde für das betroffene 
Gebiet ein Sanierungskonzept zur Ver-
besserung der hydraulischen Situation 
erarbeitet. 

Der Umbau des Stauraumkanals ist eine 
Maßnahme des Sanierungskonzeptes. 
Daher beauftragte die StEB den Umbau 
und die Erweiterung des dort gelegenen 
Stauraumkanals mit unten liegender 
Entlastung (SKU). Ausgeführt wird die 
umfangreiche Umbaumaßnahme seit 
April 2021 von der Heitkamp IB GmbH 
aus Wesseling in offener Bauweise. Das 
Unternehmen verfügt über das bei der 
Ausschreibung geforderte Gütezeichen 
AK 1 der Gütegemeinschaft Kanalbau 
und hat damit seine Eignung für die Bau-
maßnahme nachweisen können. 

22 KLM 4/2022

Prognose in Anbetracht von zuneh-
mender Resourcen- und Personalknapp-
heit. Ein guter Grund, in den Ausbau der 
Standorte – sowohl in der Produktion als 
auch in der Verwaltung – zu investieren. 
Nach der Erweiterung des Bürogebäu-
des in Morsbach-Lichtenberg und dem 
Büro-Neubau in Coswig bei Dresden 
wurde nun auch das Bürogebäude am 
Standort Friesenhagen-Steeg erweitert. 
Es ist der erste Bauabschnitt innerhalb 
eines umfangreichen Gesamtkonzeptes 
zum Ausbau und zur Modernisierung des 
Stammsitzes der ALHO-Gruppe. 

Der Architekt von damals 
noch immer begeistert

Für alle drei Projekte zeichnet der 
Kölner Architekt Frank Holschbach 
verantwortlich. Auch der Entwurf des 
Bestandsgebäudes am Alho-Hauptsitz in 
Friesenhagen-Steeg, das er nun um ein 
Geschoss erweitern durfte, stammt von 
ihm – damals noch junger Student. „Das 
Besondere für mich persönlich ist bei 
diesem Bauvorhaben gar nicht die Auf-
stockung an sich“, sagt Holschbach.

 „Sondern vielmehr zu sehen, dass das 
Gebäude auch nach zwei Jahrzehenten 
nichts von seiner Qualität und Attraktivität 
eingebüßt hat. Als Bürogebäude funktio-
niert es immer noch sehr gut – erst recht 
mit dem nun erweiterten Platzangebot. 
Mit der neuen Fassadenverkleidung und 
einigen technischen Anpassungen ist es 
heute auf dem neuesten Stand und zeit-
gemäßer denn je. Es erfüllt die gewachse-
nen Anforderungen des Unternehmens 
in vielerlei Hinsicht: Es repräsentiert die 
moderne Modulbauweise nach außen 
hin und zeigt, was diese leisten kann.  
Vor allem aber bietet es den Mitarbeiter 
ein freundlich helles und sehr modernes 
Arbeitsumfeld.“

Mit der 
Unternehmensentwicklung 
wachsen

Und das ist nötig, um in Zeiten wie 
diesen, gute, engagierte Mitarbeiter zu 
bekommen – und zu halten. Bereits der 
Neubau der Verwaltung im Jahr 2000, 
die sogenannte „Red Box“, zeigte schon 
sehr gut, was der moderne Modulbau in 
dieser Hinsicht leisten kann. Die Büros 
sind lichtdurchflutet, freundlich, hoch-
wertig mit Glastrennwänden und Stäb-
chenparkett ausgestattet und auch nach 
heutigen Maßstäben noch sehr modern 
und attraktiv.

Bereits bei der damaligen Konzeption 
wurde das Bürogebäude für eine spätere 
Erweiterung ausgelegt. Diese Flexibilität, 
mit der Unternehmensentwicklung zu 
wachsen, ist einer der großen Vorteile 
der von Alho mit entwickelten Modul-

bauweise. So war es nun vergleichs-
weise einfach möglich, das bestehende 
Gebäude aufzustocken: Neun Module 
wurden nach Plänen des Architekten in 
der angrenzenden Raumfabrik präzise 
vorgefertigt und von der Werkhalle aus 
„just in time“ zum Verwaltungsgebäude 
transportiert.

An einem Freitag im August wurde um 
15 Uhr das erste Modul mithilfe eines 
Krans an seine Position auf dem vor-
maligen Dach des Bestandsgebäudes 
platziert. Das letzte der neun Module 
wurde am Samstagmittag geliefert und 
montiert: In nur 24 Stunden hatte das Ge-
bäude so eine komplett neue Etage mit 
insgesamt 490 Quadratmetern bekom-
men. Dann folgten nur noch der Ausbau 
des Gebäudes sowie der Anschluss an 
die Treppen- und Aufzugsanlage des 
Bestands. Anfang September waren die 
15 neuen Büros inklusive Küche und 
Sanitärbereich bereits bezugsfertig.

Nach Anbringen der neuen hochwer-
tigen Fassade aus Metallkassetten er-
scheint das Gebäude wie aus einem Guss 
– als wäre es schon immer viergeschossig 
gewesen. An den zur Straße hin orientier-
ten Altbau ist das Gebäude über einen 
aufgeständerten Verbindungsgang im 
ersten und zweiten Obergeschoss an-
gebunden, was die Wege innerhalb der 
Gebäudeteile erheblich verkürzt und 
teamübergreifende Arbeit begünstigt 
und erleichtert. 

„Als Architekt baue ich in erster Linie 
für die Menschen. Wichtigste Heraus-
forderung dabei ist es, die Bauten gemäß 
deren Wünschen, Bedürfnissen und 
Anforderungen zu realisieren“, sagt Frank 
Holschbach. „Die Modulbauweise ist 
eine sehr anpassungsfähige und auch 
kreative Art des Bauens, mit der nicht nur 
zum Zeitpunkt des Entwurfs Flexibilität 
möglich ist, sondern weit darüber hinaus. 
Wie wir hier sehen, sind auch nach Jahr-
zehnten Anpassungen an sich ändernde 
Situationen schnell umsetzbar. Das ist in 
sehr hohem Maße nutzerorientiert und 
nicht zuletzt auch sehr nachhaltig.“

Fortsetzung folgt - 
sauber und leise

Diese erste Aufstockung des Büroge-
bäudes ist der Auftakt einer Reihe von 
Maßnahmen innerhalb des Gesamtkon-
zepts zur Erweiterung und Modernisie-
rung am Standort Friesenhagen-Steeg. In 
einem zweiten Bauabschnitt sollen noch 
ein Bemusterungszentrum und weitere 
Büroräume entstehen. „Gebäudeerwei-
terungen“, so Holschbach „sind immer 
anspruchsvoll, da die Bestandsgebäude 
bestimmte Bedingungen vorgeben, nach 
denen wir uns als Planer richten müssen 

– spätestens dann, wenn Wände und 
Decken durchbrochen und an bestehen-
de Geschosshöhen in Nachbargebäuden 
angeschlossen werden müssen. Diese 
Schnittstellen gilt es im Sinne der Bau-
herren und Nutzer möglichst reibungslos 
zu gestalten. Die Modulbauweise mit 
der präzisen Vorfertigung der Module im 
Werk bringt hier viele Vorteile mit sich. 
Neben der Schnelligkeit sind es vor allem 
auch die sauberen und leisen Baustellen, 
die Umbaumaßnahmen selbst im laufen-
den Betrieb möglich machen“.

Unter diesen Vorzeichen wird der Umbau 
der Firmenzentrale in Friesenhaben also 
bald fortgesetzt: „Wir freuen uns, gerade 
in den aktuell für viele schwierigen 
Zeiten ein Zeichen zu setzen und in die 
Zukunft unserer Unternehmensgruppe 
zu investieren. Als einer der größeren 
Arbeitgeber in der Region fühlen wir uns 
unserem Standort verpflichtet. Und dazu 
gehört, sichere und moderne Arbeits-
plätze zu bieten“, so die Inhaberfamilie, 
die auch in Krisenzeiten optimistisch in 
die Zukunft schaut.

Juliane Brendebach ist Mitarbeiterin der Al-
ho-Unternehmensgruppe in Friesenhagen.
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6 000 Leuchtstellen 
in 15 Werktagen
Intuitive Software beschleunigt die Erfassung von Straßenbeleuchtung in 
kleineren Kommunen - das spart Wartungsaufwand, Zeit und Geld.

25KLM 4/2022

Mit Hilfe einer neuen App 
ist es gelungen, in der 
Stadt Grevenbroich 

innerhalb von 15 Werktagen 
insgesamt 6 000 Leuchtstellen 
vollständig aufzunehmen. So 
etwas war zuvor ein deutlich 
mühseligeres Unterfangen. Da 
diese Lösung aber nicht nur 
für Lichtpunkte funktioniert, 
lässt sich - und das passt derzeit 
wunderbar zur kommunalen 
Digitalisierung - mehr erfassen 
und die Daten leichter verwalten.

Das Fachplanungsbüro CL Design GmbH 
für öffentliche Beleuchtung mit dem 
Kerngebiet Straßenbeleuchtung und 
Flutlichtanlagen ist unter anderem für 
die Digitalisierung dieser Anlagen sowie 
für die Datenerhebung und -pflege zu-
ständig. Geschäftsführer Lars Wulff sieht 
den klaren Vorteil für alle Seiten: „Bis 
vor einigen Monaten haben wir dafür 
Excel-Tabellen mit Geodaten verwendet. 
Dieses manuelle Vorgehen war umständ-
lich, zeitaufwändig, und es gab viele Feh-
lerquellen.“ Aus diesem Grund entschied 
sich das Unternehmen, zukünftig eine 
Software namens luxData.easy aus dem 
Hause Sixdata GmbH zu verwenden. 

Dabei handelt es sich um eine individu-
ell anpassbare Webanwendung für die 
einfache, aber professionelle Verwaltung 
von Daten. „Wir haben die Software 2020 
für Objekte in kleineren Kommunen ent-
wickelt, da dort bei der Datenverwaltung 
in vielen Fällen nicht digital oder nur mit 
Excel gearbeitet wird“, so der Geschäfts-
führer der Softwareschmiede, Armin 
Mühlberger.  Diese Anwender benötigen 
eine flexible, intuitiv zu bedienende Lö-
sung, mit der alle Anlagen dokumentiert, 
Störungen abgearbeitet und Wartungs-
maßnahmen archiviert werden könnten. 

Das webbasierte Portal ermöglicht 
eine besonders leichte Einrichtung. Es 
erlaubt einen direkten Datenimport aus 
Excel und ist ähnlich wie das Microsoft-
Programm strukturiert, nutzt jedoch 
zusätzlich eine visuelle Kartendarstel-

lung, so dass tabellarische Ansichten und 
eine geografische Lokalisierung in der 
Karte parallel möglich sind. Praktisch ist 
zudem, dass die Anwendung zwischen 
drei verschiedenen Objekttypen unter-
scheidet. 

Sie erfasst bei Bedarf nicht nur unter-
schiedliche Punkt-Objekte von der 
Straßenbeleuchtung über Hydranten 
und Parkscheinautomaten bis zu Bushal-
testellen, sondern auch Linien-Objekte 
wie Kabel, Leitungen und Fahrradwege 
sowie Flächen-Objekte. Zu letzteren ge-
hört die WLAN-Abdeckung ebenso wie 
öffentliche Grünanlagen. Für den Anwen-
der stehen diverse Filter und Selektions-
möglichkeiten bereit, so dass Anlagen 
nach einem Detail – etwa dem Standort 
oder dem Montagedatum – sortiert 
werden können. Hinzu kommen Statistik-
funktionen für die Auswertung. Damit ist 
der Funktionsumfang deutlich höher als 
bei einer reinen Excel-Nutzung.

Für die erleichterte Datenaufnahme 
oder -korrektur direkt vor Ort steht den 
Mitarbeitern zudem eine passende 
App zur Verfügung, für die lediglich ein 

mobiles Endgerät und eine App-Lizenz 
benötigt werden. Da sie cloudbasiert ist, 
kann ortsunabhängig auf das Programm 
zugegriffen werden. Durch die einfache 
Handhabung und die übersichtliche 
Darstellung der Anlagen beläuft sich der 
Einarbeitungsaufwand für die Mitarbei-
ter meist auf weniger als eine Stunde. Es 
können verschiedene Benutzer angelegt 
und mit unterschiedlichen Berechtigun-
gen versehen werden. 

Seit Anfang 2022 gibt noch etwas 
interessantes für die Gemeinde: Über 
das Portal „ stoerung24.de“ sowie die 
gleichnamige App können Bürger eine 
Störung, etwa der Straßenbeleuchtung, 
melden. Die Meldung wird anschließend 
automatisch in luxData.easy angezeigt, 
so dass der Innendienst diese Informa-
tion über die luxData.easyApp an einen 
Monteur zur Wartung schicken kann.

Holger Alt

24 KLM 4/2022

Eine Vorgabe lautet: erschütterungsfrei
Als der SKU, der die Nummer 83 11 im Kölner Entwässerungs-

netz trägt, in den 1990er Jahren gebaut wurde, waren die An-
forderungen an den Überflutungsschutz andere als heutzutage. 
Nicht zuletzt aufgrund des Klimawandels können gerade in 
den Sommermonaten regionalbegrenzte Starkregenereignisse 
vermehrt auftreten. 

Um dieser Entwicklung Rechnung zu tragen, wird der exis-
tierende Beckenüberlauf des SKU sowie der weiterführende 
Entlastungskanal bis zu dem vorhandenen Hochwasserdoppel-
schieber vor dem Kölner Rheinkanal 2 umgebaut und in dem 
Zuge das Stauraumvolumen erweitert. „Wir führen die Um-
baumaßnahmen im Bestand durch und das mitten in einem 
Wohngebiet“, erläutert Bauleiter Uwe Zimmer die Herausforde-
rung der Arbeiten. „Dazu kommt, dass wir uns in rund 7,5 Meter 
Tiefe befinden und im Bereich des neuen Entlastungskanals 
zwei Ferngasleitungen DN 900 und DN 1200 die Baumaßnahme 
kreuzen.“ 

Die gelte es besonders zu schützen, wie Thomas Schacht, der 
zusammen mit seinem Kollegen Norbert Gerhardus das Projekt 
seitens der StEB betreut, weiter ausführt. Schutz bedeutet 
in diesem Zusammenhang, dass der Einbau des Verbaus in 
einem Schutzbereich rund um die beiden Leitungen möglichst 
erschütterungsfrei erfolgte und nach Beendigung der Baumaß-
nahme auch vollständig zurückgebaut werden muss. 

So entschieden sich die Verantwortlichen dazu, die Stahlträger 
für den Verbau nicht in den Baugrund zu rammen oder zu rüt-
teln, sondern in Bohrlöcher einzustellen. Auch die Aushubarbei-
ten und der Abbruch des alten Entlastungskanals in diesem 
Bereich mussten sehr behutsam erschütterungsfrei ausgeführt 
werden.

Offene Bauweise auf höchstem Niveau
„Für die hier vorliegenden Maßnahmen ist das Gütezeichen AK1 
erforderlich“, erklärt Prüfingenieur Joachim Oligschläger vom 
Güteschutz Kanalbau. „Dieses Gütezeichen wird an Firmen ver-
geben, die die Anforderungen der RAL-GZ 961 für den Einbau 
von Abwasserleitungen und -kanälen unterschiedlicher Werk-
stoffe in offener Bauweise mit dazugehörigen Bauwerken, ins-
besondere in einer charakteristischen Tiefe der Baugruben von 
größer fünf Metern unter erschwerten Bedingungen und unter 
Einsatz technisch anspruchsvoller Bauverfahren nachgewiesen 
haben. Die Firma Heitkamp IB führte schon seit längerem das 
Gütezeichen AK 2 und konnte kürzlich die Nachweise für die 
Verleihung des Gütezeichens AK 1 erbringen. AK 1 steht für die 
geprüfte Erfahrung und Zuverlässigkeit auch bei technisch sehr 
anspruchsvollen Kanalbaumaßnahmen“, so Oligschläger weiter. 

Motiviert und engagiert
Dass die Firma Heitkamp technisch anspruchsvolle Maßnahmen 
umsetzen kann, zeigt sich auch bei der Herstellung der Scha-
lungen für die beiden Ortbetonkanäle. Prokuristin und Gesell-
schafterin Britta Heitkamp hebt die Leistung ihrer Mitarbeiter 
mit Blick auf den Schalungsbau hervor: „Die Herstellung der 
Schalung erfolgt komplett in Handarbeit direkt hier auf der 
Baustelle. Dabei ist die Schalung im Bereich des geklinkerten 
Gerinnes auszusparen. Das erfordert Genauigkeit und ist richti-
ge Handwerkskunst.“ 

Eine Fähigkeit, die gerade auch in Zeiten des Fachkräftemangels 
für das Bauen im Ortbeton immer schwieriger zu finden ist. „Uns 
ist wichtig, dass unsere Mitarbeiter stets qualifiziert bleiben und 
auf unseren Baustellen Hand in Hand motiviert und engagiert 

arbeiten“, so Heitkamp. Und Zimmer ergänzt: „So läuft es auch 
hier in Porz/Elsdorf. Wir bauen hier alle miteinander, um das 
Projekt zu einem erfolgreichen Abschluss zu bringen.“ So ist der 
Stadtteil auf zukünftige Starkregenereignisse gut vorbereitet. 

Beatrice Scholl

In rund 7,5 Metern Tiefe erfolgen die Arbeiten zum Um-
bau und der Erweiterung des SKU. Gut zu erkennen ist eine 
der beiden kreuzenden Ferngasleitungen, in deren Schutz-

bereich alle Arbeiten erschütterungsfrei erfolgen müssen.

Ein produktives Miteinander für ein erfolgreiches Projekt (v.l.n.r.): 
Thomas Schacht (Stadtentwässerungsbetriebe Köln AöR), M. Sc. Britta 
Heitkamp und Dipl.-Ing. Uwe Zimmer (beide Heitkamp IB GmbH) und 

Prüfingenieur Dipl.-Ing. Joachim Oligschläger (Güteschutz Kanalbau). 

Ein Blick in die Schalung des neuen Entlastungskanals 
2000/2225 zeigt die umfangreiche Handarbeit.

Weitere Informationen unter:  
www.sixdata.de/produkte/

luxdata-easy
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Impuls der Woche
Urlaub ist wichtig, um die Batterien

wieder aufzuladen. Aber er genügt

nicht.

Klären Sie die Sinnfrage in Ihrem Leben:

Warum tue ich dies oder das? Dann

erleben Sie Ihre Arbeiten als sinnvoll

und sind weniger gestresst.

KLM News - die neusten Nachrichten

KLM Book - das neue Magazin als E-Book

Redaktion für Sie - wir sind für Sie da

KLM Media - Präsentieren Sie Ihre Leistungen mit KLM

Impressum und Datenschutz

Die nächste Katastrophe

verhindern

In den Überflutungsschutz zu investieren, zeugt heutzutage von Weit-

und Vorsicht.
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Starkregenereignisse und der damit einhergehende Überflutungsschutz sind Themen, mit denen sich

Städte und Gemeinden in Zeiten des Klimawandels immer häufiger und intensiver beschäftigen müssen.

Die Kollegen an Ahr, Rhein oder Elbe haben diese Lektion schon bitter bezahlt. Mit überschaubaren,
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unterirdischen Maßnahmen kann bereits heute der Katastrophe vorgebeugt werden.

In Mischwassersystemen bieten unterirdische Stauräume eine Möglichkeit, das mit Niederschlagswasser

verdünnte Abwasser zunächst zur hydraulischen Entlastung des Kanalnetzes zwischenzuspeichern, um es

anschließend gedrosselt nach und nach in Richtung Kläranlage abzuleiten. So wird eine hydraulische

Überlastung der Kläranlage vermieden. Wenn dieser Zwischenspeicher ebenfalls an seine

Kapazitätsgrenzen stößt, wird das Abwasser in einen Vorfluter abgeschlagen.

Im Kölner Stadtgebiet gibt es bereits mehrere dieser unterirdischen Anlagen. Verantwortlich für den

Betrieb und die Instandhaltung sind die Stadtentwässerungsbetriebe Köln AöR (StEB). Infolge eines

extremen Starkregenereignisses mit großflächigen Überflutungen im Einzugsgebiet des Stauraumkanals in

der Gilsonstraße wurde für das betroffene Gebiet ein Sanierungskonzept zur Verbesserung der

hydraulischen Situation erarbeitet. 

Der Umbau des Stauraumkanals ist eine Maßnahme des Sanierungskonzeptes. Daher beauftragte die StEB

den Umbau und die Erweiterung des dort gelegenen Stauraumkanals mit unten liegender Entlastung (SKU).

Ausgeführt wird die umfangreiche Umbaumaßnahme seit April 2021 von der Heitkamp IB GmbH aus

Wesseling in offener Bauweise. Das Unternehmen verfügt über das bei der Ausschreibung geforderte

Gütezeichen AK 1 der Gütegemeinschaft Kanalbau und hat damit seine Eignung für die Baumaßnahme

nachweisen können. 

Eine Vorgabe lautet: erschütterungsfrei

Als der SKU, der die Nummer 8311 im Kölner Entwässerungsnetz trägt, in den 1990er Jahren gebaut

wurde, waren die Anforderungen an den Überflutungsschutz andere als heutzutage. Nicht zuletzt aufgrund

des Klimawandels können gerade in den Sommermonaten regionalbegrenzte Starkregenereignisse

vermehrt auftreten. 

Um dieser Entwicklung Rechnung zu tragen, wird der existierende Beckenüberlauf des SKU sowie der

weiterführende Entlastungskanal bis zu dem vorhandenen Hochwasserdoppelschieber vor dem Kölner

Rheinkanal 2 umgebaut und in dem Zuge das Stauraumvolumen erweitert. „Wir führen die

Umbaumaßnahmen im Bestand durch und das mitten in einem Wohngebiet“, erläutert Bauleiter Uwe

Zimmer die Herausforderung der Arbeiten. „Dazu kommt, dass wir uns in rund 7,5 Meter Tiefe befinden und

im Bereich des neuen Entlastungskanals zwei Ferngasleitungen DN 900 und DN 1200 die Baumaßnahme

kreuzen.“ 

Die gelte es besonders zu schützen, wie Thomas Schacht, der zusammen mit seinem Kollegen Norbert

Gerhardus das Projekt seitens der StEB betreut, weiter ausführt. Schutz bedeutet in diesem

Zusammenhang, dass der Einbau des Verbaus in einem Schutzbereich rund um die beiden Leitungen

möglichst erschütterungsfrei erfolgte und nach Beendigung der Baumaßnahme auch vollständig

zurückgebaut werden muss. 

So entschieden sich die Verantwortlichen dazu, die Stahlträger für den Verbau nicht in den Baugrund zu

rammen oder zu rütteln, sondern in Bohrlöcher einzustellen. Auch die Aushubarbeiten und der Abbruch des

alten Entlastungskanals in diesem Bereich mussten sehr behutsam erschütterungsfrei ausgeführt werden.

Offene Bauweise auf höchstem Niveau

„Für die hier vorliegenden Maßnahmen ist das Gütezeichen AK1 erforderlich“, erklärt Prüfingenieur

Joachim Oligschläger vom Güteschutz Kanalbau. „Dieses Gütezeichen wird an Firmen vergeben, die die

Anforderungen der RAL-GZ 961 für den Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen unterschiedlicher

Werkstoffe in offener Bauweise mit dazugehörigen Bauwerken, insbesondere in einer charakteristischen

Tiefe der Baugruben von größer fünf Metern unter erschwerten Bedingungen und unter Einsatz technisch

anspruchsvoller Bauverfahren nachgewiesen haben. Die Firma Heitkamp IB führte schon seit längerem das

Gütezeichen AK 2 und konnte kürzlich die Nachweise für die Verleihung des Gütezeichens AK 1 erbringen.

AK 1 steht für die geprüfte Erfahrung und Zuverlässigkeit auch bei technisch sehr anspruchsvollen
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Kanalbaumaßnahmen“, so Oligschläger weiter. 

Motiviert und engagiert

Dass die Firma Heitkamp technisch anspruchsvolle Maßnahmen umsetzen kann, zeigt sich auch bei der

Herstellung der Schalungen für die beiden Ortbetonkanäle. Prokuristin und Gesellschafterin M. Sc. Britta

Heitkamp hebt die Leistung ihrer Mitarbeiter mit Blick auf den Schalungsbau hervor: „Die Herstellung der

Schalung erfolgt komplett in Handarbeit direkt hier auf der Baustelle. Dabei ist die Schalung im Bereich des

geklinkerten Gerinnes auszusparen. Das erfordert Genauigkeit und ist richtige Handwerkskunst.“ 

Eine Fähigkeit, die gerade auch in Zeiten des Fachkräftemangels für das Bauen im Ortbeton immer

schwieriger zu finden ist. „Uns ist wichtig, dass unsere Mitarbeiter stets qualifiziert bleiben und auf unseren

Baustellen Hand in Hand motiviert und engagiert arbeiten“, so Heitkamp. Und Zimmer ergänzt: „So läuft es

auch hier in Porz/Elsdorf. Wir bauen hier alle miteinander, um das Projekt zu einem erfolgreichen Abschluss

zu bringen.“ So ist der Stadtteil auf zukünftige Starkregenereignisse gut vorbereitet. 

Neuerer Beitrag >< Älterer Beitrag

  ! " #

KLM online +++ Ausgabe 08/22



Presseinformation

199

KOMMUNAL DIREKT +++ Ausgabe 04/22



Presseinformation

200

KOMMUNAL DIREKT +++ Ausgabe 04/22



Presseinformation

201

gwf Wasser Abwasser +++ Ausgabe 10/22



Presseinformation

202

gwf Wasser Abwasser +++ Ausgabe 10/22



Presseinformation

203

gwf Wasser Abwasser +++ Ausgabe 10/22



204

Güteschutz Kanalbau

Juni 2022

Unternehmen, die Abwasserleitungen und -kanäle herstellen 
oder instandhalten und dabei Mindestanforderung bzgl. ihrer 
Qualifikation einhalten, können das Gütezeichen Kanalbau füh-
ren und so ihre fachliche Eignung gegenüber Auftraggebern 
nachweisen. Antragsteller weisen in einer Qualifikationsprü-
fung gegenüber dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft 
nach, dass sie die Anforderungen RAL-GZ 961 erfüllen. Bei der 
obligatorischen Nachweisführung unterstützen vom Güteaus-
schuss der Gütegemeinschaft beauftragte Prüfingenieure die 
Antragsteller und führen hierzu mindestens eine Firmen- und 
Baustellenprüfung durch. Sind alle Anforderungen erfüllt, er-
stellt der Prüfingenieur entsprechende Berichte zu den Prüfun-
gen und der Vorstand der Gütegemeinschaft verleiht auf Emp-
fehlung des Güteausschusses der Gütegemeinschaft das Güte-
zeichen Kanalbau. Mit dem Qualifikationsnachweis sind die 
Unter nehmen für Ausschreibungen grundsätzlich gut gerüstet. 
„Darüber hinaus schafft das Durchlaufen einer Zertifizierung 
weitere Vorteile“, diese Meinung vertritt Dipl.-Ing. David Gläser. 
Für den Geschäftsführer der Heikaus KS Kanalsanierungen 
GmbH, Krefeld, wird durch Zertifizierungen nicht nur die Qua-
lität gesichert und nach außen dokumentiert. „Wenn man alle 
Schritte durchlaufen hat und alles miteinander verzahnt, schafft 
das wichtige organisatorische Strukturen im Unternehmen, die 
man braucht, um wettbewerbsfähig zu bleiben“, ist Gläser über-
zeugt. „Hinzu kommen positive Impulse in Bezug auf die 
Arbeits sicherheit für die Mitarbeiter eines Unternehmens.“

Kanalsanierung im Fokus

Zum Leistungsspektrum der Heikaus KS Kanalsanierungen 
GmbH gehören alle Sanierungsarbeiten in begehbaren und 
nicht begehbaren Kanälen, den dazugehörigen Bauwerken so-

wie die Sanierung von Rohrleitungen. Die fachtechnische Qua-
lifikation des Unternehmens wird mit der Erfüllung der Anfor-
derungen der Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 als 
Mitglied beim Güteschutz Kanalbau – Mitglieds-Nr. 6625 – seit 
März 2013 nachgewiesen. Neben Gütezeichen aus der Beurtei-
lungsgruppe Sanierung (S) – S27.1 (Schlauch-Lining, Warm-
härtung (Wasser)) und S42.1 und S42.2 (Sanierung von Bau-
werken und begehbaren Kanälen – Maschinelle und manuelle 
Beschichtung) führte das Unternehmen ein Gütezeichen der 
Beurteilungsgruppe I (Inspektion). Zurzeit läuft der Antrag auf 
das Gütezeichen S15.1 (Sanierung mit vor Ort härtenden 
 Materialien – Kurzliner). 

Erfolg mit zertifizierter Qualität

Das Thema Qualifikation hat seit vielen Jahren einen hohen 
Stellenwert im Unternehmen. Davon zeugen unter anderem 
verschiedene Zertifizierungen, die Präqualifizierung oder auch 
Qualitäts- oder Arbeitsschutzmanagementsysteme sowie die 
Gütezeichen Kanalbau. „Aus Sicht des Bauherrn und des Auf-
tragnehmers muss ein Projekt, um erfolgreich zu sein, auf  Basis 
der technischen Standards termingerecht abgewickelt werden 
und das zum vereinbarten Preis – wir sehen das genauso und 
definieren dies als Qualität“, so Gläser. In der Branche war das 
nicht immer so. Während früher oftmals der Gedanke vor-
herrschte, dass man eine Zertifizierung braucht, um an Aus-
schreibungen teilnehmen zu können, hat sich die Sichtweise 
deutlich geändert. Ein Gütezeichen zu führen ist kein notwen-
diges Übel, sondern Voraussetzung dafür, den nachfolgenden 

Mehrwert für die Unternehmensführung
Gütezeichen Kanalbau dokumentiert Qualifikation 

Heikaus KS-Geschäftsführer Dipl.-Ing. David Gläser (l.) im Ge-
spräch mit Prüfingenieur Dipl.-Ing. Marc Mielke.
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Generationen ein funktionierendes Kanalnetz zu hinterlassen. 
Zudem lassen sich immer mehr Auftraggeber und Netzbetrei-
ber bei Auftragsvergabe die Qualifikation der beteiligten 
 Firmen dokumentieren, um wirtschaftliche und nachhaltige Er-
gebnisse zu erzielen und mit dem Geld der Gebührenzahler 
verantwortungsbewusst umzugehen.

Ablauf klar geregelt

Das System funktioniert gut, wenn es denn auch gelebt wird. 
Bei einer Organisation wie dem Güteschutz Kanalbau steht die 
Arbeit der Gremien hierfür: Angefangen bei der Arbeit der Mit-
arbeiter in der Geschäftsstelle, über die Tätigkeit der Prüfinge-
nieure bis hin zur Arbeit des Güteausschusses. Entsprechende 
Erfahrungen hat der Heikaus KS-Geschäftsführer gemacht – so 
auch beim Prozedere zur Erlangung eines Gütezeichens. Nach 
Antragstellung zur Erstprüfung auf ein Gütezeichen einer be-
stimmten Beurteilungsgruppe wird für das Unternehmen im 
Online-Servicebereich der Gütegemeinschaft ein entsprechen-
der Bereich freigeschaltet. Hier erfasst der Antragsteller die An-
gaben zur Qualifikation bis zum Firmenprüftermin durch einen 
Prüfingenieur. Das betrifft zum Beispiel Personal mit Nachwei-
sen zur Qualifikation und Schulungen, die Geräte, den Nach-
weis von Qualitäts-/Fehlervermeidungsmanagement und die 
Erfassung der Referenzen der letzten drei Jahre. 

Sind diese Unterlagen vollständig erfasst, erfolgt der Fir-
menbesuch eines Prüfingenieurs zur Prüfung der Angaben im 
Online-Servicebereich sowie einem Beratungsgespräch zur 
Eigen überwachung, zum Organisationsmanagementsystem, zur 
Fachkunde (Zeugnisse, Schulungsnachweise usw.), zur Geräte-
ausstattung sowie einem Abschlussgespräch mit den zuständi-
gen Mitarbeitern. Hinzu kommen ein Baustellenbesuch zur Prü-
fung der Qualifikation auf einer der beantragten Beurteilungs-
gruppe entsprechenden Referenzbaustelle sowie die Überprü-
fung der Referenzen mit Blick auf Parameter wie 
Schwierigkeitsgrad und Quantität der durchgeführten Arbeiten. 

Güteausschuss bewertet den Antrag

Die Ergebnisse der Firmen- und Baustellenbesuche fasst der 
Prüfingenieur in einem Qualifikationsprüfungsbericht zusam-
men und legt diesen dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft 
zur Beratung vor. „Das Gremium bewertet in seiner nächsten 
Güteausschusssitzung den Bericht und entscheidet dann über 
die Vergabe des Gütezeichens“, beschreibt der in die Gütezei-

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

chenvergabe für Heikaus KS involvierte Prüfingenieur Dipl.-Ing. 
Marc Mielke den weiteren Ablauf. Fällt die Prüfung positiv aus, 
verleiht der Vorstand der Gütegemeinschaft dem Antragsteller 
auf Vorschlag des Güteausschusses das Gütezeichen. Fällt die 
Prüfung negativ aus, informiert der Güteausschuss über not-
wendige Nachbesserungen.

Nach der Verleihung eines Gütezeichens findet eine konti-
nuierliche Überprüfung der Qualifikation des Gütezeichenin-
habers statt. „Gütezeicheninhaber melden ihre Baustellen über 
den Login-Bereich und weisen so regelmäßig ihre Erfahrung im 
Ausführungsbereich nach und ermöglichen damit gleichzeitig 
die Durchführung von Baustellenprüfungen durch die vom Gü-
teausschuss beauftragten Prüfingenieure“, so Mielke weiter. 
Deren Anzahl pro Jahr ist in der Regel abhängig vom jeweili-
gen Gütezeichen sowie der Anzahl der eingesetzten Kolonnen/
Teams. Darüber hinaus wird nach Gütezeichenverleihung die 
Erfüllung der Anforderungen an die Eigenüberwachung und 
die Einhaltung der weiteren Güte- und Prüfbestimmungen in 
regelmäßigen Firmenbesuche geprüft. Firmenprüfungen erfol-
gen situationsabhängig, mindestens aber: 1 Firmenrpüfung al-
le 2 Jahre in den Beurteilungsgruppen AK3, AK2, AK1, VP, VM, 
VMD, VO und VOD sowie 1 Firmenprüfung pro Jahr in den 
 Beurteilungsgruppen S.., I, R, D, ABAK, ABV und ABS.

Deutschlandweit werden derzeit jährlich ca. 250 Erstprüfun-
gen durchgeführt und von den vom Güteausschuss beauftrag-
ten Prüfingenieuren behandelt. Wenn alle Voraussetzungen wie 
Referenzen und eine Maßnahme zur Begutachtung durch den 
Prüfingenieur vorhanden sind, kann das Gütezeichen Kanalbau 
innerhalb weniger Wochen vom Vorstand auf Empfehlung des 
Güteausschuss verliehen werden. Wenn vom Antragsteller Auf-
lagen im Rahmen der Erstprüfung zu erfüllen sind, kommt die 
hierfür notwendige Zeit dazu. Insgesamt ist in etwa 2/3 der 
 Fälle eine Antragstellung erfolgreich und führt zur Verleihung 
des Gütezeichens Kanalbau und damit zu einem deutschland-
weit anerkannten Nachweis für die fachtechnische Eignung.

... Organisationsmanagementsystem und zur Fachkunde (Zeug-
nisse, Schulungsnachweise usw.). Zudem erfolgt eine Überprü-
fung der Geräteausstattung.                Fotos: Güteschutz Kanalbau

Bei einem Firmenbesuch führt der Prüfingenieur unter anderem 
ein Beratungsgespräch zur Eigenüberwachung sowie zum ... 
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Unternehmen, die Abwasserleitungen und -kanäle herstellen 
oder instandhalten und dabei Mindestanforderung bzgl. ihrer 
Qualifikation einhalten, können das Gütezeichen Kanalbau füh-
ren und so ihre fachliche Eignung gegenüber Auftraggebern 
nachweisen. Antragsteller weisen in einer Qualifikationsprü-
fung gegenüber dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft 
nach, dass sie die Anforderungen RAL-GZ 961 erfüllen. Bei der 
obligatorischen Nachweisführung unterstützen vom Güteaus-
schuss der Gütegemeinschaft beauftragte Prüfingenieure die 
Antragsteller und führen hierzu mindestens eine Firmen- und 
Baustellenprüfung durch. Sind alle Anforderungen erfüllt, er-
stellt der Prüfingenieur entsprechende Berichte zu den Prüfun-
gen und der Vorstand der Gütegemeinschaft verleiht auf Emp-
fehlung des Güteausschusses der Gütegemeinschaft das Güte-
zeichen Kanalbau. Mit dem Qualifikationsnachweis sind die 
Unter nehmen für Ausschreibungen grundsätzlich gut gerüstet. 
„Darüber hinaus schafft das Durchlaufen einer Zertifizierung 
weitere Vorteile“, diese Meinung vertritt Dipl.-Ing. David Gläser. 
Für den Geschäftsführer der Heikaus KS Kanalsanierungen 
GmbH, Krefeld, wird durch Zertifizierungen nicht nur die Qua-
lität gesichert und nach außen dokumentiert. „Wenn man alle 
Schritte durchlaufen hat und alles miteinander verzahnt, schafft 
das wichtige organisatorische Strukturen im Unternehmen, die 
man braucht, um wettbewerbsfähig zu bleiben“, ist Gläser über-
zeugt. „Hinzu kommen positive Impulse in Bezug auf die 
Arbeits sicherheit für die Mitarbeiter eines Unternehmens.“

Kanalsanierung im Fokus

Zum Leistungsspektrum der Heikaus KS Kanalsanierungen 
GmbH gehören alle Sanierungsarbeiten in begehbaren und 
nicht begehbaren Kanälen, den dazugehörigen Bauwerken so-

wie die Sanierung von Rohrleitungen. Die fachtechnische Qua-
lifikation des Unternehmens wird mit der Erfüllung der Anfor-
derungen der Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 als 
Mitglied beim Güteschutz Kanalbau – Mitglieds-Nr. 6625 – seit 
März 2013 nachgewiesen. Neben Gütezeichen aus der Beurtei-
lungsgruppe Sanierung (S) – S27.1 (Schlauch-Lining, Warm-
härtung (Wasser)) und S42.1 und S42.2 (Sanierung von Bau-
werken und begehbaren Kanälen – Maschinelle und manuelle 
Beschichtung) führte das Unternehmen ein Gütezeichen der 
Beurteilungsgruppe I (Inspektion). Zurzeit läuft der Antrag auf 
das Gütezeichen S15.1 (Sanierung mit vor Ort härtenden 
 Materialien – Kurzliner). 

Erfolg mit zertifizierter Qualität

Das Thema Qualifikation hat seit vielen Jahren einen hohen 
Stellenwert im Unternehmen. Davon zeugen unter anderem 
verschiedene Zertifizierungen, die Präqualifizierung oder auch 
Qualitäts- oder Arbeitsschutzmanagementsysteme sowie die 
Gütezeichen Kanalbau. „Aus Sicht des Bauherrn und des Auf-
tragnehmers muss ein Projekt, um erfolgreich zu sein, auf  Basis 
der technischen Standards termingerecht abgewickelt werden 
und das zum vereinbarten Preis – wir sehen das genauso und 
definieren dies als Qualität“, so Gläser. In der Branche war das 
nicht immer so. Während früher oftmals der Gedanke vor-
herrschte, dass man eine Zertifizierung braucht, um an Aus-
schreibungen teilnehmen zu können, hat sich die Sichtweise 
deutlich geändert. Ein Gütezeichen zu führen ist kein notwen-
diges Übel, sondern Voraussetzung dafür, den nachfolgenden 

Mehrwert für die Unternehmensführung
Gütezeichen Kanalbau dokumentiert Qualifikation 

Heikaus KS-Geschäftsführer Dipl.-Ing. David Gläser (l.) im Ge-
spräch mit Prüfingenieur Dipl.-Ing. Marc Mielke.

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 06/22
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Generationen ein funktionierendes Kanalnetz zu hinterlassen. 
Zudem lassen sich immer mehr Auftraggeber und Netzbetrei-
ber bei Auftragsvergabe die Qualifikation der beteiligten 
 Firmen dokumentieren, um wirtschaftliche und nachhaltige Er-
gebnisse zu erzielen und mit dem Geld der Gebührenzahler 
verantwortungsbewusst umzugehen.

Ablauf klar geregelt

Das System funktioniert gut, wenn es denn auch gelebt wird. 
Bei einer Organisation wie dem Güteschutz Kanalbau steht die 
Arbeit der Gremien hierfür: Angefangen bei der Arbeit der Mit-
arbeiter in der Geschäftsstelle, über die Tätigkeit der Prüfinge-
nieure bis hin zur Arbeit des Güteausschusses. Entsprechende 
Erfahrungen hat der Heikaus KS-Geschäftsführer gemacht – so 
auch beim Prozedere zur Erlangung eines Gütezeichens. Nach 
Antragstellung zur Erstprüfung auf ein Gütezeichen einer be-
stimmten Beurteilungsgruppe wird für das Unternehmen im 
Online-Servicebereich der Gütegemeinschaft ein entsprechen-
der Bereich freigeschaltet. Hier erfasst der Antragsteller die An-
gaben zur Qualifikation bis zum Firmenprüftermin durch einen 
Prüfingenieur. Das betrifft zum Beispiel Personal mit Nachwei-
sen zur Qualifikation und Schulungen, die Geräte, den Nach-
weis von Qualitäts-/Fehlervermeidungsmanagement und die 
Erfassung der Referenzen der letzten drei Jahre. 

Sind diese Unterlagen vollständig erfasst, erfolgt der Fir-
menbesuch eines Prüfingenieurs zur Prüfung der Angaben im 
Online-Servicebereich sowie einem Beratungsgespräch zur 
Eigen überwachung, zum Organisationsmanagementsystem, zur 
Fachkunde (Zeugnisse, Schulungsnachweise usw.), zur Geräte-
ausstattung sowie einem Abschlussgespräch mit den zuständi-
gen Mitarbeitern. Hinzu kommen ein Baustellenbesuch zur Prü-
fung der Qualifikation auf einer der beantragten Beurteilungs-
gruppe entsprechenden Referenzbaustelle sowie die Überprü-
fung der Referenzen mit Blick auf Parameter wie 
Schwierigkeitsgrad und Quantität der durchgeführten Arbeiten. 

Güteausschuss bewertet den Antrag

Die Ergebnisse der Firmen- und Baustellenbesuche fasst der 
Prüfingenieur in einem Qualifikationsprüfungsbericht zusam-
men und legt diesen dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft 
zur Beratung vor. „Das Gremium bewertet in seiner nächsten 
Güteausschusssitzung den Bericht und entscheidet dann über 
die Vergabe des Gütezeichens“, beschreibt der in die Gütezei-

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

chenvergabe für Heikaus KS involvierte Prüfingenieur Dipl.-Ing. 
Marc Mielke den weiteren Ablauf. Fällt die Prüfung positiv aus, 
verleiht der Vorstand der Gütegemeinschaft dem Antragsteller 
auf Vorschlag des Güteausschusses das Gütezeichen. Fällt die 
Prüfung negativ aus, informiert der Güteausschuss über not-
wendige Nachbesserungen.

Nach der Verleihung eines Gütezeichens findet eine konti-
nuierliche Überprüfung der Qualifikation des Gütezeichenin-
habers statt. „Gütezeicheninhaber melden ihre Baustellen über 
den Login-Bereich und weisen so regelmäßig ihre Erfahrung im 
Ausführungsbereich nach und ermöglichen damit gleichzeitig 
die Durchführung von Baustellenprüfungen durch die vom 
Güte ausschuss beauftragten Prüfingenieure“, so Mielke weiter. 
Deren Anzahl pro Jahr ist in der Regel abhängig vom jeweili-
gen Gütezeichen sowie der Anzahl der eingesetzten Kolonnen/
Teams. Darüber hinaus wird nach Gütezeichenverleihung die 
Erfüllung der Anforderungen an die Eigenüberwachung und 
die Einhaltung der weiteren Güte- und Prüfbestimmungen in 
regelmäßigen Firmenbesuche geprüft. Firmenprüfungen erfol-
gen situationsabhängig, mindestens aber: 1 Firmenprüfung al-
le 2 Jahre in den Beurteilungsgruppen AK3, AK2, AK1, VP, VM, 
VMD, VO und VOD sowie 1 Firmenprüfung pro Jahr in den 
 Beurteilungsgruppen S.., I, R, D, ABAK, ABV und ABS.

Deutschlandweit werden derzeit jährlich ca. 250 Erstprüfun-
gen durchgeführt und von den vom Güteausschuss beauftrag-
ten Prüfingenieuren behandelt. Wenn alle Voraussetzungen wie 
Referenzen und eine Maßnahme zur Begutachtung durch den 
Prüfingenieur vorhanden sind, kann das Gütezeichen Kanalbau 
innerhalb weniger Wochen vom Vorstand auf Empfehlung des 
Güteausschuss verliehen werden. Wenn vom Antragsteller Auf-
lagen im Rahmen der Erstprüfung zu erfüllen sind, kommt die 
hierfür notwendige Zeit dazu. Insgesamt ist in etwa 2/3 der 
 Fälle eine Antragstellung erfolgreich und führt zur Verleihung 
des Gütezeichens Kanalbau und damit zu einem deutschland-
weit anerkannten Nachweis für die fachtechnische Eignung.

... Organisationsmanagementsystem und zur Fachkunde (Zeug-
nisse, Schulungsnachweise usw.). Zudem erfolgt eine Überprü-
fung der Geräteausstattung.                Fotos: Güteschutz Kanalbau

Bei einem Firmenbesuch führt der Prüfingenieur unter anderem 
ein Beratungsgespräch zur Eigenüberwachung sowie zum ... 

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 06/22
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Qualitätssicherung

 Gütezeichen Kanalbau:

Mehrwert für die Unternehmens-
führung

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist die Überprüfung der  
Gütezeicheninhaber durch beauftragte Prüfingenieure. Mit einer Qualifikationsprüfung  
können Firmen gegenüber ihren Auftraggebern ihre fachliche Eignung nachweisen.

pe Sanierung (S) – S27.1 (Schlauch-Lining, 

Warmhärtung (Wasser)) und S42.1 und 

S42.2 (Sanierung von Bauwerken und be-

gehbaren Kanälen – Maschinelle und manu-

elle Beschichtung) führte das Unternehmen 

ein Gütezeichen der Beurteilungsgruppe I 

(Inspektion). Zurzeit läuft der Antrag auf das 

Gütezeichen S15.1 (Sanierung mit vor Ort 

härtenden Materialien – Kurzliner). 

Erfolg mit zertifizierter Qualität

Das Thema Qualifikation hat seit vielen 

Jahren einen hohen Stellenwert im Unter-

Unternehmen, die Abwasserleitungen und 

-kanäle herstellen oder in Stand halten und 

dabei Mindestanforderungen hinsichtlich 

ihrer Qualifikation einhalten, können das 

Gütezeichen Kanalbau führen und so ihre 

fachliche Eignung gegenüber Auftragge-

bern nachweisen. Antragsteller weisen in 

einer Qualifikationsprüfung gegenüber 

dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft 

nach, dass sie die Anforderungen RAL-GZ 

961 erfüllen. Bei der obligatorischen Nach-

weisführung unterstützen vom Güteaus-

schuss der Gütegemeinschaft beauftragte 

Prüfingenieure die Antragsteller und füh-

ren hierzu mindestens eine Firmen- und 

Baustellenprüfung durch. Sind alle Anfor-

derungen erfüllt, erstellt der Prüfingenieur 

entsprechende Berichte zu den Prüfungen 

und der Vorstand der Gütegemeinschaft 

verleiht auf Empfehlung des Güteausschus-

ses der Gütegemeinschaft das Gütezeichen 

Kanalbau. Mit dem Qualifikationsnachweis 

sind die Unternehmen für Ausschreibun-

gen grundsätzlich gut gerüstet. „Darüber 

hinaus schafft das Durchlaufen einer Zerti-

fizierung weitere Vorteile“, diese Meinung 

vertritt Dipl.-Ing. David Gläser. Für den Ge-

schäftsführer der Heikaus KS Kanalsanie-

rungen GmbH aus Krefeld wird durch Zerti-

fizierungen nicht nur die Qualität gesichert 

und nach außen dokumentiert. „Wenn 

man alle Schritte durchlaufen hat und alles 

miteinander verzahnt, schafft das wichtige 

organisatorische Strukturen im Unterneh-

men, die man braucht, um wettbewerbs-

fähig zu bleiben“, ist Gläser überzeugt. 

„Hinzu kommen positive Impulse in Bezug 

auf die Arbeitssicherheit für die Mitarbeiter 

eines Unternehmens.“

Kanalsanierung im Fokus

Zum Leistungsspektrum der Heikaus KS 

Kanalsanierungen GmbH gehören alle Sa-

nierungsarbeiten in begehbaren und nicht 

begehbaren Kanälen, den dazugehörigen 

Bauwerken sowie die Sanierung von Rohr-

leitungen. Die fachtechnische Qualifikation 

des Unternehmens wird mit der Erfüllung 

der Anforderungen der Güte- und Prüf-

bestimmungen RAL-GZ 961 als Mitglied 

beim Güteschutz Kanalbau – Mitglieds-Nr. 

6625 – seit März 2013 nachgewiesen. Ne-

ben Gütezeichen aus der Beurteilungsgrup-

nehmen. Davon zeugen unter anderem 

verschiedene Zertifizierungen, die Präquali-

fizierung oder auch Qualitäts- oder Arbeits-

schutzmanagementsysteme sowie die Güte-

zeichen Kanalbau. „Aus Sicht des Bauherrn 

und des Auftragnehmers muss ein Projekt, 

um erfolgreich zu sein, auf Basis der techni-

schen Standards termingerecht abgewickelt 

werden und das zum vereinbarten Preis – wir 

sehen das genauso und definieren dies als 

Qualität“, so Gläser. In der Branche war das 

nicht immer so. Während früher oftmals der 

Gedanke vorherrschte, dass man eine Zerti-

fizierung braucht, um an Ausschreibungen 

teilnehmen zu können, hat sich die Sicht-

weise deutlich geändert. Ein Gütezeichen zu 

führen ist kein notwendiges Übel, sondern 

Voraussetzung dafür, den nachfolgenden 

Generationen ein funktionierendes Kanal-

netz zu hinterlassen. Zudem lassen sich im-

mer mehr Auftraggeber und Netzbetreiber 

bei Auftragsvergabe die Qualifikation der 

beteiligten Firmen dokumentieren, um wirt-

schaftliche und nachhaltige Ergebnisse zu er-

zielen und mit dem Geld der Gebührenzahler 

verantwortungsbewusst umzugehen.

Ablauf klar geregelt

Das System funktioniert gut, wenn es denn 

auch gelebt wird. Bei einer Organisation wie 

dem Güteschutz Kanalbau steht die Arbeit 

der Gremien hierfür: Angefangen bei der 

Arbeit der Mitarbeiter in der Geschäftsstel-

le, über die Tätigkeit der Prüfingenieure bis 

hin zur Arbeit des Güteausschusses. Entspre-

chende Erfahrungen hat der Heikaus KS- 

Geschäftsführer gemacht – so auch beim 

Prozedere zur Erlangung eines Gütezeichens. 

Nach Antragstellung zur Erstprüfung auf 

ein Gütezeichen einer bestimmten Beurtei-

lungsgruppe wird für das Unternehmen im 

Online-Servicebereich der Gütegemeinschaft 

ein entsprechender Bereich freigeschaltet. 

Hier erfasst der Antragsteller die Angaben 

zur Qualifikation bis zum Firmenprüfter-

min durch einen Prüfingenieur. Das betrifft 

zum Beispiel Personal mit Nachweisen zur 

Qualifikation und Schulungen, die Geräte, 

den Nachweis von Qualitäts-/Fehlervermei-

dungsmanagement und die Erfassung der 

Referenzen der letzten drei Jahre. Sind diese 

Unterlagen vollständig erfasst, erfolgt der Fir-

menbesuch eines Prüfingenieurs zur Prüfung 

der Angaben im Online-Servicebereich sowie 

einem Beratungsgespräch zur Eigenüberwa-

chung, zum Organisationsmanagementsys-

tem, zur Fachkunde (Zeugnisse, Schulungs-

nachweise usw.), zur Geräteausstattung 

sowie einem Abschlussgespräch mit den zu-

ständigen Mitarbeitern. Hinzu kommen ein 

Baustellenbesuch zur Prüfung der Qualifika-

tion auf einer der beantragten Beurteilungs-

gruppe entsprechenden Referenzbaustelle 

sowie die Überprüfung der Referenzen mit 

Blick auf Parameter wie Schwierigkeitsgrad 

und Quantität der durchgeführten Arbeiten.

Güteausschuss bewertet den Antrag

Die Ergebnisse der Firmen- und Baustellen-

besuche fasst der Prüfingenieur in einem 

Qualifikationsprüfungsbericht zusammen 

und legt diesen dem Güteausschuss der Gü-

tegemeinschaft zur Beratung vor. „Das Gre-

mium bewertet in seiner nächsten Güteaus-

schusssitzung den Bericht und entscheidet 

dann über die Vergabe des Gütezeichens“, 

beschreibt der in die Gütezeichenverga-

be für Heikaus KS involvierte Prüfingenieur  

Dipl.-Ing. Marc Mielke den weiteren Ablauf. 

Fällt die Prüfung positiv aus, verleiht der Vor-

stand der Gütegemeinschaft dem Antrag-

steller auf Vorschlag des Güteausschusses 

das Gütezeichen. Fällt die Prüfung negativ 

aus, informiert der Güteausschuss über not-

wendige Nachbesserungen.

Regelmäßig vor Ort

Nach der Verleihung eines Gütezeichens 

findet eine kontinuierliche Überprüfung der 

Qualifikation des Gütezeicheninhabers statt. 

„Gütezeicheninhaber melden ihre Baustellen 

über den Login-Bereich und weisen so regel-

mäßig ihre Erfahrung im Ausführungsbereich 

nach und ermöglichen damit gleichzeitig 

die Durchführung von Baustellenprüfungen 

durch die vom Güteausschuss beauftragten 

Prüfingenieure“, so Mielke weiter. Deren An-

zahl pro Jahr ist in der Regel abhängig vom 

jeweiligen Gütezeichen sowie der Anzahl 

der eingesetzten Kolonnen/Teams. Darüber 

hinaus wird nach Gütezeichenverleihung 

die Erfüllung der Anforderungen an die Ei-

genüberwachung und die Einhaltung der 

weiteren Güte- und Prüfbestimmungen in 

regelmäßigen Firmenbesuchen geprüft. Fir-

menprüfungen erfolgen situationsabhän-

gig, mindestens aber: eine Firmenprüfung 

alle zwei Jahre in den Beurteilungsgruppen 

AK3, AK2, AK1, VP, VM, VMD, VO und VOD 

sowie eine Firmenprüfung pro Jahr in den 

Beurteilungsgruppen S.., I, R, D, ABAK, ABV 

und ABS.

Deutschlandweit werden derzeit jährlich 

ca. 250 Erstprüfungen durchgeführt und 

von den vom Güteausschuss beauftragten 

Prüfingenieuren behandelt. Wenn alle Vo-

raussetzungen wie Referenzen und eine 

Maßnahme zur Begutachtung durch den 

Prüfingenieur vorhanden sind, kann das 

Gütezeichen Kanalbau innerhalb weniger 

Wochen vom Vorstand auf Empfehlung des 

Güteausschuss verliehen werden. Wenn vom 

Antragsteller Auflagen im Rahmen der Erst-

prüfung zu erfüllen sind, kommt die hierfür 

notwendige Zeit dazu. Insgesamt ist in etwa 

2/3 der Fälle eine Antragstellung erfolgreich 

und führt zur Verleihung des Gütezeichens 

Kanalbau und damit zu einem deutschland-

weit anerkannten Nachweis.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

info@kanalbau.com

www.kanalbau.com

Bild 1 Heikaus KS-Geschäftsführer Dipl.-Ing. David Gläser im Gespräch mit Prüfingenieur Dipl.-Ing. Marc Mielke (v. l. n. r.).
Quelle: Güteschutz Kanalbau

Bild 2 Bei einem Firmen- 
besuch führt der Prüf- 

ingenieur unter anderem  
ein Beratungsgespräch 
zur Eigenüberwachung 

sowie zum Organisations-
managementsystem und 

zur Fachkunde (Zeugnisse, 
Schulungsnachweise usw.). 

Zudem erfolgt eine Über- 
prüfung der Geräte- 

ausstattung.
Quelle: Güteschutz Kanalbau

Rohrleitungs- und Kanalbau
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Qualitätssicherung

 Gütezeichen Kanalbau:

Mehrwert für die Unternehmens-
führung

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist die Überprüfung der  
Gütezeicheninhaber durch beauftragte Prüfingenieure. Mit einer Qualifikationsprüfung  
können Firmen gegenüber ihren Auftraggebern ihre fachliche Eignung nachweisen.

pe Sanierung (S) – S27.1 (Schlauch-Lining, 

Warmhärtung (Wasser)) und S42.1 und 

S42.2 (Sanierung von Bauwerken und be-

gehbaren Kanälen – Maschinelle und manu-

elle Beschichtung) führte das Unternehmen 

ein Gütezeichen der Beurteilungsgruppe I 

(Inspektion). Zurzeit läuft der Antrag auf das 

Gütezeichen S15.1 (Sanierung mit vor Ort 

härtenden Materialien – Kurzliner). 

Erfolg mit zertifizierter Qualität

Das Thema Qualifikation hat seit vielen 

Jahren einen hohen Stellenwert im Unter-

Unternehmen, die Abwasserleitungen und 

-kanäle herstellen oder in Stand halten und 

dabei Mindestanforderungen hinsichtlich 

ihrer Qualifikation einhalten, können das 

Gütezeichen Kanalbau führen und so ihre 

fachliche Eignung gegenüber Auftragge-

bern nachweisen. Antragsteller weisen in 

einer Qualifikationsprüfung gegenüber 

dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft 

nach, dass sie die Anforderungen RAL-GZ 

961 erfüllen. Bei der obligatorischen Nach-

weisführung unterstützen vom Güteaus-

schuss der Gütegemeinschaft beauftragte 

Prüfingenieure die Antragsteller und füh-

ren hierzu mindestens eine Firmen- und 

Baustellenprüfung durch. Sind alle Anfor-

derungen erfüllt, erstellt der Prüfingenieur 

entsprechende Berichte zu den Prüfungen 

und der Vorstand der Gütegemeinschaft 

verleiht auf Empfehlung des Güteausschus-

ses der Gütegemeinschaft das Gütezeichen 

Kanalbau. Mit dem Qualifikationsnachweis 

sind die Unternehmen für Ausschreibun-

gen grundsätzlich gut gerüstet. „Darüber 

hinaus schafft das Durchlaufen einer Zerti-

fizierung weitere Vorteile“, diese Meinung 

vertritt Dipl.-Ing. David Gläser. Für den Ge-

schäftsführer der Heikaus KS Kanalsanie-

rungen GmbH aus Krefeld wird durch Zerti-

fizierungen nicht nur die Qualität gesichert 

und nach außen dokumentiert. „Wenn 

man alle Schritte durchlaufen hat und alles 

miteinander verzahnt, schafft das wichtige 

organisatorische Strukturen im Unterneh-

men, die man braucht, um wettbewerbs-

fähig zu bleiben“, ist Gläser überzeugt. 

„Hinzu kommen positive Impulse in Bezug 

auf die Arbeitssicherheit für die Mitarbeiter 

eines Unternehmens.“

Kanalsanierung im Fokus

Zum Leistungsspektrum der Heikaus KS 

Kanalsanierungen GmbH gehören alle Sa-

nierungsarbeiten in begehbaren und nicht 

begehbaren Kanälen, den dazugehörigen 

Bauwerken sowie die Sanierung von Rohr-

leitungen. Die fachtechnische Qualifikation 

des Unternehmens wird mit der Erfüllung 

der Anforderungen der Güte- und Prüf-

bestimmungen RAL-GZ 961 als Mitglied 

beim Güteschutz Kanalbau – Mitglieds-Nr. 

6625 – seit März 2013 nachgewiesen. Ne-

ben Gütezeichen aus der Beurteilungsgrup-

nehmen. Davon zeugen unter anderem 

verschiedene Zertifizierungen, die Präquali-

fizierung oder auch Qualitäts- oder Arbeits-

schutzmanagementsysteme sowie die Güte-

zeichen Kanalbau. „Aus Sicht des Bauherrn 

und des Auftragnehmers muss ein Projekt, 

um erfolgreich zu sein, auf Basis der techni-

schen Standards termingerecht abgewickelt 

werden und das zum vereinbarten Preis – wir 

sehen das genauso und definieren dies als 

Qualität“, so Gläser. In der Branche war das 

nicht immer so. Während früher oftmals der 

Gedanke vorherrschte, dass man eine Zerti-

fizierung braucht, um an Ausschreibungen 

teilnehmen zu können, hat sich die Sicht-

weise deutlich geändert. Ein Gütezeichen zu 

führen ist kein notwendiges Übel, sondern 

Voraussetzung dafür, den nachfolgenden 

Generationen ein funktionierendes Kanal-

netz zu hinterlassen. Zudem lassen sich im-

mer mehr Auftraggeber und Netzbetreiber 

bei Auftragsvergabe die Qualifikation der 

beteiligten Firmen dokumentieren, um wirt-

schaftliche und nachhaltige Ergebnisse zu er-

zielen und mit dem Geld der Gebührenzahler 

verantwortungsbewusst umzugehen.

Ablauf klar geregelt

Das System funktioniert gut, wenn es denn 

auch gelebt wird. Bei einer Organisation wie 

dem Güteschutz Kanalbau steht die Arbeit 

der Gremien hierfür: Angefangen bei der 

Arbeit der Mitarbeiter in der Geschäftsstel-

le, über die Tätigkeit der Prüfingenieure bis 

hin zur Arbeit des Güteausschusses. Entspre-

chende Erfahrungen hat der Heikaus KS- 

Geschäftsführer gemacht – so auch beim 

Prozedere zur Erlangung eines Gütezeichens. 

Nach Antragstellung zur Erstprüfung auf 

ein Gütezeichen einer bestimmten Beurtei-

lungsgruppe wird für das Unternehmen im 

Online-Servicebereich der Gütegemeinschaft 

ein entsprechender Bereich freigeschaltet. 

Hier erfasst der Antragsteller die Angaben 

zur Qualifikation bis zum Firmenprüfter-

min durch einen Prüfingenieur. Das betrifft 

zum Beispiel Personal mit Nachweisen zur 

Qualifikation und Schulungen, die Geräte, 

den Nachweis von Qualitäts-/Fehlervermei-

dungsmanagement und die Erfassung der 

Referenzen der letzten drei Jahre. Sind diese 

Unterlagen vollständig erfasst, erfolgt der Fir-

menbesuch eines Prüfingenieurs zur Prüfung 

der Angaben im Online-Servicebereich sowie 

einem Beratungsgespräch zur Eigenüberwa-

chung, zum Organisationsmanagementsys-

tem, zur Fachkunde (Zeugnisse, Schulungs-

nachweise usw.), zur Geräteausstattung 

sowie einem Abschlussgespräch mit den zu-

ständigen Mitarbeitern. Hinzu kommen ein 

Baustellenbesuch zur Prüfung der Qualifika-

tion auf einer der beantragten Beurteilungs-

gruppe entsprechenden Referenzbaustelle 

sowie die Überprüfung der Referenzen mit 

Blick auf Parameter wie Schwierigkeitsgrad 

und Quantität der durchgeführten Arbeiten.

Güteausschuss bewertet den Antrag

Die Ergebnisse der Firmen- und Baustellen-

besuche fasst der Prüfingenieur in einem 

Qualifikationsprüfungsbericht zusammen 

und legt diesen dem Güteausschuss der Gü-

tegemeinschaft zur Beratung vor. „Das Gre-

mium bewertet in seiner nächsten Güteaus-

schusssitzung den Bericht und entscheidet 

dann über die Vergabe des Gütezeichens“, 

beschreibt der in die Gütezeichenverga-

be für Heikaus KS involvierte Prüfingenieur  

Dipl.-Ing. Marc Mielke den weiteren Ablauf. 

Fällt die Prüfung positiv aus, verleiht der Vor-

stand der Gütegemeinschaft dem Antrag-

steller auf Vorschlag des Güteausschusses 

das Gütezeichen. Fällt die Prüfung negativ 

aus, informiert der Güteausschuss über not-

wendige Nachbesserungen.

Regelmäßig vor Ort

Nach der Verleihung eines Gütezeichens 

findet eine kontinuierliche Überprüfung der 

Qualifikation des Gütezeicheninhabers statt. 

„Gütezeicheninhaber melden ihre Baustellen 

über den Login-Bereich und weisen so regel-

mäßig ihre Erfahrung im Ausführungsbereich 

nach und ermöglichen damit gleichzeitig 

die Durchführung von Baustellenprüfungen 

durch die vom Güteausschuss beauftragten 

Prüfingenieure“, so Mielke weiter. Deren An-

zahl pro Jahr ist in der Regel abhängig vom 

jeweiligen Gütezeichen sowie der Anzahl 

der eingesetzten Kolonnen/Teams. Darüber 

hinaus wird nach Gütezeichenverleihung 

die Erfüllung der Anforderungen an die Ei-

genüberwachung und die Einhaltung der 

weiteren Güte- und Prüfbestimmungen in 

regelmäßigen Firmenbesuchen geprüft. Fir-

menprüfungen erfolgen situationsabhän-

gig, mindestens aber: eine Firmenprüfung 

alle zwei Jahre in den Beurteilungsgruppen 

AK3, AK2, AK1, VP, VM, VMD, VO und VOD 

sowie eine Firmenprüfung pro Jahr in den 

Beurteilungsgruppen S.., I, R, D, ABAK, ABV 

und ABS.

Deutschlandweit werden derzeit jährlich 

ca. 250 Erstprüfungen durchgeführt und 

von den vom Güteausschuss beauftragten 

Prüfingenieuren behandelt. Wenn alle Vo-

raussetzungen wie Referenzen und eine 

Maßnahme zur Begutachtung durch den 

Prüfingenieur vorhanden sind, kann das 

Gütezeichen Kanalbau innerhalb weniger 

Wochen vom Vorstand auf Empfehlung des 

Güteausschuss verliehen werden. Wenn vom 

Antragsteller Auflagen im Rahmen der Erst-

prüfung zu erfüllen sind, kommt die hierfür 

notwendige Zeit dazu. Insgesamt ist in etwa 

2/3 der Fälle eine Antragstellung erfolgreich 

und führt zur Verleihung des Gütezeichens 

Kanalbau und damit zu einem deutschland-

weit anerkannten Nachweis.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

info@kanalbau.com

www.kanalbau.com

Bild 1 Heikaus KS-Geschäftsführer Dipl.-Ing. David Gläser im Gespräch mit Prüfingenieur Dipl.-Ing. Marc Mielke (v. l. n. r.).
Quelle: Güteschutz Kanalbau

Bild 2 Bei einem Firmen- 
besuch führt der Prüf- 

ingenieur unter anderem  
ein Beratungsgespräch 
zur Eigenüberwachung 

sowie zum Organisations-
managementsystem und 

zur Fachkunde (Zeugnisse, 
Schulungsnachweise usw.). 

Zudem erfolgt eine Über- 
prüfung der Geräte- 

ausstattung.
Quelle: Güteschutz Kanalbau

Rohrleitungs- und Kanalbau
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Mehrwert für Unternehmensführung im Kanalbau 

Gütezeichen dokumentiert 
Qualifikation 
Krefeld (ABZ). – Unternehmen, die Abwasserleitungen und -kanäle 
herstellen oder instand halten und dabei Mindestanforderung bezüglich 
ihrer Qualifikation einhalten, können das Gütezeichen Kanalbau führen 
und so ihre fachliche Eignung gegenüber Auftraggebern nachweisen. 
Antragsteller weisen in einer Qualifikationsprüfung gegenüber dem 
Güteausschuss der Gütegemeinschaft nach, dass sie die Anforderungen 
RAL-GZ 961 erfüllen, erklärt diese. 
Bei der obligatorischen Nachweisführung unterstützen vom Güteausschuss der 
Gütegemeinschaft beauftragte Prüfingenieure die Antragsteller und führen hierzu 
mindestens eine Firmen- und Baustellenprüfung durch. Sind alle Anforderungen 
erfüllt, erstellt der Prüfingenieur entsprechende Berichte zu den Prüfungen und der 
Vorstand der Gütegemeinschaft verleiht auf Empfehlung des Güteausschusses der 
Gütegemeinschaft das Gütezeichen Kanalbau. 

Mit dem Qualifikationsnachweis sind die Unternehmen für Ausschreibungen 
grundsätzlich gut gerüstet. "Darüber hinaus schafft das Durchlaufen einer 
Zertifizierung weitere Vorteile", diese Meinung vertritt Dipl.-Ing. David Gläser. Für 
den Geschäftsführer der Heikaus KS Kanalsanierungen GmbH, Krefeld, wird durch 
Zertifizierungen nicht nur die Qualität gesichert und nach außen dokumentiert. 
"Wenn man alle Schritte durchlaufen hat und alles miteinander verzahnt, schafft 
das wichtige organisatorische Strukturen im Unternehmen, die man braucht, um 
wettbewerbsfähig zu bleiben", ist Gläser überzeugt.  

Zum Leistungsspektrum der Heikaus KS Kanalsanierungen GmbH gehören 
eigenen Angaben zufolge alle Sanierungsarbeiten in begehbaren und nicht 
begehbaren Kanälen, den dazugehörigen Bauwerken sowie die Sanierung von 
Rohrleitungen. Die fachtechnische Qualifikation des Unternehmens wird mit der 
Erfüllung der Anforderungen der Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 als 
Mitglied beim Güteschutz Kanalbau – Mitglieds-Nr. 6625 – seit März 2013 
nachgewiesen. Neben Gütezeichen aus der Beurteilungsgruppe Sanierung (S) – 
S27.1 (Schlauch-Lining, Warmhärtung (Wasser)) und S42.1 und S42.2 (Sanierung 
von Bauwerken und begehbaren Kanälen – Maschinelle und manuelle 
Beschichtung) führte das Unternehmen ein Gütezeichen der Beurteilungsgruppe I 
(Inspektion). 

Das Thema Qualifikation hat seit vielen Jahren einen hohen Stellenwert im 
Unternehmen, betont dieses. "Aus Sicht des Bauherrn und des Auftragnehmers 
muss ein Projekt, um erfolgreich zu sein, auf Basis der technischen Standards 
termingerecht abgewickelt werden und das zum vereinbarten Preis – wir sehen das 
genauso und definieren dies als Qualität", so Gläser. 

ABZ +++ Ausgabe 02/09/22
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Nach Antragstellung zur Erstprüfung auf ein Gütezeichen einer bestimmten 
Beurteilungsgruppe wird für das Unternehmen im Online-Servicebereich der 
Gütegemeinschaft ein entsprechender Bereich freigeschaltet, erklärt dieser. Hier 
erfasst der Antragsteller die Angaben zur Qualifikation bis zum Firmenprüftermin 
durch einen Prüfingenieur. 

Sind diese Unterlagen vollständig erfasst, erfolgt der Firmenbesuch. Hinzu kommen 
ein Baustellenbesuch zur Prüfung der Qualifikation auf einer der beantragten 
Beurteilungsgruppe entsprechenden Referenzbaustelle sowie die Überprüfung der 
Referenzen mit Blick auf Parameter wie Schwierigkeitsgrad und Quantität der 
durchgeführten Arbeiten. 

Die Ergebnisse der Firmen- und Baustellenbesuche fasst der Prüfingenieur in 
einem Qualifikationsprüfungsbericht zusammen und legt diesen dem 
Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vor. Das Gremium bewertet 
den Bericht und entscheidet dann über die Vergabe des Gütezeichens. Fällt die 
Prüfung positiv aus, verleiht der Vorstand der Gütegemeinschaft dem Antragsteller 
auf Vorschlag des Güteausschusses das Gütezeichen. Fällt die Prüfung negativ 
aus, informiert der Güteausschuss über notwendige Nachbesserungen. 
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Mehrwert für Unternehmensführung im Kanalbau 

Gütezeichen dokumentiert 
Qualifikation 
Krefeld (ABZ). – Unternehmen, die Abwasserleitungen und -kanäle 
herstellen oder instand halten und dabei Mindestanforderung bezüglich 
ihrer Qualifikation einhalten, können das Gütezeichen Kanalbau führen 
und so ihre fachliche Eignung gegenüber Auftraggebern nachweisen. 
Antragsteller weisen in einer Qualifikationsprüfung gegenüber dem 
Güteausschuss der Gütegemeinschaft nach, dass sie die Anforderungen 
RAL-GZ 961 erfüllen, erklärt diese. 
Bei der obligatorischen Nachweisführung unterstützen vom Güteausschuss der 
Gütegemeinschaft beauftragte Prüfingenieure die Antragsteller und führen hierzu 
mindestens eine Firmen- und Baustellenprüfung durch. Sind alle Anforderungen 
erfüllt, erstellt der Prüfingenieur entsprechende Berichte zu den Prüfungen und der 
Vorstand der Gütegemeinschaft verleiht auf Empfehlung des Güteausschusses der 
Gütegemeinschaft das Gütezeichen Kanalbau. 

Mit dem Qualifikationsnachweis sind die Unternehmen für Ausschreibungen 
grundsätzlich gut gerüstet. "Darüber hinaus schafft das Durchlaufen einer 
Zertifizierung weitere Vorteile", diese Meinung vertritt Dipl.-Ing. David Gläser. Für 
den Geschäftsführer der Heikaus KS Kanalsanierungen GmbH, Krefeld, wird durch 
Zertifizierungen nicht nur die Qualität gesichert und nach außen dokumentiert. 
"Wenn man alle Schritte durchlaufen hat und alles miteinander verzahnt, schafft 
das wichtige organisatorische Strukturen im Unternehmen, die man braucht, um 
wettbewerbsfähig zu bleiben", ist Gläser überzeugt.  

Zum Leistungsspektrum der Heikaus KS Kanalsanierungen GmbH gehören 
eigenen Angaben zufolge alle Sanierungsarbeiten in begehbaren und nicht 
begehbaren Kanälen, den dazugehörigen Bauwerken sowie die Sanierung von 
Rohrleitungen. Die fachtechnische Qualifikation des Unternehmens wird mit der 
Erfüllung der Anforderungen der Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 als 
Mitglied beim Güteschutz Kanalbau – Mitglieds-Nr. 6625 – seit März 2013 
nachgewiesen. Neben Gütezeichen aus der Beurteilungsgruppe Sanierung (S) – 
S27.1 (Schlauch-Lining, Warmhärtung (Wasser)) und S42.1 und S42.2 (Sanierung 
von Bauwerken und begehbaren Kanälen – Maschinelle und manuelle 
Beschichtung) führte das Unternehmen ein Gütezeichen der Beurteilungsgruppe I 
(Inspektion). 

Das Thema Qualifikation hat seit vielen Jahren einen hohen Stellenwert im 
Unternehmen, betont dieses. "Aus Sicht des Bauherrn und des Auftragnehmers 
muss ein Projekt, um erfolgreich zu sein, auf Basis der technischen Standards 
termingerecht abgewickelt werden und das zum vereinbarten Preis – wir sehen das 
genauso und definieren dies als Qualität", so Gläser. 
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Nach Antragstellung zur Erstprüfung auf ein Gütezeichen einer bestimmten 
Beurteilungsgruppe wird für das Unternehmen im Online-Servicebereich der 
Gütegemeinschaft ein entsprechender Bereich freigeschaltet, erklärt dieser. Hier 
erfasst der Antragsteller die Angaben zur Qualifikation bis zum Firmenprüftermin 
durch einen Prüfingenieur. 

Sind diese Unterlagen vollständig erfasst, erfolgt der Firmenbesuch. Hinzu kommen 
ein Baustellenbesuch zur Prüfung der Qualifikation auf einer der beantragten 
Beurteilungsgruppe entsprechenden Referenzbaustelle sowie die Überprüfung der 
Referenzen mit Blick auf Parameter wie Schwierigkeitsgrad und Quantität der 
durchgeführten Arbeiten. 

Die Ergebnisse der Firmen- und Baustellenbesuche fasst der Prüfingenieur in 
einem Qualifikationsprüfungsbericht zusammen und legt diesen dem 
Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vor. Das Gremium bewertet 
den Bericht und entscheidet dann über die Vergabe des Gütezeichens. Fällt die 
Prüfung positiv aus, verleiht der Vorstand der Gütegemeinschaft dem Antragsteller 
auf Vorschlag des Güteausschusses das Gütezeichen. Fällt die Prüfung negativ 
aus, informiert der Güteausschuss über notwendige Nachbesserungen. 
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Mehrwert für die Unternehmensführung
Gütezeichen Kanalbau dokumentiert Qualifikation

Unternehmen, die Abwasserleitungen und -kanäle herstellen oder instand halten und eine
Mindestanforderung bzgl. ihrer Qualifikation einhalten, können das Gütezeichen Kanalbau
führen und ihre Eignung gegenüber Auftraggebern nachweisen.

Anzeige

Dafür weisen Antragsteller in einer Qualifikationsprüfung gegenüber dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft nach,
dass sie die Anforderungen RAL-GZ 961 erfüllen. Bei der obligatorischen Nachweisführung unterstützen vom
Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragte Prüfingenieure die Antragsteller und führen hierzu mindestens eine
Firmen- und Baustellenprüfung durch. Sind alle Anforderungen erfüllt, erstellt der Prüfingenieur entsprechende Berichte
zu den Prüfungen und der Vorstand der Gütegemeinschaft verleiht auf Empfehlung des Güteausschusses der
Gütegemeinschaft das Gütezeichen Kanalbau. Mit dem Qualifikationsnachweis sind die Unternehmen für
Ausschreibungen grundsätzlich gut gerüstet. „Darüber hinaus schafft das Durchlaufen einer Zertifizierung weitere
Vorteile“, diese Meinung vertritt Dipl.-Ing. David Gläser. Für den Geschäftsführer der Heikaus KS Kanalsanierungen
GmbH, Krefeld, wird durch Zertifizierungen nicht nur die Qualität gesichert und nach außen dokumentiert. „Wenn man
alle Schritte durchlaufen hat und alles miteinander verzahnt, schafft das wichtige organisatorische Strukturen im
Unternehmen, die man braucht, um wettbewerbsfähig zu bleiben“, ist Gläser überzeugt. „Hinzu kommen positive
Impulse in Bezug auf die Arbeitssicherheit für die Mitarbeiter eines Unternehmens.“
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(https://www.this-magazin.de/imgs/1/8/4/3/9/5/9/geschaeftsfuehrer-glaeser-pruefingenieur-mielke-
839ad28c6f4f4122.jpg)
Heikaus KS-Geschäftsführer Dipl.-Ing. David Gläser (l.) im Gespräch mit Prüfingenieur Dipl.-Ing. Marc Mielke. 
© Güteschutz Kanalbau

 

Kanalsanierung im FokusKanalsanierung im Fokus

Zum Leistungsspektrum der Heikaus KS Kanalsanierungen GmbH gehören alle Sanierungsarbeiten in begehbaren und
nicht begehbaren Kanälen, den dazugehörigen Bauwerken sowie die Sanierung von Rohrleitungen. Die fachtechnische
Qualifikation des Unternehmens wird mit der Erfüllung der Anforderungen der Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ
961 als Mitglied beim Güteschutz Kanalbau – Mitglieds-Nr. 6625 – seit März 2013 nachgewiesen. Neben Gütezeichen aus
der Beurteilungsgruppe Sanierung (S) – S27.1 (Schlauch-Lining, Warmhärtung (Wasser)) und S42.1 und S42.2 (Sanierung
von Bauwerken und begehbaren Kanälen – Maschinelle und manuelle Beschichtung) führte das Unternehmen ein
Gütezeichen der Beurteilungsgruppe I (Inspektion). Zurzeit läuft der Antrag auf das Gütezeichen S15.1 (Sanierung mit vor
Ort härtenden Materialien – Kurzliner).

 

Erfolg mit zertifizierter QualitätErfolg mit zertifizierter Qualität

Das Thema Qualifikation hat seit vielen Jahren einen hohen Stellenwert im Unternehmen. Davon zeugen unter anderem
verschiedene Zertifizierungen, die Präqualifizierung oder auch Qualitäts- oder Arbeitsschutzmanagementsysteme sowie
die Gütezeichen Kanalbau. „Aus Sicht des Bauherrn und des Auftragnehmers muss ein Projekt, um erfolgreich zu sein,
auf Basis der technischen Standards termingerecht abgewickelt werden und das zum vereinbarten Preis – wir sehen das
genauso und definieren dies als Qualität“, so Gläser. In der Branche war das nicht immer so. Während früher oftmals der
Gedanke vorherrschte, dass man eine Zertifizierung braucht, um an Ausschreibungen teilnehmen zu können, hat sich
die Sichtweise deutlich geändert. Ein Gütezeichen zu führen ist kein notwendiges Übel, sondern Voraussetzung dafür,
den nachfolgenden Generationen ein funktionierendes Kanalnetz zu hinterlassen. Zudem lassen sich immer mehr
Auftraggeber und Netzbetreiber bei Auftragsvergabe die Qualifikation der beteiligten Firmen dokumentieren, um
wirtschaftliche und nachhaltige Ergebnisse zu erzielen und mit dem Geld der Gebührenzahler verantwortungsbewusst
umzugehen.
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(https://www.this-magazin.de/imgs/1/8/4/3/9/5/9/firmenbesuch-beratungsgespraech-7182e25a222f6a05.jpg)
Bei einem Firmenbesuch führt der Prüfingenieur unter anderem ein Beratungsgespräch zur Eigenüberwachung sowie zum Organisationsmanagementsystem und zur
Fachkunde (Zeugnisse, Schulungsnachweise usw.). 
© Güteschutz Kanalbau

 

Ablauf klar geregeltAblauf klar geregelt

Das System funktioniert gut, wenn es denn auch gelebt wird. Bei einer Organisation wie dem Güteschutz Kanalbau steht
die Arbeit der Gremien hierfür: Angefangen bei der Arbeit der Mitarbeiter in der Geschäftsstelle, über die Tätigkeit der
Prüfingenieure bis hin zur Arbeit des Güteausschusses. Entsprechende Erfahrungen hat der Heikaus KS-Geschäftsführer
gemacht – so auch beim Prozedere zur Erlangung eines Gütezeichens. Nach Antragstellung zur Erstprüfung auf ein
Gütezeichen einer bestimmten Beurteilungsgruppe wird für das Unternehmen im Online-Servicebereich der
Gütegemeinschaft ein entsprechender Bereich freigeschaltet. Hier erfasst der Antragsteller die Angaben zur
Qualifikation bis zum Firmenprüftermin durch einen Prüfingenieur. Das betrifft zum Beispiel Personal mit Nachweisen
zur Qualifikation und Schulungen, die Geräte, den Nachweis von Qualitäts-/Fehlervermeidungsmanagement und die
Erfassung der Referenzen der letzten drei Jahre.

Sind diese Unterlagen vollständig erfasst, erfolgt der Firmenbesuch eines Prüfingenieurs zur Prüfung der Angaben im
Online-Servicebereich sowie einem Beratungsgespräch zur Eigenüberwachung, zum Organisationsmanagementsystem,
zur Fachkunde (Zeugnisse, Schulungsnachweise usw.), zur Geräteausstattung sowie einem Abschlussgespräch mit den
zuständigen Mitarbeitern. Hinzu kommen ein Baustellenbesuch zur Prüfung der Qualifikation auf einer der beantragten
Beurteilungsgruppe entsprechenden Referenzbaustelle sowie die Überprüfung der Referenzen mit Blick auf Parameter
wie Schwierigkeitsgrad und Quantität der durchgeführten Arbeiten.

 

Güteausschuss bewertet den AntragGüteausschuss bewertet den Antrag

Die Ergebnisse der Firmen- und Baustellenbesuche fasst der Prüfingenieur in einem Qualifikationsprüfungsbericht
zusammen und legt diesen dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vor. „Das Gremium bewertet in
seiner nächsten Güteausschusssitzung den Bericht und entscheidet dann über die Vergabe des Gütezeichens“,
beschreibt der in die Gütezeichenvergabe für Heikaus KS involvierte Prüfingenieur Dipl.-Ing. Marc Mielke den weiteren
Ablauf. Fällt die Prüfung positiv aus, verleiht der Vorstand der Gütegemeinschaft dem Antragsteller auf Vorschlag des
Güteausschusses das Gütezeichen. Fällt die Prüfung negativ aus, informiert der Güteausschuss über notwendige
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Nachbesserungen.

(https://www.this-magazin.de/imgs/1/8/4/3/9/5/9/ueberpruefung-geraeteausstattung-5c6910fe93379cf6.jpg)
Beim Firmenbesuch erfolgt zudem eine Überprüfung der Geräteausstattung. 
© Güteschutz Kanalbau

 

Regelmäßig vor OrtRegelmäßig vor Ort

Nach der Verleihung eines Gütezeichens findet eine kontinuierliche Überprüfung der Qualifikation des
Gütezeicheninhabers statt. „Gütezeicheninhaber melden ihre Baustellen über den Login-Bereich und weisen so
regelmäßig ihre Erfahrung im Ausführungsbereich nach und ermöglichen damit gleichzeitig die Durchführung von
Baustellenprüfungen durch die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure“, so Mielke weiter. Deren Anzahl pro
Jahr ist in der Regel abhängig vom jeweiligen Gütezeichen sowie der Anzahl der eingesetzten Kolonnen/Teams. Darüber
hinaus wird nach Gütezeichenverleihung die Erfüllung der Anforderungen an die Eigenüberwachung und die Einhaltung
der weiteren Güte- und Prüfbestimmungen in regelmäßigen Firmenbesuchen geprüft. Firmenprüfungen erfolgen
situationsabhängig, mindestens aber: 1 Firmenprüfung alle 2 Jahre in den Beurteilungsgruppen AK3, AK2, AK1, VP, VM,
VMD, VO und VOD sowie 1 Firmenprüfung pro Jahr in den Beurteilungsgruppen S, I, R, D, ABAK, ABV und ABS.

Deutschlandweit werden derzeit jährlich ca. 250 Erstprüfungen durchgeführt und von den vom Güteausschuss
beauftragten Prüfingenieuren behandelt. Wenn alle Voraussetzungen wie Referenzen und eine Maßnahme zur
Begutachtung durch den Prüfingenieur vorhanden sind, kann das Gütezeichen Kanalbau innerhalb weniger Wochen
vom Vorstand auf Empfehlung des Güteausschuss verliehen werden. Wenn vom Antragsteller Auflagen im Rahmen der
Erstprüfung zu erfüllen sind, kommt die hierfür notwendige Zeit dazu. Insgesamt ist in etwa 2/3 der Fälle eine
Antragstellung erfolgreich und führt zur Verleihung des Gütezeichens Kanalbau und damit zu einem deutschlandweit
anerkannten Nachweis für die fachtechnische Eignung.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz KanalbauRAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com (http://www.kanalbau.com)
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Juli 2022

Nach zwei Jahren coronabedingter Abstinenz hat die Gütege­
meinschaft Kanalbau 2022 wieder an einer größeren Messever­
anstaltung teilgenommen. Auf der „IFAT – der Weltleitmesse für 
Wasser­, Abwasser­, Abfall­ und Rohstoffwirtschaft“ standen 
den Besuchern auf dem Messestand der Gütegemeinschaft kom­
petente Ansprechpartner rund um die Themen „gütege sicherter 
Kanalbau“ und „fachgerechte Bauausführung“ zur Verfügung. In 
den Gesprächen mit den Besuchern drehte sich vieles um Neuig­
keiten aus dem Bereich der Gütesicherung und um die Entwick­
lungen der Branche. Ebenso Thema war die Entwicklung der 
Gütegemeinschaft in den vergangenen Monaten, die man mit 
Blick auf die Auswirkungen und Restriktionen im Zusammen­
hang mit der Corona­Pandemie mit Fug und Recht als außerge­
wöhnlich und herausfordernd bezeichnen kann. Die Gütege­
meinschaft hat hier mit Blick auf eine reibungslose Betreuung 
der Mitglieder zielgerichtet mit Umstellungen in organisatori­
schen Abläufen reagiert – ebenso wie mit der Schaffung neuer 
Formate, so etwa im Schulungs­ und Veranstaltungsangebot. 

Wichtiger Baustein

Die Gütegemeinschaft Kanalbau setzt sich für intakte und lang­
lebige Abwasserleitungen und ­kanäle ein. Ungeachtet aller 
Krisen dieser Tage ist und bleibt dies ein wichtiger Baustein der 
Daseinsvorsorge. Vor diesem Hintergrund übernehmen die Mit­
glieder der Gütegemeinschaft Verantwortung für einen zentra­
len Bereich der Infrastruktur und tragen dazu bei, diese zu­
kunftssicher und widerstandsfähig zu machen. „Unseren Anteil 
an dieser Aufgabe sehen wir darin, unsere Mitglieder im Hin­
blick auf Qualität und Langlebigkeit der Bauwerke zu unter­
stützen; sei es durch Prüfung der Gütezeicheninhaber oder 
durch Weiterbildung der Mitglieder“, sagt Dr.­Ing. Marco 

 Künster. „Daher war es unser Anliegen, auch unter den corona­
bedingten Herausforderungen mit der angemessenen Verant­
wortung, aber auch mit der notwendigen Flexibilität zu reagie­
ren und im Ergebnis unseren Mitgliedern brauchbare Lösungen 
zu liefern und neue, flexible Angebote zu machen“, so der 
 Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau weiter. 

Mehr digitale Formate

Die Angebote der Gütegemeinschaft Kanalbau zur fachlichen 
Qualifizierung der Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter von Auftragge­
bern, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhabern wurden stetig 
erweitert und stehen den Mitgliedern auf der Homepage 
www.kanalbau.com unter der Rubrik AKADEMIE zur Verfügung. 
Diese umfassen neben dem sehr umfangreichen Angebot an Ver­
anstaltungen diverse fachbezogene Arbeitshilfen, Übersichten 
und Volltextversionen zum Technischen Regelwerk sowie 
E­Learning­Kurse. Die Veranstaltungen für Auftraggeber, 
 Ingenieurbüros und Auftragnehmer werden vor dem Hinter­
grund der Schutzmaßnahmen im Rahmen der Coronakrise 
überwiegend online durchgeführt. Das gilt auch für weitere 
neue digitale Weiterbildungsangebote, die die Gütegemein­
schaft in den letzten beiden Jahren auf die Beine gestellt hat. 
Dazu zählen beispielsweise die Online­Seminare für Bauleiter 
bei Gütezeicheninhabern und auch ein mehrwöchiger Zertifi­
katslehrgang „Kanalbau in offener Bauweise – Einbau von 
 Abwasserleitungen, ­kanälen und Schachtbauwerken“ für Mit­
glieder von Auftraggeberseite. Dieser Kurs wurde im E­Learning­

Eine starke Marke auch in schwierigen Zeiten
Güteschutz Kanalbau mit vielen neuen Formaten 

Erfolgreicher Messeauftritt in München: In den Gesprächen mit 
den Besuchern drehte sich vieles um die Themen „gütegesicher-
ter Kanalbau“ und „fachgerechte Bauausführung“.
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Format angeboten. Darüber hinaus hat die Gütegemeinschaft 
aus der Not eine Tugend gemacht und aufgrund der Kontakt­
beschränkungen auch die Prüfprozesse modifiziert. So konnten 
in Absprache mit den Gremien und den Gütezeicheninhabern 
die Prüfungen, die vor Beginn der Pandemie ausnahmslos im 
Rahmen der Firmenbesuche stattgefunden haben, durch eine 
„Online­Prüfung“ mindestens gleichwertig ersetzt werden. „Für 
alle Beteiligten ist diese Entwicklung sehr spannend“, so 
Dr. Künster, „auch im Hinblick auf die Zeit nach Corona.“

Kerngeschäft lief weiter

Mit der notwendigen Flexibilität konnte die Gütegemeinschaft 
Kanalbau ihr Kerngeschäft trotz vielfältiger Einschränkungen 
seriös und vollständig abwickeln. Gütesicherung Kanalbau 
wurde weiter praktiziert und gelebt – auch auf den Baustellen. 
Prüfungen fanden weiterhin statt, allerdings mit dem gebüh­
renden Abstand und unter Berücksichtigung von einschlägigen 
Hinweisen zum „Schutz vor Ansteckung mit dem Coronavirus 
auf Baustellen“. Dementsprechend fanden und finden die Prü­
fungen der Unterlagen oder die Besprechungen in der Regel 
möglichst draußen und nicht im Container statt – und das im 
Einvernehmen mit allen Beteiligten.

Unabhängig, schnell, transparent

Darüber hinaus hat der Güteschutz Kanalbau bereits im Sep­
tember 2019 die PQ­Bau GmbH gegründet, um Präqualifizie­
rungen von Bauunternehmen (PQ­VOB) nach der Vergabe­ und 
Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) durchzuführen. 
Güte schutz Kanalbau und PQ­Bau GmbH agieren unabhängig 
voneinander und befassen sich mit unterschiedlichen Aspekten 
der Eignung. „Während die Gütesicherung Kanalbau 
RAL­GZ 961 ein von Auftraggebern und Auftragnehmern ein­
geführtes System zur fachtechnischen Qualifikationsprüfung 
bauausführender Unternehmen bzw. ausschreibender und 
bauüber wachender Stellen ist, handelt es sich bei der PQ­VOB 
um die vorgelagerte, auftragsunabhängige Prüfung der Eig­
nungsnachweise entsprechend der in § 6 VOB/A bzw. § 6 EU 
VOB/A definierten Anforderungen“, erklärt Dipl.­Ing. Christian 
 Dornbruch, Geschäftsführer der PQ­Bau GmbH. Damit kann je­
des an öffentlichen Aufträgen interessierte Unternehmen die­
sen Teil seiner Eignung gegenüber den öffentlichen Auftragge­
bern zu erheblich reduzierten Kosten nachweisen. Die Beurtei­
lungsgruppen innerhalb der RAL­GZ 961 machen erkennbar, 
für welche Technik das Unternehmen seine Eignung nachge­
wiesen hat. Vergleichbar hierzu ist der Geltungsbereich des je­
weiligen Nachweises PQ­VOB über Leistungsbereiche (Gewer­
ke). Diese orientieren sich an der VOB Teil C und decken damit 
den gesamten Bausektor ab. Um in einen der Leistungsbereiche 
eingestuft zu werden, müssen vom Antragsteller unter ande­
rem entsprechende Referenzen vorgelegt werden. 

„Über die Tochtergesellschaft PQ­Bau GmbH hat Güte­
schutz Kanalbau die Möglichkeit, das Thema Eignung vollum­
fänglich für Auftraggeber zu bewerten“, ergänzt Dr. Künster. 
„Darüber hinaus bietet sich die Gelegenheit, den Auftraggebern 
das Thema PQ­VOB auch in den vielen Veranstaltungen, die wir 
bundesweit durchführen, zu erläutern – insbesondere deren 
Anwendung. Den Teilnehmern vereinfachen wir den Umgang 
mit diesem Thema, indem wir Aufklärungsarbeit im Sinne von 
Bürokratieabbau leisten – davon profitieren alle Beteiligten.“ 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Gemeinsam die Zukunft sichern

Profitieren soll die Branche auch von einer gemeinsamen 
 Aktion namhafter Organisationen und Verbände, die die Unter­
nehmen beim Recruiting des dringend benötigten Fachperso­
nals unterstützen wollen. „Aufgrund personeller Engpässe ver­
zögern sich notwendige infrastrukturelle Baumaßnahmen 
 immer häufiger“, so Dr. Künster. „Im Kanalbau stehen qualifi­
zierte Fachkräfte oder Ingenieure mit entsprechender Berufser­
fahrung nicht mehr in ausreichender Anzahl zur Verfügung, 
und der demographische Wandel wird diese Situation in Zu­
kunft weiter verschärfen.“ In dieser angespannten Situation 
sind Unternehmen und Behörden zunehmend gezwungen, 
Berufs einsteiger bzw. Quereinsteiger auf die Anforderungen 
des Berufsalltags selbst vorzubereiten. Gleichzeitig stehen 
Kommunen in der Verantwortung, den Zustand ihrer unterirdi­
schen Infra struktur im Auge zu behalten. 

In einer gemeinsamen Aktion von Güteschutz Kanalbau, 
RSV, ZDB, HDB und DWA entstand ein Musikvideo in der Kana­
lisation der Hansestadt Hamburg. Mit der ungewöhnlichen 
Marketingidee soll der Blick auf die unterirdische Infrastruktur 
gerichtet und mehr Aufmerksamkeit und Wertschätzung für 
das, was im Untergrund läuft, und auch für eine spannende, 
weitgehend verborgene Berufswelt geschaffen werden. Als 
flankierende Maßnahme ging mit www.untergrund4.life eine 
Internetplattform ans Netz, auf der das Musikvideo abrufbar ist 
und die Berufsbilder der Branche vorgestellt werden. 

Gemeinsam soll so versucht werden, die Menschen im 
wahrsten Sinne des Wortes „auf ihren Kanälen“ abzuholen und 
wichtige Botschaften zu platzieren. Unter anderem die, dass 
qualitätsvolle Arbeit in und an der unterirdischen Infrastruktur 
nur mit entsprechend ausgebildeten und qualifizierten Fach­
kräften zu meistern ist und ein Beruf in der Kanalisation inter­
essant und lukrativ sein kann. 

Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer Güteschutz Kanalbau (r.), 
und Dipl.-Ing. Christian Dornbruch, Geschäftsführer PQ-Bau GmbH. 

Fotos: Güteschutz Kanalbau
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Nach zwei Jahren coronabedingter Abstinenz hat die Gütege­
meinschaft Kanalbau 2022 wieder an einer größeren Messever­
anstaltung teilgenommen. Auf der „IFAT – der Weltleitmesse für 
Wasser­, Abwasser­, Abfall­ und Rohstoffwirtschaft“ standen 
den Besuchern auf dem Messestand der Gütegemeinschaft kom­
petente Ansprechpartner rund um die Themen „gütege sicherter 
Kanalbau“ und „fachgerechte Bauausführung“ zur Verfügung. In 
den Gesprächen mit den Besuchern drehte sich vieles um Neuig­
keiten aus dem Bereich der Gütesicherung und um die Entwick­
lungen der Branche. Ebenso Thema war die Entwicklung der 
Gütegemeinschaft in den vergangenen Monaten, die man mit 
Blick auf die Auswirkungen und Restriktionen im Zusammen­
hang mit der Corona­Pandemie mit Fug und Recht als außerge­
wöhnlich und herausfordernd bezeichnen kann. Die Gütege­
meinschaft hat hier mit Blick auf eine reibungslose Betreuung 
der Mitglieder zielgerichtet mit Umstellungen in organisatori­
schen Abläufen reagiert – ebenso wie mit der Schaffung neuer 
Formate, so etwa im Schulungs­ und Veranstaltungsangebot. 

Wichtiger Baustein

Die Gütegemeinschaft Kanalbau setzt sich für intakte und lang­
lebige Abwasserleitungen und ­kanäle ein. Ungeachtet aller 
Krisen dieser Tage ist und bleibt dies ein wichtiger Baustein der 
Daseinsvorsorge. Vor diesem Hintergrund übernehmen die Mit­
glieder der Gütegemeinschaft Verantwortung für einen zentra­
len Bereich der Infrastruktur und tragen dazu bei, diese zu­
kunftssicher und widerstandsfähig zu machen. „Unseren Anteil 
an dieser Aufgabe sehen wir darin, unsere Mitglieder im Hin­
blick auf Qualität und Langlebigkeit der Bauwerke zu unter­
stützen; sei es durch Prüfung der Gütezeicheninhaber oder 
durch Weiterbildung der Mitglieder“, sagt Dr.­Ing. Marco 

 Künster. „Daher war es unser Anliegen, auch unter den corona­
bedingten Herausforderungen mit der angemessenen Verant­
wortung, aber auch mit der notwendigen Flexibilität zu reagie­
ren und im Ergebnis unseren Mitgliedern brauchbare Lösungen 
zu liefern und neue, flexible Angebote zu machen“, so der 
 Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau weiter. 

Mehr digitale Formate

Die Angebote der Gütegemeinschaft Kanalbau zur fachlichen 
Qualifizierung der Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter von Auftragge­
bern, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhabern wurden stetig 
erweitert und stehen den Mitgliedern auf der Homepage 
www.kanalbau.com unter der Rubrik AKADEMIE zur Verfügung. 
Diese umfassen neben dem sehr umfangreichen Angebot an Ver­
anstaltungen diverse fachbezogene Arbeitshilfen, Übersichten 
und Volltextversionen zum Technischen Regelwerk sowie 
E­Learning­Kurse. Die Veranstaltungen für Auftraggeber, 
 Ingenieurbüros und Auftragnehmer werden vor dem Hinter­
grund der Schutzmaßnahmen im Rahmen der Coronakrise 
überwiegend online durchgeführt. Das gilt auch für weitere 
neue digitale Weiterbildungsangebote, die die Gütegemein­
schaft in den letzten beiden Jahren auf die Beine gestellt hat. 
Dazu zählen beispielsweise die Online­Seminare für Bauleiter 
bei Gütezeicheninhabern und auch ein mehrwöchiger Zertifi­
katslehrgang „Kanalbau in offener Bauweise – Einbau von 
 Abwasserleitungen, ­kanälen und Schachtbauwerken“ für Mit­
glieder von Auftraggeberseite. Dieser Kurs wurde im E­Learning­

Eine starke Marke auch in schwierigen Zeiten
Güteschutz Kanalbau mit vielen neuen Formaten 

Erfolgreicher Messeauftritt in München: In den Gesprächen mit 
den Besuchern drehte sich vieles um die Themen „gütegesicher-
ter Kanalbau“ und „fachgerechte Bauausführung“.
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Format angeboten. Darüber hinaus hat die Gütegemeinschaft 
aus der Not eine Tugend gemacht und aufgrund der Kontakt­
beschränkungen auch die Prüfprozesse modifiziert. So konnten 
in Absprache mit den Gremien und den Gütezeicheninhabern 
die Prüfungen, die vor Beginn der Pandemie ausnahmslos im 
Rahmen der Firmenbesuche stattgefunden haben, durch eine 
„Online­Prüfung“ mindestens gleichwertig ersetzt werden. „Für 
alle Beteiligten ist diese Entwicklung sehr spannend“, so 
Dr. Künster, „auch im Hinblick auf die Zeit nach Corona.“

Kerngeschäft lief weiter

Mit der notwendigen Flexibilität konnte die Gütegemeinschaft 
Kanalbau ihr Kerngeschäft trotz vielfältiger Einschränkungen 
seriös und vollständig abwickeln. Gütesicherung Kanalbau 
wurde weiter praktiziert und gelebt – auch auf den Baustellen. 
Prüfungen fanden weiterhin statt, allerdings mit dem gebüh­
renden Abstand und unter Berücksichtigung von einschlägigen 
Hinweisen zum „Schutz vor Ansteckung mit dem Coronavirus 
auf Baustellen“. Dementsprechend fanden und finden die Prü­
fungen der Unterlagen oder die Besprechungen in der Regel 
möglichst draußen und nicht im Container statt – und das im 
Einvernehmen mit allen Beteiligten.

Unabhängig, schnell, transparent

Darüber hinaus hat der Güteschutz Kanalbau bereits im Sep­
tember 2019 die PQ­Bau GmbH gegründet, um Präqualifizie­
rungen von Bauunternehmen (PQ­VOB) nach der Vergabe­ und 
Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) durchzuführen. 
Güte schutz Kanalbau und PQ­Bau GmbH agieren unabhängig 
voneinander und befassen sich mit unterschiedlichen Aspekten 
der Eignung. „Während die Gütesicherung Kanalbau 
RAL­GZ 961 ein von Auftraggebern und Auftragnehmern ein­
geführtes System zur fachtechnischen Qualifikationsprüfung 
bauausführender Unternehmen bzw. ausschreibender und 
bauüber wachender Stellen ist, handelt es sich bei der PQ­VOB 
um die vorgelagerte, auftragsunabhängige Prüfung der Eig­
nungsnachweise entsprechend der in § 6 VOB/A bzw. § 6 EU 
VOB/A definierten Anforderungen“, erklärt Dipl.­Ing. Christian 
 Dornbruch, Geschäftsführer der PQ­Bau GmbH. Damit kann je­
des an öffentlichen Aufträgen interessierte Unternehmen die­
sen Teil seiner Eignung gegenüber den öffentlichen Auftragge­
bern zu erheblich reduzierten Kosten nachweisen. Die Beurtei­
lungsgruppen innerhalb der RAL­GZ 961 machen erkennbar, 
für welche Technik das Unternehmen seine Eignung nachge­
wiesen hat. Vergleichbar hierzu ist der Geltungsbereich des je­
weiligen Nachweises PQ­VOB über Leistungsbereiche (Gewer­
ke). Diese orientieren sich an der VOB Teil C und decken damit 
den gesamten Bausektor ab. Um in einen der Leistungsbereiche 
eingestuft zu werden, müssen vom Antragsteller unter ande­
rem entsprechende Referenzen vorgelegt werden. 

„Über die Tochtergesellschaft PQ­Bau GmbH hat Güte­
schutz Kanalbau die Möglichkeit, das Thema Eignung vollum­
fänglich für Auftraggeber zu bewerten“, ergänzt Dr. Künster. 
„Darüber hinaus bietet sich die Gelegenheit, den Auftraggebern 
das Thema PQ­VOB auch in den vielen Veranstaltungen, die wir 
bundesweit durchführen, zu erläutern – insbesondere deren 
Anwendung. Den Teilnehmern vereinfachen wir den Umgang 
mit diesem Thema, indem wir Aufklärungsarbeit im Sinne von 
Bürokratieabbau leisten – davon profitieren alle Beteiligten.“ 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Gemeinsam die Zukunft sichern

Profitieren soll die Branche auch von einer gemeinsamen 
 Aktion namhafter Organisationen und Verbände, die die Unter­
nehmen beim Recruiting des dringend benötigten Fachperso­
nals unterstützen wollen. „Aufgrund personeller Engpässe ver­
zögern sich notwendige infrastrukturelle Baumaßnahmen 
 immer häufiger“, so Dr. Künster. „Im Kanalbau stehen qualifi­
zierte Fachkräfte oder Ingenieure mit entsprechender Berufser­
fahrung nicht mehr in ausreichender Anzahl zur Verfügung, 
und der demographische Wandel wird diese Situation in Zu­
kunft weiter verschärfen.“ In dieser angespannten Situation 
sind Unternehmen und Behörden zunehmend gezwungen, 
Berufs einsteiger bzw. Quereinsteiger auf die Anforderungen 
des Berufsalltags selbst vorzubereiten. Gleichzeitig stehen 
Kommunen in der Verantwortung, den Zustand ihrer unterirdi­
schen Infra struktur im Auge zu behalten. 

In einer gemeinsamen Aktion von Güteschutz Kanalbau, 
RSV, ZDB, HDB und DWA entstand ein Musikvideo in der Kana­
lisation der Hansestadt Hamburg. Mit der ungewöhnlichen 
Marketingidee soll der Blick auf die unterirdische Infrastruktur 
gerichtet und mehr Aufmerksamkeit und Wertschätzung für 
das, was im Untergrund läuft, und auch für eine spannende, 
weitgehend verborgene Berufswelt geschaffen werden. Als 
flankierende Maßnahme ging mit www.untergrund4.life eine 
Internetplattform ans Netz, auf der das Musikvideo abrufbar ist 
und die Berufsbilder der Branche vorgestellt werden. 

Gemeinsam soll so versucht werden, die Menschen im 
wahrsten Sinne des Wortes „auf ihren Kanälen“ abzuholen und 
wichtige Botschaften zu platzieren. Unter anderem die, dass 
qualitätsvolle Arbeit in und an der unterirdischen Infrastruktur 
nur mit entsprechend ausgebildeten und qualifizierten Fach­
kräften zu meistern ist und ein Beruf in der Kanalisation inter­
essant und lukrativ sein kann. 

Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer Güteschutz Kanalbau (r.), 
und Dipl.-Ing. Christian Dornbruch, Geschäftsführer PQ-Bau GmbH. 

Fotos: Güteschutz Kanalbau
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Am Messestand der Gütegemeinschaft standen kompetente Ansprechpartner rund um die 
Themen gütegesicherter Kanalbau und fachgerechte Bauausführung zur Verfügung. Dazu 
gehörten auch Dr. Marco Künster (Geschäftsführer Güteschutz Kanalbau, r.) und Christian 
Dornbruch (Geschäftsführer der PQ-Bau GmbH). In den Gesprächen mit Besucherinnen und 
Besuchern drehte sich vieles um Neuigkeiten aus dem Bereich der Gütesicherung und um die 
Entwicklungen der Branche. Ebenso Thema war die Entwicklung der Gütegemeinschaft in 
den vergangenen Monaten. Die Gütegemeinschaft hat hier mit Blick auf eine reibungslose 
Betreuung der Mitglieder zielgerichtet mit Umstellungen in organisatorischen Abläufen 
reagiert – ebenso wie mit der Schaffung neuer Formate, so etwa im Schulungs- und 
Veranstaltungssegment.Foto: Güteschutz Kanalbau 
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Am Messestand der Gütegemeinschaft standen kompetente Ansprechpartner rund um die 
Themen gütegesicherter Kanalbau und fachgerechte Bauausführung zur Verfügung. Dazu 
gehörten auch Dr. Marco Künster (Geschäftsführer Güteschutz Kanalbau, r.) und Christian 
Dornbruch (Geschäftsführer der PQ-Bau GmbH). In den Gesprächen mit Besucherinnen und 
Besuchern drehte sich vieles um Neuigkeiten aus dem Bereich der Gütesicherung und um die 
Entwicklungen der Branche. Ebenso Thema war die Entwicklung der Gütegemeinschaft in 
den vergangenen Monaten. Die Gütegemeinschaft hat hier mit Blick auf eine reibungslose 
Betreuung der Mitglieder zielgerichtet mit Umstellungen in organisatorischen Abläufen 
reagiert – ebenso wie mit der Schaffung neuer Formate, so etwa im Schulungs- und 
Veranstaltungssegment.Foto: Güteschutz Kanalbau 
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Starke Marke auch in schwierigen Zeiten 
13.06.2022,  
MÜNCHEN 

Nach zwei Jahren Corona-bedingter Abstinenz hat die Gütegemeinschaft Kanalbau 
2022 wieder an einer größeren Messeveranstaltung teilgenommen. Auf der IFAT 
drehte sich vieles um Neuigkeiten aus dem Bereich der Gütesicherung und um die 
Entwicklungen der Branche. 

 

Erfolgreicher Messeauftritt in München: In den Gesprächen mit den Besuchern drehte sich 
vieles um die Themen „gütegesicherter Kanalbau“ und „fachgerechte Bauausführung“. | Foto: 
Güteschutz Kanalbau 
Ebenso Thema war die Entwicklung der Gütegemeinschaft in den vergangenen Monaten, die 
man mit Blick auf die Auswirkungen und Restriktionen im Zusammenhang mit der Corona-
Pandemie mit Fug und Recht als außergewöhnlich und herausfordernd bezeichnen kann. Die 
Gütegemeinschaft hat hier mit Blick auf eine reibungslose Betreuung der Mitglieder 
zielgerichtet mit Umstellungen in organisatorischen Abläufen reagiert – ebenso wie mit der 
Schaffung neuer Formate, so etwa im Schulungs- und Veranstaltungsangebot.  
 
Die Gütegemeinschaft Kanalbau setzt sich für intakte und langlebige Abwasserleitungen und 
-kanäle ein. Ungeachtet aller Krisen dieser Tage ist und bleibt dies ein wichtiger Baustein der 
Daseinsvorsorge. Vor diesem Hintergrund übernehmen die Mitglieder der Gütegemeinschaft 
Verantwortung für einen zentralen Bereich der Infrastruktur und tragen dazu bei, diese 
zukunftssicher und widerstandsfähig zu machen. 
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Vor dem Hintergrund der vielfältigen Beeinträchtigungen 
durch die Corona-Pandemie haben sich die Mitglieder der 
 Gütegemeinschaft Kanalbau mehrheitlich dafür ausgespro-
chen, die für den 29. April 2022 in Erfurt geplante Mitglieder-
versammlung nicht als Präsenzveranstaltung durchzuführen 
und für eine schriftliche Beschlussfassung votiert. Der Vorstand 
der Gütegemeinschaft Kanalbau hat sich diesem eindeutigen 
Stimmungsbild angeschlossen und entschieden, die notwendi-
gen Beschlüsse und Wahlen in diesem Jahr ersatzweise auf 
schriftlichem Wege einzuholen. Die rechtliche Grundlage für 
dieses Vorgehen wurde vom Deutschen Bundestag beschlossen. 
„Danach dürfen Vereine erforderliche Beschlüsse ungeachtet 
der jeweiligen Satzung ersatzweise schriftlich fassen“, erläutert 
der Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau, Dr.-Ing. 
Marco Künster. Das Gesetz ist am 27. März 2020 in Kraft getre-
ten und gilt bis Ende August 2022. Neben der Beschlussfassung 
zu Haushalt und Wirtschaftsplan sowie der Entlastung von Vor-
stand und Geschäftsführung standen Wahlen für Vorstand und 
Güteausschuss auf der Tagesordnung der 35. Mitgliederver-
sammlung. Alle zur Wahl stehenden Kandidaten wurden mit 
deutlicher Zustimmung gewählt.

Bündnis für Qualifikation 

Die Gütegemeinschaft Kanalbau wird von Auftraggebern und 
Auftragnehmern gleichberechtigt organisiert. Diese haben mit 

der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ein System einge-
führt, das zur Prüfung der technischen Leistungsfähigkeit von 
Bietern im Vergabeverfahren und damit der Qualität im Kanal-
bau dient. Im Fokus steht der Schutz der Öffentlichkeit vor ei-
ner Gefährdung durch unsachgemäße Arbeiten. Gleichzeitig 
soll die Umweltverträglichkeit von Abwasserleitungen und 
-kanälen verbessert und der Verunreinigung von Grundwasser 
und Boden durch undichte Kanäle entgegengewirkt werden – 
so ist es als Aufgabe in der Satzung der Gütegemeinschaft 
 Kanalbau definiert. 

Diese Aufgabe umfasst die kontinuierliche Beurteilung der 
Qualifikation von Unternehmen bei Firmenprüfungen und un-
angekündigten Baustellenprüfungen sowie die Verleihung des 
RAL-Gütezeichens. Damit setzt die Gütegemeinschaft um, was 
Auftraggeber und Mitglieder fordern. Das belegen nicht zuletzt 
die kontinuierlich steigenden Mitgliederzahlen, die sich 2021 
auf 4.168 erhöht haben.

Vorstand

Mitgliederversammlung, Vorstand, Geschäftsführer und Güte-
ausschuss sind die Organe der Gütegemeinschaft Kanalbau. 
Oberstes Organ ist die Mitgliederversammlung, die unter ande-

Gütesicherung Kanalbau 2022
Eine starke Gemeinschaft mit hohem Qualitätsanspruch

Qualität in der Ausführung ist die Grundlage für eine funktionie-
rende und langlebige Infrastruktur. Deshalb ist Qualität viel wert. 
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rem Vorstand und Güteausschuss wählt, für die Entlastung des 
Vorstandes verantwortlich zeichnet und Änderungen des Sat-
zungswerkes sowie Beschlüsse zu diversen Belangen der Güte-
gemeinschaft verabschiedet. Entsprechend der Vereinssatzung 
ist der Vorstand für alle Aufgaben des Vereins, sofern diese 
nicht durch die Satzung anderen Organen des Vereins übertra-
gen sind, zuständig. 2021 hat der Vorstand dreimal getagt und 
unter anderem auf Vorschlag des Güteausschusses 128 Güte-
zeichen verliehen. Laut der Vereinssatzung besteht der Vor-
stand aus dem Vorsitzenden, seinem Stellvertreter, dem Ob-
mann des Güteausschusses und elf weiteren Mitgliedern. Die 
Amtsdauer der Vorstandsmitglieder beträgt zwei Jahre und 
währt bis zur Neuwahl. Eine Wiederwahl ist zulässig. Der Vor-
stand wählt aus seiner Mitte mit einfacher Mehrheit den Vor-
standsvorsitzenden und dessen Stellvertreter.

Güteausschuss

Das zentrale Organ zur Verwirklichung des Gütesicherungsge-
dankens ist der Güteausschuss der Gütegemeinschaft. Neutra-
lität, Fairness und Zuverlässigkeit sind die entscheidenden 
Krite rien bei der Arbeit des Gremiums, zu dessen Aufgaben die 
Erstellung der Güte- und Prüfbestimmungen gehört. Diese sind 
in Anpassung an den technischen Fortschritt sukzessive weiter-
zuentwickeln. Des Weiteren sind Gütezeichenanträge zu prü-
fen und die Verleihung und der Entzug des Gütezeichens ein-
zuleiten sowie bei Verstößen dem Vorstand Ahndungsmaßnah-
men vorzuschlagen. 2021 hat der Güteausschuss 5.990 Vorgän-
ge zur Gütesicherung bearbeitet. In 860 Fällen gab es nur 
geringe Beanstandungen, bei denen keine  Ahndungsvorschläge 
ausgesprochen wurden. Ebenso steht die Diskussion aktueller 
branchenrelevanter Themen regelmäßig auf der Tagesord-
nung, wie zum Beispiel die Grundstücksentwässerung oder 
Entwicklungen in den Regelwerken. Der Güteausschuss besteht 
aus sieben Mitgliedern. Der Güteausschuss wählt selbst aus sei-
ner Mitte mit einfacher Mehrheit den Obmann, der den Güte-
ausschuss im Vorstand vertritt.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Deutliche Zustimmung

Alle zur Wahl stehenden Kandidaten wurden mit deutlicher Zu-
stimmung gewählt. Sowohl die gewählten Vorstandsmitglieder 
als auch die gewählten Güteausschussmitglieder haben die 
Wahl angenommen. Der Vorstand hat einstimmig Ulf Michel als 
Vorstandsvorsitzenden und Michael Ilk als stellvertretenden 
Vorstandsvorsitzenden gewählt und der Güteausschuss Uwe 
Neuschäfer als Obmann einstimmig bestätigt.

Die 36. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft 
Kanal bau soll nach Möglichkeit wieder als Präsenzveranstal-
tung durchgeführt werden. Sie ist geplant am 28. April 2023
in Lübeck.

Dem Vorstand gehören an (v.l.): Dipl.-Ing., Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) 
Dietmar Frenken (Linnich), Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer (Kassel), 
Dipl.-Ing. Gunnar Hunold (Falkenstein), Dipl.-Ing. Andrej 
 Heilmann (Berlin), Dipl.-Ing. Michael Ilk (Ludwigsburg), Jürg 
 Möckli (Hettlingen/CH), Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel (Neumünster), 
Dipl.-Ing. Otto Schaaf (Hürth), Dipl.-Ing. Thomas Frisch (Berlin), 
Dipl.-Ing. Michaela Kiss (Hamburg), Dipl.-Ing. Hans-Peter Becker 
(Duisburg) und Dipl.-Ing. (FH) Ralf Strothteicher (Dresden). Auf 
dem  Foto fehlen: Dipl.-Ing. (FH) Michael Benedikt (Glaubitz) und 
Dr.-Ing. Robert Stein (Bochum). 

Fotos: Güteschutz Kanalbau

Dem Güteausschuss gehören an (v.l.): Dipl.-Ing. Mauritz Meßler 
(Köln), Dipl.-Ing. (FH) Thomas Platten (Dörth), Dipl.-Ing. Gerhard 
Würzberg (München), Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer (Kassel), 
Dipl.-Ing. Jürgen Zinnecker (Röthenbach), Bau-Ass. Dipl.-Ing. 
Karl-Heinz Flick (Frechen) und Dipl.-Ing. Klaus Groll (Rastatt). 
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Vor dem Hintergrund der vielfältigen Beeinträchtigungen 
durch die Corona-Pandemie haben sich die Mitglieder der 
 Gütegemeinschaft Kanalbau mehrheitlich dafür ausgespro-
chen, die für den 29. April 2022 in Erfurt geplante Mitglieder-
versammlung nicht als Präsenzveranstaltung durchzuführen 
und für eine schriftliche Beschlussfassung votiert. Der Vorstand 
der Gütegemeinschaft Kanalbau hat sich diesem eindeutigen 
Stimmungsbild angeschlossen und entschieden, die notwendi-
gen Beschlüsse und Wahlen in diesem Jahr ersatzweise auf 
schriftlichem Wege einzuholen. Die rechtliche Grundlage für 
dieses Vorgehen wurde vom Deutschen Bundestag beschlossen. 
„Danach dürfen Vereine erforderliche Beschlüsse ungeachtet 
der jeweiligen Satzung ersatzweise schriftlich fassen“, erläutert 
der Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau, Dr.-Ing. 
Marco Künster. Das Gesetz ist am 27. März 2020 in Kraft getre-
ten und gilt bis Ende August 2022. Neben der Beschlussfassung 
zu Haushalt und Wirtschaftsplan sowie der Entlastung von Vor-
stand und Geschäftsführung standen Wahlen für Vorstand und 
Güteausschuss auf der Tagesordnung der 35. Mitgliederver-
sammlung. Alle zur Wahl stehenden Kandidaten wurden mit 
deutlicher Zustimmung gewählt.

Bündnis für Qualifikation 

Die Gütegemeinschaft Kanalbau wird von Auftraggebern und 
Auftragnehmern gleichberechtigt organisiert. Diese haben mit 

der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ein System einge-
führt, das zur Prüfung der technischen Leistungsfähigkeit von 
Bietern im Vergabeverfahren und damit der Qualität im Kanal-
bau dient. Im Fokus steht der Schutz der Öffentlichkeit vor ei-
ner Gefährdung durch unsachgemäße Arbeiten. Gleichzeitig 
soll die Umweltverträglichkeit von Abwasserleitungen und 
-kanälen verbessert und der Verunreinigung von Grundwasser 
und Boden durch undichte Kanäle entgegengewirkt werden – 
so ist es als Aufgabe in der Satzung der Gütegemeinschaft 
 Kanalbau definiert. 

Diese Aufgabe umfasst die kontinuierliche Beurteilung der 
Qualifikation von Unternehmen bei Firmenprüfungen und un-
angekündigten Baustellenprüfungen sowie die Verleihung des 
RAL-Gütezeichens. Damit setzt die Gütegemeinschaft um, was 
Auftraggeber und Mitglieder fordern. Das belegen nicht zuletzt 
die kontinuierlich steigenden Mitgliederzahlen, die sich 2021 
auf 4.168 erhöht haben.

Vorstand

Mitgliederversammlung, Vorstand, Geschäftsführer und Güte-
ausschuss sind die Organe der Gütegemeinschaft Kanalbau. 
Oberstes Organ ist die Mitgliederversammlung, die unter ande-

Gütesicherung Kanalbau 2022
Eine starke Gemeinschaft mit hohem Qualitätsanspruch

Qualität in der Ausführung ist die Grundlage für eine funktionie-
rende und langlebige Infrastruktur. Deshalb ist Qualität viel wert. 
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rem Vorstand und Güteausschuss wählt, für die Entlastung des 
Vorstandes verantwortlich zeichnet und Änderungen des Sat-
zungswerkes sowie Beschlüsse zu diversen Belangen der Güte-
gemeinschaft verabschiedet. Entsprechend der Vereinssatzung 
ist der Vorstand für alle Aufgaben des Vereins, sofern diese 
nicht durch die Satzung anderen Organen des Vereins übertra-
gen sind, zuständig. 2021 hat der Vorstand dreimal getagt und 
unter anderem auf Vorschlag des Güteausschusses 128 Güte-
zeichen verliehen. Laut der Vereinssatzung besteht der Vor-
stand aus dem Vorsitzenden, seinem Stellvertreter, dem Ob-
mann des Güteausschusses und elf weiteren Mitgliedern. Die 
Amtsdauer der Vorstandsmitglieder beträgt zwei Jahre und 
währt bis zur Neuwahl. Eine Wiederwahl ist zulässig. Der Vor-
stand wählt aus seiner Mitte mit einfacher Mehrheit den Vor-
standsvorsitzenden und dessen Stellvertreter.

Güteausschuss

Das zentrale Organ zur Verwirklichung des Gütesicherungsge-
dankens ist der Güteausschuss der Gütegemeinschaft. Neutra-
lität, Fairness und Zuverlässigkeit sind die entscheidenden 
Krite rien bei der Arbeit des Gremiums, zu dessen Aufgaben die 
Erstellung der Güte- und Prüfbestimmungen gehört. Diese sind 
in Anpassung an den technischen Fortschritt sukzessive weiter-
zuentwickeln. Des Weiteren sind Gütezeichenanträge zu prü-
fen und die Verleihung und der Entzug des Gütezeichens ein-
zuleiten sowie bei Verstößen dem Vorstand Ahndungsmaßnah-
men vorzuschlagen. 2021 hat der Güteausschuss 5.990 Vorgän-
ge zur Gütesicherung bearbeitet. In 860 Fällen gab es nur 
geringe Beanstandungen, bei denen keine  Ahndungsvorschläge 
ausgesprochen wurden. Ebenso steht die Diskussion aktueller 
branchenrelevanter Themen regelmäßig auf der Tagesord-
nung, wie zum Beispiel die Grundstücksentwässerung oder 
Entwicklungen in den Regelwerken. Der Güteausschuss besteht 
aus sieben Mitgliedern. Der Güteausschuss wählt selbst aus sei-
ner Mitte mit einfacher Mehrheit den Obmann, der den Güte-
ausschuss im Vorstand vertritt.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Deutliche Zustimmung

Alle zur Wahl stehenden Kandidaten wurden mit deutlicher Zu-
stimmung gewählt. Sowohl die gewählten Vorstandsmitglieder 
als auch die gewählten Güteausschussmitglieder haben die 
Wahl angenommen. Der Vorstand hat einstimmig Ulf Michel als 
Vorstandsvorsitzenden und Michael Ilk als stellvertretenden 
Vorstandsvorsitzenden gewählt und der Güteausschuss Uwe 
Neuschäfer als Obmann einstimmig bestätigt.

Die 36. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft 
Kanal bau soll nach Möglichkeit wieder als Präsenzveranstal-
tung durchgeführt werden. Sie ist geplant am 28. April 2023
in Lübeck.

Dem Vorstand gehören an (v.l.): Dipl.-Ing., Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) 
Dietmar Frenken (Linnich), Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer (Kassel), 
Dipl.-Ing. Gunnar Hunold (Falkenstein), Dipl.-Ing. Andrej 
 Heilmann (Berlin), Dipl.-Ing. Michael Ilk (Ludwigsburg), Jürg 
 Möckli (Hettlingen/CH), Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel (Neumünster), 
Dipl.-Ing. Otto Schaaf (Hürth), Dipl.-Ing. Thomas Frisch (Berlin), 
Dipl.-Ing. Michaela Kiss (Hamburg), Dipl.-Ing. Hans-Peter Becker 
(Duisburg) und Dipl.-Ing. (FH) Ralf Strothteicher (Dresden). Auf 
dem  Foto fehlen: Dipl.-Ing. (FH) Michael Benedikt (Glaubitz) und 
Dr.-Ing. Robert Stein (Bochum). 

Fotos: Güteschutz Kanalbau

Dem Güteausschuss gehören an (v.l.): Dipl.-Ing. Mauritz Meßler 
(Köln), Dipl.-Ing. (FH) Thomas Platten (Dörth), Dipl.-Ing. Gerhard 
Würzberg (München), Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer (Kassel), 
Dipl.-Ing. Jürgen Zinnecker (Röthenbach), Bau-Ass. Dipl.-Ing. 
Karl-Heinz Flick (Frechen) und Dipl.-Ing. Klaus Groll (Rastatt). 
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Mitgliederversammlung 

Gütegemeinschaft Kanalbau wählt neue Mitglieder 
für Vorstand und Güteausschuss 
02.09.2022, 09:29 Uhr 
BAD HONNEF 

Vor dem Hintergrund der vielfältigen Beeinträchtigungen durch die Corona-Pandemie 
haben sich die Mitglieder der Gütegemeinschaft Kanalbau mehrheitlich dafür 
ausgesprochen, die für den 29. April 2022 in Erfurt geplante Mitgliederversammlung 
nicht als Präsenzveranstaltung durchzuführen, und für eine schriftliche 
Beschlussfassung votiert. 

 

Qualität in der Ausführung ist die Grundlage für eine funktionierende und langlebige 
Infrastruktur. Deshalb ist Qualität viel wert. | Foto: Güteschutz Kanalbau 

 
Der Vorstand der Gütegemeinschaft Kanalbau hat sich diesem eindeutigen Stimmungsbild 
angeschlossen und entschieden, die notwendigen Beschlüsse und Wahlen in diesem Jahr 
ersatzweise auf schriftlichem Wege einzuholen. Die rechtliche Grundlage für dieses 
Vorgehen wurde vom Deutschen Bundestag beschlossen. „Danach dürfen Vereine 
erforderliche Beschlüsse ungeachtet der jeweiligen Satzung ersatzweise schriftlich fassen“, 
erläutert der Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau, Dr.-Ing. Marco Künster. Das 
Gesetz ist am 27. März 2020 in Kraft getreten und gilt bis Ende August 2022. Neben der 
Beschlussfassung zu Haushalt und Wirtschaftsplan sowie der Entlastung von Vorstand und 
Geschäftsführung standen Wahlen für Vorstand und Güteausschuss auf der Tagesordnung der 
35. Mitgliederversammlung. Alle zur Wahl stehenden Kandidaten wurden mit deutlicher 
Zustimmung gewählt. 
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Dem Güteausschuss gehören an (v.l.): Mauritz Meßler (Köln), Thomas Platten (Dörth), 
Gerhard Würzberg (München), Uwe Neuschäfer (Kassel), Jürgen Zinnecker (Röthenbach), 
Karl-Heinz Flick (Frechen) und Klaus Groll (Rastatt). | Foto: Güteschutz Kanalbau 
 
Deutliche Zustimmung 

 
Alle zur Wahl stehenden Kandidaten wurden mit deutlicher Zustimmung gewählt. Sowohl die 
gewählten Vorstandsmitglieder als auch die gewählten Güteausschussmitglieder haben die 
Wahl angenommen. Der Vorstand hat einstimmig Ulf Michel als Vorstandsvorsitzenden und 
Michael Ilk als stellvertretenden Vorstandsvorsitzenden gewählt und der Güteausschuss Uwe 
Neuschäfer als Obmann einstimmig bestätigt. 
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Dem Vorstand gehören an (v.l.): Dietmar Frenken (Linnich), Uwe Neuschäfer (Kassel), 
Gunnar Hunold (Falkenstein), Andrej Heilmann (Berlin), Michael Ilk (Ludwigsburg), Jürg 
Möckli (Hettlingen/CH), Ulf Michel (Neumünster), Otto Schaaf (Hürth), Thomas Frisch 
(Berlin), Michaela Kiss (Hamburg), Hans-Peter Becker (Duisburg) und Ralf Strothteicher 
(Dresden). Auf dem Foto fehlen: Michael Benedikt (Glaubitz) und Dr. Robert Stein 
(Bochum). | Foto: Güteschutz Kanalbau 
 
Bündnis für Qualifikation 

 
Die Gütegemeinschaft Kanalbau wird von Auftraggebern und Auftragnehmern 
gleichberechtigt organisiert.  Im Fokus steht der Schutz der Öffentlichkeit vor einer 
Gefährdung durch unsachgemäße Arbeiten. Gleichzeitig soll die Umweltverträglichkeit von 
Abwasserleitungen und -kanälen verbessert und der Verunreinigung von Grundwasser und 
Boden durch undichte Kanäle entgegengewirkt werden – so ist es als Aufgabe in der Satzung 
der Gütegemeinschaft Kanalbau definiert. Diese Aufgabe umfasst die kontinuierliche 
Beurteilung der Qualifikation von Unternehmen bei Firmenprüfungen und unangekündigten 
Baustellenprüfungen sowie die Verleihung des RAL-Gütezeichens. Die Mitgliederzahl hat 
sich 2021 auf 4.168 erhöht. 
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26.08.2022 - 00:00
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Tags: Kanalbau

Erfurt (ABZ). – Die Gütegemeinschaft Kanalbau hat unlängst ihre 35.
Mitgliederversammlung durchgeführt. Aufgrund des Pandemiegeschehens
entschieden die Mitglieder, die notwendigen Beschlüsse und Wahlen
ersatzweise schriftlich einzuholen.

! " # $ % &

Die Präsenzveranstaltung entfiel. Unter anderem standen Wahlen für Vorstand und

Güteausschuss auf der Tagesordnung. Der Vorstand wählte Ulf Michel einstimmig

zum Vorsitzenden und der Güteausschuss bestätigte Uwe Neuschäfer ebenfalls

einstimmig als Obmann. Laut den Verantwortlichen soll die 36.

Mitgliederversammlung nach Möglichkeit wieder in Präsenz durchgeführt werden.

Sie ist für den 28. April 2023 in Lübeck geplant.
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Relevante Stellenangebote

B.Sc. / B.Eng. / Di-B.Sc. / B.Eng. / Di-

plom-Ingenieur/inplom-Ingenieur/in

(m/w/d)...(m/w/d)..., Fellbach,

Stuttgart 
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05. September, 07:50 Uhr

Wohnungsunternehmen stellen deutliche

Forderung
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! INFORMATIONEN
1. 
2. Informationen
3. Branchennews
4. Gütesicherung Kanalbau: Vorstand und Güteausschuss gewählt

Gütesicherung Kanalbau: Vorstand und Güteausschuss gewählt
16. September 2022

Die Gütegemeinschaft Kanalbau hat im Rahmen ihrer in diesem Jahr schriftlich durchgeführten Wahlen alle Kandidaten
für Vorstand und Güteausschuss mit hoher Zustimmung gewählt.

Der Vorstand hat einstimmig Ulf Michel zu ihrem Vorstandsvorsitzenden und Michael Ilk als stellvertretenden
Vorstandsvorsitzenden bestimmt. Uwe Neuschäfer wurde vom Güteausschuss einstimmig als Obmann bestätigt.

Der neue Güteschutz-Vorstand: Alle zur Wahl stehenden Kandidaten wurden mit
deutlicher Zustimmung gewählt. Foto: Güteschutz Kanalbau

Kontinuierlich steigende Mitgliederzahlen und die Verleihung von 128 RAL-
Gütezeichen im vergangenen Jahr bestätigen die Bedeutung der
Gütegemeinschaft Kanalbau: Sie hilft, die Ausführungsqualität im Kanalbau zu
sichern und die Öffentlichkeit vor einer Gefährdung durch unsachgemäße
Arbeiten zu schützen.

Vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie haben sich die Mitglieder der Gütegemeinschaft Kanalbau mehrheitlich
dafür ausgesprochen, die für den 29. April 2022 in Erfurt geplante Mitgliederversammlung nicht als
Präsenzveranstaltung durchzuführen und haben stattdessen für eine schriftliche Beschlussfassung votiert. Neben der
Beschlussfassung zu Haushalt und Wirtschaftsplan sowie der Entlastung von Vorstand und Geschäftsführung standen
Wahlen für Vorstand und Güteausschuss auf der Tagesordnung der 35. Mitgliederversammlung. Alle zur Wahl stehenden
Kandidaten wurden mit deutlicher Zustimmung gewählt. Sowohl die gewählten Vorstandsmitglieder als auch die
gewählten Güteausschussmitglieder haben die Wahl angenommen.

Die 36. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau soll nach Möglichkeit wieder als Präsenzveranstaltung
durchgeführt werden. Sie ist am 28. April 2023 in Lübeck geplant.

Auch der Güteausschuss der Gütesicherung Kanalbau wird seine Arbeit mit
personeller Kontinuität fortsetzen. 
Foto: Güteschutz Kanalbau
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NACHRICHTEN  Organisationen & Verbände

Gütesicherung Kanalbau 2022: Eine starke 
 Gemeinscha� mit hohem Qualitätsanspruch
Vor dem Hintergrund der vielfältigen Beein-
trächtigungen durch die Corona-Pandemie 
haben sich die Mitglieder der Gütegemein-
scha� Kanalbau mehrheitlich dafür ausge-
sprochen, die für den 29. April 2022 in Erfurt 
geplante Mitgliederversammlung nicht 
als Präsenzveranstaltung durchzuführen 
und für eine schri�liche Beschlussfassung 
votiert. Der Vorstand der Gütegemeinscha� 
Kanalbau hat sich diesem eindeutigen Stim-
mungsbild angeschlossen und entschieden, 
die notwendigen Beschlüsse und Wahlen in 
diesem Jahr ersatzweise auf schri�lichem 
Wege einzuholen. Die rechtliche Grundlage 
für dieses Vorgehen wurde vom Deutschen 
Bundestag beschlossen. „Danach dürfen 
Vereine erforderliche Beschlüsse unge-
achtet der jeweiligen Satzung ersatzweise 
schri�lich fassen“, erläutert der Geschä�s-
führer der Gütegemeinscha� Kanalbau, Dr.-
Ing. Marco Künster. Das Gesetz ist am 27. 
März 2020 in Kra� getreten und gilt bis Ende 
August 2022. Neben der Beschlussfassung 
zu Haushalt und Wirtscha�splan sowie der 
Entlastung von Vorstand und Geschä�s-
führung standen Wahlen für Vorstand und 
Güteausschuss auf der Tagesordnung der 
35. Mitgliederversammlung. Alle zur Wahl 
stehenden Kandidaten wurden mit deutli-
cher Zustimmung gewählt.

Bündnis für Qualifikation 
Die Gütegemeinscha� Kanalbau wird von 
Au�raggebern und Au�ragnehmern gleich-

berechtigt organisiert. Diese haben mit 
der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 
ein System eingeführt, das zur Prüfung 
der technischen Leistungsfähigkeit von 
Bietern im Vergabeverfahren und damit 
der Qualität im Kanalbau dient. Im Fokus 
steht der Schutz der Ö�entlichkeit vor einer 
Gefährdung durch unsachgemäße Arbeiten. 
Gleichzeitig soll die Umweltverträglichkeit 
von Abwasserleitungen und -kanälen ver-
bessert und der Verunreinigung von Grund-
wasser und Boden durch undichte Kanäle 
entgegengewirkt werden – so ist es als 

Aufgabe in der Satzung der Gütegemein-
scha� Kanalbau definiert. Diese Aufgabe 
umfasst die kontinuierliche Beurteilung 
der Qualifikation von Unternehmen bei 
Firmenprüfungen und unangekündigten 
Baustellenprüfungen sowie die Verlei-
hung des RAL-Gütezeichens. Damit setzt 
die Gütegemeinscha� um, was Au�ragge-
ber und Mitglieder fordern. Das belegen 
nicht zuletzt die kontinuierlich steigenden 
Mitgliederzahlen, die sich 2021 auf 4.168 
erhöht haben.

Vorstand
Mitgliederversammlung, Vorstand, 
Geschä�sführer und Güteausschuss sind 
die Organe der Gütegemeinscha� Kanal-
bau. Oberstes Organ ist die Mitgliederver-
sammlung, die u. a. Vorstand und Güte-
ausschuss wählt, für die Entlastung des 
Vorstandes verantwortlich zeichnet und 
Änderungen des Satzungswerkes sowie 
Beschlüsse zu diversen Belangen der 
Gütegemeinscha� verabschiedet. Entspre-
chend der Vereinssatzung ist der Vorstand 
für alle Aufgaben des Vereins, sofern diese 
nicht durch die Satzung anderen Organen 
des Vereins übertragen sind, zuständig. 
2021 hat der Vorstand dreimal getagt und 
u. a. auf Vorschlag des Güteausschusses 
128 Gütezeichen verliehen. Laut der Ver-
einssatzung besteht der Vorstand aus dem 

Bild 1: Qualität in der Ausführung ist die Grundlage für eine funktionierende und langlebige  
Infrastruktur. Deshalb ist Qualität viel wert.

Bild 2: Dem Güteausschuss gehören an (v.l.): Dipl.-Ing. Mauritz Meßler (Köln), Dipl.-Ing. (FH) Thomas 
Platten (Dörth), Dipl.-Ing. Gerhard Würzberg (München), Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer (Kassel), Dipl.-
Ing. Jürgen Zinnecker (Röthenbach), Bau-Ass. Dipl.-Ing. Karl-Heinz Flick (Frechen) und Dipl.-Ing. 
Klaus Groll (Rastatt). 
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Vorsitzenden, seinem Stellvertreter, dem 
Obmann des Güteausschusses und elf 
weiteren Mitgliedern. Die Amtsdauer der 
Vorstandsmitglieder beträgt zwei Jahre 
und währt bis zur Neuwahl. Eine Wie-
derwahl ist zulässig. Der Vorstand wählt 
aus seiner Mitte mit einfacher Mehrheit 
den Vorstandsvorsitzenden und dessen 
Stellvertreter.

Güteausschuss
Das zentrale Organ zur Verwirklichung 
des Gütesicherungsgedankens ist der 
Güteausschuss der Gütegemeinscha�. 
Neutralität, Fairness und Zuverlässig-
keit sind die entscheidenden Kriterien 
bei der Arbeit des Gremiums, zu dessen 
Aufgaben die Erstellung der Güte- und 
Prüfbestimmungen gehört. Diese sind 
in Anpassung an den technischen Fort-
schritt sukzessive weiterzuentwickeln. 
Des Weiteren sind Gütezeichenanträge 
zu prüfen und die Verleihung und der 
Entzug des Gütezeichens einzuleiten 
sowie bei Verstößen dem Vorstand 
Ahndungsmaßnahmen vorzuschla-
gen. 2021 hat der Güteausschuss 5.990 
Vorgänge zur Gütesicherung bearbei-
tet. In 860 Fällen gab es nur geringe 
Beanstandungen, bei denen keine 

Ahndungsvorschläge ausgesprochen 
wurden. Ebenso steht die Diskussion 
aktueller branchenrelevanter Themen 
regelmäßig auf der Tagesordnung, wie 
z. B. die Grundstücksentwässerung oder 
Entwicklungen in den Regelwerken. 
Der Güteausschuss besteht aus sieben 
Mitgliedern. Der Güteausschuss wählt 
selbst aus seiner Mitte mit einfacher 
Mehrheit den Obmann, der den Güte-
ausschuss im Vorstand vertritt.

Deutliche Zustimmung
Alle zur Wahl stehenden Kandidaten wur-
den mit deutlicher Zustimmung gewählt. 
Sowohl die gewählten Vorstandsmitglie-
der als auch die gewählten Güteausschuss- 
mitglieder haben die Wahl angenommen. 
Der Vorstand hat einstimmig Ulf Michel 
als Vorstandsvorsitzenden und Michael 
Ilk als stellvertretenden Vorstandsvorsit-
zenden gewählt und der Güteausschuss 
Uwe Neuschäfer als Obmann einstimmig 
bestätigt.

Die 36. Mitgliederversammlung der Gütege-
meinscha� Kanalbau soll nach Möglichkeit 
wieder als Präsenzveranstaltung durchge-
führt werden. Sie ist geplant am 28. April 
2023 in Lübeck.

Bild 3: Dem Vorstand gehören an (v.l.): Dipl.-Ing., Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Dietmar Frenken 
(Linnich), Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer (Kassel), Dipl.-Ing. Gunnar Hunold (Falkenstein), Dipl.-
Ing. Andrej Heilmann (Berlin), Dipl.-Ing. Michael Ilk (Ludwigsburg), Jürg Möckli (Hettlingen/
CH), Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel (Neumünster), Dipl.-Ing. Otto Schaaf (Hürth), Dipl.-Ing. Tho-
mas Frisch (Berlin), Dipl.-Ing. Michaela Kiss (Hamburg), Dipl.-Ing. Hans-Peter Becker (Duis-
burg) und Dipl.-Ing. (FH) Ralf Strothteicher (Dresden). Auf dem Foto fehlen: Dipl.-Ing. (FH) 
Michael Benedikt (Glaubitz) und Dr.-Ing. Robert Stein (Bochum). 
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Dezember 2022/Januar 2023
Der BauUnternehmer 21ROHR- UND KANALBAU

Mitgliederzahl bei Güteschutzverein wächst weiter 
Vorstand und Ausschuss schri�lich neu gewählt – Tagung 2023 für 23. April geplant

Bad Honnef – Im kommenden 
Jahr wollen sich die Mitglieder der 
Gütegemeinscha� Kanalbau vo-
raussichtlich am 28. April wieder in 
einer Präsenzveranstaltung versam-
meln. In diesem Frühjahr ist wegen 
der Corona-Lage und der dafür 
geltenden neuen Vereinsgesetze 
noch darauf verzichtet worden. Be-
schlussfassung und Wahl erfolgten 
daher auf schri�lichem Wege.

Alle zur Wahl stehenden Kan-
didaten sind mit deutlicher Zu-
stimmung gewählt worden. Das 
gilt sowohl für den 13-köp�gen 
Vorstand als auch für den sieben-
köp�gen Ausschuss, der den Güte-
sicherungsgedanken verwirklicht, 
indem er beispielsweise die Güte- 
und Prü�estimmungen erstellt, 
Anträge auf Gütezeichen prü� und 
dieses verleiht oder bei schwerwie-

Vertreter des Güteausschusses: Mauritz Meßler, Thomas Platten, Gerhard Würzberg, Uwe 
Neuschäfer, Jürgen Zinnecker, Karl-Heinz Flick und Klaus Groll (von links). Foto: Güteschutz Kanalbau

genden Verstößen von Inhabern 
dieses Zeichens auch dem Vorstand 
Vorschläge für Ahndungen unter-
breitet.

Der Vorstand wird weiter von 
Ulf Michel geführt, sein Stellvertre-
ter ist Michael Ilk. Einstimmig wie 
diese beiden Spitzenvertreter des 
Verbands ist auch Uwe Neuschäfer 
als Obmann des Ausschusses ge-
wählt worden.

Die Zahl der Mitglieder hat sich  
im Jahr 2021 auf 4.168 erhöht. Auf-
traggeber und Au�ragnehmer or-
ganisieren die Gütegemeinscha� 
dabei gleichberechtigt. Mit der Gü-
tesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 
haben sie ein System eingeführt, 
das zur Prüfung der technischen 
Leistungsfähigkeit von Bietern im 
Vergabeverfahren und damit der 
Qualität im Kanalbau dient. Im Fo-

kus steht der Schutz der Ö�entlich-
keit vor einer Gefährdung durch 
unsachgemäße Arbeiten. Gleichzei-
tig soll die Umweltverträglichkeit 
von Abwasserleitungen und -kanä-
len verbessert und der Verunreini-

gung von Grundwasser und Boden 
durch undichte Kanäle entgegenge-
wirkt werden. Zur kontinuierlichen 
Beurteilung der Quali�kation gibt 
es Firmen- und unangekündigte 
Baustellenprüfungen.

Schmutzfangzelle jetzt auch für 
Bestandsleitungen geeignet 

Hersteller Mall entwickelt Variante von ViaCap
Donaueschingen – Die Schmutz-
fangzelle ViaCap von Mall gibt es 
seit diesem Jahr auch als Einbehäl-
teranlage. Bei ihr sind die beiden 
Funktionen „Trennen“ und „Sam-
meln“ abweichend vom bisherigen 
Anlagenkonzept in einem Bauwerk 
integriert. Weil sich damit Zulauf- 
und Abschlagsleitung in einer Ach-
se ohne Höhenversatz be�nden, ist 
die Anlage auch für Bestandslei-
tungen geeignet.

Unabhängig von der Einstufung 
der aufnehmenden Gewässer soll 
Regenwasser von besonders stark 
verschmutzten Flächen möglichst 
in die Kanalisation für Schmutz-
wasser eingeleitet werden, um 
damit den Wirkungsgrad der Be- 
handlungsanlage deutlich zu er-

höhen. Solange der Regen noch 
andauert, ist das in vielen Fällen 
nicht möglich. Eine Schmutzfang-
zelle sammelt deshalb den ersten, 
stark verschmutzten Anteil des 
Niederschlags im Sammelbecken. 
Nachlaufendes Wasser wird in die 
Kanalisation für Regenwasser und 
die Vor�ut in eine weitere Behand-
lungsanlage eingeleitet.

Wenn 24 Stunden lang kein 
Wasser mehr über die zwischenge-
schaltete Messsonde gelaufen ist, 
wird das gesammelte Wasser in die 
Schmutzwasserleitungen gepumpt. 
Als Einbehälteranlage benötigt die 
Schmutzfangzelle weniger Platz, 
der Einbau geht schneller, und alle 
Einbauteile und Sensoren be�nden 
sich in einem Schachtaufsatz. 

Klinik stillt mit Regen in Rigolen den Baumdurst bei Dürre
Versorgung der Bäume bei Trockenperioden gesichert – System lässt Absaugen von 90 Prozent der Feststo�e zu

DBU/Berlin – Die Klinik für Ma-
nuelle �erapie (KMT) in Hamm 
weitet mit einem Neubau ihre Be-
handlungskapazitäten aus. Eine 
Investition in die Zukun� ist eben-
falls das neue Regenwasserkonzept. 
Gemäß den Planungen der Ingeni-
eurgesellscha� Rahder mbH aus 
Hamm baute die beau�ragte R+K 
Bau aus Hamm die zwei Rigolen 
aus D-Raintank 3000-Elementen, 
die KS-Bluebox für die Bewässe-
rung der klinikeigenen Flächen so-
wie Funke-Reinigungsschächte ein. 

Damit tri� KMT gegen die im-
mer häu�ger au�retenden Extrem-
wetterereignisse Vorsorge: Wäh-
rend die Rigolen die Kanalisation 
vor einer zusätzlichen Überlastung 
bei Starkregen schützen, stellt das 
Wasserreservoir die Versorgung 
der Bäume während Dürreperio-
den sicher. Hintergrund des Re-
genwasserkonzeptes sind dabei 
auch gesetzliche Vorgaben, die eine 
ortsnahe Versickerung verlangen. 
Außerdem hatte die Stadt Hamm 
eine zwölf Kubikmeter umfassende 
Regenrückhaltung zur Bedingung 
für die Baumaßnahme gemacht.

Größere anrechenbare 
Versickerungs�äche

Schon vorher gab es auf dem Kli-
nikgelände eine Rigole, die veraltet 
war und mitten im Baufeld lag, so-
dass sie entfernt werden musste. Al-
ternativ hätte das Regenwasser auch 
in einen vorhandenen Teich einge-
leitet werden können: „Da die Er-
stellung der Zuleitung zu aufwändig 
gewesen wäre und die Umwelt wei-
ter belastet hätte, haben wir die Idee 
wieder verworfen“, so Planer Maik 
Lisson. „Die D-Raintank 3000-Ri-
golen besitzen zudem eine größere 
anrechenbare Versickerungs�äche, 

Das leichte Gewicht der KS-Bluebox sowie die integrierten Halterungen für Hebegurte sorgen für eine einfache Handhabung. Foto: Funke Kunststo�e GmbH

vor Ort kombiniert werden können 
– bis zu drei Lagen übereinander 
sind möglich.“

Ost-Rigole etwas kleiner 
als die im Westen

In Hamm wählte man für beide 
Rigolen einen einlagigen Einbau. 
Während die Rigole im Osten mit ei-
ner Breite von drei Metern und einer 
Länge von 7,20 Metern aus 60 D-
Raintank 3000-Elementen be- 
steht und ein Fassungsvermögen 
von etwa 13 Kubikmetern besitzt, ist 

sodass hier platzsparender mehr 
Wasser versickert werden kann.“

Die Tragfähigkeit der Rigolen ist 
bereits bei einer Mindestüberde-
ckung von nur 80 Zentimetern für 
eine SLW-60-Verkehrs�äche aus-
gelegt. Ein weiterer Vorteil ist ihre 
individuell planbare Größe. Frank 
Horstmann, Fachberater Regen-
wasserbewirtscha�ung bei Funke: 
„Das System setzt sich aus 600 × 
600 × 600 Millimeter großen Ein-
zel-Elementen zusammen, die ent-
sprechend den Platzverhältnissen 

die aus 192 Elementen bestehende 
Rigole im Westen 7,20 Meter breit 
und 9,60 Meter lang, was ein Vo-
lumen von zirka 42 Kubikmeter er-
gibt. Diese Rigole wurde größer di-
mensioniert, da über sie sowohl das 
Regenwasser vom Bestandsgebäude 
als auch von der Häl�e des Neubaus 
versickert werden soll.

Beide Systeme wurden mit 
einem Inspektionsblock DN/
OD 400 ausgestattet, der auch der 
Entlü�ung dient. Funke-Fachbe-
rater Dipl.-Ing. Frank Recknagel 

erklärt die Vorteile: „Inspekti-
onsblöcke machen die Rigole für 
Wartungsarbeiten, Spülungen oder 
Kamerabefahrungen zugänglich. 
Der Inspektionsblock kann an be-
liebiger Stelle integriert werden. 
Optional werden weitere Inspekti-
onstanks eingebaut, damit ist auch 
der Einsatz von Fahrwagenkameras 
mit kleinen Rädern möglich.“

Montage erfolgt wie beim Bau 
von Lego-Steinen

Die Montage erwies sich dank 
des geringen Gewichts der Ele-
mente beinahe als Kinderspiel. Rolf 
Kräutner, Inhaber von R + K Bau, 
spricht von einem „tollen System“, 
das sich gut handhaben lasse: „Die 
Montage ging sehr schnell“, erzählt 
er. „Nach dem Ausheben der Bau-
grube haben wir ein Planum mit 
Edelsplitt der Körnung zwei bis fünf 
Millimeter erstellt.“ Darauf wurde 
das spezielle, wasserdurchlässige 
Filtervlies ausgebreitet, das die Ri-
gole sanddicht ummantelt. „Als 
Nächstes haben wir hierauf die D-
Raintank 3000-Elemente angeord-
net und in den Filtervliessto� ein- 
gewickelt.“

Das Regenwasser gelangt von 
Funke-Reinigungsschächten DN 
1000 über HS-Kanalrohre DN/OD 
315 in die beiden Rigolenkörper. 
Dabei kommen auch drei Meter 
lange Spülrohre zum Einsatz. Wäh-
rend das Wasser aus den in einem 
Winkel von 180 Grad in der oberen 
Rohrhäl�e angebrachten Schlit-
zen ab�ießen kann, sammeln sich 
die mitgeführten Feststo�e auf der 
Rohrsohle. Mit regelmäßig durch-
geführten Spülungen können diese 
Feststo�e zu 90 Prozent aus den 
Rohren in den Reinigungsschacht 
zurückgespült und dort abgesaugt 
werden.

M E L D U N G E N

  Spülbohrverfahren schont 
historische Wallhecken
DBU/Berlin – Der Oldenburgisch-
Ostfriesische Wasserverband hat 
neue Trinkwasser-Infrastruktur 
verlegen lassen. 60 Millionen Euro 
sind in die rund 40 Kilometer 
langen, modernen Leitungen in-
vestiert worden. Teilstücke wur-
den im grabenlosen Horizontal-
Spülbohrverfahren hergestellt. Als 
Schutzmantelrohrsystem nutzten 
die Bauarbeiter dabei Egeplast SLM 
3.0. Grabenloses Verlegen war da-
bei unter anderem nötig, um hi-
storisch gewachsene Wallhecken 
zu schonen oder auf das Aufreißen 
von Straßen zu verzichten. Die Fer-
tigstellung und Inbetriebnahme der 
Gesamtleitung ist für das Jahr 2024 
vorgesehen.

  Bund ignoriert Problem von 
Sediment-Rückhalt in Stauseen
DBU/Berlin  – Die Deutsche Ver-
einigung für Wasserwirtscha�, 
Abwasser und Abfall (DWA) setzt 
sich für den neuen Aktionsplan 
der Bundesregierung zur Stärkung 
von Ökosystemen und Artenschutz 
ein. Das Aktionsprogramm Natür-
licher Klimaschutz (ANK) betont 
unter anderen die Bedeutung der 
aquatischen Umwelt für Artenviel-
falt und Klima. Kritik vom DWA 
gibt es aber am Spektrum aktu-
ell möglicher Maßnahmen. So sei 
das Ökosystem Wasser mit seinen 
Sto�reisläufen nicht im ANK zu 
�nden. Auch der Sedimenthaus-
halt natürlicher Gewässer sowie 
die Gewässerdurchgängigkeit sind 
ignoriert worden. Ansonsten sieht 
der Klima-Plan unter anderem 
Wasserrückhalt in der Fläche, Ver-
sickerung und Grundwasseranrei-
cherung sowie Flächenankauf zur 
Renaturierung vor. Allerdings führt 
insbesondere die Sedimentrück-
haltung in Talsperren schleichend 
zu deren Funktionsverlust – daher 
mahnt der DWA dort Handeln an.

Chinas Klärwerke gut genug für Öko-Strom und Öko-Dünger
Fehlende Schlammfaulgas-Anlagen: Behörden bremsen junge Technologen aus

DBU/Kaiserslautern – In China 
sollen kün�ig Kläranlagen ver-
mehrt dazu eingesetzt werden, 
mit dort gewonnenem anaerobem 
Schlammfaulgas Biogas und Strom 
zu erzeugen. Ein im Juni dieses Jah-
res abgeschlossenes Projekt unter 
Federführung eines Forscherteam 
der TU Kaiserslautern hat gezeigt, 
dass dieses Ziel sogar mit einer Ver-
besserung der Ablaufwerte einher-
gehen kann.

Großes Manko im Reich der Mit-
te: Die Behörden machen nicht so 
richtig mit. So war das Projekt mit 
Befragungen �ankiert worden. De-
ren Ergebnis zeigte, dass junge chi-
nesische Experten o�en für den Be-
trieb von Schlammfaulgas-Anlagen 
in Klärwerken ist. Darüber hinaus 
hat eine Umfrage in Shanghai erge-
ben, dass die Bevölkerung durchaus 
bereit ist, mehr Wassergebühren zu 
zahlen, wenn das der Umwelt zu-

An  der Kläranlage Landstuhl ist die Pilotanlage zur Phosphorrückgewinnung aufgebaut und in 
Betrieb genommen worden.  Foto: TU Kaiserslautern

gute kommt. Allerdings zeigte sich 
bei den ermittelten Antworten un-
ter jungen Abwasser-Technologen, 
dass Behörden den Bewilligungs-
prozess der Schlammfaulgas-An-
lagen erschweren. O� scheitere es 
dort an fehlenden Zuständigkeiten.

Das Projekt mit dem langen 
Namen „Energetische Prozessop-

timierung und Implementierung 
von ressourcene�zienzen Abwas-
sertechnologien auf kommunalen 
Kläranlagen (PIRAT) war 2018 
gestartet worden. Zuletzt war die 
strenge Corona-Politik der Kom-
munistischen Partei hinderlich: Ein 
großer Teil der in China geplanten 
Untersuchungen und Experimente 

musste nach Deutschland verlagert 
werden. Pilotanlagen wie in Land-
stuhl wurden unter chinesischen 
Bedingungen erprobt. Gezeigt hat 
sich neben der hohen Biogasaus-
beute ohne Klärverluste überdies, 
dass Co-Substrate, die in China 
verfügbar sind, diese Werte noch 
verbessern.

Ebenfalls Teil des Projektes war 
die Düngererzeugung unter chi-
nesischen Bedingungen durch 
Phosphorrückgewinnung aus 
Klärschlamm. Diesbezüglich ver-
meldeten die Projektteilnehmer 
ebenfalls Erfolge: Die Wirksamkeit 
dieser so erzeugten Wachstumstrei-
ber entsprach denen von industriell 
hergestelltem Dünger, die allerdings 
den Boden viel mehr belasten und 
Schwermetalle enthalten können. 
Auch für den Recycling-Dünger 
würden Shanghaier Bürger laut Um-
frage mehr zahlen. cs

Der BauUnternehmer +++ Ausgabe 12/22+01/23
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Die Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen hat einen 
besonderen Stellenwert, denn Entwässerungssysteme sind Ein­
richtungen mit hohen Investitionskosten und langen Nutzungs­
dauern, die der Daseinsvorsorge und dem Schutz der Umwelt 
dienen. Neben der Ausführung der Maßnahmen tragen die zu­
gehörigen Ingenieurleistungen wie Planung, Ausschreibung 
und Bauüberwachung maßgeblich zum Ergebnis bei. Deshalb 
liegt es im Interesse aller Beteiligten, auch für diese Phasen des 
Projektes geeignete Rahmenbedingungen an die Qualifikation 
der Verantwortlichen zu definieren. Ingenieurbüros und Auf­
traggeber selbst können beispielsweise im Bereich Ausschrei­
bung (A) und Bauüberwachung (B) über ein Gütezeichen 
 Kanalbau die notwendige Erfahrung und Qualifikation ge­
trennt für den offenen Kanalbau (Gruppe ABAK), für den gra­
benlosen Einbau (Gruppe ABV) und für die grabenlose Sanie­
rung (Gruppe ABS) belegen. 

Zum Stellenwert von Qualität und Qualifikation sowie zur 
Bedeutung der Gütesicherung Kanalbau äußert sich Frank 
Diederich, Geschäftsführer D.S.L. Ingenieure GmbH, Ingeni­
eurbüro für Abwasser­ und Umwelttechnik, Lotte, im Interview. 
Seit 2015 führt das Büro die Gütezeichen ABAK und ABS. 
„Qualität lohnt sich, aber Qualität muss definiert werden und: 
Qualität muss man sich leisten dürfen“, so der beratende Inge­
nieur und Zertifizierte Kanalsanierungsberater. 

Herr Diederich, Sie haben die D.S.L. Ingenieure GmbH 
2004 gegründet, welche Marktbereiche bedienen Sie mit 
Ihren Mitarbeitern?
Diederich: Wir sind ein Team von 13 Fachleuten und in den 
Bereichen Kanalsanierung, Siedlungswasserwirtschaft sowie 
dem Verkehrs­ und Straßenbau tätig. In der Kanalsanierung se­
hen wir die ganzheitliche Betrachtung als übergeordnete Auf­
gabe. Eine optimale Verfahrensauswahl ermöglicht in Verbin­

dung mit einer engagierten Umsetzung eine lange Nutzungs­
dauer des Kanals. Zu den Schwerpunkten unserer Arbeit gehö­
ren Konzepterstellung, Planung und Bauleitung. Darüber 
hinaus bauen wir für unsere Kunden Kanaldatenbanken auf 
und pflegen diese, wobei wir möglichst langfristige Inspek­
tionszyklen begleiten und mit dem Auftraggeber strategische 
Planungsziele erarbeiten. Auf dieser Basis können wirtschaft­
liche Bauabläufe optimal geplant und Projekte so umgesetzt 
werden, dass die Ansprüche aller Projektbeteiligten im Hin­
blick auf Wirtschaftlichkeit und Qualität erfüllt werden. 

Wann und wie kam es zur Beschäftigung mit dem Thema 
Gütesicherung Kanalbau und wie haben Sie die Entwick-
lung der Gütegemeinschaft erlebt?
Diederich: Mit dem Thema Gütesicherung habe ich mich seit 
der Gründung des Ingenieurbüros auseinandergesetzt, zudem 
die Entwicklung der Organisation Güteschutz Kanalbau ver­
folgt. Stetig steigende Mitgliederzahlen belegen die breite 
 Akzeptanz des Systems. Positiv finde ich auch den Aspekt, dass 
die Gütegemeinschaft nicht nur Gütezeichen verleiht, sondern 
sich als Partner im Aufbau und bei der Aufrechterhaltung von 
Qualifikation im Kanalbau versteht – und das für ausführende 
Unternehmen ebenso wie für Auftraggeber und Ingenieur­
büros. 

Welchen Stellenwert hat für Sie das Thema Qualifikation?
Diederich: Das Thema Qualifikation ist das Thema, dass unse­
ren Alltag entscheidend bestimmt. Nur mit entsprechender 
Qualifikation lassen sich die geforderten Planungsleistungen 
erfüllen, gleichzeitig sichert sie die Zukunft des Ingenieur­
büros. Deshalb begreifen wir Qualifikation und Weiterbildung 

„Erfolg muss vorbereitet werden“
Qualifikation bei Ausschreibung und Bauüberwachung 

DSL-Geschäftsführer Frank Diederich (l.) im Gespräch mit Prüf-
ingenieur Dipl.-Ing. (FH) Achim Böhne.
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als entscheidende Bausteine und ewiges Lernen ist in der DNA 
des Büros verankert. 

Insofern war es konsequent, Gütezeichen zu beantragen?
Diederich: Unter den eben genannten Gesichtspunkten war 
das schlüssig. Seit 2015 führen wir Gütezeichen der Beurtei­
lungsgruppen ABAK und ABS. Damit verfügen wir nicht nur 
über Bestätigungen und Referenzen, die belegen, was wir kön­
nen, sondern über wichtige Instrumente für unsere Arbeit. Mit 
den für die Erlangung des Gütezeichens nötigen Belege über 
entsprechende Tätigkeiten weisen wir die besonderen Erfah­
rungen der Organisation bzw. des eingesetzten Personals nach. 
Die regelmäßige Prüfung, welche Prüfingenieur Achim Böhne 
im Auftrag des Güteausschusses der Gütegemeinschaft Kanal­
bau durchführt, bietet zudem die Sicherheit, dass wir alle An­
forderungen erfüllen – ein wichtiger Aspekt, sowohl in der in­
ternen Wahrnehmung als auch in der Beurteilung durch Auf­
traggeber. Darüber hinaus können wir das umfangreiche Wei­
terbildungsangebot der Gütegemeinschaft nutzen und gezielt 
die Qualifikation unserer Mitarbeiter fördern. 

Welche Erfahrungen haben Sie bei der Erlangung der 
Gütezeichen gemacht? 
Diederich: Ehrlich gesagt hat uns der mögliche Aufwand und 
die zusätzliche Arbeit anfänglich etwas abgeschreckt. Aber die 
Fragen, die da gestellt werden, sind ja berechtigt. Das Proze­
dere trägt dazu bei, dass man eine gewisse Nachdenklichkeit 
bei der Bearbeitung entwickelt. Das hat dazu geführt, dass wir 
uns intensiv mit uns beschäftigt und interne Abläufe analysiert 
haben. In diesem Sinne war die scheinbar große Anstrengung 
zur Qualität im ersten Moment aufwändig, aber es hat sich am 
Ende für uns gelohnt. Wir haben eine Basis geschaffen, die Pro­
zesse verschlankt und bei der Projektabwicklung für schnelles 
und zielorientiertes Arbeiten sorgt. 

Welche Vorteile sehen Sie vor dem Hintergrund der Zer-
tifizierung?
Diederich: Vorteile ergeben sich natürlich bei der Nachfrage 
von Auftraggeberseite nach entsprechenden Qualifikationen. 
In diesem Fall haben wir mit dem Gütezeichen alle erforderli­
chen Nachweise in Bezug auf Fachkunde, technische Leistungs­
fähigkeit und Zuverlässigkeit zur Hand. Darüber hinaus profi­
tieren wir von den Angeboten für Mitglieder. Hierzu gehört das 
umfangreiche Angebot an Schulungen und Erfahrungsaustau­
schen, ebenso wie der Zugriff auf das spezifische Regelwerk. 
Auch die Anwendung der Leitfäden und Arbeitshilfen trägt zur 
Qualitätssicherung im Unternehmen und zur Qualitätssiche­
rung in der Umsetzung auf der Baustelle bei. Zudem liegt alles 
in einer Hand und ist schnell abrufbar: Hat der Auftraggeber 
Fragen zum Unternehmen und zur Qualifikation, kann er sich 
auch an den Güteschutz Kanalbau wenden und die gewünsch­
ten Informationen abrufen. 

Ihr Ingenieurbüro scheint gut gerüstet zu sein – wird 
das vom Markt honoriert?
Diederich: Qualität ist die Grundlage für den Erfolg einer Bau­
maßnahme. Das gilt von der Planung über die Ausschreibung 
und Vergabe bis hin zur Ausführung. Die Projektbeteiligten bil­
den ein Team, welches für die qualifizierte Lösung gemeinsam 
an einem Strang zieht. Hier ist entscheidend, dass auch der 
Auftraggeber das gleiche Ziel verfolgt. Wir geben dem Baupart­
ner die Qualität, die er braucht. Und wenn er das nicht selbst 
erbringen kann, stellen wir sie ihm zur Verfügung und achten 
auf der Baustelle darauf, dass die Firmen das entsprechend um­
setzen. Das wird zunehmend genutzt und auch honoriert. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

 Qualität wird bezahlt und wenn ein Projektpartner die für die 
erforderliche Qualität benötigte Vergütung bekommt, kann der 
diese auch bereitstellen. Aber Qualität fordern muss man sich 
auch leisten können. Gefragt sind deshalb Entscheidungsträger, 
die sowohl das Verständnis für eine nachhaltige Bauausführung 
aufbringen als auch über nötigen Spielraum bei der Ausschrei­
bung verfügen. Immerhin tragen sie die Verantwortung für 
 einen zentralen Bereich der Infrastruktur und tragen dazu bei, 
diese zukunftssicher zu machen.

Wir verstehen uns weiterhin als der verlängerte Arm des 
Auftraggebers, dessen Anforderungen auf der Baustelle umzu­
setzen sind. Das wir in der Lage sind, diese Leistung verantwor­
tungsbewusst und auf einem hohen Qualitätsstandard abzulie­
fern, belegen unter anderem die interessanten Projekte. Wobei 
ich an dieser Stelle auch einmal die Arbeit der Prüfingenieure 
auf den Baustellen zur Sicherung der Bauqualität und Arbeits­
sicherheit hervorheben möchte.

Eine Win-win-Situation für alle Beteiligten?
Diederich: Wir wollen die Qualität nach vorne bringen, des­
halb gibt es billig bei uns nicht. Zur Firmenphilosophie zählt 
ebenfalls, dass wir möglichst über den Tellerrand hinausschau­
en und mehr machen, als nur eine Sanierung durchzuführen. 
Wir suchen nicht eine schnelle Lösung, sondern setzen uns mit 
der Frage auseinander, welche Konsequenzen eine Baumaß­
nahme hat. Während früher punktuell und haltungsweise 
 saniert wurde, rückt heute der ganze Leitungsstrang bzw. das 
Netz in den Fokus. Zuerst unterhalten wir uns im Rahmen  einer 
Art „Anamnese“ mit dem Auftraggeber über seine Vorstellun­
gen und Pläne, hierfür suchen wir dann das optimale Verfah­
ren aus. Schließt sich der Projektpartner dieser Sichtweise an, 
ergeben sich – so unsere Erfahrung – durchaus Vorteile für 
 beide Seiten.

Herr Diederich, vielen Dank für das Interview.

„Qualität lohnt sich, aber Qualität muss definiert werden“, lautet 
ein Credo von Frank Diederich.

Fotos: Güteschutz Kanalbau
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Die Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen hat einen 
besonderen Stellenwert, denn Entwässerungssysteme sind Ein­
richtungen mit hohen Investitionskosten und langen Nutzungs­
dauern, die der Daseinsvorsorge und dem Schutz der Umwelt 
dienen. Neben der Ausführung der Maßnahmen tragen die zu­
gehörigen Ingenieurleistungen wie Planung, Ausschreibung 
und Bauüberwachung maßgeblich zum Ergebnis bei. Deshalb 
liegt es im Interesse aller Beteiligten, auch für diese Phasen des 
Projektes geeignete Rahmenbedingungen an die Qualifikation 
der Verantwortlichen zu definieren. Ingenieurbüros und Auf­
traggeber selbst können beispielsweise im Bereich Ausschrei­
bung (A) und Bauüberwachung (B) über ein Gütezeichen 
 Kanalbau die notwendige Erfahrung und Qualifikation ge­
trennt für den offenen Kanalbau (Gruppe ABAK), für den gra­
benlosen Einbau (Gruppe ABV) und für die grabenlose Sanie­
rung (Gruppe ABS) belegen. 

Zum Stellenwert von Qualität und Qualifikation sowie zur 
Bedeutung der Gütesicherung Kanalbau äußert sich Frank 
Diederich, Geschäftsführer D.S.L. Ingenieure GmbH, Ingeni­
eurbüro für Abwasser­ und Umwelttechnik, Lotte, im Interview. 
Seit 2015 führt das Büro die Gütezeichen ABAK und ABS. 
„Qualität lohnt sich, aber Qualität muss definiert werden und: 
Qualität muss man sich leisten dürfen“, so der beratende Inge­
nieur und Zertifizierte Kanalsanierungsberater. 

Herr Diederich, Sie haben die D.S.L. Ingenieure GmbH 
2004 gegründet, welche Marktbereiche bedienen Sie mit 
Ihren Mitarbeitern?
Diederich: Wir sind ein Team von 13 Fachleuten und in den 
Bereichen Kanalsanierung, Siedlungswasserwirtschaft sowie 
dem Verkehrs­ und Straßenbau tätig. In der Kanalsanierung se­
hen wir die ganzheitliche Betrachtung als übergeordnete Auf­
gabe. Eine optimale Verfahrensauswahl ermöglicht in Verbin­

dung mit einer engagierten Umsetzung eine lange Nutzungs­
dauer des Kanals. Zu den Schwerpunkten unserer Arbeit gehö­
ren Konzepterstellung, Planung und Bauleitung. Darüber 
hinaus bauen wir für unsere Kunden Kanaldatenbanken auf 
und pflegen diese, wobei wir möglichst langfristige Inspek­
tionszyklen begleiten und mit dem Auftraggeber strategische 
Planungsziele erarbeiten. Auf dieser Basis können wirtschaft­
liche Bauabläufe optimal geplant und Projekte so umgesetzt 
werden, dass die Ansprüche aller Projektbeteiligten im Hin­
blick auf Wirtschaftlichkeit und Qualität erfüllt werden. 

Wann und wie kam es zur Beschäftigung mit dem Thema 
Gütesicherung Kanalbau und wie haben Sie die Entwick-
lung der Gütegemeinschaft erlebt?
Diederich: Mit dem Thema Gütesicherung habe ich mich seit 
der Gründung des Ingenieurbüros auseinandergesetzt, zudem 
die Entwicklung der Organisation Güteschutz Kanalbau ver­
folgt. Stetig steigende Mitgliederzahlen belegen die breite 
 Akzeptanz des Systems. Positiv finde ich auch den Aspekt, dass 
die Gütegemeinschaft nicht nur Gütezeichen verleiht, sondern 
sich als Partner im Aufbau und bei der Aufrechterhaltung von 
Qualifikation im Kanalbau versteht – und das für ausführende 
Unternehmen ebenso wie für Auftraggeber und Ingenieur­
büros. 

Welchen Stellenwert hat für Sie das Thema Qualifikation?
Diederich: Das Thema Qualifikation ist das Thema, dass unse­
ren Alltag entscheidend bestimmt. Nur mit entsprechender 
Qualifikation lassen sich die geforderten Planungsleistungen 
erfüllen, gleichzeitig sichert sie die Zukunft des Ingenieur­
büros. Deshalb begreifen wir Qualifikation und Weiterbildung 

„Erfolg muss vorbereitet werden“
Qualifikation bei Ausschreibung und Bauüberwachung 

DSL-Geschäftsführer Frank Diederich (l.) im Gespräch mit Prüf-
ingenieur Dipl.-Ing. (FH) Achim Böhne.
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als entscheidende Bausteine und ewiges Lernen ist in der DNA 
des Büros verankert. 

Insofern war es konsequent, Gütezeichen zu beantragen?
Diederich: Unter den eben genannten Gesichtspunkten war 
das schlüssig. Seit 2015 führen wir Gütezeichen der Beurtei­
lungsgruppen ABAK und ABS. Damit verfügen wir nicht nur 
über Bestätigungen und Referenzen, die belegen, was wir kön­
nen, sondern über wichtige Instrumente für unsere Arbeit. Mit 
den für die Erlangung des Gütezeichens nötigen Belege über 
entsprechende Tätigkeiten weisen wir die besonderen Erfah­
rungen der Organisation bzw. des eingesetzten Personals nach. 
Die regelmäßige Prüfung, welche Prüfingenieur Achim Böhne 
im Auftrag des Güteausschusses der Gütegemeinschaft Kanal­
bau durchführt, bietet zudem die Sicherheit, dass wir alle An­
forderungen erfüllen – ein wichtiger Aspekt, sowohl in der in­
ternen Wahrnehmung als auch in der Beurteilung durch Auf­
traggeber. Darüber hinaus können wir das umfangreiche Wei­
terbildungsangebot der Gütegemeinschaft nutzen und gezielt 
die Qualifikation unserer Mitarbeiter fördern. 

Welche Erfahrungen haben Sie bei der Erlangung der 
Gütezeichen gemacht? 
Diederich: Ehrlich gesagt hat uns der mögliche Aufwand und 
die zusätzliche Arbeit anfänglich etwas abgeschreckt. Aber die 
Fragen, die da gestellt werden, sind ja berechtigt. Das Proze­
dere trägt dazu bei, dass man eine gewisse Nachdenklichkeit 
bei der Bearbeitung entwickelt. Das hat dazu geführt, dass wir 
uns intensiv mit uns beschäftigt und interne Abläufe analysiert 
haben. In diesem Sinne war die scheinbar große Anstrengung 
zur Qualität im ersten Moment aufwändig, aber es hat sich am 
Ende für uns gelohnt. Wir haben eine Basis geschaffen, die Pro­
zesse verschlankt und bei der Projektabwicklung für schnelles 
und zielorientiertes Arbeiten sorgt. 

Welche Vorteile sehen Sie vor dem Hintergrund der Zer-
tifizierung?
Diederich: Vorteile ergeben sich natürlich bei der Nachfrage 
von Auftraggeberseite nach entsprechenden Qualifikationen. 
In diesem Fall haben wir mit dem Gütezeichen alle erforderli­
chen Nachweise in Bezug auf Fachkunde, technische Leistungs­
fähigkeit und Zuverlässigkeit zur Hand. Darüber hinaus profi­
tieren wir von den Angeboten für Mitglieder. Hierzu gehört das 
umfangreiche Angebot an Schulungen und Erfahrungsaustau­
schen, ebenso wie der Zugriff auf das spezifische Regelwerk. 
Auch die Anwendung der Leitfäden und Arbeitshilfen trägt zur 
Qualitätssicherung im Unternehmen und zur Qualitätssiche­
rung in der Umsetzung auf der Baustelle bei. Zudem liegt alles 
in einer Hand und ist schnell abrufbar: Hat der Auftraggeber 
Fragen zum Unternehmen und zur Qualifikation, kann er sich 
auch an den Güteschutz Kanalbau wenden und die gewünsch­
ten Informationen abrufen. 

Ihr Ingenieurbüro scheint gut gerüstet zu sein – wird 
das vom Markt honoriert?
Diederich: Qualität ist die Grundlage für den Erfolg einer Bau­
maßnahme. Das gilt von der Planung über die Ausschreibung 
und Vergabe bis hin zur Ausführung. Die Projektbeteiligten bil­
den ein Team, welches für die qualifizierte Lösung gemeinsam 
an einem Strang zieht. Hier ist entscheidend, dass auch der 
Auftraggeber das gleiche Ziel verfolgt. Wir geben dem Baupart­
ner die Qualität, die er braucht. Und wenn er das nicht selbst 
erbringen kann, stellen wir sie ihm zur Verfügung und achten 
auf der Baustelle darauf, dass die Firmen das entsprechend um­
setzen. Das wird zunehmend genutzt und auch honoriert. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

 Qualität wird bezahlt und wenn ein Projektpartner die für die 
erforderliche Qualität benötigte Vergütung bekommt, kann der 
diese auch bereitstellen. Aber Qualität fordern muss man sich 
auch leisten können. Gefragt sind deshalb Entscheidungsträger, 
die sowohl das Verständnis für eine nachhaltige Bauausführung 
aufbringen als auch über nötigen Spielraum bei der Ausschrei­
bung verfügen. Immerhin tragen sie die Verantwortung für 
 einen zentralen Bereich der Infrastruktur und tragen dazu bei, 
diese zukunftssicher zu machen.

Wir verstehen uns weiterhin als der verlängerte Arm des 
Auftraggebers, dessen Anforderungen auf der Baustelle umzu­
setzen sind. Das wir in der Lage sind, diese Leistung verantwor­
tungsbewusst und auf einem hohen Qualitätsstandard abzulie­
fern, belegen unter anderem die interessanten Projekte. Wobei 
ich an dieser Stelle auch einmal die Arbeit der Prüfingenieure 
auf den Baustellen zur Sicherung der Bauqualität und Arbeits­
sicherheit hervorheben möchte.

Eine Win-win-Situation für alle Beteiligten?
Diederich: Wir wollen die Qualität nach vorne bringen, des­
halb gibt es billig bei uns nicht. Zur Firmenphilosophie zählt 
ebenfalls, dass wir möglichst über den Tellerrand hinausschau­
en und mehr machen, als nur eine Sanierung durchzuführen. 
Wir suchen nicht eine schnelle Lösung, sondern setzen uns mit 
der Frage auseinander, welche Konsequenzen eine Baumaß­
nahme hat. Während früher punktuell und haltungsweise 
 saniert wurde, rückt heute der ganze Leitungsstrang bzw. das 
Netz in den Fokus. Zuerst unterhalten wir uns im Rahmen  einer 
Art „Anamnese“ mit dem Auftraggeber über seine Vorstellun­
gen und Pläne, hierfür suchen wir dann das optimale Verfah­
ren aus. Schließt sich der Projektpartner dieser Sichtweise an, 
ergeben sich – so unsere Erfahrung – durchaus Vorteile für 
 beide Seiten.

Herr Diederich, vielen Dank für das Interview.

„Qualität lohnt sich, aber Qualität muss definiert werden“, lautet 
ein Credo von Frank Diederich.

Fotos: Güteschutz Kanalbau
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�ualifikation bei Ausschreibung und Bauüberwachung:

„Erfolg muss vorbereitet werden“
Interview der RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau mit Frank Diederich,  

Geschäftsführer D.S.L. Ingenieure GmbH, Ingenieurbüro für Abwasser- und Umwelttechnik, Lotte

Die Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen hat einen be-
sonderen Stellenwert, denn Entwässerungssysteme sind Einrich-
tungen mit hohen Investitionskosten und langen Nutzungsdau-
ern, die der Daseinsvorsorge und dem Schutz der Umwelt dienen. 
Neben der Ausführung der Maßnahmen tragen die zugehöri-
gen Ingenieurleistungen wie Planung, Ausschreibung und Bau-
überwachung maßgeblich zum Ergebnis bei. Deshalb liegt es im 
Interesse aller Beteiligten, auch für diese Phasen des Projektes 
geeignete Rahmenbedingungen an die Quali�kation der Verant-
wortlichen zu de�nieren. Ingenieurbüros und Auftraggeber selbst 
können beispielsweise im Bereich Ausschreibung �A� und Bau-
überwachung �B� über ein Gütezeichen Kanalbau die notwendige 
Erfahrung und Quali�kation getrennt für den offenen Kanalbau 
�Gruppe ABAK�, für den grabenlosen Einbau �Gruppe ABV� und 
für die grabenlose Sanierung �Gruppe ABS� belegen. 

Zum Stellenwert von Qualität 
und �ualifikation sowie zur Be-
deutung der Gütesicherung Ka-
nalbau äußert sich Frank Die-
derich, Geschäftsführer D.S.L. In-
genieure GmbH, Ingenieurbüro 
für Abwasser- und Umwelttech-
nik, Lotte, im Interview. Seit 2015 
führt das Büro die Gütezeichen 
ABAK und ABS. „�ualität lohnt 
sich, aber �ualität muss definiert 
werden und: �ualität muss man 
sich leisten dürfen“, so der bera-
tende Ingenieur und Zertifizierte 
Kanalsanierungsberater. 
Herr Diederich, Sie haben die 
D.S.L. Ingenieure GmbH 2004 
gegründet, welche Marktberei-
che bedienen Sie mit Ihren Mit-
arbeitern?

Diederich: Wir sind ein Team 
von 13 Fachleuten und in den Be-
reichen Kanalsanierung, Sied-
lungswasserwirtschaft sowie dem 
Verkehrs- und Straßenbau tätig. 
In der Kanalsanierung sehen wir 
die ganzheitliche Betrachtung als 
übergeordnete Aufgabe. Eine op-

timale Verfahrensauswahl ermög-
licht in Verbindung mit einer en-
gagierten Umsetzung eine lan-
ge Nutzungsdauer des Kanals. Zu 
den Schwerpunkten unserer Ar-
beit gehören Konzepterstellung, 
Planung und Bauleitung. Darüber 
hinaus bauen wir für unsere Kun-
den Kanaldatenbanken auf und 
p�egen diese, wobei wir möglichst 
langfristige Inspektionszyklen be-
gleiten und mit dem Auftragge-
ber strategische Planungsziele er-
arbeiten. Auf dieser Basis können 
wirtschaftliche Bauabläufe opti-
mal geplant und Pro�ekte so um-
gesetzt werden, dass die Ansprü-
che aller Pro�ektbeteiligten im 
Hinblick auf Wirtschaftlichkeit und 
�ualität erfüllt werden. 
Wann und wie kam es zur Be-
schäftigung mit dem Thema 
Gütesicherung Kanalbau und 
wie haben Sie die Entwicklung 
der Gütegemeinschaft erlebt�

Diederich: Mit dem Thema Gü-
tesicherung habe ich mich seit 
der Gründung des Ingenieurbü-

ros auseinandergesetzt, zudem 
die Entwicklung der Organisati-
on Güteschutz Kanalbau verfolgt. 
Stetig steigende Mitgliederzahlen 
belegen die breite Akzeptanz des 
Systems. Positiv finde ich auch 
den Aspekt, dass die Gütegemein-
schaft nicht nur Gütezeichen ver-
leiht, sondern sich als Partner 
im Au�au und bei der Aufrecht-
erhaltung von �ualifikation im  
Kanalbau versteht – und das für 
ausführende Unternehmen eben-
so wie für die Auftraggeber und 
Ingenieurbüros. 
Welchen Stellenwert hat für Sie 
das Thema Quali�kation�

Diederich: Das Thema �uali-
fikation ist das Thema, dass un-
seren Alltag entscheidend be-
stimmt. Nur mit entsprechender 
�ualifikation lassen sich die ge-

zielorientiertes Arbeiten sorgt. 
Welche Vorteile sehen Sie vor 
dem Hintergrund der Zerti�zie-
rung?

Diederich: Vorteile ergeben sich 
natürlich bei der Nachfrage von 
Auftraggeberseite nach entspre-
chenden �ualifikationen. In die-
sem Fall haben wir mit dem Güte-
zeichen alle erforderlichen Nach-
weise in Bezug auf Fachkunde, 
technische Leistungsfähigkeit und 
Zuverlässigkeit zur Hand. Darüber 
hinaus profitieren wir von den An-
geboten für Mitglieder. Hierzu ge-
hört das umfangreiche Angebot 
an Schulungen und Erfahrungs-
austauschen, ebenso wie der Zu-
griff auf das spezifische Regelwerk. 
Auch die Anwendung der Lei�äden 
und Arbeitshilfen trägt zur �ua-
litätssicherung im Unternehmen 
und zur �ualitätssicherung in der 
Umsetzung auf der Baustelle bei. 
Zudem liegt alles in einer Hand und 
ist schnell abru�ar: Hat der Auf-
traggeber Fragen zum Unterneh-
men und zur �ualifikation, kann 
er sich auch an den Güteschutz Ka-
nalbau wenden und die gewünsch-
ten Informationen abrufen. 
Ihr Ingenieurbüro scheint gut 
gerüstet zu sein – wird das vom 
Markt honoriert�

Diederich: �ualität ist die 
Grundlage für den Erfolg einer 
Baumaßnahme. Das gilt von der 
Planung über die Ausschreibung 
und Vergabe bis hin zur Ausfüh-
rung. Die Pro�ektbeteiligten bil-
den ein Team, welches für die qua-
lifizierte Lösung gemeinsam an ei-
nem Strang zieht. Hier ist entschei-
dend, dass auch der Auftraggeber 
das gleiche Ziel verfolgt. Wir ge-
ben dem Baupartner die �uali-
tät, die er braucht. Und wenn er 
das nicht selbst erbringen kann, 
stellen wir sie ihm zur Verfügung 
und achten auf der Baustelle dar-
auf, dass die Firmen das entspre-
chend umsetzen. Das wird zuneh-
mend genutzt und auch honoriert. 
�ualität wird bezahlt und wenn 
ein Pro�ektpartner die für die er-
forderliche �ualität benötigte Ver-
gütung bekommt, kann der diese 
auch bereitstellen. 

Aber �ualität fordern muss 
man sich auch leisten können. Ge-
fragt sind deshalb Entscheidungs-
träger, die sowohl das Verständnis 
für eine nachhaltige Bauausfüh-
rung au�ringen als auch über nö-
tigen Spielraum bei der Ausschrei-
bung verfügen. Immerhin tragen 
sie die Verantwortung für einen 
zentralen Bereich der Infrastruk-
tur und tragen dazu bei, diese zu-
kunftssicher zu machen.

Wir verstehen uns weiterhin als 
der verlängerte Arm des Auftrag-
gebers, dessen Anforderungen 
auf der Baustelle umzusetzen sind. 
Das wir in der Lage sind, diese Leis-
tung verantwortungsbewusst und 
auf einem hohen �ualitätsstan-
dard abzuliefern, belegen unter 
anderem die interessanten Pro�ek-
te. Wobei ich an dieser Stelle auch 
einmal die Arbeit der Prüfingeni-
eure auf den Baustellen zur Siche-
rung der Bauqualität und Arbeits-
sicherheit hervorheben möchte.
Eine Win-win-Situation für alle 
Beteiligten�

Diederich: Wir wollen die �ua-
lität nach vorne bringen, deshalb 
gibt es billig bei uns nicht. Zur Fir-
menphilosophie zählt ebenfalls, 
dass wir möglichst über den Tel-
lerrand hinausschauen und mehr 
machen, als nur eine Sanierung 
durchzuführen. Wir suchen nicht 
eine schnelle Lösung, sondern 
setzen uns mit der Frage ausein-
ander, welche Konsequenzen ei-
ne Baumaßnahme hat. Während 
früher punktuell und haltungs-
weise saniert wurde, rückt heu-
te der ganze Leitungsstrang bzw. 
das Netz in den Fokus. Zuerst un-
terhalten wir uns im Rahmen ei-
ner Art „Anamnese“ mit dem Auf-
traggeber über seine Vorstellun-
gen und Pläne, hierfür suchen wir 
dann das optimale Verfahren aus. 
Schließt sich der Pro�ektpartner 
dieser Sichtweise an, ergeben sich 
– so unsere Erfahrung – durchaus 
Vorteile für beide Seiten.
Herr Diederich, vielen Dank für 
das Interview! r

Frank Diederich. Bild: Güteschutz Kanalbau

forderten Planungsleistungen er-
füllen, gleichzeitig sichert sie die 
Zukunft des Ingenieurbüros. Des-
halb begreifen wir �ualifikation 
und Weiterbildung als entschei-
dende Bausteine und ewiges Ler-
nen ist in der DNA des Büros ver-
ankert. 
Insofern war es konse�uent, 
Gütezeichen zu beantragen�

Diederich: Unter den eben ge-
nannten Gesichtspunkten war das 
schlüssig. Seit ��1� führen wir Gü-
tezeichen der Beurteilungsgrup-
pen ABAK und ABS. Damit ver-
fügen wir nicht nur über Bestäti-
gungen und Referenzen, die be-
legen, was wir können, sondern 
über wichtige Instrumente für un-
sere Arbeit. Mit den für die Erlan-
gung des Gütezeichens nötigen 
Belege über entsprechende Tä-
tigkeiten weisen wir die besonde-
ren Erfahrungen der Organisation 
bzw. des eingesetzten Personals 
nach. Die regelmäßige Prüfung, 
welche Prüfingenieur Achim Böh-
ne im Auftrag des Güteausschus-
ses der Gütegemeinschaft Kanal-
bau durchführt, bietet zudem die 
Sicherheit, dass wir alle Anforde-
rungen erfüllen – ein wichtiger As-
pekt, sowohl in der internen Wahr-
nehmung als auch in der Beurtei-
lung durch Auftraggeber. Darüber 
hinaus können wir das umfang-
reiche Weiterbildungsangebot der 
Gütegemeinschaft nutzen und ge-
zielt die �ualifikation unserer Mit-
arbeiter fördern. 
Welche Erfahrungen haben Sie 
bei der Erlangung der Güte-
zeichen gemacht� 

Diederich: Ehrlich gesagt hat 
uns der mögliche Aufwand und 
die zusätzliche Arbeit anfänglich 
etwas abgeschreckt. Aber die 
Fragen, die da gestellt werden, 
sind �a berechtigt. Das Prozedere 
trägt dazu bei, dass man eine ge-
wisse Nachdenklichkeit bei der 
Bearbeitung entwickelt. Das hat 
dazu geführt, dass wir uns inten-
siv mit uns beschäftigt und in-
terne Abläufe analysiert haben. 
In diesem Sinne war die schein-
bar große Anstrengung zur �ua-
lität im ersten Moment aufwän-
dig, aber es hat sich am Ende  
für uns gelohnt. Wir haben ei-
ne Basis geschaffen, die Prozes-
se verschlankt und bei der und  

Kommunen müssen Trinkwasser 
im öffentlichen Raum kostenlos 

bereitstellen
Die Bundesregierung hat beschlossen, dass künftig Trinkwasser 
aus dem Leitungsnetz an möglichst vielen öffentlichen Orten frei 
verfügbar sein muss. Kommunen sollen künftig Trinkwasserbrun-
nen beispielsweise in Parks, Fußgängerzonen und in Einkaufspas-
sagen aufstellen, sofern dies technisch machbar ist und dem loka-
len Bedarf entspricht. Die neue Regelung zielt darauf ab, möglichst 
allen Bürgerinnen und Bürgern öffentlichen Zugang zu �ualitativ 
hochwertigem Trinkwasser zu gewähren. Leicht verfügbares Trink-
wasser ist darüber hinaus auch ein wichtiger Baustein kommuna-
ler Hitzeaktionspläne. So können sich die Menschen besser vor 
den gesundheitlichen Auswirkungen von Hitze schützen.

Bundesumweltministerin Stef-
fi Lemke: „Zugang zu Trinkwas-
ser muss für alle Menschen in 
Deutschland so einfach wie mög-
lich sein. Die letzten trockenen 
und heißen Sommer haben uns 
gezeigt: Andauernde Hitzewellen 
sind kein seltenes Ereignis mehr 
in Deutschland. In Zukunft wer-
den Extremwetterereignisse wie 
Hitzewellen und Trockenperio-
den häufiger und intensiver sein. 
Trinkbrunnen mit Leitungswas-
ser gehören zudem zu den Basis-
bausteinen einer guten Hitzevor-
sorge. Wenn Kommunen jetzt ak-
tiv werden, dann leisten sie einen 
wichtigen Beitrag zum Gesund-
heits- und vor allem Hitzeschutz 
von Bürgerinnen und Bürger. Lei-
tungswasser ist ein kontrolliertes 
Lebensmittel, es spart Energie 
und wird am Trinkbrunnen verpa-
ckungsfrei bereitgestellt – so pro-
fitiert auch die Umwelt.“

Der beschlossene Gesetzes- 
entwurf legt fest, dass künftig zur 
öffentlichen Wasserversorgung, 
als einer Aufgabe der Daseins-
vorsorge, auch die Bereitstel-
lung von Leitungswasser durch 
Trinkwasserbrunnen an öffent-
lichen Orten gehört. Städte und 
Gemeinden müssen die neue Re-
gelung mit Inkrafttreten des Ge-
setzes umsetzen. Dabei haben 
sie weitgehende Flexibilität, was 
Lage, Zahl und Art der Trinkwas-
serbrunnen angeht. Trinkwas-
serbrunnen sollten möglichst an 
zentralen, frequentierten und für 
die Allgemeinheit gut erreichba-
ren öffentlichen Orten, wie Plät-

zen, Fußgängerzonen oder Parks, 
aufgestellt werden. Derzeit gibt 
es deutschlandweit etwas mehr 
als 1.300 öffentliche Trinkwasser-
brunnen. In einem ersten Schritt 
sollen Kommunen etwa 1.000 
zusätzliche Trinkwasserbrunnen 
aufstellen.

Öffentliche Trinkbrunnen sind 
überdies eine wirkungsvolle Maß- 
nahme, um Menschen vor ge-
sundheitlichen Auswirkungen von 
Hitze zu schützen. Daher sind 
sie auch Teil der für Kommunen 
empfohlenen Maßnahmen für  
egionale und lokale Hitzeak- 
tionspläne. Ziel ist es, hitzebe-
dingte Erkrankungen und Todes-
fälle durch Prävention zu vermei-
den. Fachleute des Zentrums Kli-
maAnpassung unterstützen zahl-
reiche Städte und Gemeinden bei 
der Ausarbeitung von Konzepten 
zum Hitze- und UV-Schutz. Die 
mögliche Ausgestaltung eines na-
tionalen Hitzeaktionsplans lässt 
das Bundesumweltministerium 
in einem eigenen Forschungsvor-
haben erkunden.

In den meisten Bundesländern 
bestehen bereits landesrechtli-
che Vorschriften, die die öffentli-
che Wasserversorgung als Aufga-
be der Daseinsvorsorge den Kom-
munen zuweisen. Mit der neuen 
Regelung will die Bundesregie-
rung einen wichtigen Beitrag leis-
ten, um Ziel 6 der UN-Ziele für die 
nachhaltige Entwicklung (SDGs) 
und die damit verbundene Ziel-
vorgabe, den Zugang zu einwand-
freiem Trinkwasser für alle, zu er-
reichen.  r

Umweltminister Thorsten Glauber: 

Talsperren sind Doppelkönner 
in Zeiten des Klimawandels

Der Bau der Grundsperre am Elltershäuser See steht vor der 
Fertigstellung. Damit sind die umfangreichen Sanierungsar-
beiten zur Ertüchtigung der Talsperre an die Herausforderun-
gen des Klimawandels so weit fortgeschritten, dass mit dem 
schrittweisen Wiedereinstau des Sees begonnen werden kann. 

Bayerns Umweltminister Thorsten Glauber betonte beim 
Start des Wiedereinstaus in Stadtlauringen: „Die Bedeutung 
von Wasserspeichern in Zeiten des Klimawandels ist enorm. Tal-
sperren sind wahre Doppelkönner – sowohl für den Hochwas-
serschutz als auch für die Niedrigwasserau�öhung. Wir arbei-
ten gemeinsam mit den Kommunen für die Entwicklung unse-
rer bayerischen Gewässer zum Wohl aller Bürger- und Bürgerin-
nen. Der Ellertshäuser See ist für die Region auch ein wichtiges 
Naherholungsgebiet. Umso wichtiger ist es jetzt, dass der See 
wieder befüllt werden kann. Mein Dank gilt allen Beteiligten vor 
Ort für die gute Zusammenarbeit.“ Ziel ist die vollständige Fül-
lung des Sees bis zum Frühjahr 2023. Der Freistaat Bayern stellt 
für die Planungs- und Bauleistungen des Gesamtprojekts rund 5 
Millionen Euro bereit.

Der Ellertshäuser See ist mit 33 Hektar Fläche der größte See 
Unterfrankens und ein wichtiger Wasserspeicher für die Region. 
Der Stausee fördert zum einen den Rückhalt von Wasser in der 
Fläche und trägt somit zur Stabilisierung von Grundwasserbe-
ständen und dem Erhalt von Feuchtbiotopen bei. Zum anderen 
verhindert er in Trockenzeiten ein Versiegen der angeschlosse-
nen Bäche in der Region. Insgesamt steht mit dem See ein Vo-
lumen von rund 1,6 Millionen Kubikmeter und ein Hochwasser-
rückhalteraum von rund 930.000 Kubikmeter zur Verfügung.

Um den Bestand des Sees für die nachfolgenden Generatio-
nen zu sichern und an den Stand der Technik anzupassen, sind 
umfangreiche Sanierungsarbeiten erforderlich. Zur Gewährleis-
tung der Standsicherheit des Hauptdammes wurde aktuell ei-
ne Grundsperre rund 100 Meter vor dem Hauptdamm errich-
tet. Dadurch werden künftige Bau- und Revisionsarbeiten auch 
ohne vollständige Staulegung des Sees ermöglicht. Zudem sind 
insbesondere ein Neubau der Grundablassleitung und der Ein-
lau�auwerke sowie Arbeiten an den Mess- und Kontrollsyste-
men geplant. Um die Auswirkungen auf das Ökosystem im Zu-
ge der aktuellen Sanierungsarbeiten möglichst gering zu hal-
ten, wurde ein Vordamm ertüchtigt. Fisch- und Muschelbestän-
de konnten so während des Abstaus in den Vorsee umgesiedelt 
werden. Zudem wurden sogenannte Ökobuchten abgesperrt, 
damit der Wasserspiegel in den hochwertigen Flachwasser- 
und Verlandungsflächen gehalten werden konnte. Auch wur-
den neue Flachwasserzonen angelegt. Die Sanierungsarbeiten 
des Hauptsees sollen im Sommer 2023 abgeschlossen werden. 
Ziel ist die Fertigstellung des Gesamtprojekts bis zum Jahr 2024.

Weitere Informationen zu den Sanierungsarbeiten sind ver-
fügbar unter der Startseite wwa-ellertshaeusersee.de.  r

Kleinste Wasserfilteranlagen der Welt aus Kirchheim:

Wertvolle Hilfe für Kriegsgebiete
In der Ukraine tobt einer der schlimmsten Kriege der jüngsten 
Zeit. Es fehlt an allem zur elementaren Versorgung – an Nahrung, 
Kleidung und anderen Hilfsgütern. Viele Städte haben inzwischen 
Probleme bei der Strom -und Wasserversorgung. 

Das kriegsgeschüttelte Land 
bei der Au�ereitung von sau-
berem Wasser zu unterstützen, 
das hat sich Drita Schneider aus 
Kirchheim im bayerisch-schwäbi-
schen Landkreis Unterallgäu zur 
Aufgabe gemacht. „Wir können 
davon ausgehen, dass schwere 
Erkrankungen die Ukraine heim-
suchen werden. Sauberes Was-
ser tut not�, erzählt sie.

Ursprünglich entwickelte die 
Unternehmerin ein mobiles Sys-
tem zur Wasserau�ereitung, ei-
ne Art „Wasserkoffer“, für den 
Einsatz in Afrika und anderen 
Krisen- und Katastrophenge-
bieten. Das ist mittlerweile fünf 
Jahre her. Die erste Versorgung 
mit den UJETA-Wasserfiltern 
fand in Haiti statt. 

Unterstützt werden auch Pro-
jekte in Ghana, die Schneider 
zum Teil selbst begleitete. „Hil-
fe zur Selbsthilfe“, lautet die De-
vise. „Sauberes Trinkwasser ist 
eine der wichtigsten Ressour-
cen in der Zukunft“, ist sich die 
Schwäbin sicher. Im Verlauf des 
Ukrainekrieges kamen Hilfsor-
ganisationen und Non-Govern-
ment-Organisations (NGOs) auf 
Schneider und ihr Team zu. Ers-
te Wasserfilter gingen an die Uk-
raine. Hilfskonvoi München, da-
nach folgte die Hilfsorganisation 
„Help Ukraine“ München. Inten-
siv arbeitet Schneider mit „Di-
saster Aid Europe“ zusammen. 
Die Helferinnen und Helfer fah-
ren Hilfsgüter an die ukrainische 
Grenze und darüber hinaus und 
übergeben diese dort an die an-
sässigen Organisationen. Seit 
März wurden mehr als 230 UJE-
TA Care-Wasserfilter in die Uk-
raine transportiert. Mit einem 

Set können bis zu 30.000 Liter 
Wasser gefiltert werden. Die 
Au�ereitung erfolgt per Hand-
pumpe, ist also von Strom un-
abhängig. Entfernt werden Kei-
me und Bakterien, Pestizide und 
Medikamentenrückstände und 
andere Schmutzpartikel. 

„In der momentanen Situa-
tion in der Ukraine ist uns be-
wusst geworden, dass die Ver-
sorgung der Menschen mit fri-
schem Wasser eines der grund-
legenden Hilfsgüter ist, da die 
Infrastruktur kriegsbedingt häu-
fig ausfällt. Mit dem mobilen 
Wasserau�ereitungssystem ha-
ben wir die Lösung gefunden, 
die die Menschen vor Ort so 
dringend benötigen“, erläutert 
Stuart Amesbury. Er und seine 
Frau sind die Gründer von „Di-
saster Aid Europe“. Sie stammen 
vom Rotary Club Prag Internati-
onal und arbeiten mit vielen 
Clubs in Österreich, Polen, Aus-
tralien, Kanada und England zu-
sammen. Mit den Spenden die-
ser Clubs organisiert Stuart die 
benötigten Hilfsgüter und lie-
fert diese direkt an die Ukraine.  
Er sagt: „Die Hilfsgüter werden 
individuell zusammengestellt. 
Oberste Priorität hat defini-
tiv die Trinkwasserversorgung.“ 
Schneiders UJETA-Wasserfil-
ter wurden auf diesem Weg an 
Städte wie Kiew, Charkiw, My-
kolajiw (Nikolaev), Zaporizhzh-
ia (Saporischschja) und Polta-
wa sowie an andere Gemeinden 
im Osten und Süden der Ukrai-
ne transportiert. Dort leisten sie 
seitdem einen wertvollen Bei-
trag zur Versorgung der Men-
schen mit dem allernötigsten – 
eben mit sauberem Wasser.  r
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Qualitätssicherung 

„Erfolg muss vorbereitet werden“ 
09.11.2022,  
BAD HONNEF 

Die Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen hat einen besonderen Stellenwert, 
denn Entwässerungssysteme sind Einrichtungen mit hohen Investitionskosten und 
langen Nutzungsdauern, die der Daseinsvorsorge und dem Schutz der Umwelt 
dienen. Neben der Ausführung der Maßnahmen tragen die zugehörigen 
Ingenieurleistungen wie Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung maßgeblich 
zum Ergebnis bei. Deshalb liegt es im Interesse aller Beteiligten, auch für diese 
Phasen des Projektes geeignete Rahmenbedingungen an die Qualifikation der 
Verantwortlichen zu definieren. 

 

„Qualität lohnt sich, aber Qualität muss definiert werden“, lautet ein Credo von Frank 
Diederich. | Foto: Güteschutz Kanalbau 

 
Ingenieurbüros und Auftraggeber selbst können beispielsweise im Bereich Ausschreibung (A) 
und Bauüberwachung (B) über ein Gütezeichen Kanalbau die notwendige Erfahrung und 
Qualifikation getrennt für den offenen Kanalbau (Gruppe ABAK), für den grabenlosen 
Einbau (Gruppe ABV) und für die grabenlose Sanierung (Gruppe ABS) belegen. 
Zum Stellenwert von Qualität und Qualifikation sowie zur Bedeutung der Gütesicherung 
Kanalbau äußert sich Frank Diederich, Geschäftsführer D.S.L. Ingenieure GmbH, 
Ingenieurbüro für Abwasser- und Umwelttechnik, Lotte, im Interview. Seit 2015 führt das 
Büro die Gütezeichen ABAK und ABS. „Qualität lohnt sich, aber Qualität muss definiert 
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werden und: Qualität muss man sich leisten dürfen“, so der beratende Ingenieur und 
Zertifizierte Kanalsanierungsberater.  

 
Herr Diederich, Sie haben die D.S.L. Ingenieure GmbH 2004 gegründet, welche 
Marktbereiche bedienen Sie mit Ihren Mitarbeitern? 
Diederich: Wir sind ein Team von 13 Fachleuten und in den Bereichen Kanalsanierung, 
Siedlungswasserwirtschaft sowie dem Verkehrs- und Straßenbau tätig. In der Kanalsanierung 
sehen wir die ganzheitliche Betrachtung als übergeordnete Aufgabe. Eine optimale 
Verfahrensauswahl ermöglicht in Verbindung mit einer engagierten Umsetzung eine lange 
Nutzungsdauer des Kanals. Zu den Schwerpunkten unserer Arbeit gehören Konzepterstellung, 
Planung und Bauleitung. Darüber hinaus bauen wir für unsere Kunden Kanaldatenbanken auf 
und pflegen diese, wobei wir möglichst langfristige Inspektionszyklen begleiten und mit dem 
Auftraggeber strategische Planungsziele erarbeiten. Auf dieser Basis können wirtschaftliche 
Bauabläufe optimal geplant und Projekte so umgesetzt werden, dass die Ansprüche aller 
Projektbeteiligten im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit und Qualität erfüllt werden.  

 
 

Wann und wie kam es zur Beschäftigung mit dem Thema Gütesicherung Kanalbau und wie 
haben Sie die Entwicklung der Gütegemeinschaft erlebt? 
Diederich: Mit dem Thema Gütesicherung habe ich mich seit der Gründung des 
Ingenieurbüros auseinandergesetzt, zudem die Entwicklung der Organisation Güteschutz 
Kanalbau verfolgt. Stetig steigende Mitgliederzahlen belegen die breite Akzeptanz des 
Systems. Positiv finde ich auch den Aspekt, dass die Gütegemeinschaft nicht nur Gütezeichen 
verleiht, sondern sich als Partner im Aufbau und bei der Aufrechterhaltung von Qualifikation 
im Kanalbau versteht – und das für ausführende Unternehmen ebenso wie für Auftraggeber 
und Ingenieurbüros.  
Welchen Stellenwert hat für Sie das Thema Qualifikation? 

 
Diederich: Das Thema Qualifikation ist das Thema, dass unseren Alltag entscheidend 
bestimmt. Nur mit entsprechender Qualifikation lassen sich die geforderten 
Planungsleistungen erfüllen, gleichzeitig sichert sie die Zukunft des Ingenieurbüros. Deshalb 
begreifen wir Qualifikation und Weiterbildung als entscheidende Bausteine und ewiges 
Lernen ist in der DNA des Büros verankert.  
 
Insofern war es konsequent, Gütezeichen zu beantragen? 
Diederich: Unter den eben genannten Gesichtspunkten war das schlüssig. Seit 2015 führen 
wir Gütezeichen der Beurteilungsgruppen ABAK und ABS. Damit verfügen wir nicht nur 
über Bestätigungen und Referenzen, die belegen, was wir können, sondern über wichtige 
Instrumente für unsere Arbeit. Mit den für die Erlangung des Gütezeichens nötigen Belege 
über entsprechende Tätigkeiten weisen wir die besonderen Erfahrungen der Organisation 
bzw. des eingesetzten Personals nach. Die regelmäßige Prüfung, welche Prüfingenieur Achim 
Böhne im Auftrag des Güteausschusses der Gütegemeinschaft Kanalbau durchführt, bietet 
zudem die Sicherheit, dass wir alle Anforderungen erfüllen – ein wichtiger Aspekt, sowohl in 
der internen Wahrnehmung als auch in der Beurteilung durch Auftraggeber. Darüber hinaus 
können wir das umfangreiche Weiterbildungsangebot der Gütegemeinschaft nutzen und 
gezielt die Qualifikation unserer Mitarbeiter fördern.  
 
Welche Erfahrungen haben Sie bei der Erlangung der Gütezeichen gemacht?  
Diederich: Ehrlich gesagt hat uns der mögliche Aufwand und die zusätzliche Arbeit 
anfänglich etwas abgeschreckt. Aber die Fragen, die da gestellt werden, sind ja berechtigt. 
Das Prozedere trägt dazu bei, dass man eine gewisse Nachdenklichkeit bei der Bearbeitung 
entwickelt. Das hat dazu geführt, dass wir uns intensiv mit uns beschäftigt und interne 
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Abläufe analysiert haben. In diesem Sinne war die scheinbar große Anstrengung zur Qualität 
im ersten Moment aufwändig, aber es hat sich am Ende für uns gelohnt. Wir haben eine Basis 
geschaffen, die Prozesse verschlankt und bei der Projektabwicklung für schnelles und 
zielorientiertes Arbeiten sorgt.  

 

DSL-Geschäftsführer Frank Diederich (l.) im Gespräch mit Prüfingenieur Dipl.-Ing. (FH) 
Achim Böhne. | Foto: Güteschutz Kanalbau 

 
 

Welche Vorteile sehen Sie vor dem Hintergrund der Zertifizierung? 
Diederich: Vorteile ergeben sich natürlich bei der Nachfrage von Auftraggeberseite nach 
entsprechenden Qualifikationen. In diesem Fall haben wir mit dem Gütezeichen alle 
erforderlichen Nachweise in Bezug auf Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und 
Zuverlässigkeit zur Hand. Darüber hinaus profitieren wir von den Angeboten für Mitglieder. 
Hierzu gehört das umfangreiche Angebot an Schulungen und Erfahrungsaustauschen, ebenso 
wie der Zugriff auf das spezifische Regelwerk. Auch die Anwendung der Leitfäden und 
Arbeitshilfen trägt zur Qualitätssicherung im Unternehmen und zur Qualitätssicherung in der 
Umsetzung auf der Baustelle bei. Zudem liegt alles in einer Hand und ist schnell abrufbar: 
Hat der Auftraggeber Fragen zum Unternehmen und zur Qualifikation, kann er sich auch an 
den Güteschutz Kanalbau wenden und die gewünschten Informationen abrufen.  
 
Ihr Ingenieurbüro scheint gut gerüstet zu sein – wird das vom Markt honoriert? 
Diederich: Qualität ist die Grundlage für den Erfolg einer Baumaßnahme. Das gilt von der 
Planung über die Ausschreibung und Vergabe bis hin zur Ausführung. Die Projektbeteiligten 
bilden ein Team, welches für die qualifizierte Lösung gemeinsam an einem Strang zieht. Hier 
ist entscheidend, dass auch der Auftraggeber das gleiche Ziel verfolgt. Wir geben dem 
Baupartner die Qualität, die er braucht. Und wenn er das nicht selbst erbringen kann, stellen 
wir sie ihm zur Verfügung und achten auf der Baustelle darauf, dass die Firmen das 
entsprechend umsetzen. Das wird zunehmend genutzt und auch honoriert. Qualität wird 
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bezahlt und wenn ein Projektpartner die für die erforderliche Qualität benötigte Vergütung 
bekommt, kann der diese auch bereitstellen. Aber Qualität fordern muss man sich auch leisten 
können. Gefragt sind deshalb Entscheidungsträger, die sowohl das Verständnis für eine 
nachhaltige Bauausführung aufbringen als auch über nötigen Spielraum bei der 
Ausschreibung verfügen. Immerhin tragen sie die Verantwortung für einen zentralen Bereich 
der Infrastruktur und tragen dazu bei, diese zukunftssicher zu machen. 
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Mit dem 2019 entwickelten Masterplan Stadtentwässerung 
wollen die Entsorgungsbetriebe Lübeck die Gewässerqualität in 
der vom Wasser umgebenen Hansestadt Lübeck verbessern. Bei 
dem dynamischen Planungswerkzeug handelt es sich um eine 
strategische Grundlage für die zukünftigen Investitionen im 
Bereich der Stadtentwässerung. Es bildet unter anderem den 
Rahmen für eine systematische Umgestaltung sowie eine 
langfris tige Sanierung der Anlagen des Lübecker Kanalnetzes 
und stellt die schwerpunktmäßigen Handlungsfelder dar. Laut 
Master plan soll das jährliche Investitionsvolumen von zurzeit 
rund 25 Mio. Euro auf bis zu 30 Mio. Euro erhöht werden. Im 
folgenden Interview geben Dr.-Ing. Jan-Dirk Verwey, Geschäfts-
führender Direktor Entsorgungsbetriebe Lübeck, und Stefan 
Bröcker, Abteilungsleiter Baudurchführung, Bereich Planung 
Neubau, Einblicke in die Arbeit am Lübecker Kanalnetz und 
berichten über ihre Erfahrungen mit Instrumenten wie der 
Gütesicherung Kanalbau. 

Herr Dr. Verwey, wie ist es um die Qualität des Lübecker 
Kanalnetzes bestellt?
Dr. Verwey: Das Lübecker Kanalnetz ist ohne die Hausan-
schlussleitungen 1.040 km lang. Seine Anfänge reichen zurück 
bis in das Jahr 1856. Ursprünglich als Mischwasserkanalisation 
angelegt, wird das Netz seit 1960 sukzessive auf ein Trenn-
system umgestellt. Heute wird etwa noch ein Drittel als Misch-
system betrieben. Circa 110 km der Leitungen sind älter als 
70 Jahre. Insgesamt betrachtet sind die technischen Anlagen 
zum Teil erheblich in die Jahre gekommen und genügen nicht 
mehr den heutigen Anforderungen. Die seit den 1990er Jahren 
regel mäßig durchgeführten Untersuchungen belegen, dass rund 
20 % unseres Kanalnetzes den Schadensklassen 0 und 1 zuzu-
ordnen (nach DWA Merkblatt 149) und somit stark sanierungs-

bedürftig sind. Der daraus resultierende Handlungsbedarf gab 
u.a. den Ausschlag für die Entwicklung des Masterplans. In 
diese Datenbank fließen alle Daten aus dem täglichen Bau-
geschäft ein. Sie dient zur Abstimmung der anstehenden 
Baumaßnahmen mit den Straßenbaulastträgern sowie anderen 
Leitungsträgern und ist zentrale Grundlage zur Abstimmung 
von Maßnahmen mit der Unteren Wasserbehörde (UWB) – so 
etwa das Sanierungskonzept für das Kanalnetz. Mit diesem 
Steuerungsinstrument werden alle Baumaßnahmen nach Prio-
ritäten strukturiert und mit einer finanziellen und personellen 
Ressourcenplanung bis hin zu einer kompakten Gebühren-
vorauskalkulation verknüpft.

Herr Bröcker, welche Schwerpunkte setzen Sie bei der 
Ausführung des Sanierungskonzeptes in Lübeck?
Bröcker: Das ist ein Abwägungsprozess. Wenn möglich setzen 
wir bei der Sanierung unseres Netzes auf grabenlose Verfahren, 
um möglichst wirtschaftlich zu agieren und die Eingriffe in den 
Verkehr sowie die Belästigung der Anwohner möglichst gering 
zu halten. Ausnahmen sind Netzabschnitte, wo dies nicht mehr 
möglich ist, in denen das Trennsystem eingeführt werden soll, 
oder dort, wo eine hydraulische Sanierung ansteht; hier arbei-
ten wir in offener Bauweise. 

Welchen Anspruch haben Sie an die Baupartner? 
Dr. Verwey: Mit Blick auf die Stadtkasse streben wir eine wirt-
schaftliche Lösung an, suchen aber selbstverständlich Bau part-
ner, die unseren Anforderungen gerecht werden und eine män-
gelfreie und qualitativ hochwertige Arbeit abliefern. Wir erwar-
ten Bauleistungen nach den anerkannten Regeln der Technik 
und in der von uns geforderten Qualität, Einsatz qualifizierter 
Fachleute auf der Baustelle sowie den Einsatz von hochwerti-

„Qualität ist der Schlüssel zum Erfolg“
Entsorgungsbetriebe Lübeck setzen Masterplan Stadtentwässerung um
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gem Material und etablierten Verfahren. Diese Voraus setzungen 
erfüllen für uns Unternehmen, die ihre Fachkunde, ihre techni-
sche Leistungsfähigkeit und ihre vertragliche Zuverlässigkeit be-
legen können. Deshalb bedienen wir uns bei Ausschreibungen 
Instrumenten wie zum Beispiel der Gütesicherung Kanalbau.
Bröcker: Wir brauchen Baupartner, die bestimmte fachliche 
Kriterien erfüllen. Wichtig ist die fachtechnische Qualifikation, 
gerade in Lübeck mit seinen speziellen Rahmenbedingungen, 
etwa mit Blick auf den Baugrund oder auch die Denkmalschutz-
Aspekte. 

Das heißt, bei Ihnen bekommt nicht unbedingt der  
billigste Anbieter den Zuschlag?
Dr. Verwey: Wir definieren für uns Qualitätsanforderungen  
als Grundlage der Ausschreibung. Wir legen auftragsbezogen 
die Anforderungen an die Eignung der Bieter fest und formu-
lieren bei öffentlicher Ausschreibung die notwendigerweise 
nach zuweisende Bietereignung auf Basis der Anforderungen  
RAL-GZ 961. Werden diese Anforderungen erfüllt, zum Beispiel 
mit dem Gütezeichen Kanalbau, können wir uns im nächsten 
Schritt für das wirtschaftlichste Angebot entscheiden. 

Wann und wo haben Sie persönlich das RAL-Gütezeichen 
Kanalbau das erste Mal wahrgenommen?
Dr. Verwey: Das erste Mal wahrgenommen habe ich die  
Gütesicherung Kanalbau 2006 mit meiner Arbeitsaufnahme in 
Lübeck. 2010 – nach Übernahme auch der technischen Gesamt-
leitung – wurde sie dann sehr präsent.

Seit wann sind die Entsorgungsbetriebe Lübeck Mit glied 
in der Gütegemeinschaft und warum?
Bröcker: Wir sind seit 1995 dabei. Wir haben frühzeitig die  
Vorteile einer Mitgliedschaft erkannt – unter anderem bei Aus - 
schreibungen – und betrachten die Anforderungen an Qualitäts-
standard in Form der Güte und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 
als ideale Kombination für die Umsetzung unserer Ziele.

Wie sind Ihre persönlichen Erfahrungen mit dem  
RAL-Gütezeichen Kanalbau?
Dr. Verwey: Gütesicherung Kanalbau ist für uns ein sehr wich-
tiges Werkzeug und eine Grundlage für unsere Arbeit vor Ort 
auf den Baustellen. 
Bröcker: Ich schätze insbesondere die Prüfungen der Baumaß-
nahme durch einen Prüfingenieur der Gütegemeinschaft als  
eine gute Unterstützung für unsere eigene Bauüberwachung. 
Vor diesem Hintergrund spielen auch die Grundlagen der Güte- 
und Prüfbestimmungen eine wichtige Rolle. Sie haben durchaus 
Einfluss auf die Bauleistung, denn bei schlechter Arbeit bieten 
sie die Möglichkeit auf Grundlage eines abgestuften Ahndungs-
systems Einfluss zu nehmen – in gravierenden Fällen bis zum 
Entzug des Gütezeichens. Darüber hinaus nutzen wir die  
Gütegemeinschaft Kanalbau als Informationsforum, zum Bei-
spiel in Form von Auftraggeber-Fachgesprächen oder Erfah-
rungsaustauschen. Einen Mehrwert bieten auch die diversen 
Hilfsmittel wie das Verzeichnis der technischen Regelwerke im 
Kanalbau, die Leitfäden Eigenüberwachung oder die Arbeits-
hilfe zur optischen Abnahmeprüfung. Das alles trägt dazu bei, 
dass man Bauleistungen nach einheitlichen Maßstäben bewer-
ten kann. In diesem Zusammenhang würden wir uns wünschen, 
dass der im vergangenen Jahr von der Gütegemeinschaft ange-
botene E-Learning-Kurs „Einbau von Abwasserleitungen und 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

-kanälen in offener Bauweise“ für die Mitglieder der Auftrag-
geber-Seite dauerhaft angeboten wird. Angebote wie diese sind 
gut geeignet für Ingenieure, Techniker und Meister, die sich mit 
dem  Thema Kanalbau neu beschäftigen, um das notwendige 
Grundwissen zu erhalten, aber auch für erfahrene Praktiker zur 
Überprüfung und Aktualisierung vorhandener Fachkenntnisse.

Würden Sie sagen, dass sich die Qualität der Baumaß-
nahmen in Lübeck verbessert hat? 
Dr. Verwey: Bei uns ist in den letzten Jahren ganz klar eine  
gute Entwicklung zu erkennen; Instrumente wie das Güte-
zeichen Kanalbau haben dazu beigetragen. Die Beauftragung 
von Unternehmen, die in puncto Qualifikation und Qualität  
bestimmten Anforderungsprofilen entsprechen, wirkt sich auf 
den Zustand des Kanalnetzes positiv aus.
Bröcker: Ja, die Qualität hat zugenommen. Wir haben einen 
hohen Maßstab in Form von Anforderungen definiert; ein  
Instrument wie die Gütesicherung Kanalbau unterstützt uns 
dabei, diese Anforderungen umzusetzen.

Worin bestehen für Sie die Herausforderungen der 
nächsten Jahrzehnte?
Dr. Verwey: Für die Entsorgungsbetriebe Lübeck stellt der  
erforderliche Um- und Ausbau des Kanalnetzes und der vielfäl-
tigen Anlagen der Stadtentwässerung eine große technische 
und wirtschaftliche Herausforderung für die nächsten Jahr-
zehnte dar. Aus meiner Perspektive und mit Blick auf unser  
Kanalnetz wollen wir es möglichst mischwasserfrei, wertstabil 
und betriebssicher gestalten. Hier liegen unsere Herausforde-
rungen für die nächsten Jahre, ich bin mir aber sicher, dass wir 
das mit Hilfe des auf 50 Jahre angelegten Masterplans umset-
zen. Hierbei müssen allerdings auch wichtige Parameter stim-
men. Nur wenn wir Fachleute in ausreichender Zahl zur Verfü-
gung haben, können wir unsere Qualitätsziele umsetzen und 
die Gebühren im Rahmen halten und Herausforderungen wie 
beispielsweise den Klimawandel mit seinen Auswirkungen auf 
die Stadtentwässerung annehmen können. 
Herr Dr. Verwey, Herr Bröcker, danke für das Gespräch.

Für Dr.-Ing. Verwey ist Gütesicherung Kanalbau ein wichtiges 
Werkzeug bei der Arbeit vor Ort auf den Baustellen.

Fotos: Güteschutz Kanalbau
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Mit dem 2019 entwickelten Masterplan Stadtentwässerung  
wollen die Entsorgungsbetriebe Lübeck die Gewässerqualität in 
der vom Wasser umgebenen Hansestadt Lübeck verbessern. Bei 
dem dynamischen Planungswerkzeug handelt es sich um eine 
strategische Grundlage für die zukünftigen Investitionen im  
Bereich der Stadtentwässerung. Es bildet unter anderem den 
Rahmen für eine systematische Umgestaltung sowie eine 
langfris tige Sanierung der Anlagen des Lübecker Kanalnetzes 
und stellt die schwerpunktmäßigen Handlungsfelder dar. Laut 
Master plan soll das jährliche Investitionsvolumen von zurzeit 
rund 25 Mio. Euro auf bis zu 30 Mio. Euro erhöht werden. Im 
folgenden Interview geben Dr.-Ing. Jan-Dirk Verwey, Geschäfts-
führender Direktor Entsorgungsbetriebe Lübeck, und Stefan 
Bröcker, Abteilungsleiter Baudurchführung, Bereich Planung 
Neubau, Einblicke in die Arbeit am Lübecker Kanalnetz und  
berichten über ihre Erfahrungen mit Instrumenten wie der  
Gütesicherung Kanalbau. 

Herr Dr. Verwey, wie ist es um die Qualität des Lübecker 
Kanalnetzes bestellt?
Dr. Verwey: Das Lübecker Kanalnetz ist ohne die Hausan-
schlussleitungen 1.040 km lang. Seine Anfänge reichen zurück 
bis in das Jahr 1856. Ursprünglich als Mischwasserkanalisation 
angelegt, wird das Netz seit 1960 sukzessive auf ein Trenn-
system umgestellt. Heute wird etwa noch ein Drittel als Misch-
system betrieben. Circa 110 km der Leitungen sind älter als  
70 Jahre. Insgesamt betrachtet sind die technischen Anlagen 
zum Teil erheblich in die Jahre gekommen und genügen nicht 
mehr den heutigen Anforderungen. Die seit den 1990er Jahren 
regel mäßig durchgeführten Untersuchungen belegen, dass rund 
20 % unseres Kanalnetzes den Schadensklassen 0 und 1 zuzu-
ordnen (nach DWA Merkblatt 149) und somit stark sanierungs-

bedürftig sind. Der daraus resultierende Handlungsbedarf gab 
u.a. den Ausschlag für die Entwicklung des Masterplans. In  
diese Datenbank fließen alle Daten aus dem täglichen Bau-
geschäft ein. Sie dient zur Abstimmung der anstehenden  
Baumaßnahmen mit den Straßenbaulastträgern sowie anderen 
Leitungsträgern und ist zentrale Grundlage zur Abstimmung 
von Maßnahmen mit der Unteren Wasserbehörde (UWB) – so 
etwa das Sanierungskonzept für das Kanalnetz. Mit diesem 
Steuerungsinstrument werden alle Baumaßnahmen nach Prio-
ritäten strukturiert und mit einer finanziellen und personellen 
Ressourcenplanung bis hin zu einer kompakten Gebühren-
vorauskalkulation verknüpft.

Herr Bröcker, welche Schwerpunkte setzen Sie bei der 
Ausführung des Sanierungskonzeptes in Lübeck?
Bröcker: Das ist ein Abwägungsprozess. Wenn möglich setzen 
wir bei der Sanierung unseres Netzes auf grabenlose Verfahren, 
um möglichst wirtschaftlich zu agieren und die Eingriffe in den 
Verkehr sowie die Belästigung der Anwohner möglichst gering 
zu halten. Ausnahmen sind Netzabschnitte, wo dies nicht mehr 
möglich ist, in denen das Trennsystem eingeführt werden soll, 
oder dort, wo eine hydraulische Sanierung ansteht; hier arbei-
ten wir in offener Bauweise. 

Welchen Anspruch haben Sie an die Baupartner? 
Dr. Verwey: Mit Blick auf die Stadtkasse streben wir eine wirt-
schaftliche Lösung an, suchen aber selbstverständlich Bau part-
ner, die unseren Anforderungen gerecht werden und eine män-
gelfreie und qualitativ hochwertige Arbeit abliefern. Wir erwar-
ten Bauleistungen nach den anerkannten Regeln der Technik 
und in der von uns geforderten Qualität, Einsatz qualifizierter 
Fachleute auf der Baustelle sowie den Einsatz von hochwerti-

„Qualität ist der Schlüssel zum Erfolg“
Entsorgungsbetriebe Lübeck setzen Masterplan Stadtentwässerung um
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gem Material und etablierten Verfahren. Diese Voraus setzungen 
erfüllen für uns Unternehmen, die ihre Fachkunde, ihre techni-
sche Leistungsfähigkeit und ihre vertragliche Zuverlässigkeit be-
legen können. Deshalb bedienen wir uns bei Ausschreibungen 
Instrumenten wie zum Beispiel der Gütesicherung Kanalbau.
Bröcker: Wir brauchen Baupartner, die bestimmte fachliche 
Kriterien erfüllen. Wichtig ist die fachtechnische Qualifikation, 
gerade in Lübeck mit seinen speziellen Rahmenbedingungen, 
etwa mit Blick auf den Baugrund oder auch die Denkmalschutz-
Aspekte. 

Das heißt, bei Ihnen bekommt nicht unbedingt der  
billigste Anbieter den Zuschlag?
Dr. Verwey: Wir definieren für uns Qualitätsanforderungen  
als Grundlage der Ausschreibung. Wir legen auftragsbezogen 
die Anforderungen an die Eignung der Bieter fest und formu-
lieren bei öffentlicher Ausschreibung die notwendigerweise 
nach zuweisende Bietereignung auf Basis der Anforderungen  
RAL-GZ 961. Werden diese Anforderungen erfüllt, zum Beispiel 
mit dem Gütezeichen Kanalbau, können wir uns im nächsten 
Schritt für das wirtschaftlichste Angebot entscheiden. 

Wann und wo haben Sie persönlich das RAL-Gütezeichen 
Kanalbau das erste Mal wahrgenommen?
Dr. Verwey: Das erste Mal wahrgenommen habe ich die  
Gütesicherung Kanalbau 2006 mit meiner Arbeitsaufnahme in 
Lübeck. 2010 – nach Übernahme auch der technischen Gesamt-
leitung – wurde sie dann sehr präsent.

Seit wann sind die Entsorgungsbetriebe Lübeck Mit glied 
in der Gütegemeinschaft und warum?
Bröcker: Wir sind seit 1995 dabei. Wir haben frühzeitig die  
Vorteile einer Mitgliedschaft erkannt – unter anderem bei Aus - 
schreibungen – und betrachten die Anforderungen an Qualitäts-
standard in Form der Güte und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 
als ideale Kombination für die Umsetzung unserer Ziele.

Wie sind Ihre persönlichen Erfahrungen mit dem  
RAL-Gütezeichen Kanalbau?
Dr. Verwey: Gütesicherung Kanalbau ist für uns ein sehr wich-
tiges Werkzeug und eine Grundlage für unsere Arbeit vor Ort 
auf den Baustellen. 
Bröcker: Ich schätze insbesondere die Prüfungen der Baumaß-
nahme durch einen Prüfingenieur der Gütegemeinschaft als  
eine gute Unterstützung für unsere eigene Bauüberwachung. 
Vor diesem Hintergrund spielen auch die Grundlagen der Güte- 
und Prüfbestimmungen eine wichtige Rolle. Sie haben durchaus 
Einfluss auf die Bauleistung, denn bei schlechter Arbeit bieten 
sie die Möglichkeit auf Grundlage eines abgestuften Ahndungs-
systems Einfluss zu nehmen – in gravierenden Fällen bis zum 
Entzug des Gütezeichens. Darüber hinaus nutzen wir die  
Gütegemeinschaft Kanalbau als Informationsforum, zum Bei-
spiel in Form von Auftraggeber-Fachgesprächen oder Erfah-
rungsaustauschen. Einen Mehrwert bieten auch die diversen 
Hilfsmittel wie das Verzeichnis der technischen Regelwerke im 
Kanalbau, die Leitfäden Eigenüberwachung oder die Arbeits-
hilfe zur optischen Abnahmeprüfung. Das alles trägt dazu bei, 
dass man Bauleistungen nach einheitlichen Maßstäben bewer-
ten kann. In diesem Zusammenhang würden wir uns wünschen, 
dass der im vergangenen Jahr von der Gütegemeinschaft ange-
botene E-Learning-Kurs „Einbau von Abwasserleitungen und 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
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-kanälen in offener Bauweise“ für die Mitglieder der Auftrag-
geber-Seite dauerhaft angeboten wird. Angebote wie diese sind 
gut geeignet für Ingenieure, Techniker und Meister, die sich mit 
dem  Thema Kanalbau neu beschäftigen, um das notwendige 
Grundwissen zu erhalten, aber auch für erfahrene Praktiker zur 
Überprüfung und Aktualisierung vorhandener Fachkenntnisse.

Würden Sie sagen, dass sich die Qualität der Baumaß-
nahmen in Lübeck verbessert hat? 
Dr. Verwey: Bei uns ist in den letzten Jahren ganz klar eine  
gute Entwicklung zu erkennen; Instrumente wie das Güte-
zeichen Kanalbau haben dazu beigetragen. Die Beauftragung 
von Unternehmen, die in puncto Qualifikation und Qualität  
bestimmten Anforderungsprofilen entsprechen, wirkt sich auf 
den Zustand des Kanalnetzes positiv aus.
Bröcker: Ja, die Qualität hat zugenommen. Wir haben einen 
hohen Maßstab in Form von Anforderungen definiert; ein  
Instrument wie die Gütesicherung Kanalbau unterstützt uns 
dabei, diese Anforderungen umzusetzen.

Worin bestehen für Sie die Herausforderungen der 
nächsten Jahrzehnte?
Dr. Verwey: Für die Entsorgungsbetriebe Lübeck stellt der  
erforderliche Um- und Ausbau des Kanalnetzes und der vielfäl-
tigen Anlagen der Stadtentwässerung eine große technische 
und wirtschaftliche Herausforderung für die nächsten Jahr-
zehnte dar. Aus meiner Perspektive und mit Blick auf unser  
Kanalnetz wollen wir es möglichst mischwasserfrei, wertstabil 
und betriebssicher gestalten. Hier liegen unsere Herausforde-
rungen für die nächsten Jahre, ich bin mir aber sicher, dass wir 
das mit Hilfe des auf 50 Jahre angelegten Masterplans umset-
zen. Hierbei müssen allerdings auch wichtige Parameter stim-
men. Nur wenn wir Fachleute in ausreichender Zahl zur Verfü-
gung haben, können wir unsere Qualitätsziele umsetzen und 
die Gebühren im Rahmen halten und Herausforderungen wie 
beispielsweise den Klimawandel mit seinen Auswirkungen auf 
die Stadtentwässerung annehmen können. 
Herr Dr. Verwey, Herr Bröcker, danke für das Gespräch.

Für Dr.-Ing. Verwey ist Gütesicherung Kanalbau ein wichtiges 
Werkzeug bei der Arbeit vor Ort auf den Baustellen.

Fotos: Güteschutz Kanalbau

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 10/22



Presseinformation

285

Home » Entsorgungsbetriebe Lübeck setzen Masterplan Stadtentwässerung um

Entsorgungsbetriebe
Lübeck setzen Master-
plan Stadtentwässe-
rung um
Kategorie: Branche
Thema: Netze
Autor: Sina Ruhwedel

Für Dr.-Ing. Verwey ist Gü-
tesicherung Kanalbau ein
wichtiges Werkzeug bei
der Arbeit vor Ort auf den
Baustellen. (Foto: Gütege-
meinschaft Kanalbau)

25. Oktober 2022 | Mit dem 2019 entwi-
ckelten Masterplan Stadtentwässerung
wollen die Entsorgungsbetriebe Lübeck
die Gewässerqualität in der vom Wasser
umgebenen Hansestadt Lübeck verbes-
sern. Bei dem dynamischen Planungs-
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werkzeug handelt es sich um eine stra-
tegische Grundlage für die zukünftigen
Investitionen im Bereich der
Stadtentwässerung.

Laut dem Masterplan Stadtentwässerung soll
das jährliche Investitionsvolumen von zurzeit
rund 25 Mio. Euro auf bis zu 30 Mio. Euro erhöht
werden. Mit dem Masterplan soll unter anderem
eine systematische Umgestaltung sowie eine
langfristige Sanierung der Anlagen des Lübe-
cker Kanalnetzes umgesetzt werden.

Im folgenden Interview geben Dr.-Ing. Jan-Dirk

Verwey, Geschäftsführender Direktor, Entsor-
gungsbetriebe Lübeck, und Stefan Bröcker, Ab-
teilungsleiter Baudurchführung, Bereich Planung
Neubau, Einblicke in die Arbeit am Lübecker Ka-
nalnetz und berichten über ihre Erfahrungen mit
Instrumenten wie der Gütesicherung Kanalbau.

Herr Dr. Verwey, wie ist es um die
Qualität des Lübecker Kanalnetzes
bestellt?

Dr. Verwey: Das Lübecker Kanalnetz ist ohne
die Hausanschlussleitungen 1.040 km lang. Sei-
ne Anfänge reichen zurück bis in das Jahr 1856.
Ursprünglich als Mischwasserkanalisation an-
gelegt, wird das Netz seit 1960 sukzessive auf
ein Trennsystem umgestellt. Heute wird etwa
noch ein Drittel als Mischsystem betrieben. Circa
110 km der Leitungen sind älter als 70 Jahre.
Insgesamt betrachtet sind die technischen Anla-
gen zum Teil erheblich in die Jahre gekommen
und genügen nicht mehr den heutigen Anforde-
rungen. Die seit den 1990er Jahren regelmäßig
durchgeführten Untersuchungen belegen, dass
rund 20% unseres Kanalnetzes den Schadens-
klassen 0 und 1 zuzuordnen (nach DWA Merk-
blatt 149) und somit stark sanierungsbedürftig
sind. Der daraus resultierende Handlungsbedarf
gab u.a. den Ausschlag für die Entwicklung des
Masterplans. In diese Datenbank fießen alle
Daten aus dem täglichen Baugeschäft ein. Sie
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dient zur Abstimmung der anstehenden Bau-
maßnahmen mit den Straßenbaulastträgern so-
wie anderen Leitungsträgern und ist zentrale
Grundlage zur Abstimmung von Maßnahmen
mit der Unteren Wasserbehörde (UWB) – so
etwa das Sanierungskonzept für das Kanalnetz.
Mit diesem Steuerungsinstrument werden alle
Baumaßnahmen nach Prioritäten strukturiert
und mit einer hnanziellen und personellen Res-
sourcenplanung bis hin zu einer kompakten Ge-
bührenvorauskalkulation verknüpft.

Herr Bröcker, welche Schwerpunk-
te setzen Sie bei der Ausführung
des Sanierungskonzeptes in
Lübeck?

Bröcker: Das ist ein Abwägungsprozess. Wenn
möglich setzen wir bei der Sanierung unseres
Netzes auf grabenlose Verfahren, um möglichst
wirtschaftlich zu agieren und die Eingriffe in den
Verkehr sowie die Belästigung der Anwohner
möglichst gering zu halten. Ausnahmen sind
Netzabschnitte, wo dies nicht mehr möglich ist,
in denen das Trennsystem eingeführt werden
soll, oder dort, wo eine hydraulische Sanierung
ansteht; hier arbeiten wir in offener Bauweise.

Welchen Anspruch haben Sie an
die Baupartner?

Dr. Verwey: Mit Blick auf die Lübecker Gebüh-
renzahler streben wir eine wirtschaftliche Lö-
sung an, suchen aber selbstverständlich Bau-
partner, die unseren Anforderungen gerecht
werden und eine mängelfreie und qualitativ
hochwertige Arbeit abliefern. Wir erwarten
Bauleistungen nach den anerkannten Regeln
der Technik und in der von uns geforderten
Qualität, Einsatz qualihzierter Fachleute auf der
Baustelle sowie den Einsatz von hochwertigem
Material und etablierten Verfahren. Diese Vor-
aussetzungen erfüllen für uns Unternehmen, die
ihre Fachkunde, ihre technische Leistungsfähig-
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keit und ihre vertragliche Zuverlässigkeit bele-
gen können. Deshalb bedienen wir uns bei Aus-
schreibungen Instrumenten wie zum Beispiel
der Gütesicherung Kanalbau.

Bröcker: Wir brauchen Baupartner, die be-
stimmte fachliche Kriterien erfüllen. Wichtig ist
die fachtechnische Qualihkation, gerade in Lü-
beck mit seinen speziellen Rahmenbedingun-
gen, etwa mit Blick auf den Baugrund oder auch
die Denkmalschutz-Aspekte.

Das heißt, bei Ihnen bekommt nicht
unbedingt der billigste Anbieter den
Zuschlag?

Dr. Verwey: Wir dehnieren für uns Qualitätsan-
forderungen als Grundlage der Ausschreibung.
Wir legen auftragsbezogen die Anforderungen
an die Eignung der Bieter fest und formulieren
bei öffentlicher Ausschreibung die notwendiger-
weise nachzuweisende Bietereignung auf Basis
der Anforderungen RAL-GZ 961. Werden diese
Anforderungen erfüllt, zum Beispiel mit dem Gü-
tezeichen Kanalbau, können wir uns im nächs-
ten Schritt für das wirtschaftlichste Angebot
entscheiden.

Wann und wo haben Sie persönlich
das RAL-Gütezeichen Kanalbau das
erste Mal wahrgenommen?

Dr. Verwey: Das erste Mal wahrgenommen
habe ich die Gütesicherung Kanalbau 2006 mit
meiner Arbeitsaufnahme in Lübeck. 2010 –
nach Übernahme auch der technischen Ge-
samtleitung – wurde sie dann sehr präsent.

Seit wann sind die Entsorgungsbe-
triebe Lübeck Mitglied in der Güte-
gemeinschaft und warum?

Bröcker: Wir sind seit 1995 dabei. Wir haben
frühzeitig die Vorteile einer Mitgliedschaft er-
kannt – unter anderem bei Ausschreibungen –
und betrachten die Anforderungen an Qualitäts-
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standard in Form der Güte und Prüfbestimmun-
gen RAL-GZ 961 als ideale Kombination für die
Umsetzung unserer Ziele.

 Wie sind Ihre persönlichen Erfah-
rungen mit dem RAL-Gütezeichen
Kanalbau?

Dr. Verwey: Gütesicherung Kanalbau ist für uns
ein sehr wichtiges Werkzeug und eine Grundla-
ge für unsere Arbeit vor Ort auf den Baustellen.

Bröcker: Ich schätze insbesondere die Prüfun-
gen der Baumaßnahme durch einen Prühnge-
nieur der Gütegemeinschaft als eine gute Unter-
stützung für unsere eigene Bauüberwachung.
Vor diesem Hintergrund spielen auch die Grund-
lagen der Güte- und Prüfbestimmungen eine
wichtige Rolle. Sie haben durchaus Einfuss auf
die Bauleistung, denn bei schlechter Arbeit bie-
ten sie die Möglichkeit auf Grundlage eines ab-
gestuften Ahndungssystems Einfuss zu neh-
men – in gravierenden Fällen bis zum Entzug
des Gütezeichens. Darüber hinaus nutzen wir
die Gütegemeinschaft Kanalbau als Informati-
onsforum, zum Beispiel in Form von Auftragge-
ber-Fachgesprächen oder Erfahrungsaustau-
schen. Einen Mehrwert bieten auch die diversen
Hilfsmittel wie das Verzeichnis der technischen
Regelwerke im Kanalbau, die Leitfäden Eigen-
überwachung oder die Arbeitshilfe zur opti-
schen Abnahmeprüfung. Das alles trägt dazu
bei, dass man Bauleistungen nach einheitlichen
Maßstäben bewerten kann. In diesem Zusam-
menhang würden wir uns wünschen, dass der
im vergangenen Jahr von der Gütegemeinschaft
angebotene E-Learning-Kurs „Einbau von Ab-
wasserleitungen und -kanälen in offener Bau-
weise“ für die Mitglieder der Auftraggeber-Seite
dauerhaft angeboten wird. Angebote wie diese
sind gut geeignet für Ingenieure, Techniker und
Meister, die sich mit dem Thema Kanalbau neu
beschäftigen, um das notwendige Grundwissen
zu erhalten, aber auch für erfahrene Praktiker
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zur Überprüfung und Aktualisierung vorhande-
ner Fachkenntnisse.

Würden Sie sagen, dass sich die
Qualität der Baumaßnahmen in Lü-
beck verbessert hat?

Dr. Verwey: Bei uns ist in den letzten Jahren
ganz klar eine gute Entwicklung zu erkennen;
Instrumente wie das Gütezeichen Kanalbau ha-
ben dazu beigetragen. Die Beauftragung von
Unternehmen, die in puncto Qualihkation und
Qualität bestimmten Anforderungsprohlen ent-
sprechen, wirkt sich auf den Zustand des Kanal-
netzes positiv aus

Bröcker: Ja, die Qualität hat zugenommen. Wir
haben einen hohen Maßstab in Form von Anfor-
derungen dehniert; ein Instrument wie die Güte-
sicherung Kanalbau unterstützt uns dabei, diese
Anforderungen umzusetzen.

Worin bestehen für Sie die Heraus-
forderungen der nächsten
Jahrzehnte?

Dr. Verwey: Für die Entsorgungsbetriebe Lübeck
stellt der erforderliche Um- und Ausbau des Ka-
nalnetzes und der vielfältigen Anlagen der
Stadtentwässerung eine große technische und
wirtschaftliche Herausforderung für die nächs-
ten Jahrzehnte dar. Aus meiner Perspektive und
mit Blick auf unser Kanalnetz wollen wir es
möglichst mischwasserfrei, wertstabil und be-
triebssicher gestalten. Hier liegen unsere Her-
ausforderungen für die nächsten Jahre, ich bin
mir aber sicher, dass wir das mit Hilfe des auf
50 Jahre angelegten Masterplans umsetzen.
Hierbei müssen allerdings auch wichtige Para-
meter stimmen. Nur wenn wir Fachleute in aus-
reichender Zahl zur Verfügung haben, können
wir unsere Qualitätsziele umsetzen und die Ge-
bühren im Rahmen halten und Herausforderun-
gen wie beispielsweise den Klimawandel mit
seinen Auswirkungen auf die Stadtentwässe-

gwf Wasser Abwasser online +++ Ausgabe 25/10/22
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Herr Diederich, Sie haben die D.S.L. Ingenieure GmbH 
2004 gegründet, welche Marktbereiche bedienen Sie 
mit Ihren Mitarbeitern?
Wir sind ein Team von 13 Fachleuten und in den Be-
reichen Kanalsanierung, Siedlungswasserwirtschaft 
sowie dem Verkehrs- und Straßenbau tätig. In der 
Kanalsanierung sehen wir die ganzheitliche Be-
trachtung als übergeordnete Aufgabe. Eine optima-
le Verfahrensauswahl ermöglicht in Verbindung mit 

einer engagierten Umsetzung eine lange Nutzungs-
dauer des Kanals. Zu den Schwerpunkten unserer 
Arbeit gehören Konzepterstellung, Planung und 
Bauleitung. Darüber hinaus bauen wir für unsere 
Kunden Kanaldatenbanken auf und pflegen diese, 
wobei wir möglichst langfristige Inspektionszyklen 
begleiten und mit dem Auftraggeber strategische 
Planungsziele erarbeiten. Auf dieser Basis können 
wirtschaftliche Bauabläufe optimal geplant und Pro-
jekte so umgesetzt werden, dass die Ansprüche aller 
Projektbeteiligten im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit 
und Qualität erfüllt werden. 

Wann und wie kam es zur Beschäftigung mit dem 
Thema Gütesicherung Kanalbau und wie haben Sie 
die Entwicklung der Gütegemeinschaft erlebt?
Mit dem Thema Gütesicherung habe ich mich seit 
der Gründung des Ingenieurbüros auseinander-
gesetzt, zudem die Entwicklung der Organisation 
Güteschutz Kanalbau verfolgt. Stetig steigende 
Mitgliederzahlen belegen die breite Akzeptanz des 
Systems. Positiv finde ich auch den Aspekt, dass die 
Gütegemeinschaft nicht nur Gütezeichen verleiht, 
sondern sich als Partner im Aufbau und bei der 
Aufrechterhaltung von Qualifikation im Kanalbau 
versteht – und das für ausführende Unternehmen 
ebenso wie für Auftraggeber und Ingenieurbüros. 

Welchen Stellenwert hat für Sie das Thema 
Qualifikation?
Das Thema Qualifikation ist das Thema, dass unse-
ren Alltag entscheidend bestimmt. Nur mit entspre-
chender Qualifikation lassen sich die geforderten 
Planungsleistungen erfüllen, gleichzeitig sichert sie 
die Zukunft des Ingenieurbüros. Deshalb begreifen 
wir Qualifikation und Weiterbildung als entschei-
dende Bausteine und ewiges Lernen ist in der DNA 
des Büros verankert. 

Insofern war es konsequent, Gütezeichen zu 
beantragen?
Unter den eben genannten Gesichtspunkten war 
das schlüssig. Seit 2015 führen wir Gütezeichen der 
Beurteilungsgruppen ABAK und ABS. Damit verfü-
gen wir nicht nur über Bestätigungen und Referen-
zen, die belegen, was wir können, sondern über 
wichtige Instrumente für unsere Arbeit. Mit den 
für die Erlangung des Gütezeichens nötigen Belege 
über entsprechende Tätigkeiten weisen wir die be-
sonderen Erfahrungen der Organisation bzw. des 
eingesetzten Personals nach. Die regelmäßige Prü-
fung, welche Prüfingenieur Achim Böhne im Auftrag 
des Güteausschusses der Gütegemeinschaft Kanal-
bau durchführt, bietet zudem die Sicherheit, dass 

Erfolg muss vorbereitet werden
Qualifikation bei Ausschreibung und Bauüberwachung

Die Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen hat einen beson-
deren Stellenwert, denn Entwässerungssysteme sind Einrichtungen 
mit hohen Investitionskosten und langen Nutzungsdauern, die der 
Daseinsvorsorge und dem Schutz der Umwelt dienen. Neben der 
Ausführung der Maßnahmen tragen die zugehörigen Ingenieur-
leistungen wie Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung 
maßgeblich zum Ergebnis bei. Deshalb liegt es im Interesse aller 
 Beteiligten, auch für diese Phasen des Projektes geeignete Rahmen-
bedingungen an die Qualifikation der Verantwortlichen zu definie-
ren. Ingenieurbüros und Auftraggeber selbst können beispielsweise 
im Bereich Ausschreibung (A) und Bauüberwachung (B) über ein Gü-
tezeichen Kanalbau die notwendige Erfahrung und Qualifikation ge-
trennt für den offenen Kanalbau (Gruppe ABAK), für den grabenlo-
sen Einbau (Gruppe ABV) und für die grabenlose Sanierung (Gruppe  
ABS) belegen. 
Zum Stellenwert von Qualität und Qualifikation sowie zur Bedeu-
tung der Gütesicherung Kanalbau äußert sich Frank Diederich, Ge-
schäftsführer D.S.L. Ingenieure GmbH, Ingenieurbüro für Abwasser- 
und Umwelttechnik, Lotte, im Interview. Seit 2015 führt das Büro die 
Gütezeichen ABAK und ABS. „Qualität lohnt sich, aber Qualität muss 
definiert werden und: Qualität muss man sich leisten dürfen“, so der 
beratende Ingenieur und Zertifizierte Kanalsanierungsberater. 

DSL-Geschäftsführer Frank Diederich.
© Güteschutz Kanalbau

Transforming Cities +++ Ausgabe 04/22
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wir alle Anforderungen erfüllen – ein wichtiger As-
pekt, sowohl in der internen Wahrnehmung als auch 
in der Beurteilung durch Auftraggeber. Darüber hin-
aus können wir das umfangreiche Weiterbildungs-
angebot der Gütegemeinschaft nutzen und gezielt 
die Qualifikation unserer Mitarbeiter fördern. 

Welche Erfahrungen haben Sie bei der Erlangung der 
Gütezeichen gemacht? 
Ehrlich gesagt, hat uns der mögliche Aufwand 
und die zusätzliche Arbeit anfänglich etwas abge-
schreckt. Aber die Fragen, die da gestellt werden, 
sind ja berechtigt. Das Prozedere trägt dazu bei, 
dass man eine gewisse Nachdenklichkeit bei der 
Bearbeitung entwickelt. Das hat dazu geführt, dass 
wir uns intensiv mit uns beschäftigt und interne 
Abläufe analysiert haben. In diesem Sinne war die 
scheinbar große Anstrengung zur Qualität im ersten 
Moment aufwändig, aber es hat sich am Ende für 
uns gelohnt. Wir haben eine Basis geschaffen, die 
Prozesse verschlankt und bei der Projektabwicklung 
für schnelles und zielorientiertes Arbeiten sorgt. 

Welche Vorteile sehen Sie vor dem Hintergrund der 
Zertifizierung?
Vorteile ergeben sich natürlich bei der Nachfrage 
von Auftraggeberseite nach entsprechenden Quali-
fikationen. In diesem Fall haben wir mit dem Güte-
zeichen alle erforderlichen Nachweise in Bezug auf 
Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit zur Hand. Darüber hinaus profitieren 
wir von den Angeboten für Mitglieder. Hierzu gehört 
das umfangreiche Angebot an Schulungen und Er-
fahrungsaustauschen, ebenso wie der Zugriff auf 
das spezifische Regelwerk. Auch die Anwendung der 
Leitfäden und Arbeitshilfen trägt zur Qualitätssiche-
rung im Unternehmen und zur Qualitätssicherung 
in der Umsetzung auf der Baustelle bei. Zudem liegt 
alles in einer Hand und ist schnell abrufbar: Hat der 
Auftraggeber Fragen zum Unternehmen und zur 
Qualifikation, kann er sich auch an den Güteschutz 
Kanalbau wenden und die gewünschten Informatio-
nen abrufen. 

Ihr Ingenieurbüro scheint gut gerüstet zu sein – wird 
das vom Markt honoriert?
Qualität ist die Grundlage für den Erfolg einer Bau-
maßnahme. Das gilt von der Planung über die Aus-
schreibung und Vergabe bis hin zur Ausführung. Die 
Projektbeteiligten bilden ein Team, welches für die 
qualifizierte Lösung gemeinsam an einem Strang 
zieht. Hier ist entscheidend, dass auch der Auf-
traggeber das gleiche Ziel verfolgt. Wir geben dem 
Baupartner die Qualität, die er braucht. Und wenn 

er das nicht selbst erbringen kann, stellen wir sie 
ihm zur Verfügung und achten auf der Baustelle da-
rauf, dass die Firmen das entsprechend umsetzen. 
Das wird zunehmend genutzt und auch honoriert. 
Qualität wird bezahlt und wenn ein Projektpartner 
die für die erforderliche Qualität benötigte Vergü-
tung bekommt, kann der diese auch bereitstellen. 
Aber Qualität fordern muss man sich auch leisten 
können. Gefragt sind deshalb Entscheidungsträger, 
die sowohl das Verständnis für eine nachhaltige 
Bauausführung aufbringen als auch über nötigen 
Spielraum bei der Ausschreibung verfügen. Immer-
hin tragen sie die Verantwortung für einen zentralen 
Bereich der Infrastruktur und tragen dazu bei, diese 
zukunftssicher zu machen.

Wir verstehen uns weiterhin als der verlängerte 
Arm des Auftraggebers, dessen Anforderungen auf 
der Baustelle umzusetzen sind. Das wir in der Lage 
sind, diese Leistung verantwortungsbewusst und 
auf einem hohen Qualitätsstandard abzuliefern, 
belegen unter anderem die interessanten Projekte. 
Wobei ich an dieser Stelle auch einmal die Arbeit der 
Prüfingenieure auf den Baustellen zur Sicherung 
der Bauqualität und Arbeitssicherheit hervorheben 
möchte.

Eine Win-win-Situation für alle Beteiligten?
Wir wollen die Qualität nach vorne bringen, des-
halb gibt es billig bei uns nicht. Zur Firmenphiloso-
phie zählt ebenfalls, dass wir möglichst über den 
Teller rand hinausschauen und mehr machen, als 
nur eine Sanierung durchzuführen. Wir suchen 
nicht eine schnelle Lösung, sondern setzen uns 
mit der Frage auseinander, welche Konsequenzen 
eine Baumaßnahme hat. Während früher punktuell 
und haltungsweise saniert wurde, rückt heute der 
ganze Leitungsstrang bzw. das Netz in den Fokus. 
Zuerst unterhalten wir uns im Rahmen einer Art 
„Anam nese“ mit dem Auftraggeber über seine Vor-
stellungen und Pläne, hierfür suchen wir dann das 
optimale Verfahren aus. Schließt sich der Projekt-
partner dieser Sichtweise an, ergeben sich – so un-
sere  Erfahrung – durchaus Vorteile für beide Seiten.

Herr Diederich, vielen Dank für das Interview.

KONTAKT

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369
53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0
Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com 
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Entsorgungsbetriebe Lübeck setzen Masterplan 
Stadtentwässerung um: „Qualität ist der Schlüssel 
zum Erfolg“
Mit dem 2019 entwickelten Masterplan Stadtentwässerung wollen die Entsorgungsbetriebe Lübeck die Gewässerqualität in der vom Wasser 
umgebenen Hansestadt Lübeck verbessern. Bei dem dynamischen Planungswerkzeug handelt es sich um eine strategische Grundlage für 
die zukün�igen Investitionen im Bereich der Stadtentwässerung. Es bildet unter anderem den Rahmen für eine systematische Umgestal-
tung sowie eine langfristige Sanierung der Anlagen des Lübecker Kanalnetzes und stellt die schwerpunktmäßigen Handlungsfelder dar. 
Laut Masterplan soll das jährliche Investitionsvolumen von zurzeit rund 25 Mio. Euro auf bis zu 30 Mio. Euro erhöht werden. Im folgenden 
Interview geben Dr.-Ing. Jan-Dirk Verwey, Geschä�sführender Direktor, Entsorgungsbetriebe Lübeck, und Stefan Bröcker, Abteilungsleiter 
Baudurchführung, Bereich Planung Neubau, Einblicke in die Arbeit am Lübecker Kanalnetz und berichten über ihre Erfahrungen mit Instru-
menten wie der Gütesicherung Kanalbau. 

3R: Herr Dr. Verwey, wie ist es um die Qualität 
des Lübecker Kanalnetzes bestellt? 

Dr. Jan-Dirk Verwey: Das Lübecker Kanal-
netz ist ohne die Hausanschlussleitungen 
1.040 km lang. Seine Anfänge reichen 
zurück bis in das Jahr 1856. Ursprünglich 
als Mischwasserkanalisation angelegt, 
wird das Netz seit 1960 sukzessive auf ein 
Trennsystem umgestellt. Heute wird etwa 
noch ein Drittel als Mischsystem betrieben. 
Ca. 110 km der Leitungen sind älter als 70 
Jahre. Insgesamt betrachtet sind die tech-
nischen Anlagen zum Teil erheblich in die 

Jahre gekommen und genügen nicht mehr 
den heutigen Anforderungen. Die seit den 
1990er Jahren regelmäßig durchgeführten 
Untersuchungen belegen, dass rund 20% 
unseres Kanalnetzes den Schadensklassen 
0 und 1 zuzuordnen (nach DWA-Merkblatt 
149) und somit stark sanierungsbedür�ig 
sind. Der daraus resultierende Handlungs-
bedarf gab u. a. den Ausschlag für die Ent-
wicklung des Masterplans. In diese Daten-
bank fließen alle Daten aus dem täglichen 
Baugeschä� ein. Sie dient zur Abstimmung 
der anstehenden Baumaßnahmen mit den 
Straßenbaulastträgern sowie anderen Lei-
tungsträgern und ist zentrale Grundlage 
zur Abstimmung von Maßnahmen mit der 
Unteren Wasserbehörde (UWB) – so etwa 
das Sanierungskonzept für das Kanalnetz. 
Mit diesem Steuerungsinstrument wer-
den alle Baumaßnahmen nach Prioritäten 
strukturiert und mit einer finanziellen und 
personellen Ressourcenplanung bis hin zu 
einer kompakten Gebührenvorauskalkula-
tion verknüp�.

3R: Herr Bröcker, welche Schwerpunkte set-
zen Sie bei der Ausführung des Sanierungs-
konzeptes in Lübeck?

Stefan Bröcker: Das ist ein Abwägungs-
prozess. Wenn möglich setzen wir bei der 
Sanierung unseres Netzes auf grabenlose 
Verfahren, um möglichst wirtscha�lich zu 
agieren und die Eingri�e in den Verkehr 
sowie die Belästigung der Anwohner mög-
lichst gering zu halten. Ausnahmen sind 
Netzabschnitte, wo dies nicht mehr möglich 
ist, in denen das Trennsystem eingeführt 
werden soll, oder dort, wo eine hydrauli-
sche Sanierung ansteht; hier arbeiten wir 
in o�ener Bauweise. 

3R: Welchen Anspruch haben Sie an die 
Baupartner? 

Dr. Verwey: Mit Blick auf die Lübecker 
Gebührenzahler streben wir eine wirt-
scha�liche Lösung an, suchen aber selbst-
verständlich Baupartner, die unseren Anfor-
derungen gerecht werden und eine män-
gelfreie und qualitativ hochwertige Arbeit 
abliefern. Wir erwarten Bauleistungen nach 
den anerkannten Regeln der Technik und in 
der von uns geforderten Qualität, Einsatz 
qualifizierter Fachleute auf der Baustel-
le sowie den Einsatz von hochwertigem 
Material und etablierten Verfahren. Diese 
Voraussetzungen erfüllen für uns Unterneh-
men, die ihre Fachkunde, ihre technische 
Leistungsfähigkeit und ihre vertragliche 
Zuverlässigkeit belegen können. Deshalb 
bedienen wir uns bei Ausschreibungen 
Instrumenten wie zum Beispiel der Güte-
sicherung Kanalbau.

Bröcker: Wir brauchen Baupartner, die 
bestimmte fachliche Kriterien erfüllen. 
Wichtig ist die fachtechnische Qualifika-
tion, gerade in Lübeck mit seinen spe-
ziellen Rahmenbedingungen, etwa mit 
Blick auf den Baugrund oder auch die 
Denkmalschutz-Aspekte. 

3R: Das heißt, bei Ihnen bekommt nicht unbe-
dingt der billigste Anbieter den Zuschlag?

Dr. Verwey: Wir definieren für uns Quali-
tätsanforderungen als Grundlage der Aus-
schreibung. Wir legen au�ragsbezogen die 
Anforderungen an die Eignung der Bieter 
fest und formulieren bei ö�entlicher Aus-
schreibung die notwendigerweise nach-
zuweisende Bietereignung auf Basis der 

Bild 1: Die Eigenbetriebe Lübeck erwarten 
Bauleistungen nach den anerkannten Regeln 
der Technik und in der geforderten Qualität, 
Einsatz qualifizierter Fachleute auf der Bau-
stelle sowie den Einsatz von hochwertigem 
Material und etablierten Verfahren. 
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Anforderungen RAL-GZ 961. Werden diese 
Anforderungen erfüllt, zum Beispiel mit 
dem Gütezeichen Kanalbau, können wir 
uns im nächsten Schritt für das wirtscha�-
lichste Angebot entscheiden.

3R: Wann und wo haben Sie persönlich das 
RAL-Gütezeichen Kanalbau das erste Mal 
wahrgenommen?

Dr. Verwey: Das erste Mal wahrgenommen 
habe ich die Gütesicherung Kanalbau 2006 
mit meiner Arbeitsaufnahme in Lübeck. 
2010 – nach Übernahme auch der techni-
schen Gesamtleitung – wurde sie dann sehr 
präsent.

3R: Seit wann sind die Entsorgungsbetriebe 
Lübeck Mitglied in der Gütegemeinscha� und 
warum?

Bröcker: Wir sind seit 1995 dabei. Wir haben 
frühzeitig die Vorteile einer Mitgliedscha� 
erkannt – unter anderem bei Ausschreibun-
gen – und betrachten die Anforderungen 
an Qualitätsstandard in Form der Güte und 
Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 als ideale 
Kombination für die Umsetzung unserer 
Ziele.

3R: Wie sind Ihre persönlichen Erfahrungen 
mit dem RAL-Gütezeichen Kanalbau?

Dr. Verwey: Gütesicherung Kanalbau ist für 
uns ein sehr wichtiges Werkzeug und eine 
Grundlage für unsere Arbeit vor Ort auf den 
Baustellen. 

Bröcker: Ich schätze insbesondere die 
Prüfungen der Baumaßnahme durch einen 
Prüfingenieur der Gütegemeinscha� als 
eine gute Unterstützung für unsere eigene 
Bauüberwachung. Vor diesem Hintergrund 
spielen auch die Grundlagen der Güte- und 
Prüfbestimmungen eine wichtige Rolle. Sie 
haben durchaus Einfluss auf die Bauleis-
tung, denn bei schlechter Arbeit bieten 
sie die Möglichkeit auf Grundlage eines 
abgestu�en Ahndungssystems Einfluss zu 
nehmen – in gravierenden Fällen bis zum 
Entzug des Gütezeichens. Darüber hinaus 
nutzen wir die Gütegemeinscha� Kanal-
bau als Informationsforum, zum Beispiel 
in Form von Au�raggeber-Fachgesprä-
chen oder Erfahrungsaustauschen. Einen 
Mehrwert bieten auch die diversen Hilfs-
mittel wie das Verzeichnis der technischen 
Regelwerke im Kanalbau, die Leitfäden 
Eigenüberwachung oder die Arbeitshilfe 

zur optischen Abnahmeprüfung. Das alles 
trägt dazu bei, dass man Bauleistungen 
nach einheitlichen Maßstäben bewerten 
kann. In diesem Zusammenhang würden 
wir uns wünschen, dass der im vergangenen 
Jahr von der Gütegemeinscha� angebotene 
E-Learning-Kurs „Einbau von Abwasserlei-
tungen und -kanälen in o�ener Bauweise“ 
für die Mitglieder der Au�raggeber-Seite 
dauerha� angeboten wird. Angebote wie 
diese sind gut geeignet für Ingenieure, 
Techniker und Meister, die sich mit dem 
 Thema Kanalbau neu beschä�igen, um 
das notwendige Grundwissen zu erhalten, 
aber auch für erfahrene Praktiker zur Über-
prüfung und Aktualisierung vorhandener 
Fachkenntnisse.

3R: Würden Sie sagen, dass sich die Qualität 
der Baumaßnahmen in Lübeck verbessert 
hat? 

Dr. Verwey: Bei uns ist in den letzten Jah-
ren ganz klar eine gute Entwicklung zu 
erkennen; Instrumente wie das Gütezei-
chen Kanalbau haben dazu beigetragen. 
Die Beau�ragung von Unternehmen, die in 
puncto Qualifikation und Qualität bestimm-
ten Anforderungsprofilen entsprechen, 
wirkt sich auf den Zustand des Kanalnet-
zes positiv aus.

Bröcker: Ja, die Qualität hat zugenommen. 
Wir haben einen hohen Maßstab in Form 
von Anforderungen definiert; ein Instru-
ment wie die Gütesicherung Kanalbau 

unterstützt uns dabei, diese Anforderungen 
umzusetzen.

3R: Worin bestehen für Sie die Herausforde-
rungen der nächsten Jahrzehnte?

Dr. Verwey: Für die Entsorgungsbetriebe 
Lübeck stellt der erforderliche Um- und 
Ausbau des Kanalnetzes und der vielfälti-
gen Anlagen der Stadtentwässerung eine 
große technische und wirtscha�liche Her-
ausforderung für die nächsten Jahrzehnte 
dar. Aus meiner Perspektive und mit Blick 
auf unser Kanalnetz wollen wir es möglichst 
mischwasserfrei, wertstabil und betriebs-
sicher gestalten. Hier liegen unsere Her-
ausforderungen für die nächsten Jahre, ich 
bin mir aber sicher, dass wir das mit Hilfe 
des auf 50 Jahre angelegten Masterplans 
umsetzen. Hierbei müssen allerdings auch 
wichtige Parameter stimmen. Nur wenn wir 
Fachleute in ausreichender Zahl zur Ver-
fügung haben, können wir unsere Quali-
tätsziele umsetzen und die Gebühren im 
Rahmen halten und Herausforderungen wie 
beispielsweise den Klimawandel mit seinen 
Auswirkungen auf die Stadtentwässerung 
annehmen können. 

3R: Herr Dr. Verwey, Herr Bröcker, vielen 
Dank für das Gespräch.

KONTAKT: RAL-Gütegemeinscha� Güteschutz 
Kanalbau, Bad Honnef, Tel. +49 2224 9384-0, 
info@kanalbau.com, www.kanalbau.com

Bild 2: Für Dr.-Ing. Jan-Dirk Verwey ist Gütesicherung Kanalbau ein wichtiges Werkzeug bei der 
Arbeit vor Ort auf den Baustellen.
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Auto-Umbenennung

Entsorgungsbetriebe Lübeck setzen Masterplan Stadtentwässerung um

Mit dem 2019 entwickelten Masterplan Stadtentwässerung wollen die
Entsorgungsbetriebe Lübeck die Gewässerqualität in der vom Wasser umgebenen
Hansestadt Lübeck verbessern. Bei dem dynamischen Planungswerkzeug handelt es
sich um eine strategische Grundlage für die zukünftigen Investitionen im Bereich der
Stadtentwässerung. Es bildet unter anderem den Rahmen für eine systematische
Umgestaltung sowie eine langfristige Sanierung der Anlagen des Lübecker Kanalnetzes
und stellt die schwerpunktmäßigen Handlungsfelder dar. Laut Masterplan soll das
jährliche Investitionsvolumen von zurzeit rund 25 Mio. Euro auf bis zu 30 Mio. Euro
erhöht werden. Im folgenden Interview geben Dr.-Ing. Jan-Dirk Verwey,

Geschäftsführender Direktor, Entsorgungsbetriebe Lübeck, und Stefan Bröcker, Abteilungsleiter Baudurchführung, Bereich
Planung Neubau, Einblicke in die Arbeit am Lübecker Kanalnetz und berichten über ihre Erfahrungen mit Instrumenten wie der
Gütesicherung Kanalbau.

Herr Dr. Verwey, wie ist es um die Qualität des Lübecker Kanalnetzes bestellt?

Dr. Verwey: Das Lübecker Kanalnetz ist ohne die Hausanschlussleitungen 1.040 km lang. Seine Anfänge reichen zurück bis in
das Jahr 1856. Ursprünglich als Mischwasserkanalisation angelegt, wird das Netz seit 1960 sukzessive auf ein Trennsystem
umgestellt. Heute wird etwa noch ein Drittel als Mischsystem betrieben. Circa 110 km der Leitungen sind älter als 70 Jahre.
Insgesamt betrachtet sind die technischen Anlagen zum Teil erheblich in die Jahre gekommen und genügen nicht mehr den
heutigen Anforderungen. Die seit den 1990er Jahren regelmäßig durchgeführten Untersuchungen belegen, dass rund 20%
unseres Kanalnetzes den Schadensklassen 0 und 1 zuzuordnen (nach DWA Merkblatt 149) und somit stark
sanierungsbedürftig sind. Der daraus resultierende Handlungsbedarf gab u.a. den Ausschlag für die Entwicklung des
Masterplans.

In diese Datenbank fließen alle Daten aus dem täglichen Baugeschäft ein. Sie dient zur Abstimmung der anstehenden
Baumaßnahmen mit den Straßenbaulastträgern sowie anderen Leitungsträgern und ist zentrale Grundlage zur Abstimmung
von Maßnahmen mit der Unteren Wasserbehörde (UWB) – so etwa das Sanierungskonzept für das Kanalnetz. Mit diesem
Steuerungsinstrument werden alle Baumaßnahmen nach Prioritäten strukturiert und mit einer finanziellen und personellen
Ressourcenplanung bis hin zu einer kompakten Gebührenvorauskalkulation verknüpft.

Herr Bröcker, welche Schwerpunkte setzen Sie bei der Ausführung des Sanierungskonzeptes in Lübeck?

Bröcker: Das ist ein Abwägungsprozess. Wenn möglich setzen wir bei der Sanierung unseres Netzes auf grabenlose
Verfahren, um möglichst wirtschaftlich zu agieren und die Eingriffe in den Verkehr sowie die Belästigung der Anwohner
möglichst gering zu halten. Ausnahmen sind Netzabschnitte, wo dies nicht mehr möglich ist, in denen das Trennsystem
eingeführt werden soll, oder dort, wo eine hydraulische Sanierung ansteht; hier arbeiten wir in offener Bauweise.

Welchen Anspruch haben Sie an die Baupartner?

Dr. Verwey: Mit Blick auf die Lübecker Gebührenzahler streben wir eine wirtschaftliche Lösung an, suchen aber
selbstverständlich Baupartner, die unseren Anforderungen gerecht werden und eine mängelfreie und qualitativ hochwertige
Arbeit abliefern. Wir erwarten Bauleistungen nach den anerkannten Regeln der Technik und in der von uns geforderten
Qualität, Einsatz qualifizierter Fachleute auf der Baustelle sowie den Einsatz von hochwertigem Material und etablierten
Verfahren. Diese Voraussetzungen erfüllen für uns Unternehmen, die ihre Fachkunde, ihre technische Leistungsfähigkeit und
ihre vertragliche Zuverlässigkeit belegen können. Deshalb bedienen wir uns bei Ausschreibungen Instrumenten wie zum
Beispiel der Gütesicherung Kanalbau.

Bröcker: Wir brauchen Baupartner, die bestimmte fachliche Kriterien erfüllen. Wichtig ist die fachtechnische Qualifikation,
gerade in Lübeck mit seinen speziellen Rahmenbedingungen, etwa mit Blick auf den Baugrund oder auch die Denkmalschutz-
Aspekte.

Das heißt, bei Ihnen bekommt nicht unbedingt der billigste Anbieter den Zuschlag?

Dr. Verwey: Wir definieren für uns Qualitätsanforderungen als Grundlage der Ausschreibung. Wir legen auftragsbezogen die
Anforderungen an die Eignung der Bieter fest und formulieren bei öffentlicher Ausschreibung die notwendigerweise
nachzuweisende Bietereignung auf Basis der Anforderungen RAL-GZ 961. Werden diese Anforderungen erfüllt, zum Beispiel
mit dem Gütezeichen Kanalbau, können wir uns im nächsten Schritt für das wirtschaftlichste Angebot entscheiden.

Wann und wo haben Sie persönlich das RAL-Gütezeichen Kanalbau das erste Mal wahrgenommen?

Dr. Verwey: Das erste Mal wahrgenommen habe ich die Gütesicherung Kanalbau 2006 mit meiner Arbeitsaufnahme in Lübeck.
2010 – nach Übernahme auch der technischen Gesamtleitung – wurde sie dann sehr präsent.

 Kontakt

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz
Kanalbau
Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel
Vorsitzender
Postfach 1369
53583 Bad Honnef
Deutschland

Telefon:
02224 9384 0

Fax:
02224 9384 84

E-Mail:
info@kanalbau.com

Internet:
Zur Webseite
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Seit wann sind die Entsorgungsbetriebe Lübeck Mitglied in der Gütegemeinschaft und
warum?

Bröcker: Wir sind seit 1995 dabei. Wir haben frühzeitig die Vorteile einer Mitgliedschaft
erkannt – unter anderem bei Ausschreibungen – und betrachten die Anforderungen an
Qualitätsstandard in Form der Güte und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 als ideale
Kombination für die Umsetzung unserer Ziele.

Wie sind Ihre persönlichen Erfahrungen mit dem RAL-Gütezeichen Kanalbau?

Dr. Verwey: Gütesicherung Kanalbau ist für uns ein sehr wichtiges Werkzeug und eine
Grundlage für unsere Arbeit vor Ort auf den Baustellen.

Bröcker: Ich schätze insbesondere die Prüfungen der Baumaßnahme durch einen Prüfingenieur der Gütegemeinschaft als
eine gute Unterstützung für unsere eigene Bauüberwachung. Vor diesem Hintergrund spielen auch die Grundlagen der Güte-
und Prüfbestimmungen eine wichtige Rolle. Sie haben durchaus Einfluss auf die Bauleistung, denn bei schlechter Arbeit bieten
sie die Möglichkeit auf Grundlage eines abgestuften Ahndungssystems Einfluss zu nehmen – in gravierenden Fällen bis zum
Entzug des Gütezeichens. Darüber hinaus nutzen wir die Gütegemeinschaft Kanalbau als Informationsforum, zum Beispiel in
Form von Auftraggeber-Fachgesprächen oder Erfahrungsaustauschen.

Einen Mehrwert bieten auch die diversen Hilfsmittel wie das Verzeichnis der technischen Regelwerke im Kanalbau, die
Leitfäden Eigenüberwachung oder die Arbeitshilfe zur optischen Abnahmeprüfung. Das alles trägt dazu bei, dass man
Bauleistungen nach einheitlichen Maßstäben bewerten kann. In diesem Zusammenhang würden wir uns wünschen, dass der
im vergangenen Jahr von der Gütegemeinschaft angebotene E-Learning-Kurs „Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in
offener Bauweise“ für die Mitglieder der Auftraggeber-Seite dauerhaft angeboten wird. Angebote wie diese sind gut geeignet für
Ingenieure, Techniker und Meister, die sich mit dem Thema Kanalbau neu beschäftigen, um das notwendige Grundwissen zu
erhalten, aber auch für erfahrene Praktiker zur Überprüfung und Aktualisierung vorhandener Fachkenntnisse.

Würden Sie sagen, dass sich die Qualität der Baumaßnahmen in Lübeck verbessert hat?

Dr. Verwey: Bei uns ist in den letzten Jahren ganz klar eine gute Entwicklung zu erkennen; Instrumente wie das Gütezeichen
Kanalbau haben dazu beigetragen. Die Beauftragung von Unternehmen, die in puncto Qualifikation und Qualität bestimmten
Anforderungsprofilen entsprechen, wirkt sich auf den Zustand des Kanalnetzes positiv aus

Bröcker: Ja, die Qualität hat zugenommen. Wir haben einen hohen Maßstab in Form von Anforderungen definiert; ein
Instrument wie die Gütesicherung Kanalbau unterstützt uns dabei, diese Anforderungen umzusetzen.

Worin bestehen für Sie die Herausforderungen der nächsten Jahrzehnte?

Dr. Verwey: Für die Entsorgungsbetriebe Lübeck stellt der erforderliche Um- und Ausbau des Kanalnetzes und der vielfältigen
Anlagen der Stadtentwässerung eine große technische und wirtschaftliche Herausforderung für die nächsten Jahrzehnte dar.
Aus meiner Perspektive und mit Blick auf unser Kanalnetz wollen wir es möglichst mischwasserfrei, wertstabil und
betriebssicher gestalten. Hier liegen unsere Herausforderungen für die nächsten Jahre, ich bin mir aber sicher, dass wir das mit
Hilfe des auf 50 Jahre angelegten Masterplans umsetzen. Hierbei müssen allerdings auch wichtige Parameter stimmen. Nur
wenn wir Fachleute in ausreichender Zahl zur Verfügung haben, können wir unsere Qualitätsziele umsetzen und die Gebühren
im Rahmen halten und Herausforderungen wie beispielsweise den Klimawandel mit seinen Auswirkungen auf die
Stadtentwässerung annehmen können.

Herr Dr. Verwey, Herr Bröcker, vielen Dank für das Gespräch.

Weitere News und Artikel

Tegra-Schächte schnell und sicher online

28.11.2022 /  News
Abflussjahr 2022 an der Ruhr:
Jahresmitteltemperatur war erstmals
zweistellig

Schon 14 Jahre in Folge zu wenig Regen
– in Summe fehlt mehr als ein
Jahresniederschlag

25.11.2022 /  News
FLEXITILITY: Wasserinfrastruktur
klimaresilient gestalten

Trockenheit, Hitze, Starkregen: Die
Auswirkungen des Klimawandels
erfordern den Umbau der Wasserund
Abwasserinfrastruktur hin zu
klimaresilienten Systemen.

24.11.2022 /  News
STRABAG Umwelttechnik legt mit
Pilotprojekt in Bremen die Basis für
das kreislaufgerechte Bauen der
Zukunft

Symbolischer Spatenstich für das
Circular Construction & Technology
Center (C3) am ehemaligen Bremer
Ölhafen; Kompetenzzentrum soll eine
ressourcenschonende und CO2-
sparende Kreislaufwirtschaft in der
Region etablieren; Umfassendes
Nachhaltigkeitskonzept für
Bodensanierung, Errichtung und Betrieb

22.11.2022 /  News
Herstellerverantwortung ermöglicht
verursachergerechte Finanzierung der
Abwasserreinigung

BDEW zur Überarbeitung der
kommunalen Abwasserrichtlinie
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Um 1900 wurde in Bielefeld die Weser-Lutter verrohrt und 
parallel ein Schmutzwassersammler errichtet. Dies war die 
Grundlage für die Abwasserentsorgung und verbesserte die 
hygienischen Zustände entlang des Baches. Heute, nach rund 
120 Jahren, hat sich der bauliche Zustand beider Bauwerke der-
art verschlechtert, dass eine Sanierung der Verrohrung und des 
Schmutzwasserkanals unumgänglich war. Dabei stellte der 
knapp ein Kilometer lange zweite Bauabschnitt zwischen 
Teutoburger Straße und dem Stauteich 1 den Umweltbetrieb 
der Stadt Bielefeld (UWB) vor besondere Herausforderungen: 
Oberhalb der Lutter-Verrohrung befindet sich der Ravensberger 
Grünzug mit einer fast 100 Jahre alten Platanen-Allee, die we-
gen ihres positiven Beitrages zum Stadtklima erhalten werden 
sollte. Mit Blick auf den Schutz des Baumbestandes entschieden 
sich die Verantwortlichen für eine grabenlose Sanierungslösung, 
die unter Beachtung und Einhaltung größtmöglicher Qualitäts-
standards durchgeführt werden sollte. 

Nach Abwägung aller Verfahrensvarianten fiel die Wahl der 
Planer von ZPP Ingenieure AG, Bochum, die das Projekt seit den 
ersten Überlegungen 2010 begleiteten, in Zusammenarbeit mit 
der Stadtentwässerung des UWBs auf das GFK-Einzelrohrver-
fahren bei der Lutter-Verrohrung und auf ein Schlauchlining bei 
der Sanierung des Schmutzwassersammlers. Zeitgleich erfolgt 
in der angrenzenden Huberstraße die Erneuerung des Regen- 
und des Schmutzwasserkanals in offener Bauweise. Durch-
geführt werden alle Arbeiten durch eine Arbeitsgemeinschaft 
(ARGE): Während die Aarsleff Rohrsanierung GmbH, NL Müns-
ter, die grabenlosen Sanierungsarbeiten ausführt, erhielt die 
Quakernack GmbH & Co KG, Bielefeld, den Auftrag für die Tief-
bauarbeiten und Kanalerneuerungen. Wie bei allen Kanalbau-
arbeiten, verlangte der UWB einen entsprechenden Nachweis 
über die Qualifikation der ausführenden Unternehmen. Sowohl 

Aarsleff als auch Quakernack verfügen über das Gütezeichen 
Kanalbau der Gütegemeinschaft Kanalbau und können damit 
ihre fachtechnische Eignung für bestimmte Ausführungs-
bereiche nachweisen.

Erhalt der Allee 

Schon 2015 startete die große Sanierung der Lutter-Verroh-
rung mit dem ersten Bauabschnitt. Damals konnte aufgrund 
der Randbedingungen die Erneuerung komplett in offener Bau-
weise erfolgen. Für den zweiten Bauabschnitt kam diese 
Variante jedoch nicht in Frage, wie Dipl.-Ing. (FH) Alexander 
Garen von der Stadtentwässerung des UWBs, Abteilung Planen 
und Bauen von Abwasseranlagen, erklärt: „Bei einer offenen 
Bauweise hätten wir die rund 80 Platanen im Grünzug Ravens-
berger Straße nicht erhalten können. Und gerade mit Blick auf 
die immer heißer werdenden Sommer sollte die bestehende 
Allee für die Bürger und für das Stadtklima erhalten bleiben. 
Durch die Wasserverdunstung der Bäume entsteht ein wichti-
ger Kühlungseffekt der Umgebung.“ 

Nach Abwägung aller Randbedingungen empfahlen die In-
genieure von ZPP in Abstimmung mit dem Umweltbetrieb die 
Sanierung mit GFK-Einzelrohren. „Dieses Verfahren stellt die 
notwendige Standsicherheit der Maulprofil-Verrohrung wieder 
her und verfügt aufgrund der Materialeigenschaften des GFK 
zudem über eine sehr lange Lebensdauer von mindestens 

Hohe Qualitätstandards im Fokus
Gütegesicherte Sanierungsmaßnahme in Bielefeld

Die GFK-Rohre werden mit Hilfe von Ziegelsteinen und Holz -
keilen in ihrer Lage gesichert. Die Baustützen verhindern ein Auf-
wölben des Sohlbereiches während der Ringraumverdämmung. 
Im Gespräch Aarsleff Oberbauleiter Johannes Leewe (li.) und 
Güteschutz Prüfingenieur Guido Heidbrink (re.). 
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Um 1900 wurde in Bielefeld die Weser-Lutter verrohrt und 
parallel ein Schmutzwassersammler errichtet. Dies war die 
Grundlage für die Abwasserentsorgung und verbesserte die 
hygienischen Zustände entlang des Baches. Heute, nach rund 
120 Jahren, hat sich der bauliche Zustand beider Bauwerke der-
art verschlechtert, dass eine Sanierung der Verrohrung und des 
Schmutzwasserkanals unumgänglich war. Dabei stellte der 
knapp ein Kilometer lange zweite Bauabschnitt zwischen 
Teutoburger Straße und dem Stauteich 1 den Umweltbetrieb 
der Stadt Bielefeld (UWB) vor besondere Herausforderungen: 
Oberhalb der Lutter-Verrohrung befindet sich der Ravensberger 
Grünzug mit einer fast 100 Jahre alten Platanen-Allee, die we-
gen ihres positiven Beitrages zum Stadtklima erhalten werden 
sollte. Mit Blick auf den Schutz des Baumbestandes entschieden 
sich die Verantwortlichen für eine grabenlose Sanierungslösung, 
die unter Beachtung und Einhaltung größtmöglicher Qualitäts-
standards durchgeführt werden sollte. 

Nach Abwägung aller Verfahrensvarianten fiel die Wahl der 
Planer von ZPP Ingenieure AG, Bochum, die das Projekt seit den 
ersten Überlegungen 2010 begleiteten, in Zusammenarbeit mit 
der Stadtentwässerung des UWBs auf das GFK-Einzelrohrver-
fahren bei der Lutter-Verrohrung und auf ein Schlauchlining bei 
der Sanierung des Schmutzwassersammlers. Zeitgleich erfolgt 
in der angrenzenden Huberstraße die Erneuerung des Regen- 
und des Schmutzwasserkanals in offener Bauweise. Durch-
geführt werden alle Arbeiten durch eine Arbeitsgemeinschaft 
(ARGE): Während die Aarsleff Rohrsanierung GmbH, NL Müns-
ter, die grabenlosen Sanierungsarbeiten ausführt, erhielt die 
Quakernack GmbH & Co KG, Bielefeld, den Auftrag für die Tief-
bauarbeiten und Kanalerneuerungen. Wie bei allen Kanalbau-
arbeiten, verlangte der UWB einen entsprechenden Nachweis 
über die Qualifikation der ausführenden Unternehmen. Sowohl 

Aarsleff als auch Quakernack verfügen über das Gütezeichen 
Kanalbau der Gütegemeinschaft Kanalbau und können damit 
ihre fachtechnische Eignung für bestimmte Ausführungs-
bereiche nachweisen.

Erhalt der Allee 

Schon 2015 startete die große Sanierung der Lutter-Verroh-
rung mit dem ersten Bauabschnitt. Damals konnte aufgrund 
der Randbedingungen die Erneuerung komplett in offener Bau-
weise erfolgen. Für den zweiten Bauabschnitt kam diese 
Variante jedoch nicht in Frage, wie Dipl.-Ing. (FH) Alexander 
Garen von der Stadtentwässerung des UWBs, Abteilung Planen 
und Bauen von Abwasseranlagen, erklärt: „Bei einer offenen 
Bauweise hätten wir die rund 80 Platanen im Grünzug Ravens-
berger Straße nicht erhalten können. Und gerade mit Blick auf 
die immer heißer werdenden Sommer sollte die bestehende 
Allee für die Bürger und für das Stadtklima erhalten bleiben. 
Durch die Wasserverdunstung der Bäume entsteht ein wichti-
ger Kühlungseffekt der Umgebung.“ 

Nach Abwägung aller Randbedingungen empfahlen die In-
genieure von ZPP in Abstimmung mit dem Umweltbetrieb die 
Sanierung mit GFK-Einzelrohren. „Dieses Verfahren stellt die 
notwendige Standsicherheit der Maulprofil-Verrohrung wieder 
her und verfügt aufgrund der Materialeigenschaften des GFK 
zudem über eine sehr lange Lebensdauer von mindestens 

Hohe Qualitätstandards im Fokus
Gütegesicherte Sanierungsmaßnahme in Bielefeld

Die GFK-Rohre werden mit Hilfe von Ziegelsteinen und Holz -
keilen in ihrer Lage gesichert. Die Baustützen verhindern ein Auf-
wölben des Sohlbereiches während der Ringraumverdämmung. 
Im Gespräch Aarsleff Oberbauleiter Johannes Leewe (li.) und 
Güteschutz Prüfingenieur Guido Heidbrink (re.). 
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70 Jahren“, ergänzt Dipl.-Ing. (FH) Klaus Schultz, der zusam-
men mit seinem Kollegen Garen das Projekt betreut. Aller-
dings, so Garen, verringere sich durch dieses Verfahren der  
vorhandene Abflussquerschnitt. Positiv sei jedoch die glatte  
Innenoberfläche der Einzelrohre. „Dadurch, dass insgesamt 
sechs kleinere Bäche und ein großes Einzugsgebiet mit Regen-
entwässerung in die Lutter fließen, ist je nach Regenintensität 
der reduzierte Querschnitt zur Ableitung nicht mehr ausrei-
chend“, erläutert Garen. Zwei zusätzliche unterirdische Regen-
wasserrückhaltebecken, die im Rahmen der Gesamtmaßnahme 
errichtet wurden, dienen in dem Fall dann als Puffer, um  
große Mengen anfallenden Niederschlagswassers zwischen-
zuspeichern und so die Abflusssysteme vor Überlastung zu 
schützen. Ein absoluter Schutz vor Überflutungen ist damit 
nicht gewährleistet.

Dimensionswechsel inklusive

Verrohrt wurde die Lutter zwischen Oktober 1900 und Juni 
1901 in Stampfbeton mit einem gemauerten Gerinne. Die 
Kämpferbereiche und der Scheitel des rund drei Meter breiten 
und zwei Meter hohen Maulquerschnittes wurden mit Hilfe  
einer Vorschubschalung ebenfalls mit Stampfbeton in reiner 
Handarbeit errichtet. Neben der Durchleitung der Lutter dient 
die Verrohrung seitdem als Regenwasserkanal. Für die Ablei-
tung des Schmutzwassers erstellten die Bielefelder einen sepa-
raten Kanal. Dieser verläuft zunächst aufgesattelt auf der  
Lutter-Verrohrung. Im Weiteren verläuft er aufgrund der not-
wendigen Tiefenlage parallel zur Hauptleitung. Bislang wird 
der Schmutzwasserkanal bei dem Wechsel dabei mittels eines 
Dükers neben der Lutter-Verrohrung entlanggeführt. 

„Uns ist wichtig, qualifizierte Firmen mit der 
Ausführung zu beauftragen. Daher legen wir 

großen Wert auf die Bietereignung.“ 
Dipl.-Ing. (FH) Alexander Garen, Stadtentwässerung UWB

Im Rahmen der Sanierung wird der Düker aufgegeben und 
der Schmutzwasserkanal zusammen mit einem kreuzenden 
Mischwassersammler oberhalb der Lutter verlaufen. Hierfür 
sind in dem als Mühlendreieck bezeichneten Bereich komplexe 
Tiefbaumaßnahmen notwendig. Aktuell befindet sich dort die 
Startbaugrube, von der die Aarsleff-Crew die GFK-Einzelrohre 
in die Lutter-Verrohrung einfährt. Dabei kommen zwei unter-
schiedliche Rohrquerschnitte zum Einsatz. Aarsleff Oberbau-
leiter Dipl.-Ing. (FH) Johannes Leewe: „Die Verrohrung hat in-
nerhalb der Sanierungsstecke einen Dimensionswechsel. Daher 
verwenden wir zwei unterschiedliche Rohrquerschnitte. Die 
größeren Rohre haben eine Breite von 3,30 Meter und im 
Scheitelpunkt eine Höhe von 1,83 Meter. Bei einer Wandstärke 
von 62 Millimetern und einer durchschnittlichen Rohrlänge 
von 2,25 Metern haben sie jeweils ein Gewicht von ungefähr 
drei Tonnen. Die kleineren Rohre sind 2,87 Meter breit und im 
Scheitel 1,64 Meter hoch. Ihre Wandstärke beträgt 48 Milli-
meter. Insgesamt variieren die Rohrlängen zwischen einem und 
2,25 Metern Länge.“ 

Eingefahren werden die Rohre über einen speziell für dieses 
Projekt angefertigten Fahrwagen, der sich je nach zu transpor-
tierender Rohrdimension anpassen lässt. Leewe: „Es handelt 
sich um eine Aarsleff-Eigenentwick lung und unsere Kolonne 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

vor Ort hat bereits viele Kilometer GFK-Rohre mit ähnlichen 
Fahrwagen erfolgreich eingebaut.“ Zur Festlegung der beiden 
Rohrquerschnitte wurde für die Ausschreibung vorab eine 3D-
Vermessung durchgeführt. Anschließend kalibrierte Aarsleff 
vor Ort in der Lutter die maximal mögliche Verrohrung mit  
Hilfe von angefertigten Schablonen.

Bietereignung gefragt

Insgesamt erfolgen die in Bielefeld durchgeführten Arbeiten 
unter Beachtung hoher Qualitätsstandards. Deren Einhaltung 
wird durch das Gütezeichen Kanalbau unterschiedlicher Beur-
teilungsgruppen dokumentiert, wie Güteschutz-Prüfingenieur 
Dipl.-Ing. (FH) Guido Heidbrink ausführt: „Neben dem AK 1, 
dem anspruchsvollsten Bereich des offenen Kanalbaus, sind 
das die Gütezeichen S 21.3 (Auskleidung mit vorgefertigten 
Rohren – Einzelrohr), S 27.1 und S 27.3 (Schlauch-Lining-Ver-
fahren – Warmhärtung (Wasser) bzw. Lichthärtung), S 42.3 
(Sanierung von Bauwerken und begehbaren Kanälen – Injek-
tionen) und S 45.1 (Montageverfahren (Rohrsegment-Lining) 
– Montage). Im Vorfeld wurden die auftragsbezogenen Anfor-
derungen an die Eignung der Bieter durch den Umweltbetrieb 
der Stadt Bielefeld festgelegt und die für die europaweite Aus-
schreibung nachzuweisende Bietereignung auf der Basis der 
Anforderungen der RAL-GZ 961 formuliert.“ Garen fügt hinzu: 
„Uns ist wichtig, qualifizierte Firmen mit der Ausführung zu be-
auftragen. Daher legen wir großen Wert auf die Bietereignung. 
Ist diese erfüllt, können wir uns im nächsten Schritt für das 
wirtschaftlichste Angebot entscheiden.“ 

Begonnen wurden die umfangreichen Arbeiten an dem 
zweiten Sanierungsabschnitt im Januar 2022. Binnen zwei 
Jahren sollen die Arbeiten abgeschlossen sein.    

Risse im Scheitelbereich der Lutter-Verrohrung gehörten zum dem 
Schadensbild. V. l. n. r.: Alexander Garen (Umweltbetrieb der 
Stadt Bielefeld), Johannes Leewe (Aarsleff Rohrsanierung), Guido 
Heidbrink (Güteschutz Kanalbau) und Klaus Schultz (Umwelt-
betrieb der Stadt Bielefeld). Baustellen.

Fotos: Güteschutz Kanalbau
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Hohe �ualitätsstandards im �okus
Gütegesicherte Sanierungsmaßnahme in Bielefeld

Um 1900 wurde in Bielefeld die Weser-Lutter verrohrt und paral-
lel ein Schmutzwassersammler errichtet. Dies war die Grundla-
ge für die Abwasserentsorgung und verbesserte die hygienischen 
Zustände entlang des Baches. Heute, nach rund 120 Jahren, hat 
sich der bauliche Zustand beider Bauwerke derart verschlechtert, 
dass eine Sanierung der Verrohrung und des Schmutzwasserka-
nals unumgänglich war. 

Dabei stellte der knapp ein Ki-
lometer lange zweite Bauab-
schnitt zwischen Teutoburger 
Straße und dem Stauteich 1 den 
Umweltbetrieb der Stadt Biele-
feld (UWB) vor besondere Her-
ausforderungen: Oberhalb der 
Lutter-Verrohrung befindet sich 
der Ravensberger Grünzug mit 
einer fast 100 Jahre alten Plata-
nen-Allee, die wegen ihres posi-
tiven Beitrages zum Stadtklima 
erhalten werden sollte. Mit Blick 
auf den Schutz des Baumbestan-
des entschieden sich die Verant-
wortlichen für eine grabenlose 
Sanierungslösung, die unter Be-
achtung und Einhaltung größt-
möglicher �ualitätsstandards 
durchgeführt werden sollte 

����Ein�e�ro�r�er���ren  
und Schlauchlining

Nach Abwägung aller Verfah-
rensvarianten fiel die Wahl der 
Planer von ZPP Ingenieure AG, Bo-
chum, die das Projekt seit den ers-
ten Überlegungen 2010 begleite-
ten, in Zusammenarbeit mit der 
Stadtentwässerung des UWBs 
auf das GFK-Einzelrohrverfahren 
bei der Lutter-Verrohrung und auf 
ein Schlauchlining bei der Sanie-
rung des Schmutzwassersamm-
lers  Zeitgleich erfolgt in der an-
grenzenden Huberstraße die Er-
neuerung des Regen- und des 
Schmutzwasserkanals in offener 
Bauweise. 

Durchgeführt werden alle Ar-
beiten von einer Arbeitsgemein-
schaft (ARGE): Während die Aars-
leff Rohrsanierung GmbH, NL 
Münster, die grabenlosen Sanie-
rungsarbeiten ausführt, erhielt 
die Quakernack GmbH & Co KG, 
Bielefeld, den Auftrag für die Tief-
bauarbeiten und Kanalerneuerun-
gen. Wie bei allen Kanalbauarbei-
ten, verlangte der UWB einen ent-
sprechenden Nachweis über die 
�ualifikation der ausführenden 
Unternehmen  Sowohl Aarsleff als 
auch �uakernack verfügen über 
das Gütezeichen Kanalbau der 
Gütegemeinschaft Kanalbau und 

können damit ihre fachtechnische 
Eignung für bestimmte Ausfüh-
rungsbereiche nachweisen.

Er���t �er ���ee

Schon 2015 startete die gro-
ße Sanierung der Lutter-Ver-
rohrung mit dem ersten Bauab-
schnitt  Damals konnte aufgrund 
der Randbedingungen die Erneu-
erung komplett in offener Bau-
weise erfolgen  Für den zweiten 
Bauabschnitt kam diese Varian-
te jedoch nicht in Frage, wie Di-
pl.-Ing. (FH) Alexander Garen 
von der Stadtentwässerung des 
UWBs, Abteilung Planen und 
Bauen von Abwasseranlagen, er-
klärt: „Bei einer offenen Bauwei-
se hätten wir die rund 80 Plata-
nen im Grünzug Ravensberger 
Straße nicht erhalten können  
Und gerade mit Blick auf die im-
mer heißer werdenden Sommer 
sollte die bestehende Allee für 
die Bürger und für das Stadtkli-
ma erhalten bleiben. Durch die 
Wasserverdunstung der Bäume 
entsteht ein wichtiger Kühlungs-
effekt der Umgebung “

Nach Abwägung aller Randbe-
dingungen empfahlen die Ingeni-
eure von ZPP in Abstimmung mit 
dem Umweltbetrieb die Sanie-
rung mit GFK-Einzelrohren. „Die-
ses Verfahren stellt die notwen-
dige Standsicherheit der Maul-
profil-Verrohrung wieder her und  
verfügt aufgrund der Material-
eigenschaften des GFK zudem 
über eine sehr lange Lebensdau-
er von mindestens 70 Jahren“, er-
gänzt Dipl.-Ing. (FH) Klaus Schultz, 
der zusammen mit seinem Kolle-
gen Garen das Projekt betreut. 
Allerdings, so Garen, verringere 
sich durch dieses Verfahren der 
vorhandene Abflussquerschnitt  
Positiv sei jedoch die glatte In-
nenoberfläche der Einzelrohre  
„Dadurch, dass insgesamt sechs 
kleinere Bäche und ein großes 
Einzugsgebiet mit Regenentwäs-
serung in die Lutter fließen, ist je 
nach Regenintensität der redu-
zierte �uerschnitt zur Ableitung 

nicht mehr ausreichend“, erläu-
tert Garen. Zwei zusätzliche un-
terirdische Regenwasserrückhal-
tebecken, die im Rahmen der Ge-
samtmaßnahme errichtet wur-
den, dienen in dem Fall dann als 
Puffer, um große Mengen anfal-
lenden Niederschlagswassers zwi-
schenzuspeichern und so die Ab-
flusssysteme vor Überlastung zu 
schützen. Ein absoluter Schutz vor 
Überflutungen ist damit nicht ge-
währleistet.

�imensions�e��se� in��usi�e

Verrohrt wurde die Lutter zwi-
schen Oktober 1900 und Juni 
1901 in Stampfbeton mit einem 
gemauerten Gerinne. Die Kämp-
ferbereiche und der Scheitel des 
rund drei Meter breiten und zwei 
Meter hohen Maulquerschnittes 
wurden mit Hilfe einer Vorschub-
schalung ebenfalls mit Stampfbe-
ton in reiner Handarbeit errich-
tet. Neben der Durchleitung der 
Lutter dient die Verrohrung seit-
dem als Regenwasserkanal. Für 
die Ableitung des Schmutzwas-
sers erstellten die Bielefelder ei-
nen separaten Kanal. Dieser ver-
läuft zunächst aufgesattelt auf 
der Lutter-Verrohrung  Im Weite-
ren verläuft er aufgrund der not-
wendigen Tiefenlage parallel zur 
Hauptleitung. Bislang wird der 
Schmutzwasserkanal bei dem 
Wechsel dabei mittels eines Dü-

kers neben der Lutter-Verroh-
rung entlanggeführt  Im Rahmen 
der Sanierung wird der Düker auf-
gegeben und der Schmutzwas-
serkanal zusammen mit einem 
kreuzenden Mischwassersamm-
ler oberhalb der Lutter verlau-
fen  Hierfür sind in dem als Müh-
lendreieck bezeichneten Bereich 
komplexe Tiefbaumaßnahmen 
notwendig. 

Aktuell befindet sich dort die 
Startbaugrube, von der die Aars-
leff-Crew die GFK-Einzelrohre in 
die Lutter-Verrohrung einfährt  
Dabei kommen zwei unterschied-
liche Rohrquerschnitte zum Ein-
satz  Aarsleff Oberbauleiter Di-
pl.-Ing. (FH) Johannes Leewe: „Die 
Verrohrung hat innerhalb der Sa-
nierungsstecke einen Dimen- 
sionswechsel. Daher verwenden 
wir zwei unterschiedliche Rohr-
querschnitte  Die größeren Rohre 
haben eine Breite von 3,30 Meter 
und im Scheitelpunkt eine Höhe 
von 1,83 Meter. Bei einer Wand-
stärke von 62 Millimetern und ei-
ner durchschnittlichen Rohrlänge 
von 2,25 Metern haben sie jeweils 
ein Gewicht von ungefähr drei 
Tonnen. Die kleineren Rohre sind 
2,87 Meter breit und im Scheitel 
1,64 Meter hoch. Ihre Wandstärke 
beträgt 48 Millimeter. Insgesamt 
variieren die Rohrlängen zwischen 
einem und 2,25 Metern Länge.“

Eingefahren werden die Rohre 
über einen speziell für dieses Pro-
jekt angefertigten Fahrwagen, der 
sich je nach zu transportierender 
Rohrdimension anpassen lässt. 
Leewe: „Es handelt sich um eine 
Aarsleff-Eigenentwicklung und 

unsere Kolonne vor Ort hat be-
reits viele Kilometer GFK-Rohre 
mit ähnlichen Fahrwagen erfolg-
reich eingebaut.“ Zur Festlegung 
der beiden Rohrquerschnitte 
wurde für die Ausschreibung vor-
ab eine 3D-Vermessung durch-
geführt  Anschließend kalibrierte 
Aarsleff vor Ort in der Lutter die 
maximal mögliche Verrohrung 
mit Hilfe von angefertigten Scha-
blonen.

�ietereignung ge�r�gt

Insgesamt erfolgen die in Biele-
feld durchgeführten Arbeiten un-
ter Beachtung hoher Qualitäts-
standards. Deren Einhaltung wird 
durch das Gütezeichen Kanalbau 
unterschiedlicher Beurteilungs-
gruppen dokumentiert, wie Gü-
teschutz-Prüfingenieur Dipl -Ing  
(FH) Guido Heidbrink ausführt: 
„Neben dem AK 1, dem anspruchs-
vollsten Bereich des offenen Ka-
nalbaus, sind das die Gütezeichen 
S 21 3 (Auskleidung mit vorgefer-
tigten Rohren – Einzelrohr), S 27 1 
und S 27.3 (Schlauch-Lining-Ver-
fahren – Warmhärtung (Wasser) 

bzw. Lichthärtung), S 42.3 (Sanie-
rung von Bauwerken und begeh-
baren Kanälen – Injektionen) und 
S 45 1 (Montageverfahren (Rohr-
segment-Lining) – Montage). Im 
Vorfeld wurden die auftragsbezo-
genen Anforderungen an die Eig-
nung der Bieter durch den Um-
weltbetrieb der Stadt Bielefeld 
festgelegt und die für die europa-
weite Ausschreibung nachzuwei-
sende Bietereignung auf der Ba-
sis der Anforderungen der RAL-GZ 
961 formuliert “ Garen fügt hin-
zu: „Uns ist wichtig, qualifizierte 
Firmen mit der Ausführung zu be-
auftragen  Daher legen wir gro-
ßen Wert auf die Bietereignung  
Ist diese erfüllt, können wir uns im 
nächsten Schritt für das wirtschaft-
lichste Angebot entscheiden.“

Begonnen wurden die um-
fangreichen Arbeiten an dem 
zweiten Sanierungsabschnitt im 
Januar 2022. Binnen zwei Jahren 
sollen die Arbeiten abgeschlos-
sen sein  Dann können die An-
wohner und Bielefelder Bürger 
den Ravensberger Grünzug mit 
der Platanen-Allee wieder in vol-
len Zügen genießen. r

Die GFK-Rohre werden mit Hilfe von Ziegelsteinen und Holzkei-
len in ihrer Lage gesichert  Die Baustützen verhindern ein Aufwöl-
ben des Sohlbereiches während der Ringraumverdämmung. Im Ge-
spräch Aarsleff Oberbauleiter Johannes Leewe (l ) und Güteschutz 
Prüfingenieur Guido Heidbrink (r )  Bild: Güteschutz Kanalbau

gat | wat 2022 in Berlin: 

Wasserwirtschaft 
in unsicheren Zeiten

�it dem hochkarätig besetzen Kongress gat � wat 2022 in Berlin 
setzte der DVGW wichtige Impulse in der Diskussion um eine zu-
kunftsfeste Energie- und Wasserversorgung. Die wat beschäftig-
te sich breit gefächert mit Planungssicherheit und Perspektiven 
für die ��entliche Wasserversorgung, der �inimierung von Ein-
trägen in die Ressourcen, dem Substanz- und Werterhalt der Was-
serinfrastruktur und den Zukunftsbildern 2030 bis 2100.

Für die deutsche Wasserver-
sorgung ist die Sicherung des 
heutigen Spitzenniveaus bezüg-
lich Qualität und Menge des 
Trinkwassers mit größeren An-
strengungen denn je verbun-
den. In diesem Kontext wies Dr. 
Wolf Merkel, Vorstand Wasser 
des DVGW darauf hin, dass ins-
besondere die mit dem Klima-
wandel verbundenen Verände-
rungen in Dargebot und Bedarf 
große Herausforderungen sind: 
„Zunehmende Extremereignis-
se wie Dürrephasen und Stark-
regen zeigen die Grenzen einer 
sicheren Versorgung und die 
Vulnerabilität von Versorgungs-
systemen auf  Darauf muss die 
öffentliche Wasserversorgung 
Antworten finden “

�egion��e �nters��ie�e

Diese liegen auch in den Er-
gebnissen der Klimaforschung  
Sie zeigen eine deutschlandweit 
einheitliche steigende Tendenz 
bei Temperaturen und Nieder-
schlägen. „Gleichwohl ist die Si-
tuation in den einzelnen Regio-
nen jedoch unterschiedlich, in 
einigen Landesteilen sogar sehr 
ernst. Wasserversorger müssen 
vor Ort ihren eigenen regiona-
len Anpassungspfad finden“, er-
klärte Merkel.

Bundeseinheitliche Methoden 
und Verfahren, zum Beispiel 
zur Abschätzung des nutzba-
ren Wasserdargebotes wären 
hilfreich  Aktuell entwickelt der 
DVGW in Zusammenarbeit mit 
dem Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung (UFZ) eine 
Plattform für die Bereitstellung 
relevanter Daten für Versorger, 
Politik und Behörden  Darüber 
hinaus ist es unabdingbar, dass 
die Politik Weichenstellungen 
vornimmt. „Im Sinne des Ge-
meinwohls brauchen wir auch 
zukünftig einen klaren gesetzli-

chen Vorrang der öffentlichen 
Wasserversorgung vor allen an-
deren Nutzungen und eine Flexi-
bilisierung der Entnahmerechte. 
Nur so kann eine sichere Was-
serversorgung für alle Teile der 
Gesellschaft auch in Zukunft ge-
währleistet werden.“

Auch hinsichtlich der Trink-
wassergüte richtet sich die Ver-
sorgung an neuen Anforde-
rungen aus: Im Frühjahr 2023 
kommt nach über 20 Jahren eine 
komplett überarbeitete Fassung 
der deutschen Trinkwasserver-
ordnung zur Verabschiedung 
in den Bundesrat, die die An-
forderungen der seit 2021 gel-
tenden europäischen Richtlinie 
umsetzt. Erstmals wird es ver-
pflichtende Regelungen zur Ge-
fährdungsanalyse und Risikobe-
wertung für das Wasserversor-
gungssystem bis zur Entnahme-
armatur bei den Verbrauchern 
geben. Zudem werden strenge 
Grenzwerte für neue Parame-
ter wie zum Beispiel PFAS ein-
geführt 

Merkel zufolge ist die neue 
Trinkwasserverordnung im Grund-
satz ein geeignetes Instrument, 
die hohe Qualität des Trinkwas-
sers zu wahren. In Summe ist 
sie ein großer Wurf mit kleinen 
Mängeln, die es noch abzustel-
len gilt. „Die mit über 70 Para-
grafen sehr umfangreiche Ver-
ordnung stellt den wirksamen 
Gesundheitsschutz von Bür-
gern ebenso wie eine hohe E�-
zienz bei der Qualitätskontrolle 
für das Trinkwasser sicher “ Le-
diglich in einzelnen Punkten be-
stehe noch Klärungsbedarf mit 
dem Bundesgesundheitsminis-
terium.

Mit neuesten Erkenntnissen 
aus Forschung und Entwick-
lung trug der DVGW wesentlich 
zur Diskussion um gesundheitli-
che Bewertung und technische 
Machbarkeit bei. DK

Neue Kläranlage 
in Wiesenfeld

Nach über zehnjähriger Planungs- und Bauzeit wurde die neue Klär-
anlage in Wiesenfeld �Landkreis �ain-Spessart� o�ziell in Betrieb 
genommen. Sie ersetzt die bisherige Teichkläranlage und reinigt auf 
biologische Weise die Abwässer von etwa 2.000 Einwohnereinhei-
ten in einem Belebungsbecken. Anschließend gibt sie die Abwässer 
über den Ziegelbach wieder in den Wasserkreislauf.

Bürgermeister Michael Hom-
bach zeigte sich erfreut über den 
Abschluss des Projekts. Der Si-
cherung der Wasservorkommen 
und dem Gewässerschutz sei 
oberste Priorität einzuräumen. 
Dass der Freistaat Bayern die 6,8 
Millionen Euro teure Kläranla-
ge mit 3,1 Millionen Euro (rund 
45 Prozent) bezuschusst habe, 
komme auch den Bürgern zugu-
te, denn dies wirke sich positiv 
auf die Abwassergebühren aus  
Die neue Kläranlage garantiere 
nicht nur eine zeitgemäße Rei-
nigung des Abwassers, auch die 
Geruchsemissionen der mecha-
nisch-biologischen Teichkläran-
lage aus dem Jahr 1989 gehörten 
nun der Vergangenheit an, stell-
te der Rathauschef fest 

Wie Stadtwerkeleiter Klemens 
Albert erläuterte, habe die Teich-
kläranlage aufgrund gestiegener 
wasserwirtschaftlicher Anforde-
rungen im Jahr 2007 eine aus-
reichende Reinigung des Abwas-
sers nicht mehr gewährleisten 
können, weshalb man die Aufla-
ge bekommen habe, eine Sanie-

rungsplanung zu erstellen. Als je-
doch zwei Jahre später der Zie-
gelbach als schwacher Vorfluter 
eingestuft worden sei, habe dies 
das Aus für eine Ertüchtigung der 
Teichkläranlage bedeutet. Somit 
musste laut Albert eine techni-
sche Kläranlage mit Belebungs-
verfahren geplant werden 

Probebetrieb mit 
guten Ergebnissen

2018 sei schließlich mit dem 
Bau der neuen Kläranlage be-
gonnen worden. Durch Corona 
und den Ukrainekrieg habe sich 
das Projekt etwas verzögert  Der 
seit einiger Zeit laufende Probe-
betrieb habe nun gezeigt, dass 
die neue Kläranlage gute Ergeb-
nisse bringe  Um eine möglichst 
hohe Reinigungsleistung zu er-
halten, wurde ein sogenanntes 
Belebungsbecken errichtet, in 
dem Bakterien die Schadstoffe 
abbauen. Zur Anlage zählen ein 
großes Regenrückhaltebecken, 
Schlammpresse, ein Kombibe-
cken und die Nachklärung. DK

Bayerische Gemeindezeitung +++ Ausgabe 01/12/22
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Grabenlose Sanierung mit Gütesiegel
Bei der grabenlosen Sanierung einer Bachverrohrung und eines
Schmutzwassersammlers kamen in Bielefeld ein GFK-Einzelrohrverfahren
und ein Schlauchlining zum Zuge.

Um 1900 wurde in Bielefeld die Weser-Lutter verrohrt und parallel ein Schmutzwassersammler
errichtet. Dies war die Grundlage für die Abwasserentsorgung und verbesserte die hygienischen
Zustände entlang des Baches. Heute, nach rund 120 Jahren, hat sich der bauliche Zustand beider
Bauwerke derart verschlechtert, dass eine Sanierung der Verrohrung und des
Schmutzwasserkanals unumgänglich war. Dabei stellte der knapp ein Kilometer lange zweite
Bauabschnitt zwischen Teutoburger Straße und dem Stauteich 1 den Umweltbetrieb der Stadt
Bielefeld (UWB) vor besondere Herausforderungen: Oberhalb der Lutter-Verrohrung befindet
sich der Ravensberger Grünzug mit einer fast 100 Jahre alten Platanen-Allee, die wegen ihres
positiven Beitrages zum Stadtklima erhalten werden sollte. Mit Blick auf den Schutz des
Baumbestandes entschieden sich die Verantwortlichen für eine grabenlose Sanierungslösung,
die unter Beachtung und Einhaltung größtmöglicher Qualitätsstandards durchgeführt werden
sollte.

Nach Abwägung aller Verfahrensvarianten fiel die Wahl der Planer von ZPP Ingenieure AG,
Bochum, die das Projekt seit den ersten Überlegungen 2010 begleiteten, in Zusammenarbeit mit
der Stadtentwässerung des UWBs auf das GFK-Einzelrohrverfahren bei der Lutter-Verrohrung
und auf ein Schlauchlining bei der Sanierung des Schmutzwassersammlers. Zeitgleich erfolgt in
der angrenzenden Huberstraße die Erneuerung des Regen- und des Schmutzwasserkanals in
offener Bauweise. Durchgeführt werden alle Arbeiten durch eine Arbeitsgemeinschaft (ARGE):
Während die Aarsleff Rohrsanierung GmbH, NL Münster, die grabenlosen Sanierungsarbeiten
ausführt, erhielt die Quakernack GmbH & Co KG, Bielefeld, den Auftrag für die Tiefbauarbeiten
und Kanalerneuerungen. Wie bei allen Kanalbauarbeiten, verlangte der UWB einen
entsprechenden Nachweis über die Qualifikation der ausführenden Unternehmen. Sowohl
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Aarsleff als auch Quakernack verfügen über das Gütezeichen Kanalbau der Gütegemeinschaft
Kanalbau und können damit ihre fachtechnische Eignung für bestimmte Ausführungsbereiche
nachweisen.

Erhalt der Allee

Schon 2015 startete die große Sanierung der Lutter-Verrohrung mit dem ersten Bauabschnitt.
Damals konnte aufgrund der Randbedingungen die Erneuerung komplett in offener Bauweise
erfolgen. Für den zweiten Bauabschnitt kam diese Variante jedoch nicht in Frage, wie Dipl.-Ing.
(FH) Alexander Garen von der Stadtentwässerung des UWBs, Abteilung Planen und Bauen von
Abwasseranlagen, erklärt: „Bei einer offenen Bauweise hätten wir die rund 80 Platanen im
Grünzug Ravensberger Straße nicht erhalten können. Und gerade mit Blick auf die immer heißer
werdenden Sommer sollte die bestehende Allee für die Bürger und für das Stadtklima erhalten
bleiben. Durch die Wasserverdunstung der Bäume entsteht ein wichtiger Kühlungseffekt der
Umgebung.“ Nach Abwägung aller Randbedingungen empfahlen die Ingenieure von ZPP in
Abstimmung mit dem Umweltbetrieb die Sanierung mit GFK-Einzelrohren. „Dieses Verfahren
stellt die notwendige Standsicherheit der Maulprofil-Verrohrung wieder her und verfügt
aufgrund der Materialeigenschaften des GFK zudem über eine sehr lange Lebensdauer von
mindestens 70 Jahren“, ergänzt Dipl.-Ing. (FH) Klaus Schultz, der zusammen mit seinem
Kollegen Garen das Projekt betreut. Allerdings, so Garen, verringere sich durch dieses Verfahren
der vorhandene Abflussquerschnitt. Positiv sei jedoch die glatte Innenoberfläche der
Einzelrohre. „Dadurch, dass insgesamt sechs kleinere Bäche und ein großes Einzugsgebiet mit
Regenentwässerung in die Lutter fließen, ist je nach Regenintensität der reduzierte Querschnitt
zur Ableitung nicht mehr ausreichend“, erläutert Garen. Zwei zusätzliche unterirdische
Regenwasserrückhaltebecken, die im Rahmen der Gesamtmaßnahme errichtet wurden, dienen
in dem Fall dann als Puffer, um große Mengen anfallenden Niederschlagswassers
zwischenzuspeichern und so die Abflusssysteme vor Überlastung zu schützen. Ein absoluter
Schutz vor Überflutungen ist damit nicht gewährleistet.

Dimensionswechsel inklusive

Verrohrt wurde die Lutter zwischen Oktober 1900 und Juni 1901 in Stampfbeton mit einem
gemauerten Gerinne. Die Kämpferbereiche und der Scheitel des rund drei Meter breiten und
zwei Meter hohen Maulquerschnittes wurden mit Hilfe einer Vorschubschalung ebenfalls mit
Stampfbeton in reiner Handarbeit errichtet. Neben der Durchleitung der Lutter dient die
Verrohrung seitdem als Regenwasserkanal. Für die Ableitung des Schmutzwassers erstellten die
Bielefelder einen separaten Kanal. Dieser verläuft zunächst aufgesattelt auf der Lutter-
Verrohrung. Im Weiteren verläuft er aufgrund der notwendigen Tiefenlage parallel zur
Hauptleitung. Bislang wird der Schmutzwasserkanal bei dem Wechsel dabei mittels eines Dükers
neben der Lutter-Verrohrung entlanggeführt. Im Rahmen der Sanierung wird der Düker
aufgegeben und der Schmutzwasserkanal zusammen mit einem kreuzenden
Mischwassersammler oberhalb der Lutter verlaufen. Hierfür sind in dem als Mühlendreieck
bezeichneten Bereich komplexe Tiefbaumaßnahmen notwendig. Aktuell befindet sich dort die
Startbaugrube, von der die Aarsleff-Crew die GFK-Einzelrohre in die Lutter-Verrohrung
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Die GFK-Rohre werden mit einem Kran in die Baugrube abgelassen und von dort mit einem speziellen Fahrwagen in die

Lutter-Verrohrung eingefahren. Alexander Garen (Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld, rechts) und Prüfingenieur Guido

Heidbrink (Güteschutz Kanalbau, links) besprechen den Sanierungsfortschritt.

Risse im Scheitelbereich der Lutter-Verrohrung gehörten zum dem Schadensbild. V. l. n. r.: Alexander Garen

(Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld), Johannes Leewe (Aarsleff Rohrsanierung), Guido Heidbrink (Güteschutz Kanalbau) und

Klaus Schultz (Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld).

einfährt. Dabei kommen zwei unterschiedliche Rohrquerschnitte zum Einsatz. Aarsleff
Oberbauleiter Dipl.-Ing. (FH) Johannes Leewe: „Die Verrohrung hat innerhalb der
Sanierungsstrecke einen Dimensionswechsel. Daher verwenden wir zwei unterschiedliche
Rohrquerschnitte. Die größeren Rohre haben eine Breite von 3,30 Meter und im Scheitelpunkt
eine Höhe von 1,83 Meter. Bei einer Wandstärke von 62 Millimetern und einer
durchschnittlichen Rohrlänge von 2,25 Metern haben sie jeweils ein Gewicht von ungefähr drei
Tonnen. Die kleineren Rohre sind 2,87 Meter breit und im Scheitel 1,64 Meter hoch. Ihre
Wandstärke beträgt 48 Millimeter. Insgesamt variieren die Rohrlängen zwischen einem und 2,25
Metern Länge.“ Eingefahren werden die Rohre über einen speziell für dieses Projekt
angefertigten Fahrwagen, der sich je nach zu transportierender Rohrdimension anpassen lässt.
Leewe: „Es handelt sich um eine Aarsleff-Eigenentwicklung und unsere Kolonne vor Ort hat
bereits viele Kilometer GFK-Rohre mit ähnlichen Fahrwagen erfolgreich eingebaut.“ Zur
Festlegung der beiden Rohrquerschnitte wurde für die Ausschreibung vorab eine 3D-
Vermessung durchgeführt. Anschließend kalibrierte Aarsleff vor Ort in der Lutter die maximal
mögliche Verrohrung mit Hilfe von angefertigten Schablonen.

Bietereignung gefragt

Insgesamt erfolgen die in Bielefeld durchgeführten Arbeiten unter Beachtung hoher
Qualitätsstandards. Deren Einhaltung wird durch das Gütezeichen Kanalbau unterschiedlicher
Beurteilungsgruppen dokumentiert, wie Güteschutz-Prüfingenieur Dipl.-Ing. (FH) Guido
Heidbrink ausführt: „Neben dem AK 1, dem anspruchsvollsten Bereich des offenen Kanalbaus,
sind das die Gütezeichen S 21.3 (Auskleidung mit vorgefertigten Rohren – Einzelrohr), S 27.1
und S 27.3 (Schlauch-Lining-Verfahren – Warmhärtung (Wasser) bzw. Lichthärtung), S 42.3
(Sanierung von Bauwerken und begehbaren Kanälen – Injektionen) und S 45.1
(Montageverfahren (Rohrsegment-Lining) – Montage). Im Vorfeld wurden die
auftragsbezogenen Anforderungen an die Eignung der Bieter durch den Umweltbetrieb der Stadt
Bielefeld festgelegt und die für die europaweite Ausschreibung nachzuweisende Bietereignung
auf der Basis der Anforderungen der RAL-GZ 961 formuliert.“ Garen fügt hinzu: „Uns ist wichtig,
qualifizierte Firmen mit der Ausführung zu beauftragen. Daher legen wir großen Wert auf die
Bietereignung. Ist diese erfüllt, können wir uns im nächsten Schritt für das wirtschaftlichste
Angebot entscheiden.“

Begonnen wurden die umfangreichen Arbeiten an dem zweiten Sanierungsabschnitt im Januar
2022. Binnen zwei Jahren sollen die Arbeiten abgeschlossen sein. Dann können die Anwohner
und Bielefelder Bürger den Ravensberger Grünzug mit der Platanen-Allee wieder in vollen
Zügen genießen. (HS/RED)

www.kanalbau.com

Kanal- und Rohrleitungsbau
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Alte Verrohrung saniert 

Einzelrohr-Einbau mit Qualität 
05.12.2022, 15:47 Uhr 
BAD HONNEF 

Bei der Sanierung der Bielefelder Lutter-Verrohrung stellte der knapp 1 km lange 
zweite Bauabschnitt den Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld (UWB) vor besondere 
Herausforderungen: Mit Blick auf den Schutz des Baumbestandes oberhalb der 
Verrohrung entschieden sich die Verantwortlichen für eine grabenlose 
Sanierungslösung, die unter Beachtung und Einhaltung größtmöglicher 
Qualitätsstandards durchgeführt werden sollte. 

 

Risse im Scheitelbereich der Lutter-Verrohrung gehörten zum dem Schadensbild. V. l. n. r.: 
Alexander Garen (Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld), Johannes Leewe (Aarsleff 
Rohrsanierung), Guido Heidbrink (Güteschutz Kanalbau) und Klaus Schultz (Umweltbetrieb 
der Stadt Bielefeld). | Foto: Güteschutz Kanalbau 
Um 1900 wurde in Bielefeld die Weser-Lutter verrohrt und parallel ein 
Schmutzwassersammler errichtet. Dies war die Grundlage für die Abwasserentsorgung und 
verbesserte die hygienischen Zustände entlang des Baches. Heute, nach rund 120 Jahren, hat 
sich der bauliche Zustand beider Bauwerke derart verschlechtert, dass eine Sanierung der 
Verrohrung und des Schmutzwasserkanals unumgänglich war. 
Schon 2015 startete die große Sanierung der Lutter-Verrohrung mit dem ersten Bauabschnitt. 
Damals konnte aufgrund der Randbedingungen die Erneuerung komplett in offener Bauweise 
erfolgen. Für den zweiten Bauabschnitt zwischen Teutoburger Straße und dem Stauteich 1 
kam diese Variante jedoch nicht in Frage, wie Alexander Garen von der Stadtentwässerung 
des UWB, Abteilung Planen und Bauen von Abwasseranlagen, erklärt: „Bei einer offenen 
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Bauweise hätten wir die rund 80 Platanen im Grünzug Ravensberger Straße nicht erhalten 
können. Und gerade mit Blick auf die immer heißer werdenden Sommer sollte die bestehende 
Allee für die Bürger und für das Stadtklima erhalten bleiben. Durch die Wasserverdunstung 
der Bäume entsteht ein wichtiger Kühlungseffekt der Umgebung.“ 

 

Lageplan: 2. BA der Lutter-Sanierung zwischen Teutoburger Straße und Stauteich 1 | Foto: 
Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld 
 
Sanierung der Verrohrung im Einzelrohrverfahren 
 
Nach Abwägung aller Randbedingungen fiel die Wahl der Planer von ZPP Ingenieure AG, 
Bochum, die das Projekt seit den ersten Überlegungen 2010 begleiteten, in Zusammenarbeit 
mit der Stadtentwässerung des UWBs auf die Sanierung mit GFK-Einzelrohren bei der 
Lutter-Verrohrung und auf ein Schlauchlining bei der Sanierung des 
Schmutzwassersammlers. Zeitgleich erfolgt in der angrenzenden Huberstraße die Erneuerung 
des Regen- und des Schmutzwasserkanals in offener Bauweise. Durchgeführt werden alle 
Arbeiten durch eine Arbeitsgemeinschaft (ARGE): Während die Aarsleff Rohrsanierung 
GmbH, NL Münster, die grabenlosen Sanierungsarbeiten ausführt, erhielt die Quakernack 
GmbH & Co. KG, Bielefeld, den Auftrag für die Tiefbauarbeiten und Kanalerneuerungen. 
Sowohl Aarsleff als auch Quakernack verfügen über das Gütezeichen Kanalbau der 
Gütegemeinschaft Kanalbau und können damit ihre fachtechnische Eignung für bestimmte 
Ausführungsbereiche nachweisen. 
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Unterschiedliche Rohrdimensionen: Güteschutz Prüfingenieur Guido Heidbrink (li.) überprüft 
zusammen mit Aarsleff Oberbauleiter Johannes Leewe die Wandstärke der GFK-Rohre. | 
Foto: Güteschutz Kanalbau 
„Das GFK-Einzelrohrverfahren stellt die notwendige Standsicherheit der Maulprofil-
Verrohrung wieder her und verfügt aufgrund der Materialeigenschaften des GFK zudem über 
eine sehr lange Lebensdauer von mindestens 70 Jahren“, erklärt Klaus Schultz, der zusammen 
mit seinem Kollegen Alexander Garen das Projekt betreut. Allerdings, so Garen, verringere 
sich durch dieses Verfahren der vorhandene Abflussquerschnitt. Positiv sei jedoch die glatte 
Innenoberfläche der Einzelrohre. „Dadurch, dass insgesamt sechs kleinere Bäche und ein 
großes Einzugsgebiet mit Regenentwässerung in die Lutter fließen, ist je nach Regenintensität 
der reduzierte Querschnitt zur Ableitung nicht mehr ausreichend“, erläutert Garen. Zwei 
zusätzliche unterirdische Regenwasserrückhaltebecken, die im Rahmen der 
Gesamtmaßnahme errichtet wurden, dienen in dem Fall dann als Puffer, um große Mengen 
anfallenden Niederschlagswassers zwischenzuspeichern und so die Abflusssysteme vor 
Überlastung zu schützen. Ein absoluter Schutz vor Überflutungen ist damit nicht 
gewährleistet. 
 
Dimensionswechsel erfordern unterschiedliche Rohrquerschnitte 
Verrohrt wurde die Lutter zwischen Oktober 1900 und Juni 1901 in Stampfbeton mit einem 
gemauerten Gerinne. Die Kämpferbereiche und der Scheitel des rund 3 m breiten und 2 m 
hohen Maulquerschnittes wurden mit Hilfe einer Vorschubschalung ebenfalls mit 
Stampfbeton in reiner Handarbeit errichtet. Neben der Durchleitung der Lutter dient die 
Verrohrung seitdem als Regenwasserkanal. Für die Ableitung des Schmutzwassers erstellten 
die Bielefelder einen separaten Kanal. Dieser verläuft zunächst aufgesattelt auf der Lutter-
Verrohrung. Im Weiteren verläuft er aufgrund der notwendigen Tiefenlage parallel zur 
Hauptleitung. Bislang wird der Schmutzwasserkanal bei dem Wechsel dabei mittels Düker 
neben der Lutter-Verrohrung entlanggeführt. 
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Die GFK-Rohre werden mit einem Kran in die Baugrube abgelassen und von dort mit einem 
speziellen Fahrwagen in die Lutter-Verrohrung eingefahren. Alexander Garen 
(Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld, rechts) und Prüfingenieur Guido Heidbrink (Güteschutz 
Kanalbau, links) besprechen den Sanierungsfortschritt. | Foto: Güteschutz Kanalbau 
Im Rahmen der Sanierung wird der Düker aufgegeben und der Schmutzwasserkanal 
zusammen mit einem kreuzenden Mischwassersammler oberhalb der Lutter verlaufen. Hierfür 
sind in dem als Mühlendreieck bezeichneten Bereich komplexe Tiefbaumaßnahmen 
notwendig. Aktuell befindet sich dort die Startbaugrube, von der die Aarsleff-Crew die GFK-
Einzelrohre in die Lutter-Verrohrung einfährt. Dabei kommen zwei unterschiedliche 
Rohrquerschnitte zum Einsatz. Aarsleff Oberbauleiter Johannes Leewe: „Die Verrohrung hat 
innerhalb der Sanierungsstecke einen Dimensionswechsel. Daher verwenden wir zwei 
unterschiedliche Rohrquerschnitte. Die größeren Rohre haben eine Breite von 3,30 Meter und 
im Scheitelpunkt eine Höhe von 1,83 Meter. Bei einer Wandstärke von 62 Millimetern und 
einer durchschnittlichen Rohrlänge von 2,25 Metern haben sie jeweils ein Gewicht von 
ungefähr drei Tonnen. Die kleineren Rohre sind 2,87 Meter breit und im Scheitel 1,64 Meter 
hoch. Ihre Wandstärke beträgt 48 Millimeter. Insgesamt variieren die Rohrlängen zwischen 
einem und 2,25 Metern Länge.“ 
Eingefahren werden die Rohre über einen speziell für dieses Projekt angefertigten Fahrwagen, 
der sich je nach zu transportierender Rohrdimension anpassen lässt. „Es handelt sich um eine 
Aarsleff-Eigenentwicklung und unsere Kolonne vor Ort hat bereits viele Kilometer GFK-
Rohre mit ähnlichen Fahrwagen erfolgreich eingebaut“, so Leewe. Zur Festlegung der beiden 
Rohrquerschnitte wurde für die Ausschreibung vorab eine 3D-Vermessung durchgeführt. 
Anschließend kalibrierte Aarsleff vor Ort in der Lutter die maximal mögliche Verrohrung mit 
Hilfe von angefertigten Schablonen. 
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Die GFK-Rohre werden mit Hilfe von Ziegelsteinen und Holzkeilen in ihrer Lage gesichert. 
Die Baustützen verhindern ein Aufwölben des Sohlbereiches während der 
Ringraumverdämmung. Im Gespräch: Aarsleff Oberbauleiter Johannes Leewe (l.) und 
Güteschutz Prüfingenieur Guido Heidbrink (r.). | Foto: Güteschutz Kanalbau 
 
Qualifikation: Bietereignung gefragt 
Insgesamt erfolgen die in Bielefeld durchgeführten Arbeiten unter Beachtung hoher 
Qualitätsstandards. Deren Einhaltung wird durch das Gütezeichen Kanalbau unterschiedlicher 
Beurteilungsgruppen dokumentiert, wie Güteschutz-Prüfingenieur Guido Heidbrink ausführt: 
„Neben dem AK 1, dem anspruchsvollsten Bereich des offenen Kanalbaus, sind das die 
Gütezeichen S 21.3 (Auskleidung mit vorgefertigten Rohren – Einzelrohr), S 27.1 und S 27.3 
(Schlauch-Lining-Verfahren – Warmhärtung (Wasser) bzw. Lichthärtung), S 42.3 (Sanierung 
von Bauwerken und begehbaren Kanälen – Injektionen) und S 45.1 (Montageverfahren 
(Rohrsegment-Lining) – Montage). Im Vorfeld wurden die auftragsbezogenen Anforderungen 
an die Eignung der Bieter durch den Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld festgelegt und die für 
die europaweite Ausschreibung nachzuweisende Bietereignung auf der Basis der 
Anforderungen der RAL-GZ 961 formuliert.“ Alexander Garen fügt hinzu: „Uns ist wichtig, 
qualifizierte Firmen mit der Ausführung zu beauftragen. Daher legen wir großen Wert auf die 
Bietereignung. Ist diese erfüllt, können wir uns im nächsten Schritt für das wirtschaftlichste 
Angebot entscheiden.“  
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23.12.2022 - 05:00 

Hohe Qualitätsstandards im Fokus 

Gütegesicherte 
Sanierungsmaßnahme durchgeführt 
Bielefeld (ABZ). - Um 1900 wurde in Bielefeld die Weser-Lutter verrohrt 
und parallel ein Schmutzwassersammler errichtet. Dies war die 
Grundlage für die Abwasserentsorgung und verbesserte die 
hygienischen Zustände entlang des Baches. Heute, nach rund 120 
Jahren, hat sich der bauliche Zustand beider Bauwerke derart 
verschlechtert, dass eine Sanierung der Verrohrung und des 
Schmutzwasserkanals unumgänglich war. 
 

 
Um 1900 wurde in Bielefeld die Weser-Lutter verrohrt und parallel ein 
Schmutzwassersammler errichtet. Heute, nach rund 120 Jahren, hat sich der 
bauliche Zustand beider Bauwerke derart verschlechtert, dass eine Sanierung der 
Verrohrung und des Schmutzwasserkanals unumgänglich war.Foto: Güteschutz 
Kanalbau 
 
Dabei stellte der knapp 1 km lange zweite Bauabschnitt zwischen Teutoburger 
Straße und dem Stauteich 1 den Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld (UWB) vor 
besondere Herausforderungen: Oberhalb der Lutter-Verrohrung befindet sich der 
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Ravensberger Grünzug mit einer fast 100 Jahre alten Platanen-Allee, die wegen 
ihres positiven Beitrages zum Stadtklima erhalten werden sollte. Mit Blick auf den 
Schutz des Baumbestandes entschieden sich die Ver-antwortlichen für eine 
grabenlose Sanierungslösung, die unter Beachtung und Einhaltung größtmöglicher 
Qualitätsstandards durchgeführt werden sollte. 

Nach Abwägung aller Verfahrensvarianten fiel die Wahl der Planer von ZPP 
Ingenieure AG, Bochum, die das Projekt seit den ersten Überlegungen 2010 
begleiteten, in Zusammenarbeit mit der Stadtentwässerung des UWBs auf das 
GFK-Einzelrohrverfahren bei der Lutter-Verrohrung und auf ein Schlauchlining bei 
der Sanierung des Schmutzwassersammlers. Zeitgleich erfolgte in der 
angrenzenden Huberstraße die Erneuerung des Regen- und des 
Schmutzwasserkanals in offener Bauweise. 

Durchgeführt wurden alle Arbeiten durch eine Arbeitsgemeinschaft (ARGE): 
Während die Aarsleff Rohrsanierung GmbH, NL Münster, die grabenlosen 
Sanierungsarbeiten ausführt, erhielt die Quakernack GmbH & Co. KG, Bielefeld, 
den Auftrag für die Tiefbauarbeiten und Kanalerneuerungen. Wie bei allen 
Kanalbauarbeiten, verlangte der UWB einen entsprechenden Nachweis über die 
Qualifikation der ausführenden Unternehmen. Sowohl Aarsleff als auch 
Quakernack verfügen eigenen Angaben zufolge über das Gütezeichen Kanalbau 
der Gütegemeinschaft Kanalbau und konnten damit ihre fachtechnische Eignung 
für bestimmte Ausführungsbereiche nachweisen. 

Erhalt der Allee 

Schon 2015 startete die große Sanierung der Lutter-Verrohrung mit dem ersten 
Bauabschnitt. Damals konnte aufgrund der Randbedingungen die Erneuerung 
komplett in offener Bauweise erfolgen. Für den zweiten Bauabschnitt kam diese 
Variante jedoch nicht in Frage, wie Alexander Garen von der Stadtentwässerung 
des UWBs, Abteilung Planen und Bauen von Abwasseranlagen, erklärt: "Bei einer 
offenen Bauweise hätten wir die rund 80 Platanen im Grünzug Ravensberger 
Straße nicht erhalten können. Und gerade mit Blick auf die immer heißer 
werdenden Sommer sollte die bestehende Allee für die Bürger und für das 
Stadtklima erhalten bleiben. 
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Unterschiedliche Rohrdimensionen: Güteschutz Prüfingenieur Guido Heidbrink (l.) 
überprüft zusammen mit Aarsleff Oberbauleiter Johannes Leewe die Wandstärke der 
GFK-Rohre.Foto: Güteschutz Kanalbau 
 
Durch die Wasserverdunstung der Bäume entsteht ein wichtiger Kühlungseffekt der 
Umgebung." Nach Abwägung aller Randbedingungen empfahlen die Ingenieure 
von ZPP in Abstimmung mit dem Umweltbetrieb die Sanierung mit GFK-
Einzelrohren. "Dieses Verfahren stellt die notwendige Standsicherheit der 
Maulprofil-Verrohrung wieder her und verfügt aufgrund der Materialeigenschaften 
des GFK zudem über eine sehr lange Lebensdauer von mindestens 70 Jahren", 
ergänzt Klaus Schultz, der zusammen mit seinem Kollegen Garen das Projekt 
betreut. Allerdings, so Garen, verringere sich durch dieses Verfahren der 
vorhandene Abflussquerschnitt. Positiv sei jedoch die glatte Innenoberfläche der 
Einzelrohre. "Dadurch, dass insgesamt sechs kleinere Bäche und ein großes 
Einzugsgebiet mit Regenentwässerung in die Lutter fließen, ist je nach 
Regenintensität der reduzierte Querschnitt zur Ableitung nicht mehr ausreichend", 
erläutert Garen. Zwei zusätzliche unterirdische Regenwasserrückhaltebecken, die 
im Rahmen der Gesamtmaßnahme errichtet wurden, dienen in dem Fall dann als 
Puffer, um große Mengen anfallenden Niederschlagswassers zwischenzuspeichern 
und so die Abflusssysteme vor Überlastung zu schützen. Ein absoluter Schutz vor 
Überflutungen ist damit nicht gewährleistet. 

Dimensionswechsel 

Verrohrt wurde die Lutter zwischen Oktober 1900 und Juni 1901 in Stampfbeton mit 
einem gemauerten Gerinne. Die Kämpferbereiche und der Scheitel des rund 3 m 
breiten und 2 m hohen Maulquerschnittes wurden mit Hilfe einer Vorschubschalung 
ebenfalls mit Stampfbeton in reiner Handarbeit errichtet. Neben der Durchleitung 
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der Lutter dient die Verrohrung seitdem als Regenwasserkanal. Für die Ableitung 
des Schmutzwassers erstellten die Bielefelder einen separaten Kanal. Dieser 
verläuft zunächst aufgesattelt auf der Lutter-Verrohrung. Im Weiteren verläuft er 
aufgrund der notwendigen Tiefenlage parallel zur Hauptleitung. Bislang wird der 
Schmutzwasserkanal bei dem Wechsel dabei mittels eines Dükers neben der 
Lutter-Verrohrung entlanggeführt. Im Rahmen der Sanierung wird der Düker 
aufgegeben und der Schmutzwasserkanal zusammen mit einem kreuzenden 
Mischwassersammler oberhalb der Lutter verlaufen. Hierfür sind in dem als 
Mühlendreieck bezeichneten Bereich komplexe Tiefbaumaßnahmen notwendig. 
Aktuell befindet sich dort die Startbaugrube, von der die Aarsleff-Crew die GFK-
Einzelrohre in die Lutter-Verrohrung einfährt. Dabei kommen zwei unterschiedliche 
Rohrquerschnitte zum Einsatz. Aarsleff Oberbauleiter Johannes Leewe: "Die 
Verrohrung hat innerhalb der Sanierungsstrecke einen Dimensionswechsel. Daher 
verwenden wir zwei unterschiedliche Rohrquerschnitte. Die größeren Rohre haben 
eine Breite von 3,3 Metern und im Scheitelpunkt eine Höhe von 1,83 Metern. Bei 
einer Wandstärke von 62 Millimetern und einer durchschnittlichen Rohrlänge von 
2,25 Metern haben sie jeweils ein Gewicht von ungefähr 3 Tonnen. Die kleineren 
Rohre sind 2,87 Meter breit und im Scheitel 1,64 Meter hoch. Ihre Wandstärke 
beträgt 48 Millimeter. Insgesamt variieren die Rohrlängen zwischen einem und 2,25 
Metern Länge." Eingefahren werden die Rohre über einen speziell für dieses 
Projekt angefertigten Fahrwagen, der sich je nach zu transportierender 
Rohrdimension anpassen lässt. Leewe: "Es handelt sich um eine Aarsleff-
Eigenentwicklung und unsere Kolonne vor Ort hat bereits viele Kilometer GFK-
Rohre mit ähnlichen Fahrwagen erfolgreich eingebaut." Zur Festlegung der beiden 
Rohrquerschnitte wurde für die Ausschreibung vorab eine 3D-Vermessung 
durchgeführt. Anschließend kalibrierte Aarsleff vor Ort in der Lutter die maximal 
mögliche Verrohrung mit Hilfe von angefertigten Schablonen. 

Bietereignung gefragt 

Insgesamt erfolgen die in Bielefeld durchgeführten Arbeiten unter Beachtung hoher 
Qualitätsstandards. Deren Einhaltung wird durch das Gütezeichen Kanalbau 
unterschiedlicher Beurteilungsgruppen dokumentiert, wie Güteschutz-Prüfingenieur 
Guido Heidbrink ausführt: "Neben dem AK 1, dem anspruchsvollsten Bereich des 
offenen Kanalbaus, sind das die Gütezeichen S 21.3 (Auskleidung mit 
vorgefertigten Rohren – Einzelrohr), S 27.1 und S 27.3 (Schlauch-Lining-Verfahren 
– Warmhärtung (Wasser) beziehungsweise Lichthärtung), S 42.3 (Sanierung von 
Bauwerken und begehbaren Kanälen – Injektionen) und S 45.1 (Montageverfahren 
(Rohrsegment-Lining) – Montage). Im Vorfeld wurden die auftragsbezogenen 
Anforderungen an die Eignung der Bieter durch den Umweltbetrieb der Stadt 
Bielefeld festgelegt und die für die europaweite Ausschreibung nachzuweisende 
Bietereignung auf der Basis der Anforderungen der RAL-GZ 961 formuliert." Garen 
fügt hinzu: "Uns ist wichtig, qualifizierte Firmen mit der Ausführung zu beauftragen. 
Daher legen wir großen Wert auf die Bietereignung. Ist diese erfüllt, können wir uns 
im nächsten Schritt für das wirtschaftlichste Angebot entscheiden." 

Begonnen wurden die umfangreichen Arbeiten an dem zweiten 
Sanierungsabschnitt im Januar 2022. Binnen zwei Jahren sollen die Arbeiten 
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abgeschlossen sein. Dann können die Anwohner und Bielefelder Bürger den 
Ravensberger Grünzug mit der Platanen-Allee wieder in vollen Zügen genießen. 
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23.12.2022 - 05:00 

Hohe Qualitätsstandards im Fokus 

Gütegesicherte 
Sanierungsmaßnahme durchgeführt 
Bielefeld (ABZ). - Um 1900 wurde in Bielefeld die Weser-Lutter verrohrt 
und parallel ein Schmutzwassersammler errichtet. Dies war die 
Grundlage für die Abwasserentsorgung und verbesserte die 
hygienischen Zustände entlang des Baches. Heute, nach rund 120 
Jahren, hat sich der bauliche Zustand beider Bauwerke derart 
verschlechtert, dass eine Sanierung der Verrohrung und des 
Schmutzwasserkanals unumgänglich war. 
 

 
Um 1900 wurde in Bielefeld die Weser-Lutter verrohrt und parallel ein 
Schmutzwassersammler errichtet. Heute, nach rund 120 Jahren, hat sich der 
bauliche Zustand beider Bauwerke derart verschlechtert, dass eine Sanierung der 
Verrohrung und des Schmutzwasserkanals unumgänglich war.Foto: Güteschutz 
Kanalbau 
 
Dabei stellte der knapp 1 km lange zweite Bauabschnitt zwischen Teutoburger 
Straße und dem Stauteich 1 den Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld (UWB) vor 
besondere Herausforderungen: Oberhalb der Lutter-Verrohrung befindet sich der 
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Ravensberger Grünzug mit einer fast 100 Jahre alten Platanen-Allee, die wegen 
ihres positiven Beitrages zum Stadtklima erhalten werden sollte. Mit Blick auf den 
Schutz des Baumbestandes entschieden sich die Ver-antwortlichen für eine 
grabenlose Sanierungslösung, die unter Beachtung und Einhaltung größtmöglicher 
Qualitätsstandards durchgeführt werden sollte. 

Nach Abwägung aller Verfahrensvarianten fiel die Wahl der Planer von ZPP 
Ingenieure AG, Bochum, die das Projekt seit den ersten Überlegungen 2010 
begleiteten, in Zusammenarbeit mit der Stadtentwässerung des UWBs auf das 
GFK-Einzelrohrverfahren bei der Lutter-Verrohrung und auf ein Schlauchlining bei 
der Sanierung des Schmutzwassersammlers. Zeitgleich erfolgte in der 
angrenzenden Huberstraße die Erneuerung des Regen- und des 
Schmutzwasserkanals in offener Bauweise. 

Durchgeführt wurden alle Arbeiten durch eine Arbeitsgemeinschaft (ARGE): 
Während die Aarsleff Rohrsanierung GmbH, NL Münster, die grabenlosen 
Sanierungsarbeiten ausführt, erhielt die Quakernack GmbH & Co. KG, Bielefeld, 
den Auftrag für die Tiefbauarbeiten und Kanalerneuerungen. Wie bei allen 
Kanalbauarbeiten, verlangte der UWB einen entsprechenden Nachweis über die 
Qualifikation der ausführenden Unternehmen. Sowohl Aarsleff als auch 
Quakernack verfügen eigenen Angaben zufolge über das Gütezeichen Kanalbau 
der Gütegemeinschaft Kanalbau und konnten damit ihre fachtechnische Eignung 
für bestimmte Ausführungsbereiche nachweisen. 

Erhalt der Allee 

Schon 2015 startete die große Sanierung der Lutter-Verrohrung mit dem ersten 
Bauabschnitt. Damals konnte aufgrund der Randbedingungen die Erneuerung 
komplett in offener Bauweise erfolgen. Für den zweiten Bauabschnitt kam diese 
Variante jedoch nicht in Frage, wie Alexander Garen von der Stadtentwässerung 
des UWBs, Abteilung Planen und Bauen von Abwasseranlagen, erklärt: "Bei einer 
offenen Bauweise hätten wir die rund 80 Platanen im Grünzug Ravensberger 
Straße nicht erhalten können. Und gerade mit Blick auf die immer heißer 
werdenden Sommer sollte die bestehende Allee für die Bürger und für das 
Stadtklima erhalten bleiben. 
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Unterschiedliche Rohrdimensionen: Güteschutz Prüfingenieur Guido Heidbrink (l.) 
überprüft zusammen mit Aarsleff Oberbauleiter Johannes Leewe die Wandstärke der 
GFK-Rohre.Foto: Güteschutz Kanalbau 
 
Durch die Wasserverdunstung der Bäume entsteht ein wichtiger Kühlungseffekt der 
Umgebung." Nach Abwägung aller Randbedingungen empfahlen die Ingenieure 
von ZPP in Abstimmung mit dem Umweltbetrieb die Sanierung mit GFK-
Einzelrohren. "Dieses Verfahren stellt die notwendige Standsicherheit der 
Maulprofil-Verrohrung wieder her und verfügt aufgrund der Materialeigenschaften 
des GFK zudem über eine sehr lange Lebensdauer von mindestens 70 Jahren", 
ergänzt Klaus Schultz, der zusammen mit seinem Kollegen Garen das Projekt 
betreut. Allerdings, so Garen, verringere sich durch dieses Verfahren der 
vorhandene Abflussquerschnitt. Positiv sei jedoch die glatte Innenoberfläche der 
Einzelrohre. "Dadurch, dass insgesamt sechs kleinere Bäche und ein großes 
Einzugsgebiet mit Regenentwässerung in die Lutter fließen, ist je nach 
Regenintensität der reduzierte Querschnitt zur Ableitung nicht mehr ausreichend", 
erläutert Garen. Zwei zusätzliche unterirdische Regenwasserrückhaltebecken, die 
im Rahmen der Gesamtmaßnahme errichtet wurden, dienen in dem Fall dann als 
Puffer, um große Mengen anfallenden Niederschlagswassers zwischenzuspeichern 
und so die Abflusssysteme vor Überlastung zu schützen. Ein absoluter Schutz vor 
Überflutungen ist damit nicht gewährleistet. 

Dimensionswechsel 

Verrohrt wurde die Lutter zwischen Oktober 1900 und Juni 1901 in Stampfbeton mit 
einem gemauerten Gerinne. Die Kämpferbereiche und der Scheitel des rund 3 m 
breiten und 2 m hohen Maulquerschnittes wurden mit Hilfe einer Vorschubschalung 
ebenfalls mit Stampfbeton in reiner Handarbeit errichtet. Neben der Durchleitung 
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der Lutter dient die Verrohrung seitdem als Regenwasserkanal. Für die Ableitung 
des Schmutzwassers erstellten die Bielefelder einen separaten Kanal. Dieser 
verläuft zunächst aufgesattelt auf der Lutter-Verrohrung. Im Weiteren verläuft er 
aufgrund der notwendigen Tiefenlage parallel zur Hauptleitung. Bislang wird der 
Schmutzwasserkanal bei dem Wechsel dabei mittels eines Dükers neben der 
Lutter-Verrohrung entlanggeführt. Im Rahmen der Sanierung wird der Düker 
aufgegeben und der Schmutzwasserkanal zusammen mit einem kreuzenden 
Mischwassersammler oberhalb der Lutter verlaufen. Hierfür sind in dem als 
Mühlendreieck bezeichneten Bereich komplexe Tiefbaumaßnahmen notwendig. 
Aktuell befindet sich dort die Startbaugrube, von der die Aarsleff-Crew die GFK-
Einzelrohre in die Lutter-Verrohrung einfährt. Dabei kommen zwei unterschiedliche 
Rohrquerschnitte zum Einsatz. Aarsleff Oberbauleiter Johannes Leewe: "Die 
Verrohrung hat innerhalb der Sanierungsstrecke einen Dimensionswechsel. Daher 
verwenden wir zwei unterschiedliche Rohrquerschnitte. Die größeren Rohre haben 
eine Breite von 3,3 Metern und im Scheitelpunkt eine Höhe von 1,83 Metern. Bei 
einer Wandstärke von 62 Millimetern und einer durchschnittlichen Rohrlänge von 
2,25 Metern haben sie jeweils ein Gewicht von ungefähr 3 Tonnen. Die kleineren 
Rohre sind 2,87 Meter breit und im Scheitel 1,64 Meter hoch. Ihre Wandstärke 
beträgt 48 Millimeter. Insgesamt variieren die Rohrlängen zwischen einem und 2,25 
Metern Länge." Eingefahren werden die Rohre über einen speziell für dieses 
Projekt angefertigten Fahrwagen, der sich je nach zu transportierender 
Rohrdimension anpassen lässt. Leewe: "Es handelt sich um eine Aarsleff-
Eigenentwicklung und unsere Kolonne vor Ort hat bereits viele Kilometer GFK-
Rohre mit ähnlichen Fahrwagen erfolgreich eingebaut." Zur Festlegung der beiden 
Rohrquerschnitte wurde für die Ausschreibung vorab eine 3D-Vermessung 
durchgeführt. Anschließend kalibrierte Aarsleff vor Ort in der Lutter die maximal 
mögliche Verrohrung mit Hilfe von angefertigten Schablonen. 

Bietereignung gefragt 

Insgesamt erfolgen die in Bielefeld durchgeführten Arbeiten unter Beachtung hoher 
Qualitätsstandards. Deren Einhaltung wird durch das Gütezeichen Kanalbau 
unterschiedlicher Beurteilungsgruppen dokumentiert, wie Güteschutz-Prüfingenieur 
Guido Heidbrink ausführt: "Neben dem AK 1, dem anspruchsvollsten Bereich des 
offenen Kanalbaus, sind das die Gütezeichen S 21.3 (Auskleidung mit 
vorgefertigten Rohren – Einzelrohr), S 27.1 und S 27.3 (Schlauch-Lining-Verfahren 
– Warmhärtung (Wasser) beziehungsweise Lichthärtung), S 42.3 (Sanierung von 
Bauwerken und begehbaren Kanälen – Injektionen) und S 45.1 (Montageverfahren 
(Rohrsegment-Lining) – Montage). Im Vorfeld wurden die auftragsbezogenen 
Anforderungen an die Eignung der Bieter durch den Umweltbetrieb der Stadt 
Bielefeld festgelegt und die für die europaweite Ausschreibung nachzuweisende 
Bietereignung auf der Basis der Anforderungen der RAL-GZ 961 formuliert." Garen 
fügt hinzu: "Uns ist wichtig, qualifizierte Firmen mit der Ausführung zu beauftragen. 
Daher legen wir großen Wert auf die Bietereignung. Ist diese erfüllt, können wir uns 
im nächsten Schritt für das wirtschaftlichste Angebot entscheiden." 

Begonnen wurden die umfangreichen Arbeiten an dem zweiten 
Sanierungsabschnitt im Januar 2022. Binnen zwei Jahren sollen die Arbeiten 
abgeschlossen sein. Dann können die Anwohner und Bielefelder Bürger den 
Ravensberger Grünzug mit der Platanen-Allee wieder in vollen Zügen genießen. 
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Güteschutz Kanalbau

Dezember 2022

Das System Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 dient zur 
Prüfung der technischen Leistungsfähigkeit von Bietern im Ver-
gabeverfahren und damit der Qualität im Kanalbau. Es umfasst 
die kontinuierliche Beurteilung der Qualifikation von Unter-
nehmen in Firmenprüfungen und unangekündigten Baustel-
lenprüfungen sowie die Verleihung des RAL-Gütezeichens. 
Darüber hinaus erbringt die Gütegemeinschaft ein breitgefä-
chertes Angebot an Leistungen und Angeboten. So etwa bei der 
Weiterentwicklung der Güte- und Prüfbestimmungen, beim 
Engagement für die Vergabepraxis oder im Veranstaltungs-
bereich. Einen Überblick gibt die Rückschau 2022. 

Januar: Die Gütegemeinschaft Kanalbau unterstützt ihre 
Mitglieder beim Recruiting von Fach- und Nachwuchskräften – 
ebenso wie andere Verbände und Organisationen. In einer 
gemeinsamen Aktion entstand ein Musikvideo, das Aufmerk-
samkeit und Wertschätzung für die unterirdische Infrastruktur 
und eine spannende Berufswelt schaffen soll.  

Februar: Der zweite Teil des Beitrages „Kanalbau in offener 
Bauweise – Verdichtungsprüfungen“ beschäftigte sich mit den 
Anforderungen der Prüfungen nach Arbeitsblatt DWA-A 139 
„Einbau und Prüfung von Abwasserleitung und Kanälen“ sowie 
den relevanten Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingun-
gen.

März: Die PQ-Bau GmbH wurde vom Güteschutz Kanalbau 
e.V. gegründet und bietet für Unternehmen, die Bauleistungen 
ausführen, das Präqualifikationsverfahren nach VOB an (§§ 6a 
bzw. 6a EU VOB/A). Hat ein Unternehmen das Präqualifika-
tionsverfahren mit Erfolg bei der PQ-Bau GmbH oder bei einer 
der anderen PQ-Stellen durchlaufen, wird es im Amtlichen Ver-
zeichnis beim PQ-Verein gelistet. 

April: Für die überbetriebliche Fortbildung ihrer Mitarbei-
ter bot die Gütegemeinschaft Kanalbau auch im Frühjahr 2022 
eine Vielzahl von digitalen Weiterbildungsangeboten an. Unter 
anderem zählte das Online-Seminar „Kanalbau kompakt für 
Bauleiter – Ausgewählte Aspekte fachgerechter Bauausführung 
und Eigenüberwachung“ dazu.  

Gemeinsam für Qualität
Gütesicherung Kanalbau 2022

1/2022

Gemeinsam  
die Zukunft sichern

2/2022

Anforderungen der 
Prüfungen nach Arbeits-
blatt DWA-A 139

Organisationen und Verbände 
unterstützen Unternehmen 
beim Recruiting

Kanalbau in offener Bauweise – 
Verdichtungsprüfungen, Teil 2

3/2022

Win-win-Situation für 
Bauvertragspartner

Präqualifizierung bei der 
PQ-Bau GmbH

4/2022

Güteschutz Kanalbau 
Online

Firmenseminare „Ausgewählte 
Aspekte fachgerechter Planung 
und Bauausführung“

Fotos: Güteschutz Kanalbau
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2) Grafik: © Adobe Stock/nadia-buravleva, iStockphoto/yuoakich
3) Foto: Güteschutz Kanalbau/unsplash/serwin365
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Güteschutz Kanalbau

Dezember 2022

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Mai: Wenn qualitätsbewusste Auftraggeber auf fachkun-
dige und zuverlässige Planer und ausführende Unternehmen 
treffen, sind erfolgreiche Kanalsanierungsmaßnahmen die 
Regel. Das zeigte auch der von der Stadtentwässerungsbe triebe 
Köln AöR (StEB) beauftragte Umbau und die Erweiterung 
eines in der Gilsonstraße gelegenen Stauraumkanals mit unten 
liegender Entlastung (SKU).

Juni: Unternehmen, die Abwasserleitungen und -kanäle 
herstellen oder instandhalten und dabei Mindestanforderung 
bzgl. ihrer Qualifikation einhalten, können das Gütezeichen 
Kanalbau führen und so ihre fachliche Eignung gegenüber Auf-
traggebern nachweisen. Antragsteller weisen in einer Qualifika-
tionsprüfung gegenüber dem Güteausschuss der Gütegemein-
schaft nach, dass sie die Anforderungen RAL-GZ 961 erfüllen. 

Juli: Nach zwei Jahren coronabedingter Abstinenz hat die 
Gütegemeinschaft Kanalbau 2022 wieder an einer größeren 
Messeveranstaltung teilgenommen. Auf der „IFAT – der Welt-
leitmesse für Wasser-, Abwasser-, Abfall- und Rohstoffwirt-
schaft“ – standen den Besuchern auf dem Messestand der 
Gütegemeinschaft kompetente Ansprechpartner rund um die 
Themen „gütegesicherter Kanalbau“ und „fachgerechte Bau-
ausführung“ zur Verfügung. 

August: Die für den 29. April 2022 in Erfurt geplante Mit-
gliederversammlung fand nicht als Präsenzveranstaltung statt 
sondern in Form einer schriftlichen Beschlussfassung. Neben 
der Beschlussfassung zu Haushalt und Wirtschaftsplan sowie 
der Entlastung von Vorstand und Geschäftsführung standen 
Wahlen für Vorstand und Güteausschuss auf der Tagesordnung 
der 35. Mitgliederversammlung. Alle zur Wahl stehenden 
Kandidaten wurden mit deutlicher Zustimmung gewählt.

September: Zum Stellenwert von Qualität und Qualifikati-
on sowie zur Bedeutung der Gütesicherung Kanalbau äußerte 
sich Frank Diederich, Geschäftsführer D.S.L. Ingenieure GmbH, 
Ingenieurbüro für Abwasser- und Umwelttechnik, Lotte, im In-
terview. Seit 2015 führt das Büro die Gütezeichen ABAK und 
ABS. „Qualität lohnt sich, aber Qualität muss definiert werden 
und: Qualität muss man sich leisten dürfen“, so der beratende 
Ingenieur und Zertifizierte Kanalsanierungsberater. 

Oktober: Im Interview gaben Dr.-Ing. Jan-Dirk Verwey, 
Geschäftsführender Direktor, Entsorgungsbetriebe Lübeck, und 
Stefan Bröcker, Abteilungsleiter Baudurchführung, Bereich 
Planung Neubau, Einblicke in die Arbeit am Lübecker Kanal-
netz und berichteten über ihre Erfahrungen mit Instrumenten 
wie der Gütesicherung Kanalbau. 

November: Der knapp ein Kilometer lange zweite Bau-
abschnitt zwischen Teutoburger Straße und dem Stauteich 1 
stellte den Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld (UWB) vor 
beson dere Herausforderungen: Oberhalb der Lutter-Verroh-
rung befindet sich der Ravensberger Grünzug mit einer fast 
100 Jahre alten Platanen-Allee, die wegen ihres positiven Bei-
trages zum Stadtklima erhalten werden sollte. Mit Blick auf 
den Schutz des Baumbestandes entschieden sich die Verant-
wortlichen für eine grabenlose Sanierungslösung, die unter Be-
achtung und Einhaltung größtmöglicher Qualitätsstandards 
durchgeführt werden sollte. 

5/2022

Gütegesichert zum 
gemeinsamen Ziel

6/2022

Mehrwert für die 
Unternehmensführung

Umbau und Erweiterung eines 
Stauraumkanals zur Verbesse-
rung des Überflutungsschutzes

Gütezeichen Kanalbau 
dokumentiert Qualifikation

7/2022

Eine starke Marke auch 
in schwierigen Zeiten

Güteschutz Kanalbau mit 
vielen neuen Formaten
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Gütesicherung Kanalbau 
2022

Eine starke Gemeinschaft mit 
hohem Qualitätsanspruch

9/2022

10/2022

„Qualität ist der Schlüssel 
zum Erfolg“

Qualifikation bei Ausschrei-
bung und Bauüberwachung

Entsorgungsbetriebe Lübeck 
setzen Masterplan Stadtent-
wässerung um
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Hohe Qualitätstandards 
im Fokus

Gütegesicherte Sanierungs-
maßnahme in Bielefeld

„Erfolg muss vorbereitet 
werden“
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Das System Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 dient zur 
Prüfung der technischen Leistungsfähigkeit von Bietern im Ver-
gabeverfahren und damit der Qualität im Kanalbau. Es umfasst 
die kontinuierliche Beurteilung der Qualifikation von Unter-
nehmen in Firmenprüfungen und unangekündigten Baustel-
lenprüfungen sowie die Verleihung des RAL-Gütezeichens. 
Darüber hinaus erbringt die Gütegemeinschaft ein breitgefä-
chertes Angebot an Leistungen und Angeboten. So etwa bei der 
Weiterentwicklung der Güte- und Prüfbestimmungen, beim 
Engagement für die Vergabepraxis oder im Veranstaltungs-
bereich. Einen Überblick gibt die Rückschau 2022. 

Januar: Die Gütegemeinschaft Kanalbau unterstützt ihre 
Mitglieder beim Recruiting von Fach- und Nachwuchskräften – 
ebenso wie andere Verbände und Organisationen. In einer 
gemeinsamen Aktion entstand ein Musikvideo, das Aufmerk-
samkeit und Wertschätzung für die unterirdische Infrastruktur 
und eine spannende Berufswelt schaffen soll.  

Februar: Der zweite Teil des Beitrages „Kanalbau in offener 
Bauweise – Verdichtungsprüfungen“ beschäftigte sich mit den 
Anforderungen der Prüfungen nach Arbeitsblatt DWA-A 139 
„Einbau und Prüfung von Abwasserleitung und Kanälen“ sowie 
den relevanten Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingun-
gen.

März: Die PQ-Bau GmbH wurde vom Güteschutz Kanalbau 
e.V. gegründet und bietet für Unternehmen, die Bauleistungen 
ausführen, das Präqualifikationsverfahren nach VOB an (§§ 6a 
bzw. 6a EU VOB/A). Hat ein Unternehmen das Präqualifika-
tionsverfahren mit Erfolg bei der PQ-Bau GmbH oder bei einer 
der anderen PQ-Stellen durchlaufen, wird es im Amtlichen Ver-
zeichnis beim PQ-Verein gelistet. 

April: Für die überbetriebliche Fortbildung ihrer Mitarbei-
ter bot die Gütegemeinschaft Kanalbau auch im Frühjahr 2022 
eine Vielzahl von digitalen Weiterbildungsangeboten an. Unter 
anderem zählte das Online-Seminar „Kanalbau kompakt für 
Bauleiter – Ausgewählte Aspekte fachgerechter Bauausführung 
und Eigenüberwachung“ dazu.  
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Mai: Wenn qualitätsbewusste Auftraggeber auf fachkun-
dige und zuverlässige Planer und ausführende Unternehmen 
treffen, sind erfolgreiche Kanalsanierungsmaßnahmen die 
Regel. Das zeigte auch der von der Stadtentwässerungsbe triebe 
Köln AöR (StEB) beauftragte Umbau und die Erweiterung 
eines in der Gilsonstraße gelegenen Stauraumkanals mit unten 
liegender Entlastung (SKU).

Juni: Unternehmen, die Abwasserleitungen und -kanäle 
herstellen oder instandhalten und dabei Mindestanforderung 
bzgl. ihrer Qualifikation einhalten, können das Gütezeichen 
Kanalbau führen und so ihre fachliche Eignung gegenüber Auf-
traggebern nachweisen. Antragsteller weisen in einer Qualifika-
tionsprüfung gegenüber dem Güteausschuss der Gütegemein-
schaft nach, dass sie die Anforderungen RAL-GZ 961 erfüllen. 

Juli: Nach zwei Jahren coronabedingter Abstinenz hat die 
Gütegemeinschaft Kanalbau 2022 wieder an einer größeren 
Messeveranstaltung teilgenommen. Auf der „IFAT – der Welt-
leitmesse für Wasser-, Abwasser-, Abfall- und Rohstoffwirt-
schaft“ – standen den Besuchern auf dem Messestand der 
Gütegemeinschaft kompetente Ansprechpartner rund um die 
Themen „gütegesicherter Kanalbau“ und „fachgerechte Bau-
ausführung“ zur Verfügung. 

August: Die für den 29. April 2022 in Erfurt geplante Mit-
gliederversammlung fand nicht als Präsenzveranstaltung statt 
sondern in Form einer schriftlichen Beschlussfassung. Neben 
der Beschlussfassung zu Haushalt und Wirtschaftsplan sowie 
der Entlastung von Vorstand und Geschäftsführung standen 
Wahlen für Vorstand und Güteausschuss auf der Tagesordnung 
der 35. Mitgliederversammlung. Alle zur Wahl stehenden 
Kandidaten wurden mit deutlicher Zustimmung gewählt.

September: Zum Stellenwert von Qualität und Qualifikati-
on sowie zur Bedeutung der Gütesicherung Kanalbau äußerte 
sich Frank Diederich, Geschäftsführer D.S.L. Ingenieure GmbH, 
Ingenieurbüro für Abwasser- und Umwelttechnik, Lotte, im In-
terview. Seit 2015 führt das Büro die Gütezeichen ABAK und 
ABS. „Qualität lohnt sich, aber Qualität muss definiert werden 
und: Qualität muss man sich leisten dürfen“, so der beratende 
Ingenieur und Zertifizierte Kanalsanierungsberater. 

Oktober: Im Interview gaben Dr.-Ing. Jan-Dirk Verwey, 
Geschäftsführender Direktor, Entsorgungsbetriebe Lübeck, und 
Stefan Bröcker, Abteilungsleiter Baudurchführung, Bereich 
Planung Neubau, Einblicke in die Arbeit am Lübecker Kanal-
netz und berichteten über ihre Erfahrungen mit Instrumenten 
wie der Gütesicherung Kanalbau. 

November: Der knapp ein Kilometer lange zweite Bau-
abschnitt zwischen Teutoburger Straße und dem Stauteich 1 
stellte den Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld (UWB) vor 
beson dere Herausforderungen: Oberhalb der Lutter-Verroh-
rung befindet sich der Ravensberger Grünzug mit einer fast 
100 Jahre alten Platanen-Allee, die wegen ihres positiven Bei-
trages zum Stadtklima erhalten werden sollte. Mit Blick auf 
den Schutz des Baumbestandes entschieden sich die Verant-
wortlichen für eine grabenlose Sanierungslösung, die unter Be-
achtung und Einhaltung größtmöglicher Qualitätsstandards 
durchgeführt werden sollte. 

5/2022

Gütegesichert zum 
gemeinsamen Ziel

6/2022

Mehrwert für die 
Unternehmensführung

Umbau und Erweiterung eines 
Stauraumkanals zur Verbesse-
rung des Überflutungsschutzes

Gütezeichen Kanalbau 
dokumentiert Qualifikation

7/2022

Eine starke Marke auch 
in schwierigen Zeiten

Güteschutz Kanalbau mit 
vielen neuen Formaten

8/2022

Gütesicherung Kanalbau 
2022

Eine starke Gemeinschaft mit 
hohem Qualitätsanspruch

9/2022

10/2022

„Qualität ist der Schlüssel 
zum Erfolg“

Qualifikation bei Ausschrei-
bung und Bauüberwachung

Entsorgungsbetriebe Lübeck 
setzen Masterplan Stadtent-
wässerung um

11/2022

Hohe Qualitätstandards 
im Fokus

Gütegesicherte Sanierungs-
maßnahme in Bielefeld

„Erfolg muss vorbereitet 
werden“

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 12/22



339

Advertorial
der gemeinderat +++ Ausgabe 01/22

339



340

Advertorial / Anzeige

Fachgerechte Ausführung sichert Qualität
Baustellen im Fokus

Autor: Dipl.-Ing.-Sven Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau
(https://www.youtube.com/watch?v=WZrqTBU57tI) ist die Überprüfung der
Gütezeicheninhaber durch die beauftragten Prüfingenieure im Rahmen von
unangemeldeten Baustellenprüfungen. Bei Maßnahmen der offenen Bauweise
(http://kanalbau.com/de/bietereignung/guete-pruefbestimmungen.html)
überwacht der Prüfingenieur, ob die Bauausführung den allgemein anerkannten
Regeln der Technik entspricht, beziehungsweise, ob die Einbaubedingungen des
Rohres die Vorgaben aus der Statik berücksichtigen. Daneben werden die
personelle und maschinentechnische Ausstattung und die
Eigenüberwachungsunterlagen geprüft. Mängel werden vor Ort durchaus immer
wieder festgestellt: Bei Maßnahmen der offenen Bauweise gehören unverbaute
Grabenwände bei nichtbindigen Böden, fehlende Abwasserhaltungen,
ungesicherte Gräben im Bereich querender Leitungen oder eine unsachgemäße
und damit gefährliche Sicherung der Baugrube im Bereich der Stirnwand dazu.
Andere typische Abweichungen im Rohrgraben betreffen die Abweichungen der
Rohrtrasse von der Verbauachse im Graben, Abweichungen bei der Herstellung der
Rohrbettung in Form von falscher Materialwahl sowie Materialabweichungen bei
der Herstellung von gemauerten Schachtunterteilen oder Bauwerken bei
Verwendung nicht zugelassener Kanalklinker. Im Folgenden werden die
Gefahrenpotentiale exemplarisch aufgezeigt und die fachgerechte Ausführung
dargestellt.
 
Gefahrenpotentiale erkennen – nicht fachgerechte gesicherte Baugruben

Bei der Herstellung von Leitungsgräben ist DIN 4124 die sicherheitstechnisch
wichtigste Richtlinie – sie gilt für geböschte und für verbaute Baugruben und
Gräben, die von Hand oder maschinell ausgehoben werden. Abweichende
Vorgehensweisen oder Versäumnisse können unter Umständen ein erhebliches
Gefahrenpotenzial bergen: Nicht fachgerecht gesicherte Baugruben können
einstürzen und in der Baugrube Beschäftigte erheblich gefährden. Weiterhin
passieren kann es, dass Personen bei Arbeiten nahe am Baugrubenrand mit
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Gestein und Erdreich abrutschen und in die Baugrube stürzen. Hinzu kommen
statische Aspekte: Ein nicht fachgerecht eingestellter Verbau hat Einfluss auf das
Gleichgewicht des umliegenden Erdreiches. Setzungen können die Folge sein,
welche die angrenzende Bebauung erheblich schädigen. Dementsprechend muss
die Verkleidung von freigelegen Erdwänden von der Geländeoberfläche bis zur
Baugruben- bzw. Grabensohle reichen und auf ihrer ganzen Fläche kraftschlüssig
am Boden anliegen (Abb. 1 und Abb. 2). Auch eine unsachgemäße Sicherung im
Bereich der Stirnwand einer Baugrube kann gefährlich werden. DIN 4124 definiert,
unter welchen Randbedingungen auf den Stirnwandverbau des Rohrgrabens
verzichtet werden kann. In allen anderen Fällen, auch in Bauzuständen vor
Erreichen der geplanten Grabensohle, sind die Stirnwände wie die Längswände
durch Böschung oder Verbau zu sichern, sofern diese Bereiche betreten werden.
 
Mit dem Gesetz im Konflikt – fehlende Abwasserhaltung

Andere Mängel erfüllen sogar einen Straftatbestand. Zum Beispiel kann eine
fehlende Abwasserhaltung eine fachgerechte Rohrverlegung verhindern und
darüber hinaus zu Boden- und Wasserverschmutzungen führen (Abb. 3).

Abweichungen von der Verbauachse

Oft werden beispielsweise auch Abweichungen der Rohrtrasse von der
Verbauachse im Graben festgestellt. Folge hiervon kann eine ungenügende
Verdichtung von Bettung und Seitenverfüllung aufgrund des dann fehlenden
Arbeitsraums sein (Abb. 4). Zur Orientierung wird dazu in den Regelwerken der
seitliche Arbeitsraum neben dem Rohr in Abhängigkeit der Nennweite angegeben.
Zur Realisierung der Vorgaben aus der Rohrstatik und den zusätzlichen
Vertragsbedingungen muss dieser Arbeitsraum zwingend eingehalten werden.
Abweichungen von diesen Vorgaben führen zwangsläufig zu einer ungenügenden
Bettung des Rohres und damit zu einer ungewünschten Lastkonzentration im Rohr
aufgrund der verringerten seitlichen Stützwirkung. Die Folgen können
Deformationen, Risse oder Brüche sein.
 
Nicht fachgerechte Rohrbettung

Darüber hinaus wird bei einigen Baustellenprüfungen festgestellt, dass zur
Herstellung der Rohrbettung ungeeignete Materialen verwendet werden. Das stellt
eine Abweichung von den allgemein anerkannten Regeln der Technik dar, in denen
die Anforderungen an die Tragfähigkeit der Grabensohle und die fachgerechte
Herstellung der Bettung beschrieben werden (z. B. in DWA-A 139). Aufgrund
unterschiedlicher Materialien in der Bettung (Abb. 5) und einer beispielsweisen
steiferen unteren Bettungsschicht kommt es zur Ausbildung einer Linienlagerung
und damit zu einer Lasterhöhung für das Rohr.
 
Materialabweichungen beim Klinker
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Seltener kommt es vor, dass die Prüfingenieure Materialabweichung bei der
Herstellung von gemauerten Schachtunterteilen oder Schachtbauwerken in Form
der Verwendung nicht zugelassener Kanalklinker feststellen (Abb. 6). Dies liegt
hauptsächlich daran, dass die meisten Bauwerke heutzutage aus werksseitig
gefertigten Bauteilen hergestellt werden. Werden jedoch Schachtunterteile oder -
bauwerke vor Ort hergestellt, so kann beispielsweise bei der Verwendung von
gelochten Klinkern die Lastaufnahmefähigkeit des Bauwerks negativ beeinflusst
werden.

Güteausschuss handelt

Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellenprüfungen Situationen wie diese vor,
ist die Vorgehensweise wie folgt: Gravierendere Mängel werden im Prüfbericht
dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Dieser
empfiehlt dann dem Vorstand der Gütegemeinschaft ggf. entsprechende
Ahndungsmaßnahmen. Bei festgestellten und dokumentierten Mängeln sieht die
Satzung ein abgestuftes System von Ahndungen vor: „zusätzliche Auflagen“,
„Verkürzung des Prüfintervalls“, „Verwarnung“ oder ein „befristeter oder
dauerhafter Entzug des Gütezeichens“.  
Kleinere festgestellte Mängel werden natürlich auch erfasst, können aber meist
schnell und ohne Folgen beseitigt werden und führen dann nicht zwangsläufig zu
Ahndungsmaßnahmen. In solchen Fällen fordern die Prüfingenieure in der Regel
die Beseitigung der Beanstandungen und prüfen die Baustelle im Bedarfsfall
kurzfristig noch einmal. Das hat sich in der Praxis bewährt. Auch wenn alles in
Ordnung ist, wird das Ergebnis im Prüfbericht festgehalten, ebenso wenn
Abweichungen festgestellt werden.
 
Voraussetzung für fachgerechte Ausführung

Auf diese Weise trägt die Arbeit des Güteausschusses in Zusammenarbeit mit den
beauftragten Prüfingenieuren dazu bei, dass Erfahrung und Zuverlässigkeit der
Unternehmen konkret dokumentiert und bewertbar gemacht werden.
Auftraggeber können auf dieser Basis konsequent und wirtschaftlich die Prüfung
der Bietereignung durchführen. Über die Auswahl einer fachlich geeigneten Firma
werden die Voraussetzungen für eine fachgerechte Ausführung der Maßnahme
geschaffen, denn die Beauftragung qualifizierter Unternehmen kombiniert mit
einer fachgerechten Planung und Bauüberwachung machen den Erfolg einer
Maßnahme planbar.  
Soweit ausführende Unternehmen ein Gütezeichen Kanalbau führen, können sich
Auftraggeber oder Planer bei Fragen im Rahmen der Bauüberwachung auch an
den Prüfingenieur in ihrer Region
(http://www.kanalbau.com/de/auftragsvergabe/ansprechpartner.html)   wenden.
Auch dieses Angebot der RAL-Gütesicherung wird wahrgenommen und trägt zu
einem vertrauensvollen Verhältnis der beteiligten Baupartner bei, die letztlich ein
gemeinsames Ziel verfolgen. Überall da, wo Auftraggeber auf die Qualifikation der
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beauftragten Dienstleister im Rahmen eines fairen Wettbewerbs achten, kommt
dies der Allgemeinheit zugute, denn qualitativ hochwertig ausgeführte
Tiefbaumaßnahmen sind wirtschaftlich und schonen Umwelt und
Gebührenzahler. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com (http://http://www.kanalbau.com/de/) 
 
 
Zahlen & Fakten 2021:
 
Die rund 30 Ingenieure verfügen über langjährige Baustellenerfahrung und führten
2021 auf dieser Grundlage 3.755 unangemeldete Baustellenprüfungen und rund
2.600 Firmenprüfungen bei ausführenden Unternehmen mit Gütezeichen durch.
Auf Basis der Auswertungen wurden in 430 Fällen zusätzliche Auflagen im Rahmen
der Eigenüberwachung beschlossen (Art 1) und in 60 Fällen die Prüfintervalle
verkürzt (Art 2). Zudem wurden 134 Verwarnungen (Art 3) ausgesprochen und in 8
Fällen wurde das Gütezeichen entzogen (Art 4). Bei 635 Baustellenprüfungen gab
es nur geringe Beanstandungen, bei denen keine Ahnungsmaßnahmen
vorgeschlagen wurden. 
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Fachgerechte Ausführung sichert Qualität – Teil
2
Baustellen im Fokus

Autor: Dipl.-Ing.-Sven Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau
(https://www.youtube.com/watch?v=WZrqTBU57tI) ist die Überprüfung der
Gütezeicheninhaber durch die beauftragten Prüfingenieure im Rahmen von
unangemeldeten Baustellenprüfungen. Bei Maßnahmen der offenen Bauweise
(http://kanalbau.com/de/bietereignung/guete-pruefbestimmungen.html)
überwacht der Prüfingenieur, ob die Bauausführung den allgemein anerkannten
Regeln der Technik entspricht, beziehungsweise, ob die Einbaubedingungen des
Rohres die Vorgaben aus der Statik berücksichtigen. Daneben werden die
personelle und maschinentechnische Ausstattung und die
Eigenüberwachungsunterlagen geprüft.
 
Nachdem sich der erste Teil (/artikel/advertorial-this-gueteschutz-Baustellen-im-
Fokus_3755897.html) u.a. mit unsachgemäßen Sicherungen der Baugrube sowie
typischen Abweichungen im Rohrgraben beschäftigte, steht in diesem Teil der
richtige Einsatz von Rettungshubeinrichtungen mit Absturzsicherungsgeräten, die
Erstellung von Anschlüssen an Betonrohre und die Erfahrungen der Prüfingenieure
bei der Herstellung der Leitungszone im Blickpunkt. Im Folgenden werden die
Gefahrenpotentiale exemplarisch aufgezeigt und die fachgerechte Ausführung
anhand von Positiv- und Negativ-Beispielen gegenübergestellt sowie
Anforderungen an das Bettungsmaterial beschrieben.
 
Einstieg in Schächte
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Es kommt immer wieder mal vor, dass die Prüfingenieure im Rahmen der
Gütesicherung auf der Baustelle bei der Ausführung auf Abweichungen von
gängigen Regelwerken, Berufsgenossenschaftlichen Regeln oder Festlegungen in
Verwendungs- und Gebrauchsanleitungen stoßen. So etwa beim Einstieg in Betrieb
befindlicher abwassertechnischer Anlagen (Abb.2). Die Hinweise der
Berufsgenossenschaften sind hier zwingend zu beachten und entsprechende
Schutzmaßnahmen vorzunehmen. So gehören z. B. Verkehrsleitkegel,
Schachthaken oder Deckelhebegerät, Roste und Signalfahnen zur Sicherung von
geöffneten Schächten. Gleichermaßen sind eine explosionsgeschützte Handlampe,
Feuerlöscher, Verbandskasten und ein Gaswarngerät vorzuhalten und es ist auf die
persönliche Schutzausrüstung zu achten. Von Bedeutung ist auch der Einsatz eines
Dreibocks und Höhensicherungsgerätes. Die integrierte Rettungshubeinrichtung
des Dreibocks ist Voraussetzung dafür, dass eine Person im Unglücksfall aus dem
Schacht geborgen werden kann. Der sachgemäße Umgang mit der benötigten
Ausrüstung kann hier durchaus Leben retten. Vor diesem Hintergrund ist es
wichtig, sich über die sachgemäße Verwendung der Rettungseinrichtung zu
informieren, alles andere kann als grob fahrlässig ausgelegt werden.
Entsprechende Informationen für die bestimmungsgemäße Benutzung der
Rettungsausrüstungen finden sich in den Gebrauchsanleitungen der Hersteller.
 
Anbohren von Betonrohren

Darüber hinaus werden bei Baustellenprüfungen Fehler bei der Anordnung und
Durchführung der Kernbohrungen an Beton- und Stahlbetonrohren festgestellt.
Gerade der Übergang zwischen Hausanschlussleitung und Sammler zählt zu den
sensibelsten Stellen in der Abwasserkanalisation. Das belegen die Ergebnisse der
2018 durchgeführten DWA-Umfrage zum Zustand der Kanalisation in Deutschland
(2020). Es zeigt sich, dass einragende oder schadhafte Anschlüsse mit 27,3 %
weiterhin die häufigste Schadensart darstellen. Ursachen hierfür gibt es viele. Aber
nach wie vor entstehen auch Schäden, die auf einen nicht fachgerechten Einbau
zurückzuführen sind.
 
Im Kapitel 9 der DIN EN 1610, 12/2015 „Anschlüsse an Rohre und Schächte“
werden die wesentlichen Anforderungen beschrieben. Die Auswahl eines
geeigneten Verfahrens ist von den Anforderungen des Betreibers, dem
Rohrdurchmesser und dem Rohrwerkstoff abhängig. Der häufigste Fall eines
bauseits herzustellenden Anschlusses ist die Ausführung einer Kernbohrung bei
Beton- und Stahlbetonrohren mit der Montage eines Anschlussformstückes
(Sattelstückes). Über diese Festlegungen der DIN EN 1610 hinaus werden durch die
Fachvereinigung Betonrohre und Stahlbetonrohre e. V., FBS, in der Technischen
Information 2019/1 zum „Anbohren von FBS-Betonrohren und FBS-
Stahlbetonrohren“ weitergehende Vorgaben beschrieben. Besonders wichtig ist die
richtige Anordnung der Anschlüsse auf der Rohrlängsachse. Hier wird immer noch
häufig im kritischen Bereich der größten möglichen Biegespannung der Rohre (der
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Rohrmitte) angebohrt (Abb. 3).
 
Materialien für die Leitungszone

In den einschlägigen Regelwerken (z. B. DWA-A 139 „Einbau und Prüfung von
Abwasserleitungen und -kanälen“) des Kanalbaus in offener Bauweise werden klare
Anforderungen an die Ausführung der Leitungszone sowie an die Qualität des zu
verwendenden Materials gestellt.

Baustellenprüfungen zeigen jedoch, dass bezüglich des verwendeten Materials die
Hinweise und Festlegungen der Regelwerke nicht immer berücksichtigt werden. So
lässt die DIN EN 1610:2015-12 „Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -
kanälen“ unter Punkt 5.2.1 „Baustoffe für die Leitungszone / Allgemeines“ die
Verwendung von anstehendem Boden ausdrücklich zu, wenn die in „5.2.2
„Anstehender Boden“ der Norm getroffenen Festlegungen eingehalten werden.
Dabei muss die Verwendung durch die „Ausführungsbestimmungen/Planung“
erlaubt sein und den „Verdichtungsanforderungen“ entsprechen. Ein häufig nicht
berücksichtigter Punkt ist der Ausschluss von Materialien, die das Rohr schädigen
oder durch spätere Veränderung negative Auswirkungen auf die Rohrlagerungen
bewirken können. Hierzu gehören bspw. „Überkorn“, Baumwurzeln, Müll,
organisches Material, Schnee und Eis sowie sämtlichen Tonklumpen, die größer als
75 mm sind.
 
Häufig werden auf Kanalbaustellen zur Wiederverwendung vorhandenen
Aushubmaterialien Schaufelseparatoren eingesetzt. Die Einhaltung der
Anforderungen an die Wiedereinbaufähigkeit gelingt nicht immer (Abb. 4). Daher
sollte bei der Auswahl von Geräten immer die Festlegungen des Regelwerks
berücksichtigt werden und diese vor Ort auch überprüft werden.
 
Ausführungsform der Leitungszone

Auch hinsichtlich der Herstellung der Leitungszone stellen die Prüfingenieure
immer wieder Abweichungen fest. So wird die „Abdeckung“ häufig aus Gründen
der Materialersparnis in einer Art Haube über dem Rohr ausgebildet (Abb. 5).
Diese Vorgehensweise entspricht jedoch nicht den in den Regelwerken – etwa im
Arbeitsblatt DWA-A 139 unter 7.1 – festgelegten Vorgaben. DIN EN 1610 definiert
die Leitungszone aus Bettung, Seitenverfüllung und Abdeckung, bei Leitungen im
Graben in der Breite des Grabens. Wird der Einbau des Materials für die
Leitungszone nicht in voller Grabenbreite ausgeführt, ergeben sich erhebliche
Probleme bei der Verdichtung des Materials in der Seitenverfüllung und der
Abdeckung, was bei fortlaufender Verdichtung zu Schäden an der Rohrleitung
führen kann.
 
Güteausschuss handelt
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Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellenprüfungen Situationen wie die oben
beschriebenen vor, ist die Vorgehensweise wie folgt: Gravierendere Mängel werden
im Prüfbericht dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt.
Dieser empfiehlt dann dem Vorstand der Gütegemeinschaft ggf. entsprechende
Ahndungsmaßnahmen. Bei festgestellten und dokumentierten Mängeln sieht die
Satzung ein abgestuftes System von Ahndungen vor: „zusätzliche Auflagen“,
„Verkürzung des Prüfintervalls“, „Verwarnung“ oder ein „befristeter oder
dauerhafter Entzug des Gütezeichens“.

Kleinere festgestellte Mängel werden natürlich auch erfasst, können aber meist
schnell und ohne Folgen beseitigt werden und führen dann nicht zwangsläufig zu
Ahndungsmaßnahmen. In solchen Fällen fordern die Prüfingenieure in der Regel
die Beseitigung der Beanstandungen und prüfen die Baustelle im Bedarfsfall
kurzfristig noch einmal. Das hat sich in der Praxis bewährt. Auch wenn alles in
Ordnung ist, wird das Ergebnis im Prüfbericht festgehalten, ebenso wenn
Abweichungen festgestellt werden.
 
Voraussetzung für fachgerechte Ausführung

Auf diese Weise trägt die Arbeit des Güteausschusses in Zusammenarbeit mit den
beauftragten Prüfingenieuren dazu bei, dass Erfahrung und Zuverlässigkeit der
Unternehmen konkret dokumentiert und bewertbar gemacht werden.
Auftraggeber können auf dieser Basis konsequent und wirtschaftlich die Prüfung
der Bietereignung durchführen. Über die Auswahl einer fachlich geeigneten Firma
werden die Voraussetzungen für eine fachgerechte Ausführung der Maßnahme
geschaffen, denn die Beauftragung qualifizierter Unternehmen kombiniert mit
einer fachgerechten Planung und Bauüberwachung machen den Erfolg einer
Maßnahme planbar.  
Soweit ausführende Unternehmen ein Gütezeichen Kanalbau führen, können sich
Auftraggeber oder Planer bei Fragen im Rahmen der Bauüberwachung auch an
den Prüfingenieur in ihrer Region
(http://www.kanalbau.com/de/auftragsvergabe/ansprechpartner.html)   wenden.
Auch dieses Angebot der RAL-Gütesicherung wird wahrgenommen und trägt zu
einem vertrauensvollen Verhältnis der beteiligten Baupartner bei, die letztlich ein
gemeinsames Ziel verfolgen. Überall da, wo Auftraggeber auf die Qualifikation der
beauftragten Dienstleister im Rahmen eines fairen Wettbewerbs achten, kommt
dies der Allgemeinheit zugute, denn qualitativ hochwertig ausgeführte
Tiefbaumaßnahmen sind wirtschaftlich und schonen Umwelt und Gebührenzahler.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com (http://www.kanalbau.com/de/) 
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Zahlen & Fakten 2021:

Die rund 30 Ingenieure verfügen über langjährige Baustellenerfahrung und führten
2021 auf dieser Grundlage 3.755 unangemeldete Baustellenprüfungen und rund
2.600 Firmenprüfungen bei ausführenden Unternehmen mit Gütezeichen durch.
Auf Basis der Auswertungen wurden in 430 Fällen zusätzliche Auflagen im Rahmen
der Eigenüberwachung beschlossen (Art 1) und in 60 Fällen die Prüfintervalle
verkürzt (Art 2). Zudem wurden 134 Verwarnungen (Art 3) ausgesprochen und in 8
Fällen wurde das Gütezeichen entzogen (Art 4). Bei 635 Baustellenprüfungen gab
es nur geringe Beanstandungen, bei denen keine Ahnungsmaßnahmen
vorgeschlagen wurden.

Advertorial
THIS Tiefbau Hochbau Ingenieurbau Straßenbau online +++ Ausgabe 10/22



349349

Gastkommentar
THIS Tiefbau Hochbau Ingenieurbau Straßenbau +++ Ausgabe 05/22



350

Gastkommentar
THIS Tiefbau Hochbau Ingenieurbau Straßenbau +++ Ausgabe 05/22

350



351

05/2022 » AKTUELL

„Qualität ist alternativlos“
Die unterirdische Infrastruktur durch Qualität schützen

Gastkommentar von Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der RAL Gütegemeinschaft
Güteschutz Kanalbau, über die Notwendigkeit von hohen Qualitätsstandards zur Bewältigung
anstehender Entwässerungs-Herausforderungen.

Anzeige

Energiewende, Digitalisierung und Klimaanpassung gehören aktuell zu den erklärten Aufgaben unserer Gesellschaft. Der
hierfür erforderliche Ausbau und Erhalt unterirdischer Infrastrukturen muss von unserer Branche trotz eines massiven
Fachkräftemangels zeitnah und zugleich nachhaltig geschultert werden. Dieser Kraftakt wird durch die Corona-
Pandemie, massive Preissteigerungen und Lieferengpässe infolge des Krieges in der Ukraine noch zusätzlich erschwert.

Schwierige MarktverschiebungenSchwierige Marktverschiebungen

Die Auswirkungen des Krieges in der Ukraine treffen auch die Baustellen hierzulande. Gravierende
Materialpreissteigerungen und drohende Lieferschwierigkeiten sind die Folge. Bereits jetzt ist ein signifikanter Anstieg
der Preise bei einigen Bauproduktgruppen zu beobachten. Dies kann für Unternehmen existenzielle Folgen haben, wenn
in laufenden Verträgen massive Preissteigerungen nicht weitergereicht werden können. Diese krisenhafte Zuspitzung
schließt sich nahtlos an zwei Jahre einer pandemiebedingten Baustellenorganisation im Ausnahmezustand an.
Kommunikation auf Distanz, veränderte Organisationsabläufe im Arbeitsalltag und die Umsetzung Corona konformer
Arbeitsschutzstandards und Hygienekonzepte haben viel Zeit am Rande des substanziellen Baugeschehens gebunden.

Hierbei handelt es sich – das hoffen wir alle – um zeitlich begrenzte Hürden. Nun müssen wir dafür Sorge tragen, dass
die aktuellen Geschehnisse uns nicht auf unserer Langstrecken-Disziplin ausbremsen, die Energiewende umzusetzen
und dem Klimawandel mit baulichen Anpassungsmaßnahmen zu begegnen. Denn es liegt in unserer Verantwortung, der
Überlastung der Kanalinfrastruktur infolge von Extremwetterlagen proaktiv entgegenzutreten, um Menschen vor
urbanen Sturzfluten und Hochwasserkatastrophen zu schützen. Die hierfür erforderlichen Fachkräfte in unsere Branche
zu bringen und zu halten, ist dabei von ebenso existenzieller Bedeutung. Denn leider sind Fachkräfte und qualifizierte
Mitarbeiter immer schwerer zu rekrutieren – eine ernst zu nehmende Entwicklung, die den Gesamtumfang der künftigen
Bautätigkeit zu limitieren droht.

Schock sitzt tiefSchock sitzt tief
A

n
ze

ig
e

Gastkommentar
THIS Tiefbau Hochbau Ingenieurbau Straßenbau online +++ Ausgabe 05/22



352

Schock sitzt tiefSchock sitzt tief

Insbesondere die Flutkatastrophe im Juli 2021 hat Kommunen und Netzbetreibern deutlich vor Augen geführt, wie
wichtig es ist, Vorkehrungen gegen Extremwetterereignisse zu treffen. Gewaltige Wassermassen, die sich ihren Weg
durch Ortschaften bahnen und dabei Menschen, Autos und sogar Häuser mitreißen – noch lange werden uns diese
Bilder aus Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen beschäftigen.

Nicht nur der Schock infolge der Flutkatastrophe, bei der in Deutschland 181 Menschen ums Leben kamen, wirkt nach.
Angesichts entstandener Schäden von geschätzt mehr als 29 Milliarden Euro wird auch der Wiederaufbau der
Privathäuser und der öffentlichen Infrastruktur noch sehr lange Zeit in Anspruch nehmen.

Herausforderungen durch WetterextremeHerausforderungen durch Wetterextreme

Noch nie ist laut der 1881 begonnenen, systematischen Wetteraufzeichnungen in Deutschland an einem Tag so viel
Regen gefallen wie im Juli in der Ahr- und Erft- Region: Als Spitzenwert wurden 93 Liter Wasser pro Quadratmeter
gemessen. Für derartige Niederschlagsextreme ist die Kanalisation nicht ausgelegt – zumal auch die Böden in den
betroffenen Regionen nach vorangegangenem Dauerregen kein Wasser mehr aufnehmen konnten.

Umso drängender stellt sich die Frage, wie in Zukunft Vorsorge getroffen werden kann. Laut einer Studie der World
Weather Attribution sind die extremen Starkregenfälle vom Juli und die damit verbundenen Hochwasserschäden mit
großer Wahrscheinlichkeit auch eine Folge des Klimawandels. Schon heute sei es zu beobachten, dass sich die Intensität
extremer Niederschläge in einigen westeuropäischen Regionen, darunter auch um die Flüsse Ahr und Erft, sowie der
Region um den Fluss Maas in Belgien zwischen 3 und 19 Prozent erhöht habe.

Wir müssen Vorsorge treffenWir müssen Vorsorge treffen

Nun gilt es auch die Trinkwasserver- und die Abwasserentsorgung an die Folgen eines wahrscheinlich anthropogenen
Klimawandels anzupassen. In den Krisengebieten der Flutkatastrophe ist die unterirdische Infrastruktur zerstört, ihr
Wiederaufbau ist der nächste wichtige Schritt. Dabei wird es aber auch darum gehen, aus den Fehlern der Vergangenheit
zu lernen. Insgesamt ist ein Wiederaufbau in der Region nur sinnvoll, wenn dort gleichzeitig zusätzliche
Retentionskapazitäten geschaffen werden, die solche extremen Niederschläge aufnehmen können.

Darüber hinaus stehen Kommunen und Netzbetreiber allerorts vor der Herausforderung, den Aspekt einer gesteigerten
Wassersensibilität in die Prozesse des Planens und Bauens zu integrieren, um die Klimaresilienz der Netze zu
verbessern. Aber ein weiterer Aspekt ist an dieser Stelle von zentraler Bedeutung: Qualität!

Denn eine qualitätsgerechte Ausführung wird mit hoher Wahrscheinlichkeit dazu führen, dass Kanäle über den
geplanten Abschreibungszeitraum genutzt werden können. Ein vorzeitiges Versagen der Bauwerke würde eine
zusätzliche finanzielle Belastung der Kommunen zur Folge haben. Aber frühzeitiger Sanierungsbedarf bedeutet vor
allem auch eine weitere Strapazierung der prekären Fachkräftesituation der Branche.

Nur mit regelkonformer Planung und Ausführung nach dem aktuellen Stand der Technik können unsere knappen
Ressourcen effizient eingesetzt werden. Fachkräfte müssen sodann nicht mehrfach bei einem Projekt tätig werden,
sondern sie können dort eingesetzt werden, wo sie dringend gebraucht werden: für neue Baumaßnahmen.

Kurzum: Die Qualität bei Ausschreibung, Ausführung und Bauüberwachung ist maßgebend für die Wirtschaftlichkeit
entsprechender Investitionen und die Reichweite unserer begrenzten Ressourcen. In Bezug auf die dazu notwendigen
Baupartner gibt zum Beispiel das Gütezeichen RAL-GZ 961 Auftraggebern eine Orientierung, denn es dokumentiert
Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit des Gütezeicheninhabers. Das gilt für ausschreibende und
bauüberwachenden Ingenieurbüros genauso wie für ausführende Unternehmen.

Fachkräfte dringend gesuchtFachkräfte dringend gesucht

Eines der drängendsten Probleme der Branche ist der Fachkräftemangel, Tendenz steigend. Seit Jahren herrscht trotz
der hohen gesellschaftlichen Relevanz der Tätigkeit im Tief- und Kanalbau Fachkräftemangel. Hier stehen qualifizierte
Fachkräfte oder Ingenieure mit entsprechender Berufserfahrung nicht mehr in ausreichender Anzahl zur Verfügung. Der
demographische Wandel wird diese Situation in Zukunft vermutlich noch verschärfen. Somit ist die Leistungsfähigkeit
der Branche im Besonderen und der gesamten Bauwirtschaft im Allgemeinen gefährdet.

Dies bestätigt ein Blick in den zuletzt vorgelegten DIHK-Report Fachkräfte 2021 „Fachkräfteengpässe schon über
Vorkrisenniveau“. Hier ist nachzulesen, dass in der Bauwirtschaft insgesamt und in einzelnen Teilbereichen des Baus wie
zum Beispiel dem Ausbaugewerbe (72 %) und dem Tiefbau (67 %), aber gleichermaßen in Architektur- und
Ingenieurbüros (58 %), die Personalprobleme besonders stark ausgeprägt sind. Viele private wie öffentliche
Bauvorhaben und nicht zuletzt die Erweiterung und Modernisierung der öffentlichen Verkehrs- und
Kommunikationsinfrastruktur könnten – so der Report – damit ausgebremst werden, selbst wenn die Finanzierung für
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solche Vorhaben gesichert sei.

Personalknappheit in der öffentlichen Verwaltung mit Blick auf nötige Genehmigungsverfahren sowie Materialknappheit
seien weitere Hürden in diesem Kontext. Somit ist eine gezielte Fachkräfteakquise von zentraler Bedeutung. In
Anbetracht der anstehenden Infrastrukturerweiterungen und -instandsetzungen ist eine Stellenbesetzung mit adäquat
qualifizierten Mitarbeitern derzeit eine der wichtigsten Aufgaben.

Qualität zahlt sich ausQualität zahlt sich aus

Im Zuge dieser Entwicklung entstehen Engpässe, die dringend notwendige infrastrukturelle Baumaßnahmen verzögern.
In dieser angespannten Situation sind Unternehmen und Behörden zunehmend gezwungen, Berufseinsteiger bzw.
Quereinsteiger auf die Anforderungen des Berufsalltags selbst vorzubereiten. Gleichzeitig stehen Kommunen in der
Verantwortung, den Zustand ihrer unterirdischen Infrastruktur im Auge zu behalten. Gerade in Zeiten knapper
Haushaltskassen ist dabei die Auswahl von geeigneten Baupartnern, die bei der Ausführung auch die geforderten
Qualitätsstandards umsetzen, wichtiger denn je: Denn Qualität war immer schon viel wert, heute ist sie unerlässlich.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz KanalbauRAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com

Dr.-Ing. Marco Künster

Über den Verfasser

Dr.-Ing. Marco Künster ist seit dem1. Juli 2010 Geschäftsführer der RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau.
Künster studierte und promovierte an der RWTH Aachen, Fachrichtung Bauingenieurwesen. Dem Abschluss als
Diplom-Ingenieur im November 1996 folgte im September 2002 die Promotion als Doktor-Ingenieur. Das Thema der
Dissertation lautete „Entwicklung von Prüfkriterien für die Dichtheitsprüfung einzelner Rohrverbindungen in nicht
begehbaren Abwasserkanälen“. Im April 2003 begann Künster seine Tätigkeit in der Geschäftsstelle des Güteschutz
Kanalbau in Bad Honnef als Leiter des Arbeitsbereichs „Gütezeichenvergabe und Qualifikationsprüfungen“. Seit
August 2009 war er bis zu seiner Berufung als Geschäftsführer als Geschäftsstellenleiter der Gütegemeinschaft
Kanalbau tätig.

Gütegemeinschaft Kanalbau

In der Gütegemeinschaft Kanalbau stimmen Auftraggeber und Auftragnehmer das Anforderungsprofil für die
fachliche Eignung der ausführenden Unternehmen regelmäßig gemeinsam ab. Die in Form der Güte- und
Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 definierten Anforderungen richten das Augenmerk unter anderem auf die Erfahrung
und Zuverlässigkeit des Unternehmens, die Qualifikation des Personals, die Beherrschung von Technik und Geräten,
den Einsatz von Nachunternehmern und die Eigenüberwachung. Die Anforderungen werden in Abhängigkeit der
eingesetzten Verfahrenstechnik in unterschiedliche Beurteilungsgruppen unterteilt („Gruppen AK3, AK2 oder AK1“ für
Kanalbau in offener Bauweise, „Gruppen V“ für Vortrieb, „Gruppen S“ für grabenlose Sanierung, „I“ für Inspektion, „R“
für Reinigung, „D“ für Dichtheitsprüfung, sowie „Ausschreibung und Bauüberwachung beim offenen Kanalbau“ (ABAK),
„Ausschreibung und Bauüberwachung bei grabendloser Verlegung“ (ABV) und „Ausschreibung und Bauüberwachung
bei grabenloser Sanierung“ (ABS)). In diesem Zusammenhang führen die beauftragten Prüfingenieure jährlich etwa
6.000 Firmen- und Baustellenprüfungen durch. Werden hierbei Mängel oder Abweichungen festgestellt, können
Ahndungen beschlossen werden, die bis hin zum Entzug des Gütezeichens führen können. Darüber hinaus bietet die
RAL-Gütegemeinschaft für alle Beteiligten ein umfangreiches Angebot zur Qualifizierung des Fachpersonals. Diese
Angebote sind über „Akademie“ auf www.kanalbau.com erreichbar.

Dieser Artikel erschien in
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„Qualität ist alternativlos“
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Die unterirdische Infrastruktur durch Qualität schützen

von Dr.-Ing. Marco Künster

Energiewende, Digitalisierung und Klimaanpassung gehören aktuell zu den erklärten
Aufgaben unserer Gesellschaft. Der hierfür erforderliche Ausbau und Erhalt
unterirdischer Infrastrukturen muss von unserer Branche trotz eines massiven
Fachkräftemangels zeitnah und zugleich nachhaltig geschultert werden. Dieser Kraftakt
wird durch die Corona-Pandemie, massive Preissteigerungen und Lieferengpässe
infolge des Krieges in der Ukraine noch zusätzlich erschwert.

Schwierige Marktverschiebungen

Die Auswirkungen des Krieges in der Ukraine treffen auch die Baustellen hierzulande.
Gravierende Materialpreissteigerungen und drohende Lieferschwierigkeiten sind die Folge. Bereits jetzt ist ein signifikanter
Anstieg der Preise bei einigen Bauproduktgruppen zu beobachten. Dies kann für Unternehmen existenzielle Folgen haben,
wenn in laufenden Verträgen massive Preissteigerungen nicht weitergereicht werden können. Diese krisenhafte Zuspitzung
schließt sich nahtlos an zwei Jahre einer pandemiebedingten Baustellenorganisation im Ausnahmezustand an. Kommunikation
auf Distanz, veränderte Organisationsabläufe im Arbeitsalltag und die Umsetzung Corona konformer Arbeitsschutzstandards
und Hygienekonzepte haben viel Zeit am Rande des substanziellen Baugeschehens gebunden.

Hierbei handelt es sich – das hoffen wir alle – um zeitlich begrenzte Hürden. Nun müssen wir dafür Sorge tragen, dass die
aktuellen Geschehnisse uns nicht auf unserer Langstrecken-Disziplin ausbremsen, die Energiewende umzusetzen und dem
Klimawandel mit baulichen Anpassungsmaßnahmen zu begegnen. Denn es liegt in unserer Verantwortung, der Überlastung
der Kanalinfrastruktur infolge von Extremwetterlagen proaktiv entgegenzutreten, um Menschen vor urbanen Sturzfluten und
Hochwasserkatastrophen zu schützen. Die hierfür erforderlichen Fachkräfte in unsere Branche zu bringen und zu halten, ist
dabei von ebenso existenzieller Bedeutung. Denn leider sind Fachkräfte und qualifizierte Mitarbeiter immer schwerer zu
rekrutieren – eine ernst zu nehmende Entwicklung, die den Gesamtumfang der künftigen Bautätigkeit zu limitieren droht.

Schock sitzt tief

Insbesondere die Flutkatastrophe im Juli 2021 hat Kommunen und Netzbetreibern deutlich vor Augen geführt, wie wichtig es
ist, Vorkehrungen gegen Extremwetterereignisse zu treffen. Gewaltige Wassermassen, die sich ihren Weg durch Ortschaften
bahnen und dabei Menschen, Autos und sogar Häuser mitreißen – noch lange werden uns diese Bilder aus Rheinland-Pfalz
und Nordrhein-Westfalen beschäftigen.

Nicht nur der Schock infolge der Flutkatastrophe, bei der in Deutschland 181 Menschen ums Leben kamen, wirkt nach.
Angesichts entstandener Schäden von geschätzt mehr als 29 Milliarden Euro wird auch der Wiederaufbau der Privathäuser und
der öffentlichen Infrastruktur noch sehr lange Zeit in Anspruch nehmen.

Herausforderungen durch Wetterextreme

Noch nie ist laut der 1881 begonnenen, systematischen Wetteraufzeichnungen in Deutschland
an einem Tag so viel Regen gefallen wie im Juli in der Ahr- und Erft- Region: Als Spitzenwert
wurden 93 Liter Wasser pro Quadratmeter gemessen. Für derartige Niederschlagsextreme ist
die Kanalisation nicht ausgelegt – zumal auch die Böden in den betroffenen Regionen nach
vorangegangenem Dauerregen kein Wasser mehr aufnehmen konnten.

Umso drängender stellt sich die Frage, wie in Zukunft Vorsorge getroffen werden kann. Laut
einer Studie der World Weather Attribution sind die extremen Starkregenfälle vom Juli und die
damit verbundenen Hochwasserschäden mit großer Wahrscheinlichkeit auch eine Folge des
Klimawandels. Schon heute sei es zu beobachten, dass sich die Intensität extremer
Niederschläge in einigen westeuropäischen Regionen, darunter auch um die Flüsse Ahr und
Erft, sowie der Region um den Fluss Maas in Belgien zwischen 3 und 19 Prozent erhöht habe.

Wir müssen Vorsorge treffen

Nun gilt es auch die Trinkwasserver- und die Abwasserentsorgung an die Folgen eines wahrscheinlich anthropogenen
Klimawandels anzupassen. In den Krisengebieten der Flutkatastrophe ist die unterirdische Infrastruktur zerstört, ihr
Wiederaufbau ist der nächste wichtige Schritt. Dabei wird es aber auch darum gehen, aus den Fehlern der Vergangenheit zu
lernen. Insgesamt ist ein Wiederaufbau in der Region nur sinnvoll, wenn dort gleichzeitig zusätzliche Retentionskapazitäten
geschaffen werden, die solche extremen Niederschläge aufnehmen können.
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Darüber hinaus stehen Kommunen und Netzbetreiber allerorts vor der Herausforderung, den Aspekt einer gesteigerten
Wassersensibilität in die Prozesse des Planens und Bauens zu integrieren, um die Klimaresilienz der Netze zu verbessern.
Aber ein weiterer Aspekt ist an dieser Stelle von zentraler Bedeutung: Qualität!

Denn eine qualitätsgerechte Ausführung wird mit hoher Wahrscheinlichkeit dazu führen, dass Kanäle über den geplanten
Abschreibungszeitraum genutzt werden können. Ein vorzeitiges Versagen der Bauwerke würde eine zusätzliche finanzielle
Belastung der Kommunen zur Folge haben. Aber frühzeitiger Sanierungsbedarf bedeutet vor allem auch eine weitere
Strapazierung der prekären Fachkräftesituation der Branche.

Nur mit regelkonformer Planung und Ausführung nach dem aktuellen Stand der Technik können unsere knappen Ressourcen
effizient eingesetzt werden. Fachkräfte müssen sodann nicht mehrfach bei einem Projekt tätig werden, sondern sie können dort
eingesetzt werden, wo sie dringend gebraucht werden: für neue Baumaßnahmen.

Kurzum: Die Qualität bei Ausschreibung, Ausführung und Bauüberwachung ist maßgebend für die Wirtschaftlichkeit
entsprechender Investitionen und die Reichweite unserer begrenzten Ressourcen. In Bezug auf die dazu notwendigen
Baupartner gibt zum Beispiel das Gütezeichen RAL-GZ 961 Auftraggebern eine Orientierung, denn es dokumentiert
Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit des Gütezeicheninhabers. Das gilt für ausschreibende und
bauüberwachenden Ingenieurbüros genauso wie für ausführende Unternehmen.

Fachkräfte dringend gesucht

Eines der drängendsten Probleme der Branche ist der Fachkräftemangel, Tendenz steigend. Seit Jahren herrscht trotz der
hohen gesellschaftlichen Relevanz der Tätigkeit im Tief- und Kanalbau Fachkräftemangel. Hier stehen qualifizierte Fachkräfte
oder Ingenieure mit entsprechender Berufserfahrung nicht mehr in ausreichender Anzahl zur Verfügung. Der demographische
Wandel wird diese Situation in Zukunft vermutlich noch verschärfen. Somit ist die Leistungsfähigkeit der Branche im
Besonderen und der gesamten Bauwirtschaft im Allgemeinen gefährdet.

Dies bestätigt ein Blick in den zuletzt vorgelegten DIHK-Report Fachkräfte 2021 „Fachkräfteengpässe schon über
Vorkrisenniveau“. Hier ist nachzulesen, dass in der Bauwirtschaft insgesamt und in einzelnen Teilbereichen des Baus wie zum
Beispiel dem Ausbaugewerbe (72 %) und dem Tiefbau (67 %), aber gleichermaßen in Architektur- und Ingenieurbüros (58 %),
die Personalprobleme besonders stark ausgeprägt sind. Viele private wie öffentliche Bauvorhaben und nicht zuletzt die
Erweiterung und Modernisierung der öffentlichen Verkehrs- und Kommunikationsinfrastruktur könnten – so der Report – damit
ausgebremst werden, selbst wenn die Finanzierung für solche Vorhaben gesichert sei.

Personalknappheit in der öffentlichen Verwaltung mit Blick auf nötige Genehmigungsverfahren sowie Materialknappheit seien
weitere Hürden in diesem Kontext. Somit ist eine gezielte Fachkräfteakquise von zentraler Bedeutung. In Anbetracht der
anstehenden Infrastrukturerweiterungen und -instandsetzungen ist eine Stellenbesetzung mit adäquat qualifizierten Mitarbeitern
derzeit eine der wichtigsten Aufgaben.

Qualität zahlt sich aus

Im Zuge dieser Entwicklung entstehen Engpässe, die dringend notwendige infrastrukturelle Baumaßnahmen verzögern. In
dieser angespannten Situation sind Unternehmen und Behörden zunehmend gezwungen, Berufseinsteiger bzw. Quereinsteiger
auf die Anforderungen des Berufsalltags selbst vorzubereiten. Gleichzeitig stehen Kommunen in der Verantwortung, den
Zustand ihrer unterirdischen Infrastruktur im Auge zu behalten. Gerade in Zeiten knapper Haushaltskassen ist dabei die
Auswahl von geeigneten Baupartnern, die bei der Ausführung auch die geforderten Qualitätsstandards umsetzen, wichtiger
denn je: Denn Qualität war immer schon viel wert, heute ist sie unerlässlich.

Originalpublikation:

THIS 05/2022
https://www.this-magazin.de/artikel/tis_Qualitaet_ist_alternativlos__3771127.html
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Erfahrungen bei der Qualitätssicherung von Baumaßnahmen 

Fachkundige Projektpartner machen Erfolg planbar

Eine erfolgreich durchgeführte Baumaßnahme ist immer das Ergebnis eines guten Zusam-
menspiels aller an Planung, Ausschreibung und am Bau Beteiligten. Hierzu gehört neben 
dem Auftraggeber und dem ausführenden Unternehmen auch eine Bauüberwachung, welche 
meist von einem Ingenieurbüro durchgeführt wird. Die Aufgaben und Pflichten sind dabei klar 
verteilt: Aufgabe des Auftraggebers ist es, sich geeignete Partner für die Baumaßnahme zu 
suchen, die Wissen und Erfahrung mitbringen. Diese Mindest-Anforderungen hinsichtlich der 
Eignung sind zu prüfen bzw. deren Erfüllung nachzuweisen. Das Ingenieurbüro schuldet dem 
Auftraggeber den Erfolg in der Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung. Ebenso schul-
det der Unternehmer dem Auftraggeber den Erfolg der Bauausführung. 

Doch wie wählt der Auftraggeber die geeigneten Partner aus? Hier können Auftraggeber und 
auch Ingenieurbüros zum Beispiel auf die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 zurückgrei-
fen. Im Rahmen der Bietereignung weisen die ausführenden Unternehmen mit Erfüllung der 
Anforderungen der Güte- und Prüfbestimmungen ihre besondere fachtechnische Qualifika-
tion nach. Der Nachweis der Bietereignung wird sowohl im Unternehmen als auch auf der 
Baustelle bestätigt. Dabei werden die Baustellen durch einen vom Güteausschuss der Güte-
gemeinschaft Kanalbau beauftragten Prüfingenieur entsprechend den in den Güte- und Prüf-
bestimmungen definierten Intervallen unangemeldet besucht und geprüft. 

Dokumentation ein wichtiges Instrument
Grundlage aller Prüfungen bei den Baustellenbesuchen bilden DIN-Normen, DWA-Merk-
blätter, Allgemein Technische Vertragsbedingungen für Bauleistungen (ATV) sowie zusätz-
liche technische Vereinbarungen (ZTV). Vor diesem Hintergrund stellen die Prüfingenieure 
der Gütegemeinschaft Kanalbau auf der Baustelle Abweichungen bzw. Mängel fest, deren 
Ursache oft auf fehlendes Fachwissen, mangelnde Erfahrung der Beteiligten oder auch auf 
unvollständige Dokumentation zurückzuführen sind. Aber gerade die Dokumentation der Ver-
fahrensschritte ist ein wichtiges Instrument für die Aufgabe der Bauüberwachung. In einer 
solchen Dokumentation zur Maßnahme (Eigenüberwachung) werden die notwendigen Pro-
zesse transparent dargestellt und in jeder Bauphase der Stand der Qualität geprüft. Eine gute 
Dokumentation bietet eine Gegenüberstellung z. B. der Anforderungen aus den Regelwerken 
(Soll-Werte) mit den Ist-Werten, die in der Ausführung erreicht wurden. So lassen sich Fehler 
frühzeitig erkennen und beseitigen. 

Erfahrungen in der Praxis
Zu den häufigsten Fehlern bei optischen Inspektionen, bei Dichtheitsprüfungen oder bei Sa-

www.kanalbau.com
RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau • Postfach 1369 • 53583 Bad Honnef

Tel.: 02224/9384-0 • Fax: 02224/9384-84 • info@kanalbau.com
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nierungen zählen:

• Optische Inspektion
• Unpräzise Ausschreibungstexte und Vorgabe der Datenschnittstellen
• Unzureichende Bauüberwachung
• Fehlende Vorflutsicherung (Sohle nicht einsehbar)
• Ungenügende Dokumentation der Anschlussbereiche
• Fehlerhafte Schadensansprache bei komplexen Schadensbildern sowie
 in Bereichen von sanierten Abschnitten

• Dichtheitsprüfung
• Unpräzise Ausschreibungstexte aufgrund der Vielzahl an Regelwerken für die Durch-
 führung der Dichtheitsprüfung
• Geringe Bauüberwachungstätigkeiten aufgrund zeitlich umfangreicher Prüfungs-  
 abläufe
• Fehlende Vorflutsicherung
• Fehlende Angabe zum Grundwasserstand
• Fehlende Reinigung und Inspektion im Vorfeld der Dichtheitsprüfung

• Sanierung
• Unvollständige Dokumentation von Reparaturmaßnahmen 
• Fehlende Vorsanierung
• Fehlende Vorflutsicherung bei Verfahren mit Haftuntergrundverbund
• Fehlerhafte Ausschreibungstexte (aufgrund unzureichender Kenntnis der Verfah-
 rensgrenzen des gewählten Sanierungsverfahrens)

Fazit
Das Wissen über den aktuellen Stand der Normen und die fachliche Erfahrung der Baupart-
ner sind maßgebliche Faktoren, die den Erfolg einer Kanalbaumaßnahme beeinflussen. Das 
wird schon bei der Planung und der Erstellung der Ausschreibungsunterlagen deutlich. Er-
fahrene Praktiker wissen: „Eine gute Planung und Ausschreibung ist die halbe Miete.“ Ebenso 
ist eine ausführliche Dokumentation unentbehrlich. Die Erfahrungen auf den Baustellen ma-
chen deutlich, dass gerade hier Nachholbedarf besteht. Für eine wirksame Qualitätssiche-
rung und mit Blick auf Wirtschaftlichkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte ist insbesondere im 
Bereich Schulung und Weiterbildung der Projektbeteiligten noch mehr zu tun. Denkbar wären 
beispielsweise stark praxisorientierte Lehrgänge speziell für die offene Bauweise, Inspektion 
und Dichtheitsprüfung. Darüber hinaus sollten neue Wege beschritten werden, wie z. B. die 
Schulung über E-Learning-Angebote. 
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Eine erfolgreiche Tiefbaumaßnahme basiert auf dem Zusammenspiel von Vertragspartnern mit der entspre-
chenden Eignung, Fachwissen und Erfahrung. 

Grafik: Güteschutz Kanalbau
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Bei den unangemeldeten Baustellenbesuchen begutachten die Prüfingenieure die Qualifikation und Zu-
verlässigkeit der Fachunternehmen. Dabei werden entsprechend den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik die Ausführung der Maßnahme, die personelle und maschinentechnische Ausstattung sowie die 
Eigenüberwachung geprüft.

Foto: Güteschutz Kanalbau
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ABZ+++ Ausgabe 11/03/22

Eine intakte Infrastruktur trägt zur Gesundheit und Lebensqualität bei und 
ist Grundlage für unser modernes Leben. Arbeiten an der unterirdischen 
Infrastruktur haben daher hohe Bedeutung. 

.Foto: Güteschutz Kanalbau 
Die Auswahl von geeigneten Baupartnern, die dabei die Qualitätsstandards des 
Regelwerks umsetzen, ist auch vor dem Hintergrund des zunehmenden 
Fachkräftemangels in der Branche wichtiger denn je. Die Qualität bei 
Ausschreibung, Ausführung und Bauüberwachung ist maßgebend für die 
Wirtschaftlichkeit entsprechender Investitionen. Nur wenn die geplante 
Lebensdauer neu verlegter Kanäle erreicht wird, lässt sich kommunales 
Anlagevermögen zukunftssicher managen. 

In Bezug auf die dazu notwendigen Baupartner gibt das Gütezeichen RAL-GZ 961 
Auftraggebern eine Orientierung, denn es dokumentiert Fachkunde, technische 
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit des Gütezeicheninhabers. Das gilt für 
ausschreibende und bauüberwachende Ingenieurbüros genauso wie für 
ausführende Unternehmen 
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Um 1900 wurde in Bielefeld die Weser-Lutter verrohrt und parallel ein 
Schmutzwassersammler errichtet. Heute, nach rund 120 Jahren, hat sich der 
bauliche Zustand beider Bauwerke derart verschlechtert, dass eine Sanierung der 
Verrohrung und des Schmutzwasserkanals unumgänglich war.                              
Foto: Güteschutz Kanalbau  
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Güteschutz Kanalbau

Eine gemeinsame Aktion von: Güteschutz Kanalbau e.V., RSV, ZDB, HDB, DWA

www.untergrund4.life
→ Teilen und weitersagen 
Es herrscht Stimmung im Kanal:  

Unsere Branche verfügt über viele  
interessante Berufsbilder.  

Wir zeigen, was geht 
im Untergrund!

Unsere Branche braucht Fachkräfte.  
Gemeinsam mit Ihnen finden wir den Nachwuchs  
für heute und morgen.

ZUKUNFT SICHERN
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Güteschutz Kanalbau

Eine gemeinsame Aktion von:  
Güteschutz Kanalbau e.V., RSV, ZDB, HDB, DWA

Unsere Branche braucht  
Fachkräfte. Gemeinsam  
mit Ihnen finden wir  
den Nachwuchs für heute  
und morgen.

ZUKUNFT 
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www.untergrund4.life
→ Teilen und weitersagen 
Es herrscht Stimmung im Kanal:  

Unsere Branche verfügt über viele  
interessante Berufsbilder.  

Wir zeigen, was geht 
im Untergrund!

GK_Anz_U4life_Kommunalwirtschaft_56x256.indd   1GK_Anz_U4life_Kommunalwirtschaft_56x256.indd   1 13.01.22   10:1613.01.22   10:16



374

Güteschutz Kanalbau

Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 

Qualität ist 
viel wert

Stadt: Hannover
Sammler VII Lange Laube – Münzstraße

Inbetriebnahme des Kanals: 1893
Bild: Tobias Woelki

www.kanalbau.com

Anz_Hannover_210x297.indd   1Anz_Hannover_210x297.indd   1 21.09.21   11:0521.09.21   11:05



Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 

Qualität ist 
viel wert

Stadt: München
Alter Kanaleinstieg: Tumblingerstraße 

Inbetriebnahme des Kanals: 1900
Bild: Münchner Stadtentwässerung

www.kanalbau.com

Güteschutz Kanalbau



376

Güteschutz Kanalbau

Gütesicherung  
Kanalbau  

RAL-GZ 961 

www.kanalbau.com

Qualität ist 
viel wert

Stadt: Dresden
Sandsteinkanal Postplatz

Inbetriebnahme des Kanals: 1889

Bild: Stadtentwässerung Dresden GmbH

Gütesicherung  
Kanalbau  

RAL-GZ 961 

www.kanalbau.com

Qualität ist 
viel wert

Stadt: Hamburg
Sielzusammenführung Hafenstraße

Geest-Stammsiel und  
Kuhmühlen-Stammsiel  

Inbetriebnahme des Kanals: 1890

Bild: Pawel Kanicki

Gütesicherung  
Kanalbau  

RAL-GZ 961 

www.kanalbau.com

Qualität ist 
viel wert

Stadt: Köln
Theodor-Heuss-Ring / Ecke Clever Str.

Inbetriebnahme des Kanals: 1890

Bild: StEB Köln, Peter Jost

Gütesicherung  
Kanalbau  

RAL-GZ 961 

www.kanalbau.com

Qualität ist 
viel wert

Stadt: Stuttgart
Nesenbach/Neckartor

Inbetriebnahme des Kanals: 1903

Bild: SES/Fotografie Fuchs
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Güteschutz Kanalbau

Qualität ist viel wert

Stadt: Bremen
Am Herzogenkamp

Inbetriebnahme des Kanals: 1930

Bild: hanseWasser Bremen GmbH

Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 
www.kanalbau.com

Qualität ist viel wert

www.kanalbau.com

Bild: Münchner Stadtentwässerung

Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 

Stadt: München
Regenauslasskanal Ungererstraße / Nordfriedhof 

Inbetriebnahme des Kanals: 1902

Qualität ist viel wert

www.kanalbau.com

Bild: Berliner Wasserbetriebe, Joachim Donath

Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 

Stadt: Berlin
Erich-Weinert-Straße

Inbetriebnahme des Kanals: 1900



Thomas Martin
Kommunikation
Thomas Martin
Kommunikation

K


	Pressespiegel 2022
	Inhalt
	Übersicht
	Pressemitteilungen
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